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1 Gent. 
Telegtaphiſche depeſchen. 


Geltefert von der "Associated Press”. 


Anland. 


Die große Luftigiffahrt. 
Hamwiey und Pot do micht die Sieger. 

— Wettflug gegen Rennpf:rd. 

New York, 19. Nov. Heute hat 
Oberzeichner Welch vom Kriegsdepar⸗ 
tement ſeinen Bericht über die große 
Dauerfahrt von Luftſchiffen von St. 
Louis fertig geſtellt. Danach waren 
Hawley und Poſt, welche mit „America 
II.“ bis zum Peribonkafluß in der ka— 
nadiſchen Wildniß gelangten, doch, 
nicht die Sieger, die Entfernung war 
nur 1171.13 Meilen und nicht 1355, 
ivie anfänglich berechnet morden war. 
Der Weltretotd von 1193 Meilen des 
Hranzofen Graf de la Vaulz, von Pa 
ris nah Storeitychen, Rußland, i, 
noch nicht übertroffen morben. Noſt 
und Hatolen wollen das Ergebniß erft 
anerfennen, wenn die bon dem Fran—⸗ 
zofen zurüdgelegte Strede gemeffen 
worden ift. Die von den anderen Luft- 
Ihiffen zurüdgelegten Streden waren: 
 „Züfjeldorf 2.”, Deutichland; Leutnant 
Dans Geride, Xootie; S. F. Berlins, Ges 
hilfe; Kishiflinf, Tue,, 1131 Meilen. 

‚ „Germania“, Deutichland; Hauptmann 
HQugo von Abercron, Lootſe; Herr Auauſt 
Blankertz. Gehilfe; Coocoocache, Que., 


1079 Meilen. 

⸗Helvetia“, Schweiz; Oberſt Theodor 
Schaeck, Lootſe; Paul Armbruſter, Gehil⸗ 
fe; Ville Rarie, Que. 826 Meilen. 
PHarburg 37, Deutſchland; Leutnant 
Vogt. Lootſe; W. F. Aßmann, Gehilfe; 
Lake Nipiffing, Ont., 766 Meilen. 

„Azurca“, Schweiz; Kapt. Emil Mei- 
ner, Xootfe; Xeon Givaudgn, Gebilfe; 
Bileotafing, Ont., 756 Meilen. 
 isBle de France”, Frankreich; M. Als 
fred Le Blanc, Lootie; Walter Demuth, 
„Gebilfe; Bogmafing, Ont., 722 Meilen. 

„Zt. Youis Nr. 4%, Ver. Staaten; 9. 
x. Honehmwell, Lootie; X. W. Tolland, Ge- 
hilfe; Hillman, Mich, 552 Meilen. 

Condor”, Frankreich; M. Jacanes 
Faure, Lootſe; F. G. Schmolck, Gehilfe; 
Imo Rivers, Wis. 413 Meilen. 

„Million Population Club“, Ver. Staa⸗ 
ten, ©. Xouis bon PBhul, Lootie; N. M, 
TO Neilln, Gehilfe; NRacine, Wis, 317 
Meilen. 

Denver, Stol., 19. Nov. ın Oper- 
land Bart findet heute Nachmittag al 
eine Hauptnummer der Flugiwocdhe eine 
MWettfahrt von drei Viertelmeilen zmi- 
fchen einer Gleitmafchine und einem 
Rennpferd ftatt. Wilbur Wright iſt 
hier zur Unterfuhung der Mängel an 
der Gleitmafchine, mit ber Ralph 
Zohnjtone abftürzte und zerfchmettert 
wurde, eingetroffen. 


Hohe Finanzkunſt. 

In New Nork wird die Stenerſchraube 
angeſetzt, um mehr Schulden machen 
zu können. 

New York, 19. Nov. Das ſtädtiſche 
Steueramt berichtete heute, daß der 
eingeſchãtzte Steuerwerth in New York 
für 1011 eine Zunahme von über 
600 Millionen Dollars aufweiſen 
wird; der Gefammtmerth des fteuer- 
pflichtigen Eigenthums ift jomit nahe- 
zu abttaufend Millionen Dollars. Die 
Frhöhung ermöglicht der Stabt, fech- 
zig Millionen Dollars mehr Schulden 
zu maden. Bürgermeifter Gahynor 
hatte bald nah feinem Amtsantritt 
den. Wunfch geäußert, die Steuerein- 
Thätung dem Marftiwerth des Eigen- 
thbums möglichft anzupaifen. 

Sieben Zodte. 


Harrifon, N. 3%, 19. Nov. Bier 
italienifhe  Stredenarbeiter murben 
heute hier von einer Lolomotive über- 
fahren und brei getöbtet, ber vierte 
ſchwer verlekt. 

Wajhington, 19. November. Durch 
porzeitige Erplofion einer Kanone auf 
dem Berfuhhsfeldb am ndian Head 
murben Tylotten-Leutnant Eaffee und 
brei Stanoniere getöbtet. 

Die anderen Getödteten jind Y. 8. 
Brown, und die Neger Yadfon und 
Dyyfon; 3. 3. Learh ftarb bald darauf 
on feinen Wunden. Die Kanone war 
ganz neu und zwei Mal abgefchofien 
morben. 


Die Hürforge für die Andtaner. 


Mafbington, 19. Nov. Mit Hilfe 
bed „Indian Reclamation Service“ 
find in Arizona, Neu Merito und Ko- 
lorabo jehs fünftliche Bewäfferungs- 
bauten im Gange, nad) deren Bollen- 
dung 12,000 Acres Wüſte in India— 
nergebieten in fruchtbares Land ver⸗ 
wandelt werden können. Man erwar—⸗ 
tet, daß die nomadiſirenden Stämme 
auf dieſe Weiſe ſeßhaft gemacht und 
zum Acerbau angehalten werden kön— 
nen. 

Berjahrt. 


Ehidajba, DEL., 19, Nov. Weil ſie 
verjährt find, find heute alle im Bun- 
desgericht wegen Landſchwindels er⸗ 
hobenen Anklagen gegen Gouvb. Has— 
fel und feine Genoffen Turner, 
Eaton und Geveir niedergefchlagen 
werden. Die Schwindeleien jollen im 
Bauftellennerfauf in Mustotee began- 
gen morden fein. Die Angeklagten 
hatten Verjährung geltend gemacht. 


Zur Probibitionsfrage. 


SKnoroille, Tenn., 19. Nov, Staata- 
oberrichter Neil hat heute .entfchieden, 
daß ein Händler beraufchende Geträn- 
fe aus dem Staat au an Funden im 
Prohibitionagebiet verfchiden darf. . 


Dampfernachrichten. 
ngetomamen. 

Softon: Idernia von Liverposl. 
Dover: Lapland, von New Port nad) Untiserpen. 
Liomouth: Großer Rurfütft, von Rem Dorf nad 


Bremen. 
Abgegangen. 
R 2 * ini j 
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Garter gent leer aus. 
Bundesregierung behält befblagnahmtes 
Dermögen des Beniebauptmanns. 


New Hort, 19. Nov. Der Bundes- 
appellhof bat heute die Einziehung des 
Vermögens des Geniehauptmanns 
Oberlin M. Carter, welcher wegen 
Durchſtechereien beim Hafenbau in 
Savannah, Ga., ins Bundeszuchthaus 
fam, wo die betheiligten Unternehmer 
Greene und Gaynor nod) find, heftä- 
tigt. Carter wollte das Geld, etwa 
$400,000, geerbt haben, die Regierung 
hielt es aber für das Beſtechungsgeld 

Blutthaten. 


MWbite Plains, N. Y., 19. Nov. 
Als John Brown geſtern Abend in der 
Armonk'ſchen Landwirthſchaft die 
Auslieferung ſeiner Schweſter Berthed 
verlangte, die aus ihrem Elternhauſe 
in Chappaqua geflohen war, wurde er 
in die Schulter geſchoſſen, dann machte 
er mit mehreren Freunden einen An— 
griff auf das Haus, wobei John Me— 
Cann und einer der Hausvertheidiger, 
Fred Pasquille, erſchoſſen wurden. 
Bertha, eine Frau und vier Männer 
ſind in Gewahrſam. 

Trenton, Ky. 19. November. Als 
Folge eines Erbſchaftsſtreits erſchoß 
heute der 2bjährige Norrig Bantz ſei⸗ 
ne Tante, Frau Carney Sebree, als ſie 
vor dem hieſigen Poſtamt in ihrem 
Buggh ſaß. Er entkam. 


— 


Ausland, 


@pringfiutn in Zrieft. 
Großer Schaden und Nothſand. — Hoch · 
waſſer des Rheins und der Nebenfl aſſ⸗ 
verläuft ſih. — Bekanntes Kurhaus 
eingeäſchert. 


‚Wien, 18. Nov. ine gewaltige 
Springfluth hat die am Ufer gelegenen 
Stabttheile von Trieft überjchimemmt 
und größtes Unheil angerichtet. Das 
Verdi-Theater, jowie zahlreichen Ge- 
Ihäfte und Reftaurants haben ae- 
fHlofjen werden müffen. Ein großer 
Zheil der Bevölkerung fieht fich einer 
bebenklichen Nothlage ausgejekt. Zn 
ben bon der yluth erreichten Stadt- 
bierteln hat das Wafler die Höhe von 
einem Meter erlangt, Der Schaden 
im ganzen Küftenlande, dejfen Haupt- 
pla die Stadt Trieft ift, wird als 
ein ganz folofjaler bezeichnet. Der 
Schiffsverkehr ijt infolge des lange 
anhaltenden Sturms beinahe völlig 
zum Stilftand gefommen. 

Beim Abreiken eines Haujes auf 
dem biefigen®efreivemarkt ftürzte eine 
Wand ein, und mehrere der bei den 
Arbeiten beſchäftigten Handwerker 
wurden verſchüttet. Bisher ſind drei 
Tdte geborgen. 

Auf Donnerſtag, ſtatt Dienſtag iſt 
nunmehr der Reichsrath von der Re— 
gierung einberufen worden. 

Berlin, 19. Nov. Der Kraftwagen 
ber PBrinzeflin Adelgunde von Bayern, 
MWittwe der Erzberzogg Franz bon 
Defterreich-Ejte, ftieß in München mit 
einem Laftwagen zufammen, und bie 
Prinzeffin wurde durch Glasiplitter 
leicht verlekt. 

InHöchenſchwand auf demSchwarz— 
wald iſt das Kurhaus niedergebrannt. 
Schaden 500,000 Mark. 

Die Hochwaſſer-Gefahr läßt in 
Weſtdeutſchland nach und die Fluth 
verläuft ſich langſam. 

Sturmzeichen. 
Blutige politiſche Kämpfe 

Mexr. — Falſche Gerüchte. 

Mexiko, 19. Nop. Zwei Tage vor 
der Zeit für einen allgemeinen Auf— 
ſtand kam es geſtern in Puebla zu 
einem- Kampf zmifchen den Revolu— 
tionären, deren in der Verbannung in 
Sen Antonio, Ter., weilender Führer 
dber-Gegner des Präfidenten Diaz in 
der legten Wahl, Francesco Madero, 
it. Die Verfchmwörer hatten ji im 
Haufe ihres Führers in PBuebla, Agui- 
les Cerdas, verfammelt, als die Polizei 
ed umgingelie. 

Der Polizeichef 


in Puebia, 


verlangte Einlaß 


und wurde von Zrau Gerdans erjchof- 


jen. €3 fam zu einem entjeßlichen, 
den ganzen Iag währenden Kampfe, 
Ihließlih drang das fiebzehnte Ba- 
taillon Bundesmilitär ein und machte 
die Weberlebenden, barunter eine An- 
zahl Frauen, zu Gefangenen, erbeutete 
auch große Waffenvorräthe. Rund 
Hundert Kämpfer, auch mehrere meib- 
liche, wurden aetödtet und etiva drei: 
Big verwundet. Die Gouverneure al- 
ler Provinzen haben Weifung erhal: 
ten, jeden PButich fofort mit eiferner 
Hand zu unterbrüden. An der Grenze 
find 600 Reiter eingetroffen. 

Heute herricht Ruhe, auch in anderen 
Städten im Innern. . Die Gefammt- 
zahl der Getödteten wird, nach den 
neueften Meldungen, auf 100 bi3 170 
geihäßt. Inn Leon wurden der Polizei- 
chef und ein Bolizift thätlich angegrif- 
fen, als fie einen VBoltahaufen zu zer- 
ftreuen verfuchten, ber eine amerifa- 
feindliche Kundgebung plante; bie 
Polizei zog blank: Drei der Kramaller 
murden getöbtet und zwei verwundet. 

Hier werben Artillerie und Kavalles 
tie zur fofortigen Abreife nach Puebla 
bereit gehalten. Dort find 42 angebli- 
che Verſchwörer, darunter Cerdans 
Mutter und Schweſter, verhaftet wor⸗ 
den. 

El Paſo, Tex. 19. Nop. Das Ge— 
rücht, eine Bande mexikaniſcher Berik⸗ 
tener plane einen Angriff auf Mara⸗ 


thon, Tex, hat ſich ebenſo wenig be⸗ 


wahrheitet, wie die von anderen 
Morbbrennerei 7 | 


| 


I 


Chicago, Samitag, den 19. N 


Asdquitys Fo vamm. 
Es iſt das glei he, wie im letzten en zli⸗ 
ſchen Wahlkampf. 

London, 19. Nop. Premier As— 
quith eröffnete heute mit einer Rede 
bor dem „nationalen liberalen Klub“ 
ten Wahltampf. Sein Programm 
befchräntte ji auf die Fragen, um 
melche Schon der legte Wahlkampf ge: 
führt worden war. Er fagte, daß die 
Regierung entfchloffen jei, die zweite 
Kammer auf die, einer joldden Kür: 
perfchaft zujtehenden untergeordneten 
Amtsbefugniffe zu beichränfen. Die 
Liberalen kämpften für fortfchrittliche 
Geſetzgebung und für die Schaffung 
einer Regierung durch wirkliche Ver: 
treter. Der Grund der jüngften Maß: 
nahmen des Herrenhaufes, Reformen 
in jenem Zmeige de3 PBarlamentes ein- 
zuführen, jet offenfichtlihd, da die 
Iories feinen neuen Wahlgang mit 
dem Schwergewicht des Herrenhaujes 
auf ihrem Rüden wagen dürften. 


Tolſtois Zuſtand. 
Hat ſich heute abermals verſchlimmert. 


Aſtapovba, Rußland, 19. Nov. Der 
ſchwerkranke hochbetagte Graf Tolſtoi 
hat in der verfloſſenen Nacht gut ge— 
ſchlafen, und ſein Zuſtand ließ heute 
wieder Hoffnung auf Geneſung auf— 
kommen. Später trat eine Ver— 
ſchlimmerung ein; die Herzthätigkeit 
macht den Aerzten große Sorge. Tol— 
ſtoi iſt bei klarem Verſtande. 

Gräfin Tolſtoi wurde der Zutritt 
zum Krankenzimmer verweigert. 

St. Petersburg, 19. Nov. Das Ka— 
binet und der Prokurator des Heiligen 
Synod haben ſich für Aufhebung des 
über Tolſtoi ausgeſprochenen Kirchen— 
bannes als zeitgemäß erklärt, der Hei— 
lige Synod hat aber den Vorſchlag 
verworfen, weil Tolſtoi keine Geſin— 
nungsänderung zeigt. Da Graf 
Tchertkoff am Krantenlager iſt, be— 
zweifelt man den Erfolg von etwani— 
gen Bemühungen, Tolſtoi der Kirche 
zurückzugewinnen. 

—ñ— —e ⸗— 

— Bei. Dayton, O., ſchoſſen der 
Farmer Louis Baron und ſein 24jäh— 
riger Sohn Charles auf Ratten, und 
dobei hat der Sohn zufällig den Vater 
erſchoſſen. 

— „Schönes Wetter, leichter Wel— 
lengang,“ heutige Funkendepeſche vom 
Kreuzer „Tenneſſee“, auf dem Präſi— 
dent Taft von der Panamakanalzone 
nach Charleſton, S. K. fährt. 

— Vor den Augen ſeiner Frau und 
ſechs Kinder wurde heute früh in New 
Dorf der Leihftallbefiger Stanley 
Scarbed von feinem Schwager Wim. 
MeGee im politifchen Streit erftochen. 


Z2ofalberidyt. 


Noch nicht zu Ende, 


Ernit E Erbiman bat einen zweiten Peo— 
\ 3578 30 beft:ben. 

zrau Margaret B. Lehmann erhielt 
von Richter Cutting im Nachjlafgericht 
einen zweiten Prozeß. beivilligt, durch 
welchen entjchtenen werden joll, ob 
ihr Gatte, Ernit E, Lehmann, ein 
Berfchiwenber ift und unter Bormund- 
Tchaft geitellt werben fol. Am 7. De- 
zember foll das zweite Verfahren be- 
ginnen. Im erften hatten die Ge- 
Ihmworenen die von ber Klägerin auf: 
geiworfene Frage verneint, obwohl 
durch Zeugenausfagen eriviejen wurde, 
daß Lehmann im zmwer Jahren über 
$200,000 durdaebradht hat. NRichter 
Gutting tft der Anficht, daß der Wahr: 
jpruch fich Damit nicht vereinigen laßt. 


—- ⸗—r — 
Gewaltſamer Tod. 


In Lemont wurde geſtern Abend 
der 50jährige Arbeiter Joſeph Szaj— 
losti von einem Zuge der Chicago & 
Alton-Bahn erfaßt, eine Strede von 
50 Fuß duch Die Luft aefchleudert 
und getödtet. 

Harvey W. Hunter, das Haupt der 
9. W. Hunter Company, Nr. 237 
Fifth Avenue, fiel Donneritog Abend 
in feiner Wohnung, Nr. 3757 N. 44, 
Avenue, die Treppe hinunter und er- 
fitt eine Gehirnerfhütterung. Heute 
ift er geftorben. Er mar 55 Jahre 
alt, 

— — — — 
Die Land⸗Ausſtellung. 


Im Koliſeum wurde heute Nach— 
mittag die Landausftelung . eröffnet. 
Um 3 Uhr fand im Anner zum Roli- 
feum ein Empfang ftatt,, bei welchem 
Uderbauminifter Kames Willon eine 
Aniprade hielt. j 


— Gelbjtredend. — Dame: „Sie 
find doch gewiß an einem Sonntag 
geboren, Herr Leutnant?“ — „Kann 
ih nicht jagen, Gnädigjte; jedenfalls 
aber eines ſchönen Tages.“ 

— Bereitwillig. — Mann (ältlich): 
„Liebſte, es thut mir leid, wir hatten 
Verluſte; Du mußt Dich nach der 
Decke ſtrecken!“ — Frau (ſehr elegant): 
„Gerne, mein Alterchen — wenn's nur 
eine ſchöne Wagendecke iſt!“ 


Die „Abendpoſt 

veröffentlicht heute 

1454 

Kleine Anzeigen 
Der Urkeitöfröfte verlangt, mer 
Arbeit lan —— zu a 
zu ver & u permie 

erreicht feinen Zimed burch die 


Der Gewandmacherſtreit. 
Ihm für unbeſtimmte Zeit aufrecht zu 
erhaiten, würde wöchent. $15,000 erfordern 


Die Leitung des Gewandmacher⸗ 


Streiks hat geſtern, in dem Gebäude 


ö— — — — — — — — — — — — —— — — — 
— — — — — — — 


Nr. 1863 Blue Island Avenue, eine 
ſechſte Station zur Vertheilung von 
Lebensmitteln und Kleidungsſtücken 
an Ausſtändige eröffnet. Weitere Sta— 
tionen werden eingerichtet werden nach 
Maßgabe der vorhandenen Mittel. Die 
Noth unter den Streikern und ihren 
Angehörigen wächſt, und wenn, wie es 
jetzt den Anſchein hat, der Streik für 
unbeſtimmte Zeit ſollte fortgeſetzt 
werden müſſen, ſo würde zu ſei— 
ner Aufrechterhaltung ein Aufwand 
bon mindeſtens 815,000 die Woche 
erforderlich fein. Präfident Kohn }. 
Yiggerald von der „Chicago Fyedera- 
tion of Labor“ Hat in der Voraus: 
ficht diefer Notwendigkeit Unterftüß- 
ungsgefude an die 2,700,000 Ge- 
merffcpaftler des Landes vorbereitet. 
Diefe Gefuhe merben in der Form 
bon Rundfchreiben an die Gemerfper- 
bände zu WBertheilung gelangen. 
Uehnliche Gefuche wird der Verband 
der Frauengemerfichaften an.zahlteis 
che Klubs und private Menjchenfreun- 
de richten. 

Sn Verbindung mit dem Streit 
fam e8 gejtern an der Kebzie Ave.- 
Station des Humboldt Park-Zweiges 
der Metropolitan = Hochbahn zu einem 
Auflauf, bei melhem Morris Gubt, 
wohnhaft Ede Divifion Straße und 
California Aoe., durd) einen Revolver⸗ 
gu am rechten Bein verwundet 
murde und aud) vier andere Berfonen 
Derlegungen bavongetragen haben. 


— — — — 


Schlag in's Waſſer. 


E:nhatsbefebi gegen angeblich verrufi- 
nen häuſer aufgehoben. 

Richter Moran hob geitern im Su= 
periorgeriht einen vorläufigen Ein- 
haltsbefehl auf, den Richter Chetlain 
auf Antrag von Frl. Hattie Sattler, 
9104 Green Ave., por mehreren Mo: 
naten gegen Jieben Befiter von angeb- 
lich unordentlichen Häufern in South 
Ehicago erlaffen hatte. Der Anwalt 
bon Frl. Sattler, Edward Kubigfi, 
fab, dab die Behauptung der Ala- 
gerin, jene Häufer feien ein Gemein- 
ihabden. und brüdten den Werth des 
benachbarten Grundeigentgums herab, 
fich nicht bemweifen Iaffe, und ftellte 
felbjt. den Antrag -auf Aukhebung des 


Einhaltsbefehls. 


Ginträglihe Beihäftigung. 


Vincent Bendir, ein Sraftwagen- 
verfäufer, . hat die Staver Carricge 
Company auf Zahlung von $45,000 
berflagt, die ihm angeblih an Kom= 
milfionen für von ihm in der Zeit 
bom 15. April 1909 bis zum ı. Okto⸗ 


ber 1910 bewirkte Verkäufe zuftehen. ! 


Bendir jagt, fein Abkommen mit der 
Geſellſchaft ſei geweſen, daß er für je— 
den in Chicago und Umgegend ver— 
kauften Kraftwagen 5500 
ſolle. Vierzig Wagen, ſagt er, habe er 
verkauft, und außerdem komme ihm 
Kommiſſion für fünfzig andere in ſei— 
nem Bezirk verkaufte Wagen zu. 
niet entene 


Unter Maffeverwailtung. 


Richter Carpenter ernannte gejtern 
im Bundes - Diftriftsgericht die Chi- 
cago Title & Truft Company zur 
Maffeverwalterin der Standard Auto 
Supply Company, 1428 Michigan 
Une. H. Eohn & Son, Arthur Stein 
und die Madinift3’ Supply Compa= 


I nn, welche Forderungen im Gejammt- 


Abend Hi 
een: Din 


betrage von $1000 an die Gefellichaft 
haben, reichten dad Gefud ein. Die 
Nerbindlichfeiten der. Gejellfchaft be- 
laufen fi auf $150,000, die Beftände 
auf $75,000. 


Ihr Kieid fing Feuer. 


Frau Alice Kelly, Nr. 854 Genter 
Straße, begab fich heute Mittag nad) 
dem dunkeln Keller, um Stohlen zu ho= 
len, und ihr zehnjähriger Sohn Th: 
mas leuchtete ihr. Sie. griff eben nad) 
der Schaufel, ala ihr Kleid an Der 
Kerzenflamme ich entzündete. Einer 
lebenden Yadel gleich eilte fie, ganz 
bon Sinnen, die Treppen hinauf, ge— 
folgt von Thomas, der fchnell einen 
Eimer Waffer holte, Diefes über fie 
goß und das Teuer löfchte. Die Frau 
hatte aber jchon Tebensgefährliche 
Brandmwunden erlitten. Sie befindet 
ih in ärztlicher Behandlung. 


— — — 

— Fataler Doppelſinn. —Die Ma— 
nuſtripte zweier Novellen wurden aus 
meiner Wohnung geſtohlen. Ich bitte, 
mir dieſe geſtohlenen Sachen zurückzu— 
bringen. — Kar! Meier, Schriftftelfer. 

— Boriante. — Direktor: „ft die 
Naive, die Sie mir empfehlen, aud 
jung?“ — Agent: „Natohl, fie jteht in 
der Blüthe ihrer Jahrzehnte.” 

— — — — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend heiter bei 
Grad; 
» 4 Be: 
wölfung, am Abend unficher,; mäßiger veränderlicher 
und fpäter Südoitwind. * 

Illinois: Heute Abend heiter und wärmer; mot⸗ 
gen zunehmende Bewölkung und am Abend wahr⸗ 
ſchein lich Regen. 

Indiana: Heute Abend und morgen theilweiſe 
bemölft. s ; 

Nieder-Mihigan: Unfiher und Teichter Schnee: 
fall heute Mbend oder morgen. 

Mistonfin: Heute Wuvend heiter ‚und Märmer; 
morgen zunehmende Bewölfung und wahrſcheinlich 
Negen am Nachmittag oder Abend; im DOften wär: 


mer. z 
Cyhicago ftelfte jih der X t 
a vis — * Mittag ie folatı Abenhe 
"2 — Morgens 


einer geringften Xuftwärne von etwa 32 
inorgen fteigende Luftwärme umd zunehmende 


erhalten ij 


odember 1910. -—5 Uhr: Ausgabe. 


— —— 


Englisp in unmöglid. 


Liberale belämpfen ſeine Kandida⸗ 
tar für Anıtdes Miuderheitsführere. 


— —⸗ 


Suchen Kandidaten. 


Charles J. Karch von Belleville kündizt 
feine Kandidatur für das Amt al. 
It annehmdar für die liberalen Eli» 
mente —Hait.ofes Gerücht. 


Die Verjuche, George W. Enalifh 
von Vienna, Sohnfon County, zum 
Minderheitöführer des Unterhaufes zu 
wählen, find augenfcheinlich auf uner- 
wartete Hinbernifje geitoßen. Die 
Stonferen; der demofratifchen Unter- 
hausmitglieder von Coof County mit 
dem Vollzugsausichuß der Parteilei- 
tung, die urjprünglich auf heute Nad)- 
mittag angejeßt worden mar, tft auf 
Montag Nachmittag verjchoben iwor- 
den. Von gut unterrichteter Seite ver- 
lautet, daß die den liberalen Elemen- 
ten freundlich gegenüberftehenden be- 
mofratifchen Legislaturmitglieder von 


Eoot County auf feinen Fall für bie, 


Kandidatur Englifh’3 zu haben Jind 
und verfuchen, fich auf einen Kandida= 
ten zu einigen, der für die liberalen 
Elemente annehmbar ift. Dies wird 
bon qut unterrichteter Seite ald Grund 
für den Auffhub angegeben. Die 
Kandidatur Englifh3 wird in erjter 
Linie im Lager der Anhänger Roger 
C. Sullivand und der hiefigen Par- 
teileitung gefördert. Ihre Gegner find 


ı in den Reihen der liberalen Elemente 


zu fuchen, die darauf hinmweifen, daß 
Englifd nicht nur in der Legislatur 
und außerhalb jtet3 der MWortführer 
der trodenen Elemente und Prohibi- 
tioniften gewefen ift, fondern daß er 
cuch der Vater der Vorlage geweſen 
ift, welche den Drtsbehörben in tro- 
denen Gegenden das Recht geben foll- 
te, Hausfuchungen na und Befchlag- 
nahmungen von geiftigen Getränfen 
vorzunehmen. Die Vorlage fam nie 
an die Legislatur zurüd, da der Bor: 
figende des Lizensausfchufles, John 
GE. Werdell von Chicago, fie nie an 
das Haus berichtete. 

Die liberalen Elemente machten heu= 
te feinen Hehl daraus daß Englilh 


-ald Minderheitsführer für fie völlig 


unannehmbat fei. „Wir können es uns 
nicht Teiften“, erflärte Alb. Germaf, 
Sefretär der Verbündeten Vereine für 
örtliche Selbftregierung”, einen Mann 
zu unterftitgen, der im Haus eine Rebe 
hielt gegen die Zulaffung des „Ge- 
mwerbes, das Haus und yamilie_ ge- 
fährbet“. 
rer der Elemente, welche in der legten 
Tagung den Kampf gegen die Aban- 
derung des Lofaloption-Gefeges zu— 
gunften der liberalen Elemente führ- 
ten. Ebenſo nachdrücklich bekämpfte 
er Selbſtregierung für Gemeinden. 
Wollten wir einen Mann wie ihn un— 
terſtützen, auch wenn er die weitge— 
hendſten Verſprechungen gäbe, ſo wür— 
den wir das Vertrauen unſerer An— 
hänger verſcherzen.“ 

Es verlautet, daß die liberalen 
Hausmitglieder verſuchen, George Al— 
ſchuler, Mayor von Aurora und Bru— 
der Samuel Alſchulers, zu bewegen, 
ſich als Kandidaten für das Amt des 
Minderheitsführers zu erklären. Al— 
ſchuler war geſtern in der Stadt und 
hatte Konferenzen mit mehreren libe— 
ralen Abgeordneten von Cook County. 

Ein neuer liberaler Kandidat für 
das Amt des Minderheitsführers hat 
ſeine Kandidatur angekündigt, Chas. 
J. Karch von Belleville, ein Schützling 
Mayor Fred.’%. Kerns. SKarch gehörte 
der Legislatur vor ſechs Jahren an. 

Der VBollzugsausfchuß der demofra= 
tifchen Parteilettung des County hält 
heute Nachmittag im Hauptquartier 
im Hotel La Salle eine Sikung ab,. 
in der Pläne für Bertheilung der 
Gountyanftelungen beiprochen werben 
follen, 
Ein baltlofes Gerücht. 

Als völlig unbegründet bezeichnete 
heute Roger &. Sullivan die Mel- 
dung, daß er zum Präfidenten ber 
Veoples’ Gas Light & Cote Co. als 
Nachfolger von George D. Knapp aus 
erfehen fei, und dad Amt unter ber 
Bedingung übernehmen werde, daß er 
fi vom politifchen Leben zurüdziebe, 
vorher aber feinen Einfluß für An— 
nahme einer Ordinanz geltend madhe, 
die Feitfegung eines Gaspreife von 
85 Cents für die nächften zehn Jahre 
borjege. Der „Voß“ der demofrati- 
fchen Partei im Staat erflärte, daß 
an der Meldung fein wahres Wort fei. 

Suden fib zu einigen, 

Anhänger Er-Mayor E. F. Dunnes 
und des früheren Stabtihıgmeifters 
Kohn E. Traeger hatten Gerüchten zu= 
folge, die fich heute mit großer Be-- 
ftimmtheit in politifchen Kreifen er- 
hielten, gejtern eine Sonferenz, in 
melcher die Mapyorämwahl im nächiten 
Frühjahr befprodien wurde. Somohl 
Dunne als ITiraeger beiverben fi um 
die demofratifche Nomination, und e3 
verlautete, daß fie verjucht hätten, zu 
einem Finverftändnig zu fommen. 
Die Richtigkeit der Meldung Tieß fi 
nicht feftellen, 

. : Wemwceomers Siea fcheint gewiß. 
Die Ausfihten Stabtrichter John 


Englifh war der Wortfüh- 


l 


"Die „Abendpos 
veröffentlicht Yeute 
+57. 


Kleine Anzeigen. 


22. Jahrgang. No. 275. | 


lung befferten fich bedeutend, als heute 
ein Irrthum um 500 Stimmen zu— 


gunſten W. W. Wittys, ſeines demo— 


kratiſchen Mitbewerbers, entdeckt wur⸗ 
de. In der 28. Ward hat Witty nach 
der urfprüngliden Zählung 4583 
Stimmen erhalten, während er in 
MWirklichfeit nur 4083 Stimmen er: 
hielt. Der unerwartete Verluft Wit: 
tn& gibt Newcomer einen Vorfprung 
von mehr al3 400 Stimmen. Gelbii 
MWittys Freunde ermarten nicht, daß 
die vereinzelten Wahlbezirke, deren Er- 
gebniffe fehlen, einen Umfchmwung zu 
feinen Gunjten herbeiführen können. 


Rechtzeitig erwacht. 


Verhalf ſämmtlichen Bewohnern des 


brennenden Hauſes zur Flucht. 


Unter E. A. Pipers Wohnung im 
Haufe Nr. 3508 Walnut Str. brad) 
beute früh gegen ein Uhr auf bisher 
unaufgeflärte Weife Feuer aus. Piper 
ertwachte rechtzeitig, weckte ſeine Ange— 
hörigen und die im zweiten Stock 
wohnhafte Familie Kelly, erreichte mit 
ihnen wohlbehalten die Straße und 
alarmirte die Feuerwehr. Der Brand 
wurde gelöſcht, nachdem er insge— 
ſammt 32000 Schaden angerichtet 
hatte. 


Nettete die Dögzel, 


Sm Catalpa -» Apartmentgebäude,‘ 
Nr. 1727—1729 - Humboldt Blod,, 
brach gejtern Ubend euer aus, das 
muthmaßlic durch Hebewgeizung des 
‚gentralofens verurjacht worden war. 
&3 wurde von Dr. Alce %. Contlin, 
die im erften Stod wohnt, entdedt. 
Die Dame alarmirte die Yyeuermwehr, 
warnte die Hausgenoffen und rettete 
dann mit eigener Lebenägefahr ihre 
beiden Kanarienpögel. Auf der Ylucht 
begriffen, ftolperte fie, fiel und erlitt 
leichte Verlegungen am Rüdgrat. Sie 
fand bei einem Nachbar freundliche 
Aufnahme. 

©. U. Hanjon und Gattin, die im 
3. Stod wohnen, wären elend erftict, 
wenn nicht der Polizist Charles Buch- 
holz fie ing 5reie geleitet hätte. Ihre 
Tochter Addie brachte das Kleine Kind 
ihres verwittweten Bruders in Si— 
cherheit. 

Das Feuer richtete 823,000 Scha— 
den an. Dieſer vertheilt ſich wie 
folgt: C. N. Code, Eigenthümer des 
Gebäudes, 813,500; Dr. Alice J. 
Conklin, 33000; Joſeph H. Hudel—⸗ 
mann, $1500; ©. %. Hanfon, $1500; 
9. 3. DV Donnell, $2000; M. Wint- 
fer, $1500. 


nt —— - 
Er that’3 nit gerne. 


Der Kichter Kavanazh ein Sreund des 
Sanftfampfes. 

Wegen angeblicher Betheiligung an 
einem Fauftfampf, der geftern Avend 
in George ‘ohnfons Halle, bei Burn 
ham, um een Preis ausgefochten 
worden ift, hat der Sheriffsgehilfe 
Otto A. Gnewuch Oscar Dabbs und 
John Hitchcock verhaftet, ſowie einen 
gewiſſen John Heinman, der bei der 
Veranſtaltung das Amt des Unpar— 
teiiſchen verſehen hat. Hilfs-Sheriff 
Peters erwirkte heute gegen die Drei 
und gegen den Hallenbeſitzer vom 
Richter Kavanagh Verhaftsbefehle. 
Der Richter geſtand offen, daß er dieſe 
nur ungern unterzeichnet hat. „Wenn 
der Fauftfampf richtig gepflegt wür- 
de,“ fagte er, „würden ipir imeniger 
über Stechereien und Schießereien zu 
Hagen haben.” Die Theilnehmer an 
dem Fauftfampf und die Mithelfer 
folfen indeffen ſtrafrechtlich verfolat 
werden. Nach dem Allinoifer Staat?- 
geſetz ſteht auf Betheiligung an der— 
artigen Preisklopfereien Zuchthaus— 
ſtrafe bis zur Dauer von zehn Jahren. 
Mithilfe bei der Veranſtaltung iſt bei 
Zuchthausſtrafe bis zur Dauer von 
fünf Jahren verboten, 

ich 
Zum dritten Male. 


Anwalt B. Y. D’Shea, der ald Ver- 
theidiger feines fett Jahren unter der 


‚Unklage des Gattenmordes jtehenden 


— — — — — —— — — — isn n — —— —— 


Sohnes Roland auftritt, iſt heute mit 
ſeinem Antrage auf Niederſchlagung 
des Verfahrens von Richter Kavanagh 
abgewieſen worden. Es wird alſo 
jetzt ein drittes Mal zur Verhandlung 
des Falles geſchritten werden. Im er— 
ſten Prozeß haben ſich die Geſchwore— 
nen nicht zu einigen vermocht; im 
zweiten haben ſie den Angeklagten 
ſchuldig befunden, doch wurde vom 
Staatsobergericht das Urtheil umge— 
ſtoßen. Roland O'Shea, der gegen 
Bürgſchaft auf freiem Fuße iſt, hat 
ſich ſeit Beendigung des zweiten Pro— 
zeſſes wieder verheirathet und iſt jetzt 
glücklicher Vater. Er glaubt mit Be— 
ſtimmtheit, auf ein freiſprechendes Ur— 
theil rechnen zu dürfen. 
— — ⸗ — 


Zog das Meſſer? 


Auf der hinteren Plattform einer 
Blue Island Ave.Elektriſchen, die an 
Dearborn und Adams Straße hielt, 
get heute Morgen der 26jähriae 

chneider. Human Blumenfeld, Nr. 
1129 ®. 12. Str., mit dem Schaffner 
über die Bezahlung des Trahrgeldes in 
Streit. Im deffen Verlaufe foll er 
fein Meffer gezogen haben. Ehe er 
aber von der Waffe Gebraud 
machen -Tonnte, murbe. er von 
einem berittenen Poliziften verhaftet. 


‚zu. haben, und beha d 


Gr.ftellt in Abrede, das Meffer gezo- 


Nach berüßmten Muflern, 


Wurde in feiner Schauwirthfe aft 
überfallen und beraubt. 


“ 


Die Thäter entfommen.. 3 


— 


Ehe fie abgezogen, genehmigten fie einen 
Wuppdib,— Räumten unter der Naſe 
zahlreicher Straßengänger ein Schau— 
fenſter aus. — Blutige Fehde. 4 
E. 9. Meyers wurde furz vor Mit- 

ternaht in feiner Wirthihaft Ne = 

5267 Armour Une, von brei quigel 

deten, mit Nepolvern bewaffneten 

Banbditen überfallen. Die Raubgefel- * 

fen zwangen ihn, die Arme Hoch zu © 

ftreden, plünderten den Kaffenapparat 7 

um den aus $15 beftehenden Inhalt, ” 

goffen je einen Schnaps Hinter bie” 

Binde und zogen ihres Weged. Sie” 

Entfamen unbehelligt. ii 

Der Sipfel der Srechheit, 


Während ungewöhnlich reger Vers” 
fehr auf der Straße herrjchte, zer 
trümmerten geftern Abend drei Raub= " 
gefellen das zum Laden des Pfand 
leihers U. Huebjchmann, Nr. 318 Ha” 
fted Straße, gehörende Schaufenfter, 
eigneten jich Diamant» und anderen ” 
Schmud im Werthe von mehr. als? 
$1500 an und fuchten da8 Weite. Sie 
wurden von zivei Deteftives und einer * 
Anzahl Straßengänger verfolgt, ent= 
famen aber, obgleich die „Geheimrä- 7 
the” ihnen mehrere blaue Bohnen nad= 7 
ſandten. 

Leutnant Madden von der Wache 
an Desplaines Straße hält ſie für die⸗ 
ſelben Halunken, die im vorigen Jahre 
in faum vier Wochen fieben Schau- 7 
fenfterauslagen in ähnlicher Weife ges 
plündert haben. 

In der Nähe feiner Wohnung, Nr. 
1527 ®. Chicago Ave., wurde geſtern 
Abend Hyman Cohen von zwei Weges” 
lagerern überfallen und um eine Dias 7 
mantnadel und $19 in Baar beraubt, 7 
Die Ihäter haben ihre Flucht bewerl— 
ftelligt. — 

Gelegenheit macht Diebe. 


In Abweſenheit der Bewohner 
drangen geſtern Einbrecher in die 
Wohnung von R. X. Smith, Nr. 70517 
Vincenne® Uve., durchjuchten jebes 7 
Zimmer, ftahlen Kleider und Zafel- ? 
filber im Gefammtmwerthe von $200° 
und brachten fich und ihre Beute im 7 
Sicherheit. Bisher fehlt tee Spur’ 
bon ihnen. 0 

Henry Siegel, Nr. 33 ©. Morgan 
Straße, murde um Kleider und“ 
Schmud im Gefammtmwertge von $170% 
beftohlen. Als der That verdächtig 
fahndet die Polizei auf feinen Tpurlos” 
verfchmundenen Zimmergenofjen Earl” 
Gray, 

Wird rorausfichtlih genefen.- i 

Der Grundeigenthumshändler Ri«’ 
Hard U. Eonnell, ein befannter Yreiz’ 
maurer, der geftern, mie ſchon lur 
berichtet, von dem 5Ojährigen Krip= 
pel Mofes Aoner niedergefnallt toN 
de, wird voraugfichtlich genefen. Ex’ 
liegt im Henrotin-Memorial-Hofpital? 
darnieder. Eint Kugel ift ihm im bie: 
rechte Schulter gebrungen, die andere? 
zerfchmetterte ihm den linten Arm 
und durhfchlig ein Yeniter. — 

Der Verwundete mar zwei Sieg 
hinuntergelaufen, ehe er ohnmädhtig 
zufammenbrad. Woner, der nur eim? 
Bein hat, blieb am Thatorte, Bis die: 
Polizei fam und ihn verhaftet. Er 
ertlärte, daß Gonnell ihn bei einem: 
Grundeigenthumshandel über’3. Ohr? 
gehauen und ihm noch obenbrein ber=’ 
böhnt hätte. Da fei das Blut ihm im 
den Kopf geitiegen, und er Habe im 
blinder Wuth zum Revolver gegriffen: 
und den Mann niedergefnalli,. = 

Bıuderzwift. u 

In Gary, Ind., iſt die Gewertſchaft 
der Elektrizitätsarbeiter in zwei feind 
liche Lager geſpalten, ſeit die Mitglie 
der der einen Partei die der anderen,” 
als diefe vor mehreren Wochen an den? 
Streif-ging, nicht nur nicht unter-? 
ftüßten, fondern Gtreifbredherdienfte? 
errichteten. Geftern Abend gerieihen 
zwei Anhänger der einander befehden- 
den Faktionen vor der Erften Nalige 
naleBant in Garn in Streit. ® F 


fand damit ſeinen blutigen Abſe 
daß Kohn Carlſon ſeinem Geg 
John Howard eine Kugel in den —— 
terleib jagte. Der Verwundete 1 
im Mercy-Hofpital mit dem $ 
Der Thäter wurde verhaftet. 
Nach diefer Schieherei ertheilte 3 
lizeichef Joſehh D. Martin Fe 
Mannen dernBefehl, ſämmtlichen 6 
trizitätsarbeiter, denen ſie begeg 
würden, die Revolver abzunehr 
“ls Bolizift Leo Shonsty bald 3 
auf, von feinem freunde, dem Ant 
her Kohn Broton, begleitet, Earl 
well, einen Sohn des Hilfspe 
fters %. €. Kidmell, vor” d 
pbeum= Theater anhielt und 
Ichiette, ihn einer Leibespifitatio: 
unterziehen, aoa Earl feinen 
ber und gab fünf Schüffe auf d 
Zioil befindlichen Beamten und | 


Begleiter ab. Dom einer: der Aue 


murde Bromn in-die Geite q 
Er wird porausfichtlich aeneje 
wurde verhaftet. Er behau pte 
Beamten und feinen Begleiter 7 





Fee fehreiten tonmte, erhob fieh | 
Doktor Matthiffon und bat um das 
Wort. 

„3% erlaube mir, ein Haktum feit- 
auftellen, dag Toeben zu meiner Kennt 
nit gelangt ift, und das geeignet ift, 
die Olaubivürbigfeit eines ber Be— 
laftung3zeugen in das richtige Licht zu 
fegen. Der Zeuge Jakob Stigl gab 
auf die früher an ihn geftellte Frage, 
ob- er vorbeftraft fei, die Antwort: 
Nein. Nun bat fich die Vertheidigung 
diefem Zeugen gegenüber von Anfang 
an fehr zurüdhaltend verhalten und 
fi daher mit feinem Worleben bes 
faßt. Er behauptet, vor neun Jahren 
nach Defterreich gefommen zu fein — 
das ijt nicht richtig.” Er fam erft vor 
ſechs Jahren hierher, und. zwar. direkt 
aus der Münchener Strafanjtalt, mo 
et eine breijährige Gefängnißftrafe 
wegen Diebſtahls verbüßte. Hier iſt 
die mir foeben vom Münchener Qand- 
gericht zugegangene Beltätigung.“ 

Aller Augen richteten fich auf Stigl, 
ber bleich und verftört dafaß. 

„Warum haben Sie das verfchwie- 
gen?“ fragte ihn der Vorfigende in 
Iharfem Ton. 

„Weil — ich hab’ mich Halt ge- 
niert,“ — ftotterte Stigl. 

Der Staatanwalt fam ihm zu 
Hilfe. 

„sch halte die Vorftrafe des Zeugen 
Stigl in dem vorliegenden Fall fur 
burhaus belanglo2. Ermiefener- 
maßen ift der Zeuge feinen eigenen 
Morten gemäß dem Angeklagten nicht 
feindlich gefinnt. Wa follte er für 
ein Interefie haben, den ERFEEHRUOR 
zu beihuldigen?” 

„E3 wäre doch erft noch feftzuftellen, 
ob er wirklich keinerlei Groll gegen,ben 
Angeklagten heat,“ erwiberte der Ver- 
theidiger. 

Der -Präfident ah auf die Uhr. 

„Können Sie eimas Beitimmtes ' 
borbringen, Herr Verthaidiger?" fragte 
er ſcharf. 

„Nein, aber dieſer Zwiſchenfall be— 
darf der Aufklärung!“ 

„Bitte, halten Sie den Gang der 
Verhandlung nicht auf. Sie werden 
ja fpäter Gelegenheit Haben, auf die | 
Sade zurüdzufommen, wenn bie 
Plaidoyers beginnen. Man führe den 
näcdhjiten Zeugen Karl Reiter herein.“ 

Karl Reiter war Jäger unter För— 
fter Dolland. Er mohnte im Yorft- 
haus und hatte, wie er ausbrüdlich 
verficherte, mit dem Förſter ſtets im 
beiten Einvernehmen geitanden. 

„Waren Sie zu Haufe, al3 der Yyür- 
fter damal3 heimfehrte? fragte der 
Borfigende nad) Erledigung der einlei- 
tenden Tragen.“ 

„Sa.“ 

„Welchen Eindrud machte hr Vor: 


nklaqunes- Verkauf non Coals u. Suils 
mbe: Wertbe für jede Dame und junge Dame, und eine ungeheure Bar- 
von Facons zur Auswahl für Montag und Dienfing. Kommi!- Eure Fa⸗ 
; con Könnt 2 hier finden. 


Damen = Conts—54-3Öll. Cheviot Eoat3 für Das 
men, nur in fchwarz, halbpafiendes Modell, gefüt- 
terter Körper, Sammt Coat-ftragen, 85 98 
einfad, = Inöpfig, $9.00-Werth * 

Damen⸗ Coats —Lange Coats für Damen, ge— 
macht aus ſchwerem Kerſey Cloth, gefüttert, hat 

u eng pafjenden Kragen, hübjch mit Braid befeßt die 

Front hinab und im Rücken, — 0 00 
315. 00 Werth, fpeziell Zu * 
Eont3 für Damen —54zÖll. halbpaffendes 

a ne — a breiten Shatl- 
t © 
mit fanch allfnopfen 512.75 


50€ Kilmers Swa 
Root ober “> je 
Zr Del, 


Garacıl - 
Modell, 
Kragen, 


Goat3 für Damen—523Öll., balbpaffendes 
Modell, mit großem Shatl- Kragen, durchweg mit 
brocadirter Seide gefüttert, 75 > 


Garacuf = Set3 für Tamen— Mit großem Muff, 
aut gefüttert, „Baddle fhaped“ Ccarf mit breiten 
Enden, $7.50:Wertb — 4 50 
zu nur + 

Galico — Fanch Kleider Calico, Fabrif-Neiter, 
fehr ausgewählte Mujter, 6c-MWertb — > c 
Montag nur —* 

Standard Schürzen Gingham— Standard Qua— 
Yität, alle mwünfchensmwerthben Farben und Größen 
Karrirungen — mwerth 6c — 


+ 


Sc 36,0. feiner ge 
site Muslin, die Mb. 


98c volle Größe weiße ge- 
bäfelte Bettdeden, Ctüd.. 


Sc Hund - Handiuchzeng, 
weiß, die Vard für 


4 


de baumwollene Hanbtücher 
rotber Border, Montag 

10c Gverett Glaffic 
Kleider-Gingbam, Ward. 
| 10c 40 Zoll breite Lawns und 
| <wilfes, Fabrifreiter, die ® 


Nard 
4c 


98c 44zöllige reinwollene 
stleideritoffe, aute Farben, 
die VYard 


29 27zöllige Seide ** No⸗ 


fanch 


falteten Kleiderſtoffen, 


BE Von 2 Hi3 3 Nadın. 
29c wertb, die Nard.. 


2. m. * sr“ u. 
eißen Shepherd ECheds 

15c wertb, die Nard 9% | belties, einfach oder 

| tirt, die Yard 
106 deutſche melirte Fla⸗ | 

nelle, Habrifrefter, Yard. 6346 
ce 10c sebleichter baumwoltene . 
end mabeitveiten, die r 3* 


10e Bercales, leinene Suit⸗ 
ings ufw., die Vd 

Ide ſchlichte und fanch 
Pongecs, die Pard 

106 Bud geialgete Yenaı — 
marineblau_und Cal: 5 
cutta, die Yard 

11.75 12-4 extra fdhwere 
| wollene Blanlets, grau 
oder lobfarbig, Baar 

9c 36401. feiner unge 


DE Don 3 bis 4 Nam. 
10,000 Yard8. von feinem un. 

€ | $ aebleichtern Wauslinte Se bneh 

breit, 10 MWds. an ie 

ben Kunden, Nard 


regen. 


(10 Yards an einen Kunden. 


Kleider - Bercales — „Book folded“, alle neuen 
Herbit = Facons, — mwertb 714 — 
die Yard zu 

(10 Yard3 an einen Kunden.) 

Gebleiter Muslin — = Boll breit, fehr weiche 

te Qualität — merth 8 

tie Yard zu 
Shater -» Flanell — Gebleichter Shafer Flanell, 

tes, ftarfes Fabrikat, dopveltgeflieht, 4 c 
ür Sinder» UInterzeug, werthb 7%c, zu.. 34 


Ha bidhube — Lederne Handichuhe | _„Geftridte Mufflerd Extra fpesicl. 
für naben, autes Ychmeres Kuhhaut- | Lömenitein’5 Lager bon Phoenir & 
Leder — wertb 25 — 5c Bradlen geitridten Mufflers. Einige 


zu find leicht beichmußt, andere ausge- 
Sweater Coats — Graue fehmere | beitert, in jchmarz, mweiß und farbig, 
1— Sweater Coats f. Män⸗ 


| 2 — geſtreifte Plaids, 
c volles Stüd, die Nard 


| 100 geföperie Duilting, 
ı Robeg, die Yard 

1244. Touriften- — 
hell od. duntel V.. 


10c ungebfleichter ‚Suater 
Flanel, die NYar 


ME Von 3 Hit Nachm. 


200 Stüde von a tra ſchwe⸗ 
tem gebleichten , Shaler Fla— 


baum · 
bleichter Muslin, Nrd. | nel. 20 Mards an“ 534! 


MTonlag - Sargais in Dankiaguserich m anderen Seırf | 
—— und Deſen, — —— —— 
Hotions * —— Mae — aa : Drogen 
Stabl gemadt, $ Did. au P 
einer, Karte, Montag h ri Lemte's Magen-Tro 
—— Mor Bi Se 17 2 DIE —— — 
—— er — — —— —— 
Kun Stafae, alerbches MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET in. „oder Bosfahee,. in 
Ein riefiger Einfanf bringt unvergleichliche Srfparniffe N 
Leinen, Baunmwollitoffe, Seide, Kleid: titoffe 2c., von Loewenftein 9 
E Co. Lager verkauft von der Nice un, Dry Goods Go, St. Lonis, mu 
> 
ma e 
% M tüde von fanch Buch J 
—*— 19e 

a | 3 Hiaessat Benin 
—— —— * 
—5 gr — — aemuftevter Worber. Be] 
id: — Bett: Zie | —— —— —— 
i _ enatifde 
Nohairs, in allen F 


* 
614 
29 5S3ÖM. mercerigeb Neden, 10c iwt., Do.. | 
I Fi = Damaft, Yard — 


Tranhir-Austatbung 


Stüde, alles Stable be 
Nard für 


$ 10 Yards an jeden 
Mrlerzen::-Oferten 


Kunden, die NYard.. 
Reinwoll. ſchar⸗ Feine gerippte 
lach nr flie$ge fütterte 
ee Leibhen und H0s 
w fen fir Sinder — 
werth bis zu 34c, 


7 u 
Aandihuhe u. Strümp'e 


— u. Dr Schw arze Gafh- 
ge were fehgefi 
Mähner doppelte terte Handſchube 
Serfe und Zebe, f. Damen, 2 Rla, 
ein ze 15c fven, alle Größen, 

tenuläre 25c Wer 


the — 
— —— 15€ 
Schwere Canvas 
Arbeitshandſchuhe 
für Männer, 


PRaar 2öc, 
per Paar 


Hofen für 


genug, um den aanzen Montag bor= 
zuhalten; Löwenſtein's Preis dc 
25c und 35c, unjer Preis 

J. D. King’3 Spulen - Zwirn 
2000 Dubend *. Kings Standard 
3 Cord Spulen ER, für Hand oder 
Mafchine, alle Nummern, in jchwarz 
und a Brei 3IHc— 
nur für Montag — unjer 
Preis 114 c 

Cream Mohair — 86-3öll. Cream 
Mohair Kleiderſtoffe, feiner ſeidener 
Finiſh — Löwenſtein's Preis die Yd. 
45c — Verkaufspreis 7 c 
Yard 

Kleiderftoffe — Serge Hleiderjioffe, 
ſchwarze reinwollene franzöſiſche Ser— 
ge, 44 Zoll breit; Rice-Stix MP 9e 
81-Sorte; Verkaufspreis .... 9} 

Zuder — 10 Pfund granulirten 
Buder, mit einem Grocerh: 4Pe 


Einfauf von $1.00 oder mehr. 
und ſpart Geld. 


Baumwoll. Ox⸗ 
ford Sweater 
Eoats f K 


Kleider⸗Ginghams — Everett * 
Kleider⸗Ginghams, Fabrik⸗ ‚Reiter, 
bis I Yards lang, fanch Facons 
und alle die ſo viel gewünſchten Nurſe 


Streifen — werth 10c — 634€ 


Gebleichte Kiffen-Neberzüge — Gr: 
36x42, mwertd 15c, zu 9% — 


röße 36X45, mwertb 18c— 1 I, c 


zu 

Unterröde — Schwarze Unterröde 
für Damen, baben breite perfifche 
NMuffle ımd find ertra breit, Zölnen= 
flein’3 $1-Werth, Verkaufs⸗ 69€ 
preis zu 

Shawls —Schulter⸗Shawls, in ein⸗ 
fachen Farben und karrirt, — 
ſein's 0c Qualität — umfer Ver- 
— iſt für jeden 


NN ia Hemden fatinge- 
für Männer, in 
einf. u. gefältelt. 
Bufen, einige find 
leicht beſchmutzt— 
Eu $1 Werthe, 
fo lange fie bor- 


3Stuck Beſteck, Hirſchhornariff. in fanch 
füttertem Etui, ‚für Dankfagungdtag, 
2.50 Werth, 

Andere bis zu $10.00 das’ Beſteck. 
Trauchir⸗Beſtecke mit echt. Hirſchhorngriff, 
Sterlingſüber Ferrule, 2 Stücke, per Paar. 
2:-Stüd Trandhir-Beftede, S-zölline Klinge, 
Guard an Gabel, ein Paar in einer 
Schachtel, per Naar 


f 
Bücden-Utenfilien 


Nr.8 Roafting- 
Thee⸗ * 
keſſel, 
mit 
Hol⸗ 
griff am 
Eimer 


— fließsge- 
fütterte nabtlofe 
Tamenftrümpfe — 
Doppelte erfe u. 
Sehe, ſpeziell für 


is fließge⸗ 
fütterte Hemden 
und Hoſen für 
Männer— ecru, 
rofa und braun, 

und 75c 


.39e 
Damen: She 


Vabrit-Ausihhuß, in 

Vici Kid und Guns 

metal Calf, in | Anaben » Ueberzieher, 

Ri a 3 bis 9, in 

cons, fhwere oder Auto⸗Facons, — ſehr 

Rn — |feiner Warmer Rod, 

gute dauerhafte Stof- 

fe, gut paffend, 83.50 

Wertbe, während dies 
fes Ver: 
lauf3 zu 


Kniderboder oder 


1.49 


Patent 


— 
Spiben: Buits für Damen ON 


Gardinen AN 

—2 — 

— 

2500 Spitzen · Ecken, — ul, 
Sabrilrefter — Fiſh Y 

Net, Bruffelets, Cable 

Ket3, u. feine Nott: 

ingbam3, in cream, in 

weiß u. Arab, 1% 


bis 2 Nds. 25 


ganz 
fpeziell lang, Stüd 
17 c S Feine Spitzengardinen 
— Bruſſelets, Cable 

Andere is u 3.50 
Galvanifirte- Wajchzuber, mittlere Größe, Nets u. ke men 


Rnaben- 
Rleider 


Damenſchuhe, 
Patent Colt, 


100 hubſche Suits fur Damen und 
junge Mädchen, aus fei—⸗ 
ner franzöſ. Serge und 
fanch Worſted Stoffen, 
ſchön geſchneiderte Klei— 
der in allen beliebten 
Schattirungen. — Coats 
nit garant.Satin gefüt- 
tert, Slirt3 find in ge 
fältelten und einfaden 


bentis 
lirtem 
Dedel, 


Nur für Montag. Größe 


Warme Haus-Stip- 
per für Damen, | 
mit Fila Top und 
Suafoblen, — in 
grau, Braun und 


Hanit hier ein 


Der röhte Laden anf 
der aroßen Weitieite. 


Die Brüder Dolland. 


Kriminalroman von Erich Ebenftein. 
(16. Fortjegung.) 
XV. Kapitel. 
Als nächte Zeugin wurde die alte 

= Säurfin vorgerujen. 
= föhlagenen Augen jprach fie die Eibe3= | 
e formel nah und warf dann einen 
© ängftlichen Blid auf den Yörjter. Der 
E Hlidte fie ruhig, aber traurig an und 
= nidte vor fi hin, ala mollte er jagen: 
3 wei jhon — Du kannft nicht 
anders!“ 
39 folgte Anton Meiregger, ber 
"= angab, wie der Förfter, vom Gtein- 
brüch fommend, fihenn einen Baum 
. gelehnt und die Worte gefprochen 
3 Babe: „D Gott, o Gott — wenn das 
= Herausfommt!” 
© AB der Zeuge diefe Worte mieber- 
Hole, hob der Pfarrer mit einer jähen 
© Bewegung den Kopf, wandte fidh fei- 
nem Bruder zu und ftarrte ihn uns 
© gläubig fragend an. Sn bes Föriters 
Augen trat ein mweicher, wehmüthiger 

Ausdrud. Verftand er, mas fein Bru= 
= der fragte? nd war fein Blid bie 
© Mntwort darauf? 
- Ya Stelle Meireggerd wurde nun 
= Martin Breitlopf aufgerufen, deffen 
 Yusfage fi darauf befchräntte, daß 
= er den Pfarrer, den er am Talar er- 
= Hannt habe, in fluchtartiger Eile von 
- der Morbditelle hertommen fah. 
= - Bei diefer Auzfage erhob fich aber- 
© mals Dr. Matthiffon und ftellte die 
= Frage, ob der Pfarrer nicht etwa einen 
E Een in der Hand getragen 


Der Zeuge verneinte. 


„Wiffen Sie das ganz beftimmt? | 


- Der Zeuge Stigl behauptet do, daf 
= er in feiner Bifion — auf die ich üb- 

rigen fpäterr no zurüdfommen 
3 a — ben Pfarrer mit dem Revol- 


Eine jhöne vofommene Haut 


tsmnt nur bavan, bak man 


E Die Haut rein Hält, (efr rein. 


Gin Bad mit | 


-_—- HAND 
SAPOLIO 


Be und ftärkt jede Pore gründl: 


den Blutumlauf und een 
Körper. Bafiend f 


Mit niederge- | 


Ecie Halsted S’r. 


ver in der Hand fortftürzen gejehen 
babe!” 

„Als ich den Herrn Pfarrer fah, 
trug er nichts in der Hand,“ antivor= 
tete Breitfopf mit vollfter Beitimmt- 
heit. 

Nach) Breitfopf wurde Arthur von 
Saſſen aufgerufen. Nachdem er ver- 
eidigt worden war, forberte ihn der 
Präfident auf, darüber auszufagen, 
| mas er am 14. Ditober auf dem Heim- 

I, weg vom Sarerjoch nad Gamsegg im 
| Walde wahrgenommen habe. 

Saflen, der durch feine Eleganz und 
unbefangene Liebenswürbdigfeit ben be- 
ften Eindrud im Bublitum machte, er- 
zählte in vollfommener Unbefangen- 
beit, ma3 er angeblich mußte: Wäh- 
rend er fpazieren gegangen, hätte ex 
mohl in der Entfernung zwei Schüffe 
gehört, ihnen aber feine Bedeutung 

Pen Etwa eine Biertelftunde 

| vor Ausgang des Waldes hätte er am 
ı Karerjochfteig einen Mann getroffen, 

ihn aber nicht meiter beachte. Er 
fönne nicht einmal mit Sicherheit an- 
geben, ob e3 ber Fürfter Dolland ge- 
mejen fei; doch glaube er, daß ber 
| Mann ein Gewehr über der Schulter 
getragen habe. 

Schon mollte ber Präfident Herrn 
bon Saflen für feine Mittheilung dan- 
fen, als fich des Förfterd Vertheidiger, 
Doktor Neuberg, erhob und GSaffen 
fragte: „Sie find mit Frau Anne- 
Marie von PBorten verlobt, Herrgeuge, 
nit wahr?“ 

Saffen hob verwundert den Kopf. 

Doktor Neuberg fuhr indeffen unbe- 
itrt fort: „Wollen Sie uns jagen, ob 
es richtig if, daß der Ermorbete gegen 
diefe Verbindung war? Daß er fi} 
ſogar geäußert haben ſoll: Jedem 
gönne er die Schweſter eher als Ihnen, 
dem er mißtraue, und der es nur auf 
ihr Vermögen abgeſehen hätte?“ 


Saſſen warf einen überraſchtenBlick 
auf den Präſidenten, als wolle er ſich 
gegen derartige Zwiſchenfragen, die 
mit dem Gang ber Verhandlung an= 
Icheinend doch nichts zu thun hatten, 
verwahren. Als der Präfident indeffen 
feinen Einwand gegen die fFrage- 
ftellung erhob, antwortete er fichtlich 
gereizt: „Es iſt ſehr bedauerlich, daß 
ein leeres Gerücht hier herangezogen 
werden darf — wohl iſt es möglich, 
baf Herr Moo3heimer mit meiner Be- 


werbung damal3 noch nicht ganz ein=. 


berftanden mar, inbeffen fannte er 
mich ja faum. Daß er aber je eine 
ähnliche Bemerkung gemacht Hat, be= 
ftreite ich.“ 

Vor der Hand beanügte fich der 
Bertheibiger mit biefer Erklärung, 
worauf die Haudhälterin Briaitte 
Schrimpf vernommen murbe. Xhre 

‚ Iangathmigen Ausführungen maren 
im Allgemeinen ohne Belang. 

Während der Kooperator Zeltweger 
verbört wurbe, brachte man Doktor 
Sr einen Brief. und 0 

ge abgetreten, noch ehe 
: Dereibigung des nächften 


gefeter auf Sie?" 

„Den eines völlig gebrochenen Men- 
Then. ch wollte ihm eine Meldung 
abitatten, aber er hörte mich nicht an, 
fondern vegab fih fchmankenden 
Schrittes in fein Zimmer, das gerabe 
oberhalb meines eigenen gelegen ift.“ 

„Was geichah meiter?“ 

„sh nahm das Wbendefjen in ber 


"Küche ein umd ging bald nachher fehla- 


fen.” 

„Scähliefen Sie auch mirflich ein?“ 

„Nein. Erft ließ mir das fonbder- 
bare Gebaren des Herrn Fı.fters feine 
Ruhe, dann —“ 

Der junge Mann ftodte ein wenig. 

„zahren Sie nur fort,“ ermuthigte 
ihn der Vorfibende, „erzählen Gie al: 
les, was Sie wiſſen.“ 

„Es war in jener Nacht überhaupt 
keine Ruhe im Hauſe,“ berichtete Reiter 
weiter. „Ueber mir hörte ich den 
Herrn Förſter ſtundenlang mit ſchwe— 
ren Schritten auf und ab gehen. Dann 
wurde es plötzlich ſtill. Und dieſe 
Stille wurde mir erſt recht unheimlich. 
3 jtand endlich wieder auf und ſchlich 
ohne Schuhe in das erſte Stockwerk 
hinauf. Es blieb alles ruhig. Ich 
ſah durch das Schlüſſelloch — da ſaß 
der Förſter am Tiſch und hielt eine 
Piſtole in der Hand. Vor ihm ſtand 
ein Spiegel an die Lampe angelehnt. 
Ich wollte rufen, aber im ſelben Au— 
genblick öffnete ſich die Thür des Ne— 
benzimmers und Fräulein Dolland 
trat ein. Auch ſie erſchrak heftig, 
entriß ihrem Vater die Piſtole und be— 
ſtürmte ihn mit Fragen, auf die er je— 
doch keine Antwort gab. Sie veran— 
laßte ihn, ſich zu Bett zu legen. Gegen 
Morgen ging ich dann in den Wald 
und kehrte erſt gegen zehn Uhr zurüd, 
als Förſter Dolland ſchon verhaftet 
war.“ 


37 em 


—— 


—— 


Shwindfuntu, Ningenfeiden. 


Barum fterben 10, ingenlelen? in Chicago an 


ECdwindfudt und Zum 
ie Urfade tft die Bernadläffigung von Has 
tarıh, Bronditis, —— 1 ‚ Dispepfia, wenn die 


etiten mptome 
2 —— cht, wenn Yen Nafe — ift * 
Binten im Hal3 fi for 


L derſelbe 
en u und Ihr mit Hulten 2 


Ki des Bruftleiden können ge· 


= ng 
t ft e Be ndlung&metbobe, bie je erfun. 
#, e dee die Beban — bon Dr. Rod, 
weil, mut, bie E De age ung, die en Zbeile, 

e fe erben 
. ntifep Iiäen n Erlen, iwelde direlt 


mit beilenben, a 
—— 
„Fre r 
eilen. Klimas 


meiften en bon 


—— — 
en ch Ein⸗ 


venia Rupen, und in bielen 
beitungen 2 Ben immer eläbelie 
Dr. eine freie Um. 
tunben ER 10_bis 
—* und ee 


Dr. Edward Auch, 


70 Denrborn Ctr, Eike Ranbalp. 
Nehmt den Elenator. 
e Among 


totb, oder Beaver 
mit foliden 
und 
allen 


Top, 
Lederfohlen 
Serien, in 


Sweaters F 


Sweaters für Flanne lette 
Damen, in roth, Vachtkleider für 
marineblau, weiß Damen, — mit 
und Oxford, mit, Braid befekt, — 
Taſchen, xegul. 5 wertb, _— 


Züerib, em 48c 


* —X 


Zigarren und 
Tabak für 
Dankſagung 


Cremo, Bictoria oder Rob 
Rob, hg he Binarre, 20 
an jeden Kunden, — 

10 für 25c 


€: Broducv De Porto, edhte 
Bert 26 Senne: der Ace» 
wöhnliche Preis tft 

$2.00, Stiite mit 50.. ‚95 


Anton Workman, Dukes Mir- 
ture oder Drum Naudtabal, 
vn öc Radete Oe 


ae Weft Specials, Cuttinas 
5c_ Zigarren — 1.27 
Nerin, Kifte mit 


„Was dachten Sie, ala Sie von dem 


Morde hörten?“ 

Der Zeuge fehmieg. 

„Halten Sie den Förfter, einer fol- 
hen That für fähig?” 

Der junge Mann ftrich fich mit ber 
Hand über die Stirn. Dann fagte er 
gleichfam mider Willen: „Wenn id 
das nicht mit angefehen hätte in jener 
Nacht, ich würde meine Hand fü ihn 
ing euer legen und fagen: Nun und 
nimmer! So aber muß ich's wohl 
glauben —“ 

„Könnte nicht ein anderer Grund 
den Förfter veranlaßt haben, fidh das 
Leben nehmen zu mollen?“, fragte ein 
Gefhmworener. 

„Ich wüßte feinen. Er lebte in ge- 
orbneten Verhältniffen und führte ein 
glückliches Yamilienleben.” 

„Herr Förfter Dolland, mas haben 
Sie zu der Ausfage diefes Zeugen zu 
bemerfen?“” 

Der Förfter räumte die Richtigkeit 
biefer Ausfage ein. 


„Und warum mollten Sie fich daB 


Leben nehmen?” 

Des Pfarrers Bid hing mit wahrer 
Zodesangft an feines Bruder Ge— 
fiht. Er hatte fich halb erhoben und 
umflammerte mit bebenden Trinaern 
frampfhaft bie Lehne de Stuhles. 
Der Förfter nidte ihm nur beruhigend 
zu. 

„Barum Sie fich ba8 Leben nehmen 
wollten, babe ih Gie aefragt,“ 
berholte der Präſident ſcharf. 


einfadhe Hofen, 
rn 4 bi 16, 
Caffimeres, 50c 


— 


Flanne lette 
Dreſſing Sacques 
für Damen, ſehr 
hübſch 
mit 
ie. 
ür 


gemacht, 
Vand be⸗ 


—— Duali- 
tät grannlirter 
gu ucker, ſpeziell, 
Preis, 

10 Pfd. 


— 


Fairbanks Gold Du 
Pulver, reguläres 
Ze vacket für 


Extra fanch californ. — 


Cling Pfirſiche, 

30c Büchie 
Gejlügelintter, 100: 
Pund Sad für 


Grö⸗ 
fanch 
— 


beſtellungen ausgeführt, ſpesiell äu.. 


FSlouncing, Bänder 


Dusend von 200 Stüde rein. 
ge Taffeta⸗ 
Nr. 22 — 
alle Farben — 
10c .wertb, — Die 
art 


75 Stüde 27. 
zölline@ioik De: 
ftidte  Slounc 
inas, ſämmtlich 
neu und bübich 
Die... 3de 


ee 


Kirts American 

Family Seife, 

—*4 wo. für 
ei.Berf. 

10 Stüdk % 


ſt Waſch⸗ 
18c 


Corte, 


Uniere reguläre 30c Corte 


Kaffee, 


$1; da3 Im und 


Sorten Thee — 


4 Pfund für 


Irgend eine von unſeren 3 
€ 


das Pfund 

„Billet“ Sarbinen, 
250 Größe, für 
Armours Star 
Schinken, das Pfd.. 
Spice Drops, 

per Pfund 


87. 50 per Fuß 


Bedingungen: $12 50 per Lot baar. 


1634c 
10e 


Frifche loſes Leaf 
Schmalz, Pfd 
Sugar Crimp Coobties, 
das Pfund 


„Meadow Hill“ Budter, abſo— 
lut bocſfeinſle 


250 
b o big efäumten 
beränderten QIa=| Ba 
ſchentücher 
Männer, 
wertb, 
Stüd 


für 
Sc 


3c? 


Waihburn Gold 
Medal od. Pills⸗ 
burys Mehl. 
Taf, 3.1034 
Faß für 1.65 


9c 


Pund........ a c 


Dieſe 
ganze 


Grocery- — 


1214c. 


BE 


$1. —* 


—— Griffe, extra ſchwerer Boden, 39€ 


io. ‚Oi. galvanifirter Schrupp-Eimer, garan- 
tirt nicht led zu werden, feine Pofts 


Ye 


fi haben 100 Latten (3 


—3 
weiß a * gro⸗ 


Muſtern, 


—— — „ce Badet friih gebadener friſch rn 
Nnceeda Biscnit 

3 Plund fanch * 
@üflartoffeln 

1 de Stüd German - Ames 
rican Chotolade 


10c Sac xxines Tiſchſalz 
10€ Badet Armonrs Re 
beit" Diince Meat.. 
1 100 Liberty Fruit Kam. 
1 10c Bu — 
Popping 
1 15e Face Natlaid Mar- 
te Tonato Gatiup 
1 ®adet, Wixron reiner ne- 
u er weißer Pfeffer 
1 u = —— Standard Su— 


1 ae ei vervadie‘ "zoihe 
reife Tomatoed 
1 zu "weißer 


Faconz, in 
25, 15€ 
und 


dc 


* — nener inpan. 
rt KRupf-Meis 


1, Mb. Tang, 


Be Auswahl d. neuen 
2.50. Wer: 


Größen — Etüd 


Fate 


Facond, reguläre 22.50 
Werthe, fpeziell für } 
Mon: 

tag 


Borzellan und Glas 


Fleiſchylatten — 
einf weiß, fanch 


Meingläler, — 
mittlere Größe, 
langer Stengel, 


Dane. u beab- 


Sellerie Trays, 
0. Halter, Imit. 
Kryſtallgeſchliff. 

Glas, — Montag 


3 


( Spesintitäten 
in Likören für 
Dankfagung 


Cunny Broot Whisten, 
im Bolamt auf Klafhen ge4o- 
gen, oder alter MicBraher: 


Kentucdh Bourbon, 
die Flafhe 


— 


Monogram Whisſkey — regu⸗ 
u Preis 3.00, 


Ertra feiner Doppel- 
Klınmel, die Flafche 48c 


Export Bier, per Kiite mit 


—* Dutzend Fla— 
chen, für 


Zuſammen 1.00 


jede 


0x126 


) billig gekauft 


Beste Lage in West Irving Park. 


MWaffer, Seitenwege, Bäume — vom früheren Eigenthümer auögelegt, um fie für $500 und auf: 
mwärt3 per Lot zu verlaufen. 


Bir Fauften diefelben billig’ — Sehr billig! 


Um diefelben Schnell umzgufegen, offeriren wir fie zu ganz" befonderen Preifen. 


Nicht 


weniger wie 60 Fuß 


(2 Zotten) an einen Stäufer. 


55.00 monatlich. 


Khr könnt Euer Geld fchnell verboppeln. — Die Lotten liegen nahe der rving Park-Car, und ziel 
Blod von der neuen $250,000 Schule, jeht im Bau. 


wie⸗ 


Doch ehe der Förfter noch antwor- 


ten fonnte, entftand im Zubörerraum | 

eine — — Mehrere 
rauen auf, a richteten 

Na auf eine Gruppe, in den. Top 


Bemiüßte Es war Martha VDolland;die Verhandlung um eine Stunde urd 
die Tochter des Förfters, die bewußt: | 
| 108 ee ee war. 


Kommt Sonntag. 


Ba LE SEN ZU Zn 22 Zu ze 


KOESTER & ZANDER 
69 DEARBORN SI 


— 


traf die nöthigen Anordnungen, um 
O igen Beiſtand z * 


Nehmt die Irving Park Boulevard Straßenbahn, ſteigt an der 52. ounte 
ab und geht füdlich zu unſerer Zweig-Office. 
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Ein großes Unternehmen, 


Etwa 809,000 Arbeitsmädhen. in Aew 


York jollen gewerfichaftlic organifirt 

werden. j , 

New Hort, 19. Nov. Die Women’s 
Zıadbe Union Seague will - vırju- 
en, die 800,000 Arbeitsmäbchen in 
Groß New York in Gemerffcpaften zu 
vereinen, und bat zu dieſem Zweck die 
Stadt in zahlloſe Agitationsbezirke 
getheilt. 2 

St. Louis, 19. Nov. Heute tagten 
nur die Ausichüffe des Nationalfon- 
grefjes der yederation of Labor. 
Keine ber michtigften Fragen ift biö- 
lang erledigt worden. Viktor Berger 
bon Milmautee wird heute und mor- 
gen in brei fozialiftifchen Maffenver- 
fammlungen reben. 

Untergegangen ? 


Nerv York, 19. November. De: vor 
39 Tagen von hier nad) San Yuan, 
Portorifo, abgefahrehe Biermafter 
„Sohn Timohy“ wird vermißt und ift 
wahrſcheinlich, untergegangen. An 
Bord waren Kapitän Willard, ſein 
Gaſt, der Kritiker Fred Dean und 
neun Seeleute. 

Rabbi Herſchler geſtorbeun. 

Philadelphia, 19. November. Rabbi 
A. M. Herſchler iſt heute im Alter von 
52 Jahren in ſeinem Heim geſtorben; 
ſein alter Freund Rabbi Lewis von 
Scranton, Pa., fiel am Herzſchlage 
todt hin, als er unlängſt den Schwer⸗ 
kranken beſuchen wollte und gerade 
deſſen Haus betrat. 


Drohnbrief aus Chicago. 


Boiton, 19. Nov. Einer der Sur 
periorrichter hat einen Brief aus Ehi- 
cago erhalten, worin ihm mit Ermor= 
dung gebroht wird, fall3 die der Ge: 
richtsmißachtung angeklagten Beam⸗ 
ten der Photograveure-Gewerkſchaft 
zu Gefängniß verurtheilt werden. Der 
Brief iſt „Arbeiterausſchuß“ unter— 
zeichnet. Die Richter haben verſchie— 
dene Gerichtsmißachtungsfälle von 
Photogravbeuren in letzterer Zeit ver— 
handelt. Einer der Angeklagten iſt 
Louis Kohlmetz aus Chicago. 


— — —— 


Ausland. 


K:ine Märtyrerfrone. 


London, 19. Nov. Zu ihrem Xer: 
ger, der jich in Zifchen und zornigen 
Surufen Luft machte, wurden die ge= 
jtern beim Verfuch, Gehör bei Premier 
Asquith zu finden, wegen Ruheftörung 
verhafteten 116 FFrauenftimmrechtie- 
rinnen heute „im öffentlichen Intereſ— 
fe” auf Beranlaffung von Minifter 
Churchill freigefproden. 

Böfed Ende. 


Gherboura, 19. Rov. Der Seemann 
Fitzſimmons vom Schlachtſchiff Loui— 
fiana, welcher geſtern in dem Kampf 
zwiſchen weißen und farbigen Blauja⸗ 
cken des amerikaniſchen Geſchwaders 
vermeſſert wurde, iſt heute Nachmittag 
geſtorben, der gleichfalls verwundete 
Ben Prim von der „Kanſas“ iſt auf 
der Beſſerung. 

Japaus neueſter Trumpf. 


London, 19. Nov. Japan hat in 
England einen Dreadnought beftellt, 
der 28,000 Zonnenaehalt haben und 
größer als irgend ein im Bau begrif- 
fenes Krieasfchiff werden fol. Die 
Koften find rund $12,250,000. 


Dampfernadridhten. 
Angelommen. 

Nem Dorf: Karmania von Yiperpool; La Tau: 
raine von Sapre; Baltic pon Ducendtomn; Sam: 
burg bon Genuo, gefichtet, morgen früh erwartet; 
Gleveland und PBatavia von Hamburg, Dienftag 
und Mittwoch früb. 

PBokon: Manitou von Antwerpen. 

Anonmoutb: Royal Foward von Montreal. 

Glasgow: Wartbenia von Montreal. 

Genua: Columbia, Gincinnati und 
von New Dorf. 


Gelegraphifhe Notizen. 


Anlarnd, 

Ein durhbrennender Haufirer- 
gaul rafte in Rofele Bart, N. J., 
heute, durch einen Zaun auf ben tiefer 
gelegenen Frahtbahnhofsplag fprin- 
gend, über 40 Kiften Dynamit; es er= 
plodirte nicht. l 
Kleiderimporteure Iſaac und 
Manning Phillips, New York, verhaf⸗ 
tet, der Fälſchung von Zollmanifeſten 
auf franzöſiſche Wollkleider bezichtigt. 
Die Zollerſparnißgß“ mar etwa 
550,000. 

— Auf eine Milchfrau, melde vor 
vierzehn Jahren am Typhusfieber er⸗ 
frantt war, wird in Hoopelton, |, 
jet die Webertragung von Typhus- 
bazillen auf 66 Erfrantte zurüdge- 
führt. Die rau ift no im Mild- 
geihäft. Mit einem ähnlichen Falle 
beihäftigten fich unlängft die ärztli- 
chen Gejellichaften in New York. 

— Berry Smith in Muncie, Anb., 
lud Donnerftag Abend feinen, wie er 
« glaubte, von ihm todtgejchlagenen Ba- 
ter ind Buggy und fuhr ihn nad) ei- 
nem Brunnen. linterwegd fam der 
Bater zu fich und fchlang die, Arme 
um den Hals des Sohnes. Der Sohn 
ichlug ihn vollends todt und warf ihn 
in den Brunnen. — Angebliches Ge- 
ftändniß des Gefangenen, Der feine 
Wunden anfänglid; mit einem Raub- 
überfall zu erflären verfuchte. Die 
Leiche des Vaters wurde im’ Brunnen 
gefunden. 

— Drei Deiterreiher, Solomon 
Stromlaufer, Sam. Dreäler und Bo- 
ris Padolsty, murden in Brooflyn, 
N. Y., geitern Abend verhaftet, als fie 
einem Bundesgeheimagenten, der 
ihnen auf die Spur gefommen war, 
eine angeblid) aus dem Schagamt ge- 
ftohlene Drudplatte zur SHerftellung 
ton $10-Sceinen und eine Kleine 
DVreffe um ’$900 zu verlaufen ber- 
fuchten. Die Gefangenen follen im 
legten Jahre auf diefe MWeife $100,000 
„berbient“ und bamit viel Grund- 
eigenthum in Groß-Nem York gefauft 


x 


Taor mina 


= notiven zerftört.: 

‚ Mogbacoe-Indianer find auf 
er Refervation in Wyoming in den 
legten. pier Tagen an ben jhwurzen 
Dlattern geftorben. 

-— Yan der: Bai von San Tyranziäto 
ertranten bier Seeleute des non einem 
Dampfer in. den Grund gebohrten 
Schleppbampfers „Sea Prince.” 

— Frau Laura FarnsmortHSchent 
ift in Mheeling, W. Ba., jegt der ver® 
fuchten Bergiftung ihres Gatten, des 
Millionärs John D. Schent, ange: 
flagt worben.: 

— Mit 71,000,000 Kapital. will 
eine  Piltsburger Gefellihaft ben 
Kampf . gegen Verfandtgefhäfte und 
Smwifchenhändler zivifchen Groß- und 
Kleinhändlern, fowie gegen 5 und 10 
Gent3-Läden aufnehmen. 


— Am Broadivay, nahe 34. Str., 
New Hort, hat ein Apotheter einen 
Laden auf 21 Jahre zu dem unerhör- 
ten jährlichen Zins von $110,000 ge- 
pachtet; er Sezahlt fait das Doppelte 
der. bislang in jener Stabtgegend ge= 
forderten Miethöpreife. 

— John Tweedale in Saskatche— 
wan, Kan., hat der Bibliothek ſeiner 
Alma Mater, Princeton, N. J., eine 
kleine Blechſchachtel Thee geſchickt, die 
ein Theilchen der 1773 in den Hafen 
von Boſton geſchütteten Ladung ſein 
ſoll und ſich in der Familie Tweed— 
ale vererbt hat. 


— 12 Minuten Sonnenſchein hatte, 
laut Wetterbericht, Pittsburg insge— 
ſammt in den letzten ſieben Tagen. 

— Ein durch Waldbrände vertriebe— 
nes und völlig verarmtes über 70 Jahre 
altes Ehepaar traf aus Sullivan, 
Minn., heute zu Fuß in Salisbury, 
Mo., ein und erfuhr, daß feine Kinder 
verzogen feien; mohin, mußte Nie- 
mand. 


ber Re 


Ein ärztliche Fachblatt führt 
auf die umfaffenden gejundheitlichen 
Neuerungen, Kanalifirung ufm., in 
Manila-und anderen Philippinenitäd- 
ten das Stmfen der Sterblichkeitsrate 
bon 40 auf 34.9 für je taufend Fin- 
mohner zurüd. In Menila war die 
Rate wie folgt: Amerifaner, 12.9; 
Spanier, 18.6; andere Curopäer, 
21.7; Chinefen 15.6; Filipinos, 36.9. 


— Der, vor fech8 Jahren vom Kofi: 


| gänger „Lewis“ bei feiner Abreife ber 


Tamilie Philip Meagher in Nem York 
zur Aufbewahrung übergebene Koffer 
enthielt, wie aeftern beim Deffnen 
entdedt murbe, eine Leiche. Weitere 
Nachforfchungen ergaben, daß es die 
eines Mannes war und diefer nod} Ie- 
bend in den Koffer gepadt wurbe und 
barin erftidt ift. „Lewis“ war feiner 
Zeit Kellner. 


Medizinifcher Erfolg. 


Grzielte Heilungen in ben fchwierigiten 
Fällen. 


Marktfchreiereien haben noch nies 
mals einen Kranten geheilt, ‘und ein 
auf Marktfchreierei bearündeter Ruf 
lann unmöglich von Dauer fein. Wirf- 
lich bedeutende Aerzte verfchmähen bie 
Reflametrommel und“ verlafien fich 
ausfhlieklih auf die Empfehlungen 
ber bon ihnen behandelten und geheil- 
ten Patienten. Seit Jahren behandelt 
zum Beifpiel der große chinefifche Arzt 
Dr. Ehan, 427 Wabafh Ape., Krank: 
heiten jeder Urt und Namens, und 
zwar mit ſolchem Grfolge, daß er bie 
Zufludt der Entmuthigten und ber 
Verzmeifelten geworben ift, und bes- 
halb verläßt Dr. Chan fi} ganz auf 
die Empfehlungen der von ihm Geheil- 
ten umb. veröffentlicht einzig bie ihm 
zugehenden freiwilligen Zeugniffe vant- 
barer Patienten. Die Methoden diefes 
Arztes beruhen auf ftreng miffenfchaft- 
licher Grundlage; er ift nicht nur ein 
Meifter in der berühmten chinefifchen 
Heiltunft, fonbern hat feiner Zeit auch 
fein hiefiges Doftor-Eramen glänzend 
beftanden. "Sein Grundjaß lautet, baf 
eö für jebes Leiden ein Heilmittel gibt, 
und eß ift eben bie Kunft des Arztes, 
das richtige Mittel zu kennen und an- 
zumenden. Bei Wunden, Gefchmüren, 
Ausschlag, bei Rheumatismus, Reisen, 
Leber-, Qungen-, Nieren-, Herz- und 
Blafenleiden, ° bei Kreuzfchmerzen, 
Huften und Lendenmeh, bei Störungen 
ber inneren Organe von Männern md 
Frauen find feine aus den feinften 
importirten. chinefifhen SHeilfräutern 
bon ihm felbft hergeftellten Arzneien in 
der Weife, wie-Dr. Chan fie verorbnet, 
von folcher Wirfung, daß ever, ber 
fie gebraucht “bat, biefelben herzlich 
empfiehlt. Da nun bie Konfultation 
durdaus frei und bie "Behandlung 
freundlich und zuborfommenb ift, .iegt 
es ficherlich im Intereffe jeves franten 
Mannes oder jeber leidenden Frau, 
Zögern bei Dr. Chan vorzufpre: 

en. 

Zwei weitere Zeugniffe von Ge- 
beilten: 


„sh konnte feine Beſſerung für meine 
Tochter, welche lange gi Iganf war, fin- 
den, bt3 ich von Dr. Chang hörte. Nah 
einigen. Monaten Behandlung mar fie 
bofftändig gefund. 

„Ib felbit litt an Schwäche und Rü- 
deufhmergen, und nachdem ich jeine Me- 
digin ——— fühlte ich die gute 
Wirfung derjelben, und bin jest wohl. Ich 
muß geitehen, dai cdinefifche Mittel mun- 
derbar find; fie helfen nicht alleiu, fon- 
dern näbren auch. Die Mittel enthalten 
fein Gift. Ale Leidenden jollten jofort 
borjpredden, da es ihnen nichts foftet, 
außer fie nehmen die Medizin. 

€. €. Engitrom, 7526 Nadfon pe.” 
Ich Titt jeit einiger Zeit an Kopf⸗ 
ſchmerzen u ——— en. mit zeit⸗ 
mweiligem Scüttelfroft. Weine Mutter 
gab viel Weld fir Doktoren und Mediziır 
aus, aber ich erhielt feine Bejjerung, bis 
eine Freundin meiner Mutter rietb, mit’ 
mir zum chinefiihen BPoltor zu gehen. 
——— Be handlung war ich 
vollſtändig geheilt. Wir haben viele unſe 
rer Freunde zu —— pr Doktor 
geiandt, umd’ alle würden fie geheilt. - 
Ari: Rancen-Decanto, 556 Eiming Str.” 


Dr. CHAN, 427 Wabash Ave. 
Spreiftunden: 9 Borm. bis 8. 
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232, 273, 265 und 212 in.ben gleichen 


Moden der Jahre 1909, 1908, 1907 
und. 1906. — ———— 


— Schweres Erdbeben Heute auf 
Martinique; kein Schaden. 
— Karl Nelſon, 17 Jahre, Teka⸗ 
mab, Nebr., todt; neueſtes Fußball⸗ 
opfer. 


J 


Infolge von Brandſtiftung 
brannten heute ſechs Gebäude in Edge— 


mont, Ill, halbwegs zwiſchen Oſt St 
Louis und Belleville, nieder. 
'$30,000. 


Schaden 


— Die DVerfaffungsgebung von 
Neu Merito bat den Ausfhußberiät 
gegen eine Prohibitionztlaufel' in der 
Derfaffung de3 neuen Staates an= 
genommen. 

— In einer Vorftadt von New Or: 
leans mwurde eine Anzahl Jäger beim 
Einidiffen von einem mächtigen 
Hirfch angegriffen; das Thier wurde 
erichofjen, ehe es: das Boot ummerfen 
fonnte, 

— Durd einen Sturz mit einem 
Frachtaufzug kamen in New York 
geſtern die Brüder Jas. und Michael 
Condroum; ſeit über zwanzig Jah— 
ren waren fie in dem gleichen Laden 
beſchäftigt. 

— L. H. Vilas, ein Chicagoer 
Jüngling, traf heute von einer infolge 
Todes ſeiner Mutter unterbrochenen 
Weltreiſe aus Japan in San Fran— 
zisko wieder ein; er erbt ſieben Millio— 
nen Dollars. 

— Auf dem Dampfer „Alameda“ 
ſind in Seward, Alaska, geſtern die 
83 Paſſagiere und Mannſchaft des ge⸗ 
ſtrandeten Dampfers „Portland“ ein— 
getroffen, nachdem ſie ſechs Tage auf 
einem ſchwer zugänglichen Felſen— 
eiland verbracht hatten. 

— Vor dem Nationalen Preßklub 
in Waſhington äußerte Oberſt Rooſe— 
velt geitern in einer furzen Begrü- 
Bungstede, daß jeder Hund feinen 
Zag babe, den Haten aber die Nacht 
gehöre, mas die einzige Anfpielung 
auf die Wahl war. Er fei ganz unge: 
heuer mit jich jelbit zufrieden. 

— Im Eripple Greef-Bezirk ijt der 
Newhoufe-Tunnel, 21,698 Fuß lang, 
foeben vollendet, und in Cripple Creet | 
find ähnliche ITunnelbauten vollendet 
worden; deren Zmwed tit die Entwälje- 
rung des Bezirkes und namentlich der 
alten Bonanza-Goldgruben. Man 
hofft beftimmt auf eine neue und groß- 
artige Entwidlung der Goldgruben. 

— Gtahltruftbaron Chad. Echmab 
bat das einzige Theater in South 
Behtlehem, Ba., erworben, um dem bon 
ihn finanziell unterftügten Sympho: 
nie-Orcheiter und der 60 Mann ſtarken 
Stahlarbeiterkapelle einen billigen 
Konzertſaal zu verſchaffen. Die bei— 
den Muſikervereine ſind durch ihre 
Leiſtungen berühmt. 

— Kaſſirer W. C. Bellmann von 
der Erſten Nationalbant in Ham— 
mond, Ind., hat der Wittwe eines von 
ſeinem Kraftwagen getödteten Arbei— 
iers in Owoſſo, Mich., alle Unkoſten 
bezahlt, die Hypothet auf ihrem Heim, 
31000, gelölfcht, und wird monatlich 
$5 für den Unterhalt ihrer drei Kleinen 
Kinder bezahlen. 

— Brigadegeneral Potts, Befehls: 
haber auf den Philippinen, führt in 
feinem ahresbericht die Urfache der 
meiiten Striegsgerihte auf die Ab— 
Ihaffung der Kantine zurüd, infolge 
deffen die Soldaten troß Verbots bie 
einheimifchen Getränfe fauften, deren 
Wirkung auf Weiße eine fchredliche 
fei. Der General fordert die Wieder- 
einführung der Kantine. 

— Die Konfuln in Argentinien be 
richten, daß die Chicagoer Großfleifcher 
mit ihren argentinifchen Mitbewerbern 
ein Ablommen getroffen haben, nach- 
dem fie die argentinifche Fleifchinduftrie 
zum Theil an fich gebracht, um felbit 
bei Freihandel den amerikanifchen 
Markt beherrfchen zu können. Der- 
artige Berichte tauchten fon früher 
auf. 

— Gegen Ya3. Gallagher, der Bür- 
germeifter Gaynor von New Nort auf 
einem Bremer Dampfer in SHobofen 
im legten Auguft zu erfchießen ver- 
fuchte, ift bisher feine Anklage erhoben 
worden. Gaynor miünfcht es nicht, 
und der Staat3anmwalt hat von deffen 
Aerzten daher noch nicht da ırforber=- 


liche Atteit erhalten. 

— Der 7Ojährige reiche Rentner 
Sohn W. Hunt in 208 Angeles, Kal., 
hatte fich in der Stille von feiner 40 
Sahre jüngeren Frau fcheiden Laffen, 
meil fie auf ber Hochzeitäteile des 
Paares in Paris fich mit einem ruffi- 
fohen „Fürften“ eingelaffen haben fol. 
Die Frau hat nun auf Wiederaufnah: 
me des Verfahrend angetragen, wo— 
duch die Sache befannt murbe. 

— Staatsfenatorr E. M. Travis 
bon Brooklyn, N. Y., jagte vor dem 
Unterfuhungsausfhuß. aus, daß ihm 
$100,000 vor zwei Jahren für feine 
Stimme gegen dad Kennmwettenverbot 
im Namen des früderen Senators 
Garbner angeboten morben feien; 
Gardner ift angeklagt, dem damaligen 
Staatsfenatorr und gegenwärtigen 
Nationalabgeordneten Otto Foelker 
von Brootlyn eine geringere Beſte— 
chungsſumme angeboten zu haben. 
Foelker und Travis ſtimmten für das 
Verbot. Verſuche, die Millionäre 
und Rennſtallbeſitzer Keene undWhit⸗ 
ney vorzuladen, ſind ſonderbarer⸗ 
weiſe vergeblich geweſen. 

— Frau Minna Starr-Grainger 
von Belpidere iſt zur Präſidentin des 
Illinoiſer Verbandes der Frauenklubs 
gewählt worden, was als ein Tri⸗ 
umph über die Chicagoer Klubs be— 
zeichnet wird. Roſe Murphy, Chicago, 
murbe Sekretärin. Der. Kongreß er= 
flärte fich für ein Zigaretienverbot, 
aber gegen rl. Gaftons Plan, den 
Zabathandel in Ylinois überhaupt 
au verbieten, verlangte auch die An- 
ftellung von mehr‘ weiblichen De 
infpeftoren, Ausdehnung des Slinder- 
arbeitgefeges auf felbitftändige Anas 
ben und Mäbchen und eine größere 
N ae für bie ‚Staatsuniverfi«. 


— 


jeße find — worden. 


— Zünfzig Kurden fielen im Kam⸗ 
pfe mit fůrkiſchen Truppen 


an der 
perſiſchen Grenze. Ei 

— Rußland hat amtlich anerkannt, 
daß. in ber. Manbfchurei: bie Cholera 
müthet: 49 neue. Choleraerfrankun- 
gen geftern in Konftantinopel. - 

—- Brof.. Davis, Geologe, Univer: 
fität Harvard, wurde zum Mitglied 
der Berliner Alabemie der Wilfen- 
T&haften ermählt. N 

— An gleicher Stelle, :o auf: fei- 
nen Amtsporgänger ein Mordverfud) 
gemacht murbe, Üchoffen in Point⸗a⸗ 
Pitre, Guadeloupe, Meuchelmörder 
geſtern Abend auf Goub. Fawtier, 
trafen nicht und entkamen. 

— In Winipeg, Man., bezahlte ein 
fchwer reicher Chicagoer Yüngling ge⸗ 
jtern lächelnb $20 für ein 15 Minuten 
dauerndes Telephon-Gefpräcd mit fei- 
ner Braut in Chicago. Er nannte fiM 
%. 9. Grant. 

— In Cherbourg gingen geitern 
Abend ameritanifche Blaujaden eir- 
ander mit Meffern und Revolvern au; 
ben Leib, Weihe gegen Neger. Zwei 
Neger murben lebensgefährlich. ver- 
wundet. Die Polizei ift verftärkt wor- 
ben. 

— In der ſpaniſchen Abgeordneten: 
kammer wurde heute die Berathung 
der vom Senat bereits angenommenen 
Regierungsvorlage, wonach in den 
nächſten beiden Jahren keine religiöſen 
Orden gegründet werden dürfen, be— 
gonnen. Die Karliſten bekämpfen die 
Vorlag⸗ 

— Kriegsminiſter Tſchang und der 
Vizekönig der Mandſchurei haben den 
Prinzregenten von China vor dem 
Verluſt der Mandſchurei an Rußland 
oder Japan gewarnt, falls China 
nicht dort koloniſire, der ſtarken Ein— 
wanderung von Japanern entgegen— 
trete und das Heer gründlich neuor— 
ganiſire. 

Ein reicher Lebemann iſt in 
einem Berliner Nachtlokal in ein 
großes Goldfiſchbecken geſprungen, 
um ſich abzukühlen. Die Kellner fiſch— 
ten ihn heraus. Die angeblich auser— 


| fefene Gejellfhaft Damen und Herren 


fol die Filche aefangen haben, zur 
Erinnerung.  Wehnliches ift angebliu, 
auch Thon in Chicago porgelommen. 


Xotalbericht. 
Die Gelhworenen- Auswahl. 


Ein lehrhafter Vortrag des Anwalts J. 
R. Burres heim „‚Jrifb Fellow ſhip Club“ 

Herr Joſeph NR. Burred, ein be 
fannter md angefehener Anwalt, hielt 
heute Mittag beim „Iriſh Fellowſhip 
Elub“ einen fehr intereffanten Vortrag 
über das hier eingeführte Shyitem ber 
Auswahl von Bürgern für den Ge: 
Ichfoorenenbienft in unferen Gerichten. 
Die. große Maffe der Bürger, fagte er, 
fei frampfhaft bemüht, fich diefem 
Dienft zu entziehen. Diele unterlaffen 
ed, fi als Mähler einfchreiben zu 
laffen, nur, weil fie glauben, daß fie 
dann nicht ala Yurpfandidaten würden 
gezogen werden. Zhatfächlich werden 
indeffen die Kandidatenliften aus dem 
Adreßbuch zuſammengeſtellt. Die 
eigentlichen Anſtrengungen, ſich der 


Dienftleiftung zu entziehen, beginnen | 


inbefjen erit, wenn die ausgelooften 
Kandidaten fi im Gericht ftellen. Mit 
dichterifcher Phantafie und erfinderi- 
IHem Scharffinn fuchen da die meiften 
Kandidaten nah Entfhuldigungs- 
gründen. 

Der Eine ift zu alt, der Andere zu 
ſchwerhörig, der Dritte des Engliſchen 
nicht genügend mächtig, der Vierte 
muß befürdten, fern Gefchäft werde 
zugrunde gehen, falld er einige Mo- 
chen lang nicht beftänbig danad} fieht, 
der Fünfte lauft Gefahr, feine Stel- 
lung zu verlieren, ber Sechfte erwar- 
tete daheim den Vefuch des Storches 
u. j. tw. Helfen aber alle Ausreden 
nichts, fo ſuchen auch die Gegogenen 
no, menigftens bei allen Fällen, die 
langivierig zu iverden drohen, um ben 
Dienjt an der Jury herumzufommen. 
As wirkſamſter Ausfluchtsgrund 
wird da die angeblich vorgefaßte Mei- 
nung geltend gemacht, oder die Abnei— 
gung gegen die Verhängung der To— 
desſtrafe. Zum Schluß gab der Red— 
ner der Anficht Ausdrud, daß es für 
biele Gefchivorene die Freude an ihrer 
Prliht nicht erhöht, daß fie, die fich 
mit einem Zagegeld von $2 zu begnit- 
gen haben, ungefähr twiffen, um mie 
viel höhere Gehälter die Richter und 
fonftigen Gerichtsbeamten beziehen. 
Man fellte die Gebühtenrate für Ge- 
Ichmorene auf minbeftens $4 den Tag 
erhöhen. Wenn nicht viel, fo merbe 
das menialten? etwas beitragen zur 
——— des Geſchworenenma⸗ 
erials. 


Angeblich betrogen. 


Marie Ruppert verklagt Dr. Adolf Ganz 
auf. $10,000 Shadenerfa, 

Der Thierarzt Dr. Adolf Ganz, 
1605 Efybourn Ave,, ift geitern von 
Yrl. Marie Ruppert, auf $10,000 
—— verklagt worden, weil 
er ihr angeblich die Ehe verſprochen 
aber eine Andere geheirathet hat. Der 
Anwalt der Klägerin, Louis Bran— 
bes, jagt, daß Dr. Ganz feiner Klien- 
tin, die erft vor Yahresfrift aus 


Deutichland gelommen tft, ven ganzen. 
Sommer hindurch den Hof gemadt. 


und im legten Monat fich mit ihr ver- 
tobt habe. rl. Ruppert habe varauf- 
hin ihre Auäfteuer befchafft.: Am 12. 
November habe Dr. Ganz Frl: Rup- 
pert befucht, eine Meile mit ihr ge- 
playbert und fi dann verabfchiebet. 
Noch gm felben Yage Habe er fich mit 


Hrl. Bertha Schulz verheirathet. Frl. 


Ruppert ft 20, Dr. Ganz 40 Jahre 

alt. VERRAT 
Stedenbleiben -ift: 

„um. bie Hälfte. 


” 


das ’ Betp 
einer 


Extra 


— — 


A ae Aus N a er * 
7 


geſichert bei dem großen Vertauf von 


erson & Co. 


| Montag offeriren wir Die beiten nnd ansgewählteiten Partien v 
Kleiderſtoffen, Baumwollſtoffen, Unterzeng, Struupfwaareu, Sweater Coats ett 


uiot. sTx DR 


Ihr ſolltet dieſen Verkauf 


nicht verſäumen — Der ganze Einkanf wird am Montag zum Verfanf ausgelegt. 


100 Stüde bon reinmwollenen Herbſt-Kleiderſtoffen ⸗ der wirk⸗ 

lich importirte Wrtifel. — jeder Stoff ift modern und 44 Yoll 
breit— jolche wie neue Novelty Kleiderſtoffe, in einfachen u. 
fanch Muſtern — ſchlichtfarbige Taffetas, Poplins. Serges 
und Prunellas — Stoffe, die von 1.10 bis 31.40 C 
werth ſind — Eure Auswahl in dieſem Verkauf 


Partie von fanch KHleider⸗Plaids — in 
‚hübjchen Farben und Muftern— 1215c 
| wertb — die Yard für m 


Eine große Partie bon fanch mercer- 
J ized Maiitings — im allen neuen Kas 
m brifaten —— bis zur 30c die 
5 Mard mwerth, Auswahl 


Partie von 54 Zoll breiten ısinmoll.. Suitings, in 


PM ichlichtfarbig, 69c iwerth, die Yard für 


Ic | 


Eine Bartie von ivollenem Batiit — 
36: Zoll breit — in Abend = Schatti= 
zungen — 55c werth, die 

Nard für 

Eine PBartie von fancy Kleider Blaid3 
— 36 Zoll breit — tm neuen Serbit- 
Schattirungen — 25c werth, 

die Yard für 


wur 


von. 


en 


Y GOODS COMPANY, ST. LOuIs. 


Dieſe ungewöhnliche Offerte, .tweldje gerade, ‚zu einer Zeit geboten wird, wo die Nachfrage 
nach Winterwaaren am größten iſt, ſollte für Jeden von Jutereſſe ſein, welcher an zuverläſſi— 
gen und brauchbaren Waaren zu ſparen wünſcht ohne Frage der größte Bargain der Sai— 
Jſon — die Erſparniſſe werden die Hälfte des Preiſes erreichen — 


Es iſt lohnend für Euch F 
jeden Artikel in dieſer 
Anzeige zu leſen — die 
Heraoſetzungen ſind un⸗ 
gewöhnlich groß. 


Eine große Partie reimvollener impuitirter Aleiderftoffe 
und Novelin Suitings, bejtebend aus jhlichtfarbigen und 
fancy Geweben, in jeder Schattirung, jolche twie | 
Storm Seorges, geftreifte Kammgarne, IchlicjteSenriettas 
und Bruncllas — von 40 bis 45 Zoll breit —_ 
bon S5c bis zu 1.00 mertb — zum Berfauf 


fanch 


Bartie von jchwerem wollenem Sktirt⸗ 
ing, in —— a Stoffe, 

30 Zoll breit, 3öc merth, 

die Yard für 124€ 
Partie von Nd. breiten fanch Nobeliy B 
Stleiderjtoffen, in —* Schattirun⸗ 
gen — meiſtens in Streifen — 

50c wertb, Die Yard 25c 


Partie ſchwerer woll. Cloakings, ſchlichtfarbig 
und fancy Plaid-Karrirungen, die Yard 


Baumwollwaaren, ete. 


Fanch Touriſten⸗Fla⸗ 

nell, hellfarbig,Strei— 
I fen oder Karrirumgen, 

10c werth, 
J die Yard Lawns, in 
i is 25 
1 Partie von jchive- —— 
rem Touriſten⸗-Flanell 
— in dunkelfarbig, ei— 
nige ſind Kleidermu— 


- iter, 15c de 


werth, HYard.. | der, 100 it., 


| Hard 


Bettdeden,nie für ver 


69€ 


E niger ala 1:25 
verfauft, Mont 


fäumt, billig 


Reinwoll. Unterzeng für Münner — 
mehr wie 100 Dugend der. beliebten 
Sorte, Fein Stüd ineniger wie 1.00 
twertb, andere fo hoch wie 1.50, 
Nswahl von allen a 


B Schwarze, flichgefütterte baummollene 
Strümpfe für Damen“ gerippter 
Obertbeil — beite 15c Sorten — de 


das Paar 
Fließgefüttertes geripptes Unterzeng 
fiir Zamen, Veſts, Pants und Union 
Zuits — reguläre und extra große 
Sorten — regul. Preis 6Göc und © Ic 
75 — Nuswahl...... e 


Spezialitäten 


Weberzieher — Partie von eberzichern 
fir Männer ımd junge Männer umd 
Sinaben --- PBrotector-, Dupler- und 
reguläre Facons —-. Größen 7 bi8 17 
Jahre und 30 bis 36 Brurftmah-— Wer 
the bis 10.00 — M 

= fiir 2.98 und 


Ueberzieher — Ruſſiſche Weberzicher 
it Stnaben, Alter 215 bis 10. $abre-- 
chlichtfarbig und Miſchungen — bis 
zum Hals zuzulnöpfen—reg. 
3.00 Werthe, Montag, für. 


Knaben : Anzüne — Doppelknöpfige 

und Norfolf = Racona —- einfache md 

SmiderbodersHofen, ter 6 bi 17 

Kahre, die beiten 2.50= 

Werthe, Montag 

Swenter Gont? — Schwere Siwenter 
J Coats für Männer und Knaben — in 

ſchlichtzgrau und mit fanch Border — 

Größen 26 bis 46 — 750 

Werthe, Montag 

Hemden — Partie von Arbeitshemden 

für Männer und Knaben, blauerCham— 
J bray und ſchwarzer Sateen — 

brochene Größen, —50c Wertbe PA c 

— Montag 29 

Schuhe — Lackleder und einfache Kib- 

Schuhe für Kinder — mit Sppring 


Heel: —— Größen bis 8 — 6 c 
h Werthe bt3 1.25—-Muswahl... 


Mate ein Ende, 


+ 


Amiel van Lafren erhängte 
Grac-Hofpitul. 

Am Gtace-Hofpital, mo er feit dem 
14. Juli mit gebrochenem Kreuz und, 
bon den Achfelgruben abmärts, ge: 
fähmt darnieverlag, hat ich heute 
Morgen der 32jährige Sachelfeer 
Amiel von Latren, Nr. 1237 N. Rod: 
ivell Str., an einem Geftell erhängt, 
das über feinem Bette angebracht mor- 
ben war, um ihm Gelegenheit zu ge: 
ben, fi) ab und zu mit Hilfe eines 

Seild aufzurichten, um da3 Wund- 
liegen zu verhindern. 

“Der Unglüdliche, der am 14. Juli 
während feiner Arbeit im Neubau der 
PVeoples Gas Light & Cote Company 
an Michigan Avenue, abgeftürzt mar, 
hatte feit jenem Tage fein Schmer- 
zenälager micht verlaffen. 

War fait und ftarr. 

An Leuchtgas erftidt, das bier offe- 
nen.Brennern entftrömte, ift geftern 
Abend der 3Tjährige Arbeiter Archie 
Samper, Nr. 4337 Michigan Avenue, 
in einem Zimmer des Haufes Nr. 4482 
Prairie Ave. wo er beſchäftigt war. 
Er war kalt und ſtarr, als man ihn 
fand. Die Polizei iſt der Anſicht, daß 
Selbſtmord vorliege. Sie ſchaffte die 
Leiche nach dem Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 412 Dit 47. Straße. 


——---... 


I NordfeiterTurnhaller-Konseri, 

Für das morgige ziveite Sonntag- 
Konzert in der Nordſeite⸗Turnhalle hat 
Kapellmeiſter Ballmann zu Soliſten 
die Herren Arthur Hand (Bioline), 
Hobert Sanfome (Cello) und Anton 
Duitfo (Klarinette) auserjehen. und 
dem Eröffnungs-Prögramım an In— 


tereſſe nicht nachſteht. Es lautet: 


meritaniſche Feſtouver iüre . . Ra a ner 
au ne Ele on JE icons 
Im 


Venuett 
Militarmaxich ESgubert 
Elamonijcher- Tanz, Nr. 1 Di 
Kaum zu Ranmend" cu äneneern sinne 
Die Stimme der Lieben. . 
erren Eanfome und Qui 


Sr ae Be N a 
1} * 
au | 


bani 
‚Bilrtt 
Ro 


| zu 50c,Wtontag 


1 
t 


| Bartie von Mard brei- 
| tem teiem Musiin 
 Cambric, Long Cloth 
| md feinen perjiichen. 
in Reiter, 


10€ 


, 200. Duß. Xeinen ap» 
pretirte Huck⸗Handtü⸗ 
| der, mit rothem®Bors 


- 

u. ac 
Volle ßröhe befraniter | Volle Gröhe gebleichte 
Betttitcher, vollig ge= 


39c 
Strumpfjwaaren und Unterzeug 


ange. 


| 


Grobe Sorte Kiffen 
bezüge,hübich gefaumt 
itet3 für 18c ver- 
fauft, 
Montag 


| | 
| | 
2000 Nd8. ungebleich- 
| | 

| 


ter Zee die reg. 
9% Sualitäitt,w— KM 

Montag, MD... 50 
Schürgen — Gingham 
in allen Größen von 
blauen und weißen 
die 


De 


Yard 


Karrirungen — 
regul. Sc» 
| Sual., Pd 


Reinwollene fchwarze Gafhmere Kin: 
deritriimpfe, Größen 5 bis 71%, 15 c 
25c wertb, dad Paar 2 
Fließgefüttertes Unterzeug für Kna— 
ben und Mädchen — 3öc ic 
werth, für 


Reinwollene Gaihmere- Soden fürMän- 
ner, in fjchiwarz, blau, Tohfarbig und 
rau, Die beiten 2öc Sorten, 4 6 

Das Bear. 1 — 
Partie von ſchweren Pluſh Back baum— 
wollenen Union Suits für Knabenen. 
Mädchen, überall für 50c ver 

fauft, jeßt nım 


Slippers — Fließgefütterte Haus-⸗Slip— 
pers für Damen — Leder-Sohlen und 
Abſätze, alle Größen, 756 

werth, Montag, -Baar 


Skirts — Nleider-Röde fir Dainen — 
bon reintollenem Panama asmtadıt — 
FE Merthe, —, Montag, 

ür . 


Treppen: - ‚Teppich; 22 3Zull breiter 
TreppensTeppich, in Ichlichtfarbig mit 
fancy. Border, 1:5c jverth, 

Montag, Mard 


Comforters — Wartie großer Sorte 
GComforters —- jehr aute Gualität — 
regulärer RBreis 2.00 — 538 
Montag me 


KRinder:KKappen — Yon jchtverem Bear— 
ffin gemacht —-- weiß, roth, Nabt und 
braun — hübſch garnirt —— Größen bis 
6 -— 2.50 mertd, Montag „7 

1 + 25 


Notions — „Kings“ 200 Yard Spule 
Zwirn, 4 für 5e; ſchwarzes ſächſiſches 
Jarn, Strang, Bier; gute Qual. 
Perlmutterknöpfe, Dubend 

Schuhe — Lackeder- und Vici Kid— 
Schuhe für Damen, zum Knöpfen und 


Schnüren, 1.50 und 2.00 
Werthe, Montag, Paar. .... 1.00 


‚fi im F  Prrfonal-Hateiten. 4 


| 


— Fräulein Gertrud Eliſabeth Clet— 
tenberg. Tochter des Stadtrathsmit— 
lieds Bernhard F. Clettenberg und 
rau/ 1011 Larrabee Str., hat ſich mit 
Herrn Thomas Lindstog, dem Sohne von 
Raitor Hermann Lindafog und frau, 
verlobt. Die Hochzeit ſoll im nächſten 
Nuni gefeiert werden. 
——— — — — 


* Extra Pale Pilſener und „Bai—⸗ 
rifeh“, reine Malgbiere ber Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Täffern. Zel.: Cafumet 730 und 869. 


— — — —— — 


Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Vreis · 
ſchwantungen an der Probuftenbörjt 
bi3 zur Mittaasftunde und die Schluß 
preife von geftern für Getreibe und 
\eopifioner. auf fünftige Lieferung: 

Soh Niedrig 12 Uhr 18. Nov. 
OR Le 


I IM 


Eröffnung 
Weizen 
I; Mi, 
Mei ‚ula—is 
Juli: .85 
Mais- 

AT 

Th AH 

i IL Er‘ 
Hafer 
Du PU-% HH 
Dei Bahr 2.30 
Yırlıı BT Bu 834 
Grpöt. Scweinefleifh— 
Xu 10.224 16,8 
Mei 16.0—-25 16.25 
Schnal ⸗ 


Rd 
Jen. 79,052 9.9 
Mai 92-5 95 
Riprchen — 
9429 9.10 9.19-12 9.15 
dir 38 Er See 8 RIM 
Die geftrige Anfngr non Weisen jür den bieiigen 
Markt ee fih auf 36,000, von Mais auf 209, 0, 
don Hafer auf 167,40 Wuiheld. Verfhidt von bier 
juurden“ 49,50) Vufbeis Weizen, 207,10 Yuihels 
Mais und 162,700 Yuihels Safer, 


— — —— 
Im Weißen Röß'l. 
Im „Weiher NoB’T", 631 North Wve., 
bat Herr Ungar Sandor durch jeine ivie- 
nerifhen Lieder und Vorträge eine ge: 
mittbliche Gefellichaft ——— uͤnd 
morgen Abend überraicht er feine Areun- 
de durd.ein vollitändig nenes Brogrammı, 
ge Ehriftof wird dailelde thun. 
te Küche ihr Beites thut, tit bewies 
1, und uter. Tropfen im 
‚Beihen N t wird, üft allge 


Du... OK 
95-06. 0 
Nu 9% 


4 
AH 
AT, 


4 4 J 
.40 “u 
Rn 
24 5 3 Ska 
6 a 33% 
Bu 3314 
17.25 
15,20% 


2 


16.20 


1.29% 17.2 


10.65 10,70 
9.0234 10,00) 
952 0955 


9.52%, 


nur ein 


2000 Nd3. von unges ! 
bleichtem Canton Fla— 
nell, ſchwer 
10c werth, — 
die Nard 
Shrunk FiniſhMuslin 
40 Zoll breit, in Fa— 
hrif-Längen von 3— 
10 Yards — 12%c 
iverth, die 
2 Bartıen ge: 
bleichtem und unge 
bleichtem Shaker-Fla⸗ 
nell, die reg. Oe 
Werthe, Nard.. 


von dem Rice, Stix Dry Goods Co, 


.Basesment 


— — —ñ — — — ñ — — — — — ——— — m _ — — 
mm m — — — 


Partie von Kleider⸗ 
Ginghams, in Reſtern 
3 bis 12 Yard Län⸗ 
gen, prachtvolle Mu⸗ 
ſter, 12 60 634C 
werth, Pb.... 
1 Kite von baumtvoll. 
Handtuchzeug, mit ros= 
ee * 
ür 6c ver⸗ 
I Tauft, Md.... 3uc 
Schlichtfarbiger Fla⸗ 
nell, in grau, roſa 
blau gemiſcht, billig 


zu 12%c, — de 


| Yard 


gefliekt, 


Disc, 


bon 


‚de 


Lager, St. Louis. 
Schweres fliehgefütterteslinterzgeng Mir J 
Männer — alle Größen — Unter» 
bemden und -Hoſen— billi w 
* — en —* ” Su 
Smwenter Coat3 für Damen und Mäb- 
den — genau 50 Dußend von reinivell. 
Siweater Coats — in grau, weiß und 
roth — Ddoppelfnöpfige Facon — ' mit 
Shawl Kragen— zwei Taſchen — 2.50 
bis 4.00 mwerth — die Damen-Simenz 


ter3 verfaufen wir fire 1.48 
f ‚ 1.00 


die Mädchen Sweaters für.. 


aus den anderen Departements 


Shawls — Feine Beaver Shamls für 
Damen -—— in grau und braun, 
52.00 werthb, Montag, nur... 
Gardinen — 112 2). lange ESpißenz 
Gardinenſtücke — leicht be— 
ſchmutzt, 20c werth, Montag 


5 Stücke n. S. Mail Laundry Seife 
und ein Vacket von Grandmas 

Pulver, Montag 

Große Sorte ſchwarz lackirte Kohlen— 
Eimer—glatt gearbeiteter 13c > 
Griff, reg. Preis 21r, Montag. 

Große Sorte gramm emaillirte Tänglicdhs 
rımde Roajting Rfanne, mit 2 Grif— 
fen — 55c werth, Montag, 

fiir 

10 Qnart Royal grau emarLirte Ein» 
madhfefjef, überall für dc 

verfauft, Montag 

2 Pfund Größe blau u. grau deforirte 
Stein Butter-Jar, — Mon: 

tag für 
Galumet grofte Klumpen-Stärfe — 
regulärer Preis 3 Pfund für 5c 
108 .— Montag, 3 Prund. 

Lange Gocon Noodle Seifen Chiys — 
gutes trodene3 Lager — Montag, 
3 Pfund für 


Götter, Helden und Namtlidter. — 


Unter diefer Spigmarte lefen wir 
in der Täglichen Rundfhau: Die So- 
zialdemofratie feiftet im Heroenkult 


Bemerkenswerthes, ſo Bemerkenswer⸗ 


4 
— — 


4801 


sch 


90cH - 
125ch 


J 
J 


thes, daß ſmarte Geſchäfisleute auf 


dieſe Thatſache Geſchäfte von hervor— 
ragender Geſchmackloſigkeit, aber auch 
auf guter Erträglichteit aufbauen fün- 


nen. Heute muß der „Vorwärts“ felber, & 


gegen die Ausartung biefer Schwäche 
in’8 Groteste Anklage erheben. Er 
Schreibt: Als eine Gefchmadäverirrung 
gröbfter Art muß es bezeichnet wer- 
den, wenn jeßt eine biefige Tyirme 
Glasbüften von Marr und Lafalle in 
den Handel bringt, die als Halter für 
Nachtlichter benußt werben follen. Auf 


Munfch werden dem Marz und Lafalle _ 
auch noch Mufitwerte einmontirt. Das 


dei mirb den Saufliebhabern geſchmei⸗ 


Abfurditäten fich ala befonders „aute“ 
Parteigenoffen auszeichnen miürden. 


PVrofpefte folder „Nachtlichter” mer 
den nicht nur in Wohnungen, fonbern 
auch bei den Barteiveranftaltungen vers 


breitet.” 
denen. feine Gefchmadäperirrung zu 
ob ift, um ein Gefhäft damit zu mas 
chen, wen ſich eine Kundſchaft dafür 
findet, weiß man. €3 mar immer fd 
und wird immer fo fein. Wenn ber 
„Bormwärts“ fid) dagegen ereifert, Fo 
menbet er ich an die falſche Adreſſe 
Er müßte einen Zorn gegen die Ge: 
nofjen wenden, deffen aenöffiiches Hel: 
denverehrungsbürfniß folhe&eichmads 
Icfigfeiten ermönlicht und herausfot« 
dert. Uber er wird fich ja hüten. Das 


hieße ja wider Gott Demos fünbigen. 


— i 


— Stimmt. — Herr (der ein Wut 


EN 


mobil faufen will): Ich kann dem’? 
geninicht nehmen, er ift mir zu Heim 
und zu fhwach! — Verkäufer: O, mi 
dem können Sie fi grad’ fo q 
Ichlagen, tie mit einem großen! 
— Gut. inftruirt. — Herr: 
Frau hat Sie ald Stubenmädche 
aogirt, Tiebes Kind, fennen Ei 
ſchon Ihre Hauptobliegen 
dchen: Jawohl, hne 


aus dem 


Daß es Geſchäftsleute gib 


— 


chelt, daß ſie durch den Befig folder 





dein: täglich, aufgenommen Sonntags, 
+ THE ABENDPOST COMPANY, 


» Gebäude, 173-175 Fifth Ave,, 
Ede Montoe Straßze. 


ILLINOIS. 
Grdange i498 Main. 


® ® 
jeder Nummer, frei int Gaus geliehert, 1 Gent 
der Gonntegpyoft 2 Cents 
I, im Voraus bezahlt, in den Wer, 
portofrei 


...n....... „............. 


83.00 
e GSonntegpoft ....... sunnnsnnrennnnenn... BAND 


’ as Second-Class Matter September ih, 
a the Post Office at Chicszo, Illinois, under 
iet of March 34. 1870. 


— 


Oinieriiſtis Fleiſchbarone. 


Mit der Verfolgung des angeblichen 
chtruſtes wird die Regierung hof- 
= Fentlih mehr Glüct haben, ala mit ih- 
zen Rabattprozeffen gegen die Stand- 
or Dil Company. Denn Takt fi 
© Diefem Trufte ftrafrechtlich nicht bei- 
- Fommen, fo ift fchlehterdings nicht 
= einzufehen, wie das wehrlofe amerifa- 
= nifhe Volt noch auf Schuß gegen da3 
Ungeheuer follte hoffen fünnen. Die 
‚ Spbinr, die vor den Ihoren Thebens 
> Aogerte und jeben Heifenden ver- 
- hlang, der ihre Räthiel nicht Iöfen 
te, war immerhin noch burd 
Menichenwit zu befiegen und miußte 

ja am Ende auch mirflic in’3 
Meer ftürzen. Dagegen verfichern die 
eingeweihteiten Wafhingtoner SKor- 
teipondenten, daß fie jelbft und bie 
größten amerifanifhen Staatsmänner 
den Machenfchaften des Fleifchtruftes 
zathlos gegenüberftehen. So viel Geijt 
bt e8 gar nicht, um eine Berliner 

bensart zur gebrauchen, twie zur Be- 
fiegung der unbeimlih klugen 

„Baders“ erforderlich fein fol... 

Die neuefte Miffethat diefer mo- 
bernen ?roftriefen befteht darin, daß 
je au in Argentinien zwei große 
nlagen zur Verarbeitung und Auf- 
bewabrung von Rind- und Hammel» 
fleifch angefauft haben oder haben fol- 
fen. Auch gehen fie angeblich mit der 
Ihnöden Abfjicht um, noch mehr derar- 
tige Anlagen neu zu errichten. Wenn 
das gejchehen fein wird, heißt e3, mer- 
ben fie feinen Pfifferling darum ge- 
ben, ob die Zölle auf Schladhtvieh 
und Fleifch von den Ver. Staaten bei- 
behalten werben oder nicht. Denn fie 
erden ja auch das argentinifche An: 
gebot fontrolliren und fomit verhin- 
dern können, daß das argentinifche 
Wleifch zu mohlfeil wird. Mit oder 
ohne Zoll werden jie die Einfuhr aus 
Argentinien entweder ganz hintertrei- 
ben oder „unfhädlich machen“ können. 

E3 joll aljo angenommen werden, 
dab die nieberträchtigen amerifani- 
hen Paders nur deshalb viele Mili- 
onen ihres fauer verdienten Geldes in 
Argentinien anlegen, weil fie möglichit 
wenig Yleifch verkaufen wollen. Gie 
felbft werben das allerdings beſtrei— 
ten, Mit der Stimme der gefräntten 
Unfchuld werden fie ohne Zweifel ver- 
fichern, daß das ?Freitweidenieh in den 
Ber. Staaten immer fnapper wird, 
weil das MWeideland immer mehr unter 
den Pflug gebracht wird, daß aber an= 
bererjeits die Bevölferung und der 
Fleiſchverbrauch beſtändig zunehmen, 
und folglich für neue Einkaufsmärkte 
gejorgt werden muß. Da fie ihren 
Bedarf an Rohmaterial nicht mehr 
im Anlande deden fünnten, werben fie 
fagen, jo hätten fie fih im Auslande 
umgejehen und die Entdedung ge— 
macht, da in Südamerifa noch unge- 
beure Steppen vorhanden find, auf 
denen jich riefige Viehheerden züchten 
laſſen. Es märe aber vortheilhafter, 
das Vieh an Ort und Stelle zu „vet- 
arbeiten“, ala eö lebend auszuführen 
und erft in den Ver. Staaten für den 
Fleiſchmarkt herzurichten. Nur da— 
rum hätten ſie ſich in Argentinien nie— 
dergelaſſen. Doch ſo gut dieſe Aus— 
rede auch klingen mag, ſo wird „man“ 
Ik nicht gelten laffen fünnen, denn e3 
ft doch bekanntlich die einzige Lebens- 
aufgabe der „Paders“, dem amerifanis 
ſchen Volte mit Lift oder Gewalt das 
feifeh zu vertheuern und burd) bie 

nftliche Vertheuerung ihren eigenen 

Gehäftsumfag zu verringern. 

Die Schluhfolgerung aus biefen 
Enthüllungen liegt gemiffermaßen auf 
der Hand und lautet folgendermaßen: 
Da die Abfıhaffung der Vieh- und 
— den Großen nur nüßen, ben 
feinen aber, d. b. den amerifanifchen 
Biehzüchtern, offenbar jchaden mürde, 
fo wird die republifanifche Partet diefe 
Zölle fortbeitehen laffen. So hat fie 
ja au) die Zölle auf Eifen und Stahl: 
waaren nicht herabgefeßt, oder gar be- 
feitigt, weil zwar ber Gtahltruft fie 
fehr wohl entbehren fann, die un= 
abhängigen tleinen YFabritanten aber 
den Schuß nicht miffen fönnen. Den 
Mählern freilich hat die Bemeisführung 
der Herren Payne und Aldrich zu Gun- 
ften des Stahltrufts nicht eingeleuchtet, 
weshalb zu befürchten ift, daß aud) 
bie Gründe für die Beibehaltung der 
Fleiichzölle feinen Eindrud auf fie 
machen werden. Eben folche „Gründe“ 
haben auch) die Agrarier in Deutſchland 
borgehradht, und doch hat e3- fi in 
den lebten Tagen herausgeftellt, daß 
die „Deffnung der Grenzen“ für bie 
Fleiſchverbraucher eine Mohlthat ift. 
Alles Entrüftungsgefhrei gegen bie 
Trufts und alle Spiegelfechterei in den 
Gerichtshöfen kann die Bürger nicht 
mehr über die Thatfachen hinweg⸗ 
täufen. Sie fehen immer klarer, daß 
ber fogenannte Zolfchuß die fefte Burg 
-—_ der meuzeitlichen Raubritter ift, und 
-  Dab vor allen Dingen diefe Burg er- 
- Müemt und bom CErbboden vertilgt 
werben muß. 


Eine Bedingung! 


„Die fofortige Herjtelung von 
tages längjt nothmendig gemorbe- 
Außenhafen” fieht auf dem Pro- 
amm. Gie mird gemilfermaßen 
„nähfte Hauptnummer angefün- 
f. Und wenn man feelifche Bei- 
aftürme hören fönnte, mürbe es 
wohl jhmwer fallen, fi 


J 


—— 


— we 
brüdende Weehrzayı der Bürger bon 
ganz Chicago — und hier ift das 
wirtlicde ganze Chicago gemeint — 
die Schaffung eines großen Außenha- 
fens nıcht nur dringend wünfdht, jon- 
dern für unbedingt nothwendig hält. 
Und aud) das ift gewiß, daß Ganz- 
Chicago in diefem Falle ein „je jchnel- 
ler defto beffer“ unterfchreiben mird. 
Denn Ganz-Chicago leidet ftarf unter 
der Hafenmifere und weiß gut genug, 
daß das Webel fich ftetig und fchnell 
verfhärfen muß — es jei denn, daß 
Chicago jelbft im Wachsthum  ftehen 
bliebe oder gar zurüdginge — „Mög- 
lichkeiten“, die in Wirklichkeit Iinmög- 
lichfeiten find und nicht in Betradt 
gezogen werden fünnen. 

Einen Außenhafen hat Chicago jo 
nöthig, wie „das liebe Brot“. - Darin 
find wir und nachgerade alle einig. 
Aud darin, daß ein folder Hafen fo 
fchnel wie möglich geichaffen werben 
follte. €3 fragt fi nur noch, von 
men? und wie? und unter melchen 
Bedingungen? -» 

Die Frage von wem? mirb bon ge= 
mwiffer Seite alö bereits entjchieben 
behandelt. E& mird ala ausgemacht 
bingeftellt, vaß der Außenhafen Chi: 
cagos ein „munizipaler“ Hafen fein 
muß. Desgleichen, daß der Abmwaffer- 
bezirt den Hafenbau und -Betrieb 
übernehmen muß, weil der Stabt da3 
nöthige Geld fehlt, bezw. aufzubringen 
fchwer oder unmöglich fein würde, 
mährend da3 dem Abmafferbezirt 
Dank feiner nahezu unbegrenzten Bes 
fteuerungsmadht feinerlei Schwierig 
feiten machen würde. Das ijt aber 
nicht ganz richtig. Denn die auf 
$10,000,000 geſchätzte Geſammtaus⸗ 
gabe würde ſich auf eine Reihe von 
Jahren vertheilen, und es wäre wohl 
auch der Stadt möglich, die von Jahr 
zu Jahr benöthigten Summen aufzu— 
bringen. Es iſt aber noch gar nicht ſo 
lange her, daß die Bürgerſchaft der 
Stadt ſich ſehr deutlich gegen die 
Uebernahme und den Betrieb öffentli— 
cher Nutzbarkeiten ſeitens der „Stadt“ 
ausſprach, und das Vertrauen der Bür— 
gerſchaft in die Befähigung derStadt— 
verwaltung zu ſolchen Aufgaben iſt 
ſeither, leider, nicht merkbar geſtiegen. 
Man befürchtet, daß« der Vorſchlag, 
die „Stadt“ auf ſtädtiſche Rechnung 
und Gefahr einen Außenhafen ſchaf— 
fen und betreiben zu laſſen, in einer 
Volksabſtimmung verworfen werden 
würde, glaubt aber, daß die Wähler— 
ſchaft zu der Abwaſſerkommiſſion 
größeres Vertrauen hat, bezw., daß es 
gelingen mag, dem Abwaſſerbezirk 
die Aufgabe und Laſt durch Geſetzge— 
bung in Springfield zufchieben und 
die Volfsabftimmung ganz umgehen 
zu fönnen. 

Davon abgejehen, mag der Bor: 
fhlag, den Abmwafferbezirt den Hafen 
bauen zu laffen, bezw. die Zahlungs- 
oder Gelvbeichaffungsfähigteit Des 
Abwafferbezirts dazu in Anjprucd zu 
nehmen, nicht ohne meiteres zu ber= 
werfen fein. E3 mag fogar fein, daß 
man fich wird dazu entjchließen müjf- 
fen, denn den Außenhafen hat Chi- 
cago wirklich fehr nöthig. Aber das 
darf dann nur gefchehen unter einer 
Bedingung. Das heibt, es verbleibt 
nach gehöriger Beleitigung aller fon: 
ftigen Hinderniffe und Schmwierigfei- 
ten ujmw. noch eine Bedingung, die er- 
füllt werden muß, ehe ein folder Ha= 
fenbau auf öffentliche Koften beichlof=- 
fen werden darf — bie, dat zugleich 
die völlige Schließung des Chicago: 
Fluſſes für die Gropichiffahrt und 
das Schließen aller Brüden, fobald 
der Außenhafen fertig und zur Auf: 
nahme der Großfchiffahrt bereit ift, 
beichlofjen werde. Mit anderen Wor— 
ten: für die im intereffe der Sciff- 
fahrt auszugebenden Millionen müj- 
fen der Stabt Chicago (in abfehbarer 
Zeit) feite Brüden, muß ihr die Be- 
freiung ihres Straßenverkehrs von 
den jchmweren Störungen und Behin- 
derungen, denen e3 der Schiffahrt auf 
dem Fluffe zuliebe unterworfen ift, 
(durch da3 häufige Deffnen der 
Brüden) ala Gegenleiftung, geboten 
merden. 

Nur wenn die Gtabt dburdh bie 
Schaffung des Aubenhafens von ber 
Dreitheilung, die dem häufigen Deff- 
nen der Brüden zu danten ift, ‚befreit 
wird, nur dann darf an die Herftellung 
eine® groken „munizipalen” Hafens 
auf öffentliche Koften gedacht werben. 
Denn nur dann mürbe fich bie Ver- 
ausaabung der vielen Millionen (man 
fpricht von zehn. es würden aber mit 
ber Zeit mohl 20 oder mehr daraus 
werden) für bie Gteuerzahler bezah- 
len. — — — 


Bangfam voran. 


Der im Staate Wafhington errun- 
gene neueſte Weiberſtimmrechtsſieg 
predigt gleich ſeinen Vorgängern die 
Lehre, daß die Frauen um ſo mächti— 
ger ſind, je — ſeltener ſie ſind. Wie 
in jedem der anderen vier Staaten, in 
denen bisher den Frauen die volle po- 
litiſche Gleichberechtigung von den 
Männern zugeſtanden worden iſt, bil⸗ 
det in Waſhington das weibliche Ge— 
ſchlecht die Minderheit der Bevölke— 
rung. Nach der Zählung von 1900 — 
(für 1910 liegen die Ziffern noch nicht 
vor) — gab es in Waſhington 304⸗ 
178 Perſonen männlichen und nur 
213,925 Perſonen weiblichen Ge— 
ſchlechts. Alſo kommen nur ungefähr 
zwei weibliche auf drei männliche Per—⸗ 
fonen; und noch viel ungünſtiger 
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würde das Verhältnig fich ermeifen, 
wenn man nur die Erwachfenen zäh: 
len mollte, In Kolorado mar das 
Berhältnig 295,332 zu 244,368; in 
Idaho 93,367 zu 68,405; inWyoming 
58,184 zu 34,347. Gelbft im Mor 
monenftaate Utah waren und find der 
rauen nicht genug, daß jeder Mann 
auh nur eine haben könnte, felbt 
wenn wirklich feiner mehr hätte als 
eine. m 

Die Gefhichte der amerikanischen 
MWeiberfiimmrechtsbemwegung reicht zus 
rüd in eine Zeit, da bie jegigen Wei— 
berftimmrecdht3-Staaten fämmlich noch 
faft menjchenlofe Wildniß geweſen 
find. Bereits um das Jahr 1830 be- 
gann in den öftlihen Staaten eine 
„Agitation“, die unter Berufung auf 
die Unabhängigkeits-Erklärung Die 
politifche Gleichberechtigung der Ge- 
fhlehter al3 „natürliches Recht“ be: 
anfpruchte. Ym Nahre 1848 murde 

ie erfte nationale Weiberftimmrecht3- 
Konvention abgehalten. Ym Jahre 
1866, noch vor Annahme deö Neger: 
ftimmrechts-Amendement3, erhielt der 
Kongreß eine Petition, erfuchend um 
Unterbreitung eines Frauenftimm- 
recht3-Amendemente. Drei Jahre 
päter (1869) fanden die Gleichbe- 
rechtigungswünſche ihre erſte Erfül— 
lung im jetzigen Staate Wyoming, der 
ſich damals noch im Territorialzu— 
ſtande befand und zur Zeit — Alles 
in Allem — nur etwa 9000 Einwoh— 
ner hatte. Im nächſten Jahre (1870) 
folgte Utah, damals auch noch Terri— 
torium und etwa 85,000 Einwohner 
zählend. Hier, wo das Frauenſtimm— 
recht die politiſche Herrſchaft der 
Mormonenkirche ſtärkte und ſomit bei— 
trug, die aus Waſhington kommenden 
Vielweibereiverbote zu vereiteln, iſt es 
im Jahre 1882 vom Kongreß aufge— 
hoben worden. Wieder eingeführt 
wurde es 1896, ſobald Utah Staaten— 
rechte erlangt hatte. Kolorado nahm 
ebenfalls das Frauenſtimmrecht gleich 
in ſeine erſte Staatsverfaſſung auf, 
die im Jahre 1876 in Kraft getreten 
iſt. Erſt zwanzig Jahre ſpäter (1896) 
folgte Idaho den drei Nachbarn, und 
dann hat es weitere vierzehn Jahre ge— 
dauert, bis zu den vier Frauenſtimm— 
rechtsſtaaten der fünfte gekommen iſt. 

Sehr raſch waren die Forftſchritte 
alſo nicht und viel zu bedeuten haben 
ſie ebenfalls nicht. Die Geſammtein— 
wohnerzahl der fünf Staaten hat im 
Jahre 1900 1,588,854 betragen; die 
Stadt Chicago allein hatte damals 
1,698,575 Bewohner und hat ihrer 
jetzt 2,1185,183. Alles in Allem wird 
auch heute die Bevölkerung der fünf 
Staaten nicht viel über 2 v. H. der 
Bevölkerung des ganzen Landes aus— 
machen. Im ganzen Oſten und mitt— 
leren Weſten ſtellt bis heutigen Tages, 
trotz des geräuſchvollen Klapperns 
und Plapperns der Rädelsführerin— 
nen, die ganze Bewegung ſich als aus— 
ſichtslos dar. Es iſt da noch nicht ein— 
mal gelungen, die Legislatur auch nur 
eines Staates ſo weit zu gewinnen, 
daß ſie die „Frage“ zu einer Volksab— 
ſtimmung gebracht hätte. Und wo ſol— 
ches im fernen Weſten erreicht wurde, 
in den Staaten, wo Mangel iſt an 
Frauen, iſt der Erfolg gleichfalls we— 
nig ermuthigend. Wurde bei der dies— 
jährigen Wahl, wie bemeldet, der 
Staat Waſhington gewonnen, ſo ſte— 
hen dieſem einen Siege auch gleich 
zwei Niederlagen gegenüber. In 
Oklahoma wie in Süddakota, wo An— 
träge auf Einführung des Frauen— 
ftimmredhts gleichfalls zur Abſtim— 
mung gelangten, find fie niederae- 
ftimmt mworden. Ohne Zmeifel auf 
den triftigen Grund Hin, da aud 
dort die Mafje der Frauen die angeb- 
liche „Entrehtung“ ala folche nicht 
fühlt, fondern vielmehr gern und 
millig die politifhe Mühe und Arbeit 
den Männern überläßt — mohl mif- 
jend, daß mas fie wirklich durchfegen 
wollen, fie doch durchfeben fünnen, 
ohne nöthiq zu haben, fich felber an 
die Stimmpläße zu bemühen. 

Wie ſchwer es hält, fie dahin zu 
bringen und wie menig ihnen that- 
faglid an dem Stimmrechte liegt, 
zeigen die Schwierigkeiten, die man 
in den Frauenftimmrechtsftaaten mit 
der Regiftrirungsfrage hat. Syn einer 
öftlihen Zeitung jehilderte Fürzlich ein 
nad Kolorado übergefiebelter - New 
Horker, wie er furz nad) feiner An- 
funft in feiner Wohnung zu Denver 
den Bejuch eines alten Herrn (mit ei- 
nem großen Buche) und einer jungen 
Dame erhielt, gelommen, feinen Ra 
men und den feiner Frau in die Wäh- 
lerliften einzutragen. Auf feine er- 
ftaunte Frage, ob man denn hier fich 
in feinem eigenen Haufe regiftrirt, 
mas boch jebe wirffame Kontrole aus: 
fchließt, erhielt er die Anmwort, das 
müffe fo fein, aus Rüdficht auf „bie 
Ladies“, die man anders nicht zu er- 
reichen vermöge: da fie nicht zum Re- 
giftrirunggamt kommen mollten, 
müffe eben das Regiftrirungsamt zu 
ihnen fommen. Im ſelben Staate 
Kolorado hat ſoeben der Gouverneur 
ſein Veto gegen eine von der Legisla— 
tur angenommene Geſetzvorlage einge⸗ 
legt, die es erlaubt — oͤffenbar dleich⸗ 
falls aus Rückſicht auf „die Ladies“ — 
daß bei Sonderwahlen ein Wähler 
nicht bloß fich ſelbſt, ſondern auch ſei⸗ 
ne ſämmtlichen Hausgenoſſen in die 
Wählerliſten eintragen läßt — ſo daß 
der Gatte und Vater die geliebte Gat- 
tin, die perehrte Schiwiegermutter, das 
eiwa bereit3 ftimmfähige Fräulein 
Zochter und alle fonftigen weiblichen 
Yamilienglieder all’ der Miihe enthe- 
ben fann, der fie anbernfalla behufs 
Ausübung ihres Wahlrehts fih un- 
terziehen müßten, x 

— 


Bom Bogelmord in Oeſſterre ich. 


Man ſchreibt aus Arco (Südtirol): 
Sie brachten kürzlich einen Fall ab⸗ 
ſcheulicher Grauſamleit bei der Vogel⸗ 
jagb in dem Sübtirpler Kurort Levico 
(Suganerthal). Leider blüht nicht nur 
in Lepico, fonbern in ganz Welfehtirol, 
ugleich Die 


mo bie Sprachgrenze 
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und Belgien. Vom He bft bis En 

anuar ift in bem ganzen welchen 

prachgebiet Defterreiche, im Gegen- 
fat zu den übrigen Zanbestheilen, der 
Vogelmord geftattet, eine ganz unbe 
greifliche KRonzeffion an die italieni- 
Ichen -Voltsfitten. Die einzige gejeß- 
lie Schranke, Verbot der Vogeljagd 
in der Nähe der Häufer bis zum Ab- 
ftand von ameihundert Metern, wird 
bon den Vogelmörbern fait ftet3 miß- 
achtet. Hier, in dem Gübtiroler Win- 
terfurort Arco, werde ich befonbers an 
Sonn- und Feiertagen, wie heute zu 
Allerheiligen, fchon in ber Morgen 
bämmerung um 147 Uhr, durch das 
Schießen hinter meiner Wohnung aus 
dem Schlafe aufgefhredt. Selbft in 
die Privatgärten der Deutfchen, bie 
einzige Zufluchtäftätte der armen 
Singvögel, fhießen genau wie in Gar- 
bone Riviera die Ytaliener ganz unge= 
nirt hinein. mn einer hiefigen Heilan- 
ftalt find geftern am hellen Tage die 
Schrotlörner der Vogelmörber gegen 
bie Tenfterfcheiben geflogen. Bejon- 
ber3 arg ijt die Verfolgung an den 
glüdlicherweife feltenen Schneetagen, 
mo die Vögel Dur Hunger und Kälte 
ganz hilflos find. Selbft in der Wan- 
belbahn, mitten in unferem jchönen 
Kurort, hört man dann ringsum das 
Kracden der Schüffe. Alle Wehklagen 
und Beichtwerden der deutfchen Sur 
gäfte prallen dabei wirkungslos tb. 
Daß unter foldyemw Umjtänden dieganl 
des lUingeziefers, Fliegen, Stehmüden 
und Würmer, entfprechend größer 
wird, fieht jeder Deutfche, aber leider 
fein Staliener ein. In Gardone war 
vor zwei Nahren im Frühjahr in der 
Nähe meiner damaligen Wintermoh- 
nung ein einziges Drofjelmännden 
übrig geblieben. Nie habe ich eine 
Amfel fehnfühtiaer Tag und Nacht 
ihre Liebeslieder fchmettern ‚hören, ala 
diefen armen Einfiedler wider Willen, 
ber meit und breit fein Weibchen fin- 
den fonnte. Faft noch fchlimmer als 
der Mogelmord ift der ana der Sina- 
pögel mittela Leimruthen (in Stalien 
auch mit Negen), an dem jich beifpiels- 
meife in dem o#erreichiihen Seebade 
Grado Shan die LHeiniten Buben be- 
theiligen. An faft jenem Bauernhaufe 
in Welfchtirol und Wenezien hägt ein 
Käfta mit Sinapögeln, die in ihren 
traurigen Geränaniß bis zum Xebens- 
ende fchmachten und natürlich eben- 
falls für die Fortpfianzung verloren 
find. Ob ein eneraifches Eingreifen 
der Behörde in Südtirol und Küften- 
land Erfolge zeitigen fönnte, fteht da= 
bin. Die arope Mehrzahl der Gen- 
darmen befteht aus talienern, die na= 
türfich mit ihren Landsleuten empfin= 
den und ftets ein ober beide Augen zu» 
drüden. Aber felbjt ein Gendarm aus 
Deutfchtirol antwortete mir auf meine 
Beichwerde achjelaudend: „Na, das 
machen die Leute hier fo.“ So ftehen 
troß der hier guten Volksſchulbildung 
auch in Defterreich die taliener an 
Gefühliofigkeit kaum hinter jenem 
Bahnporfteher in Korfita, dem Lande 
der Blutrache, zurüd, der vor meinen 
Augen die Singvögel von den Bäumen 
Ihop, um feine Kae zu füttern, und 
auf meine Vorwürfe antwortete: „ft 
es nicht beſſer, die Singvögel wegzu— 
ſchießen, ſtatt die Menſchen umzu— 
brinaen?“ 

— — 

— Abgewinkt. — Frau vom Hauſe 
(zum neuen Dienſtmädchen): Und noch 
eins, Lieſe: Bei uns werden häufig 
Hauskonzerte veranſtaltet, da können 
Sie auch zuhören. — Dienſtmädchen: 
Schönen Dank, Gnä', aber Muſik in— 
tereffirt nich ganz und gar nicht, — 
mein Bräutigam ift, namlich felbft 
Trompeter! 

— Ausbildung minus Einbildung 
ift gleich Bildung. 


Sotalbericht. 


Tragiſher Abſchiuß. 


Wurde auf dem Heimwege ven der 
 Schuljeier überfahren. 

4 

Bürte die Beine ein. 


— — 


Der Perunzlückte ſtarb, bald nach feiner 
Einlie ferunz, im Hhoſpital. —Sch weſter 
war Z:uzin des Unfalls und, wurde 


hyſteriſch. — Nicht ſeine Schu d. 


⸗ 


Leslie ChHilds, Nr. 5816 Oft Circle 
Ape., der Sohn des Schafmeifterd ber 
Firma ©. D. Child & Eo., Nr. 200 
Clark Str., hatte ich geftern Abend 
an ber Einmweihungsfeier in der Karl 
Schurz-Hochfchule betheiligt und be> 
fand fich mit feiner 17jährigen Schtwe- 
fter Marjorie und mehreren Freunden 
auf dem Heimmege, als er beim er- 
fuche, mit feinen Begleitern die Ge- 
leife an Hunting und Berteau Ave. zu 
freuzgen, bon der Zofomotive eines 
PVerfonenzuges der Chicago & North» 
meftern-Bahn überfahren wurde. Aus 
feine Schmwefter, die mit den Hebrigen 
furz vor ihm über die Geleife gefchrit- 
ten war, feinen gellenben merz⸗ 
ten war, ſeinen gellenden Schmerzens⸗ 
verſtümmelt auf den Geleiſen liegen 
ſah, wurde ſie hyſteriſch. 

Der Verunglückte, der das linke 
Bein eingebüßt und ſchwere Quet⸗ 
ſchungen erlitten hatte, wurde nach dem 
Hoſpual in Dunning geſchafft. Dort 
mußte ihm auch das zermalmte rechte 
Bein abgenommen werden. Bald nach 
der Operation erlöſte ihn der Tod von 
ſeinen Leiden. Er war ein Zögling 
des Lewis⸗Inſtituts. 

Der Lolomotivführer wurde nicht 
verhaftet. Die Polizei gelangte zu der 
Ueberzeugung, daß er den Unfall nicht 
verſchuldet habe. ee 
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Auguit Steehle 


3. 9. Oftrander, Nr. 949 Rufh Str 
an Belmont und N. 
den Pfand eines vom, Eigenthümer 


Fred Goldenberger, Nr. 363 Wabafh 


Ave., ſelbſt bedienten Kraftwagens. 


Sie wurde über den Haufen gefahren, 
und liegt jet mit gebroddenem Bein 
und zerfhunben und zerqueticht in bes 
denklichem Zuftande in der elterlichen 
Wohnung darnieder. Von Golbenber- 
gers Verhaftung murbe Abftand ge- 
nommen. 
Sufammengepralit. 

In Indiana Harbor ftieß gefteren 
Nachmittag die zweite Abtheilung des 
Erpreßzuges ber Pennfylvania-Bahn 
mit einem Güterzuge zufammen. Die 
Zofomotiven fippten um, und zei 
Expreßwagen entgleiften. Charles 
Bloomhuff, der Lolomotivführer des 
Güterzuges, und der Erprekbote Pi- 
per erlitten fchwere Quetichungen. 
Bloomhuff befndet fih im Hofpital zu 
Hammond in Behandlung. Sein Hei- 
zer E. %. Roper, fowie ©. P. Speefe, 
der Zofomotinführer des Expreßzu— 
pes, und dejjen Heizer waren rechtzei- 
ig abgefprungen unb unverfehrt ba- 
bongelommen. 

Im Erpreßzuge befanden fich feine 
Paſſagiere. 

Bloomhuff iſt der Lokomotivführer, 
der vor ſieben Jahren in Tolleſton, 
Ind. von Banditen überfallen und 
gezwungen wurde, ihnen zur Flucht 
zu verhelfen. 


Speziell für Montag, 
den 21. November. 


Bettdeden, $1.50-Werth, 
au 

Eoats, in allen Karben — 
ſehr ſpegiell 

Shafe Flanell, beite Oua- 
lität, zu 

25 Männer-Coden -— 

zu 

Leder Mitts fiir Männer, 
50c-Qualität, mr 
Smeater Coat? f. Männer 
und Sinaben zu 

Echude für Damen — 
mwerth #1.65, zu 

% und G Aınber Seife, 
6 Stüde für 

Gold Duit Wafchpulver, 
aroße Sorte 

Burnfhine Metall-Rolitur, 

15c- Größe, FÜL eeeuaeeeen 10€ 
Bladene Ofen-Rolitur, 

15c-Größe, 2 für 

Siweet Marie Toilet» - ° 
ten⸗Seife, 3 Stücke re... 10€ 
Neue gem 

da3 Pfun 

None Such Mince Meat, 

3 Bacdete fiir 

Neue Ernte Kürbiffe — 

3 Bichlen für 

Sag, Thymian, Savory oder 
Sweet Majoram — 

das Paget c 
Mehl — CLereſota, Pillsbury oder 
Gold Medall — 24% Pfund— 
Sack, 790; 49 Pfd.⸗Sact, 3 12 
$1.58; 98 Bfd.-Sad + 15 
Große Turkey PBlatters, 6 

jeder 29 
Ertra Qualität filderplattirte Ta- 
fel-Löffel, garantirt, 1 

% Dubend ....... 58 39 
Theelöffel, dazu paſſend, mehrere 
Muſter — Get bon 6 — 
Stück für de 
Reinweiße  Cuppenteller, Cable— 
Mufter, 7z0ll. Größe, 
jeder 4c 
6 Mejjer und Gabeln, fancy Co- 


cola Griffe, hübdich 
„caped”, Set 89€ 
Docgradig. Celern Behälter, hibfch 


polivt — jeder für 10c 


35e 
39e 
1.39 


Tode8- Anzeige, 

Deutiher Berein der Weftieite. 
‚Beamten und Mitgliedern die traurige N 
richt, daß Schweſter . * 

Rojo Bierheilig 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, ven 21. November, um 1 br Rad 
mittags vom Zrauerbaufe, 2923 LeringtonStr,, 
ray Waiubeim. Die Beamten berfammeln fi 
um 12 Udr in der Bercinshalle, um der bers 
ftorbenes. Schiveiter die Iekte Ehre zu erweifen. 
Eliſa Leemhuis, Bräfidentin, 

Maria Schäfer, Setretärin. 
Gehterven: Jahn Barney, neliebter Gatte bon 
Lena geb. Himmerlin, Vater born Dolly und Ed: 
ward. Starb am 17. November, um 11 Ubz 
Abends, in feiner Wohnung, 3000 N. Albany 
Aoe, Ex Mitglied der Mafler Horfeihvers’ Af- 
feeietiom. VBeerdiaung Montag, den 21. Nobem- 
ber, it 8:30 Borm., bom Zrauerhaufe nach 

der Zi, Beronila-sftirde, wo Hodhamt ze 

wird, bon Dort nah dem Boll Gt. & 
un» nit der Grand Zrunf Bahn nah Moun 

Dlivet. Zug fährt ab um 12 Uhe Mittar* 


— — 


(Heitorben: John inaf, am fsreit-- den 13, 
November 1910, 65 Sabre alt, Geboren 2, 
Oftober 1845. Vater bon oh jr, Gmil, 
Adolph Angſt und Winnie Bregloff. Echiwiener- 
bater bon Geo. Bregloff und Emma Unalt. 
Bruder bon Elizabeth Hertin. Beerdiging bon 
der Wohnung feiner Aocter, 226 Aberdeen 
Str., Eonntag, den 20. Nobenber 1910, um 
2 Uhr Nahm., nad den Goncordia-FriedHof. 


— 


Geftorben: Mofa Bierheilig, Tochter von Moffi- 
na G. Bierbeilig und dem beritorbenen Sofepb 
—— fentor, und Schmeiter don Ada M. 
Wriaht, Untbonhn N. Vierheilig u. pem berftorbe 
nen Joſeph a Iulpe- Beerdigung vom 
rg ” 3 —X es jonas, 
en 21. Nobember, um rt Nahm., mit Auf 
fhen nah Waldheim. 


Geftorben: Auguft D. Edjfütter, 55 Nabre alt. 
(Seliehter Gatte bon Emily Schlütter geb. Alei- 
niert, Unter bon Hulda Raub, eua und Lillign 
Schlütter, Beerdigung bom Trauerhrwi-, 2248 
Ainslie Str., Montag, ben 21. Nobember, ıi 
2 Uber Nahm., nad bem Graceland-fFriedhof. 
Beerdigung bridat. 


—— 


Geitorben: Autern J. Preib, am 18. Nobem- 
ber 1910, geliebter Gotte bon Mar 
neu), Bater bon Kohn, Bruder bon Andreiv, Ne: 
ter, Mathe, Zobrt umd Wiichael Breib, Beerbi- 
ung Montag, ben 21. Nobember. um 9 Uhr 
orm., bom Xrauerbaufe, 1815 Millarb Ape,, 
nad der &t. Marh’3 Berpetual Helb Kirche, 


en: George Cal ‚392 ‚2013 5 
cal Abe. Beerdigun 34 ee ne 
Nadmittag um 2 Nr bon Freb Bufı * 

De, 1554 Wells Efr., na 


’ em M⸗ 
ebhof. Die traueruden Hinterblie 


—2* * A 


| Gefugt: 
geboren am 5. No- 


en, wegen einer 
t bei mit vorzus- 


Paulina Gtr. in | “u 


{ . * 
— gelieble Mut ⸗ 


ae ED 
Yale en Brenn an 
: ahlatoge sraslb. i 


A. KROCH & Oo. 


— Deutige BDudhandplung —— 
26 nrae Str 
(Zwiſchen Wa af und Michigan Avenues. 
ii 7 
Tobes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Gattin 


und Zodter 
Emilte Mufolf 

am 18, Nobember 1910, Moraend 1 Ubr, 
30 Minuten, im Alter bon 35 Jahren, 
' 6 Monaten und 1 ie felig im Herrn 
entfchlaten ift. Die Beerdigung findet 
ttatt am Montag, den 21. Nobember. 
Morgens 9 r 30 Min., bom Trauer- 

aufe, 1411 @lebeland Mbe., nad der 
e & ze beliche und bon da nad dem 
St. Bontfazius-Gottedader. Um  ftille 
<heilnahme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 


gu Mufolf, Satte. 
herefa Ginter, Mutter, 


nebft 
Verwandten. 


Zode8- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige - 
Nachricht, daß unfere geliebte Gattin und 
Mutter 

Sohanna Eifrih ach. Neumann 
am Freitag, den 18, November, Nadm. 

im Alter von % yabren, 5 Monaten 
und 2 Tagen ge orben ilt. Beerdimung 
Montag, den 21. November, um 1-UÜbr, 
vom XTrauerbaufe, 1016 N. Wood Str., 
nad dem Waldheim-Friebhof. Die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 

Auguft Eilrih, Gatte. 

Frau Inocote, Srausnbig, Töchter 

Ed. 2 Banl Kubitz. Schwie⸗ 
erföhne. 

Eowerd und Biola Stoepte, Ber- 
nice und Eleonore KHubit 
Entel. afo 

SEE Dr a Da NEE nn 


Todes-Anseige. 


ge und Belaunten die traurige Nadh- 
ti 


t, daß unfer bvielgeliedter Cohn 
Zohn Rieger 
im Alter bon 5 Jahren, 10 Monaten und 13 
Tagen felig im Herrn entfchlafen ift. Beerdi⸗ 
gung findel ſtatt am Sonntag, den 20. Vovem⸗ 
ber, um 1 Uhr 30 Nadm., hbom Tranerbaufe, 
2937 Soutbport Ave, nah der Ct. Alfonſus- 
fire, von da nad dem ©t. Bonifazius-Gottes- 
ader. Um ftilfe Iheilnahme bitten die trauern—⸗ 
denSinterbliebenen: 
Anfpar Rieger, Bater. 
Magpafena Rieger geb. Walſcheid, 
Mutter, mebit Gefchwillern und 
Verwandten. 


222282Anzeige. 
Humboldt Deutſcher Frauen ⸗Vereln. 
Beamten und Schweftern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Johanna Eilrich 
am Samstag, den 18. November, geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet Statt am Montag, den 
91. November, um ı1 Uhr Nachmitiand, dom 
Trauerbaufe, 1016 N. Wood Etr. nad Wald- 
heim, Die Beamten verfammeln fih bunt 12 
Uhr in der, Pereinshalle, um der berftorbenen 
Schweiter die legte Ehre zu ermeifen 
Albertine Rathidhlag, Bräfidentin. 
Hinna Trowbridge, GSelvetärtn. 


— — — — nn nn nn 


Tode8:- Anzeige 

reunden und Befannten die traurige Nach. 
richt, daß mein geliebter Gatte, umfer einziger 
Sohn und Bruder 

William C. Sodemann 

am Freitag, den 18. Rovember, im Alter von 
25 Rabren und 7 Monaten fanft im Herrn ent» 
fchlaferr tft. Beerdigung findet jtatt am Montag, 
den 21. Nodember, um 2 Uhr Nachnr., bom 
Zrauerbaufe, 1939 Newport Abe., nach Rofehill. 
Um ftilles3 Beileid bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: in 
Antonette Sopemann, Gattiı. - 
Karsline .Sodemann, Mutter. 
Frau Nudolph Borpahl, 

Charles Garr, Schweitern. 


Todes-Anzeige. 
Fidelia Damen⸗Verein. 
Den Schweſtern die traurige Nachricht, daß 


Schweſter 
Johanna Eilrich 

geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am Mons 
taa Nadmittag um ein Ubr bom Trauerhaufe, 
1016 N. Wood Etr., nad dem Waldheim-isried- 
bof. Die Beamten find erfucht punkt bald ein 
Uhr in der Bereinshalle au erfcheinen, um der 
berftorbenen Schiwefier die lekte Ehre au ev 
weifen. Um Beileid bitten: 

Karoline Kraufe, Bräfidentin. 

Margarethe Weisheit, Celr., 


1552 auie Etr. 


Frau 


Todes-Anzeige. 
Deutſch⸗Amerikaner Damen⸗Verein. 
Allen Schweſtern die traurige Nachricht, daß 


Schweſter 
* Ida Raſper 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 21. Noveniber, Nachmittags 2 
Upr, vom Trauerbaufe, 2421 Logan Blod. nach 
Waldheim. Die Beamten find erfucht um 1 Uhr 
in der Vereinshalle zu ericheinen, um der ber- 
ftorbenen Schwelter die Ieite Ehre -zu ermweifen., 
Um ftilfe Theilnabme bitten: 
gut Gramer, Präfidentin. 
Emilie Aurgenien, Sefretärin, 
946 N. Weftern Abe. 


Todes - Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, das mein geliebter Sohit und unfer lieber 


Bruder ? 

Henry %. Krüger 

im Alter von 22. Jahren und 2 Tagen an Miitt- 

wog, den 16, Nodember, aeftorben ift. Beerbi- 

qung findet ftatt am Conntag, den 20., Nobem- 

ber, um.2 Nr Nadm., von Mülböfers Kapelle, 

1520 Belmont Ave., nah Miontrofe. Die trauern 

den Hinterbliebenen: L 

Minnie Krüger geh. Did, Mutter. 

Fran Hermann Lauer, Chas. Fred 

und Hermann Krüger, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belannien die traurige Nadır 
richt, daß unfere geliebte Mutter 
Anna Statherine Bogeler 
am freitag Telig entichlafen ift. Beerdigung 
findet ftatt am Sonttag Vormittag um 10 hr 
bom Xranerbauie, 5431 Lincoln Ade., nadh_der 
Evangel. Friedenslirhe, 52. und Nuftine EStr., 
bon dort mit der Grand Trunf Bahı bon 49. 
Etr. und Afbland Ave. nah dem Mount Green» 
mwood-Friebhof, m ftilfe Theilnahme bitten die 
betrüßten Hinterbliebenen: 


Martha Knierim, Elisa Bofie, Peter 


Vogeler, Kinder. 


Todes Anseige. 

reunden und Belannten bie traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Barbara Filbert 

nach lurzer ſchwerer Kranlheit geftorben ift, im 
Alter von —— Jahren und fünf Mo— 
siaten. Beerdigung findet ftatt am Monntag 
Rahmittaa um ein Uhr von Xrauerbaufe, 213 

24, Etr., nad Dalwoods. Die trauernden 


m. i 

Hinterbliebenen: 

fafo Beter Filbert, Gatte. 
Maria und Martha, Töchter. 
Georg umdb Weter, Eöhne. 


Eodc8- Anzeige 
Sreunden ımd Belannten die traurige Nad;- 
richt, daß unfer lieber Vater 
RPhilipp Graumann 
am 17. November ſanft entſchlafen iſt. Beerdi⸗ 
ung am Sonntag, den 200 Novenber, um 
230 Uhr vom Trauerhauſe, 1467, Superior 
Etr.. nad Concordia. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Ber Bonnes und Emma Graumann, 


er, 
Mobert, Anbolph, Wilhelm, Eöhne. 


Todes Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nadı- 
5 t, daß meine Jichbe Tomter und umnfere liebe 


rn Yohanna Hannemann 
im Alter von 35 Jahren geladen ift. 
erbigung findet ge am 
bember, 2 Uhr Nadım., bon Charles Burmeifter 
& n Leichen⸗Kave ja Rarrabee Ctr., 
nad dem Graceland-friebhof. Um ftille Thetl- 

me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Zu und John Hannemann, Gelchiwilter. 
Hannemanı, Bater. 


Die Be: 


Zode8- Anzeige 
ten a hen u Sad aaricl, Daß Sruber 
* ge 


nniaa, den 20. No». 


& 


— 


68 - Ungeige 

in gellebier Gatte und unfet ches 

Anton ranzen — 
am Diensta 


Don 66 akak Eu Gmerem Reiben eig 
m Herrn e fen ift. Die Beerdi Ku 
ftatt am Sonntag, den 20 * M., mittag 
1 Ubr, von der Wohnung feiies &o Iſerh 
5 — — * Etr., nes ber on 
& ußete De trauernden Sinterbtie : 
dalen * tti e 
Eon und Kateb, aoume | 
atharine Tpies, Tochter, ind 
-.Bater ber berftiorbenen Mamie 
Sranzen. dofıfa 


Todes Anzeige. 


„reunden und Belannten bie traurige de 
richt, dab am Mitiwoch y 
a A a Are GH Morgen unfer —X 
BE — Steffen 

anft im Herrn entſchlafen iſt 

—— den 20. ee —— — 
nad) ber 6 T — — —— 
und Wafbtenam Ube., von da * De &. Aus 


la3-Gottiedader. N 
e a St Gatti 
Hei * ae * 
4 Sohn Hoff, Sawiegerſohn. 


Todes-Anseige. 


reunden und Bekannten die trauri 
I daß unfer lieber Onfel en 
Jacob M. Sänger 
23 €. 47. Ste, (Bruder de3 beritorbenen Aron 
Cünger) am Donnerstag, ben 17. Nobem 
1910, geftorben ift. Beerdigung Eormtag, ben 
20. Robember, um 11 Uhr Borm., bon Ihd+ 
fer3 Sabelle, 1520 Belmont Abe, nah dem 
—— ————— Die trauernden Hinterblie 
enen: 
Bertha Sabath, — Goldſtein, Nichten 
Solomon, Morris und gar, EICH 
‘ 


Tode8- Anzeige, 
‚Hreunden und Belannten die traurige Na 
richt, dab umfere geliebte Gattin und Mutter 

da Raiper geb. Keiwfe, 

eftorben ift. Die —— findet ſtatt an. 
dontag, den 21. Nov,, den. 2 Uhr, b 
Zrauerbaufe, 2421 Bopen Blod,, nah Wald 
beim, Uın ftille Theilnahme bitten die tram 
ernden Hinterbliebenen: 

Hugo NRaiper, Gatte. 

welir 9. Raiper, Sohn. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 


william Freund 


im 89. Lebensiahre nach langem Reiben heute, 
am 18. November 1910, geftorben ilt. Leihen 
eier Conniag, „en 20. Nobemder, um 3 Ube 
Nachmittags, in der Rofehill Kapelle, Um ftille3 
Beileid Bitten: 


ffafon Die trauernden Hinterbliebenen. 


Geftorben: Zohn/Garney, geliebter Batte bon 
Xena geb. Zimmerlin, und Vater von Doly md 
Edward. Etard am 17. Nobember, 11 U 
Abends, in, feiner Mohnung, 3000 N. Alband 
Abe, Beerbigungsanzeige Ipäter. Mitglied der 
Hniſchmiedemeiſter⸗Verbindung. frſa 


Dankfagung. 

Wir ſprechen hiermit allen Verwandten und 
Freunden unſeren Dank aus für die herzliche 
Tbeilnahme und die prachtvollen Blumenfſpen⸗ 
den während der Kraylheit und beim Begräb— 
niß meiner geliebten Gattin und unferer lieben 
Zodter und Schmwefter 

Hattie Schneider, 

Befonderen Danl dem Herrn Paſtor Meheri 
von der deutſchen luth. Kirche in Evanſion, 
Ju, für die troſtreichen Worte und der Nöorth— 
weſtern Brotherhood Railroad Train Men. 

Geo. Schneider, Gatte. 

Raymond Scmeiber, Cohn. 

Herr und Fran Jofeph Kelling, Eltern, 

Hebit Schweitern, Brüdern und Ber 
wandten, 


Zur Erinnerung. 

In trauriger Erinnerung gedenfen wir bed 
Todestages unferer lieben Tochter und Echmeltcı 
Pauline Diay, geb. Krueger, 
welche heute vor einem Jahre, am 19. November 
1909, entfchlafen ilt. 


Wie dom Baum die Blätter fallen, 
Alfo fantft au du binab; 
Und du gingft fo je bon Allen 
ins boran ins fühle Grab. 
MU dein Mühen, all dein Streben, 
Hat der Tod gunichte gemacht, 
Und dein blüdend junges Zeben 
Ruhet in des Grabes Kadıt. 
Ruhe fanft, ob’ wir auch weinen, 
Ob trauernd wir bein Grab umfteh’n, 
Einft aber wird uns Gotk vereinen, 
Zer alle Thränen wieder ftillt. 
Cclafe ftill, von uns beweint, 
Bis des Himmels "riede dich mit uns 
_, bereint. 
Wenn Thränen fönuten bie Todten meder 
Dann würde die fühle Erde heut’ did 
nicht bededen. ; 

Ruhe in Srieben! 


Gewidmet von deinen dich liebenden 


Rudolf und Wilhelmine Krüger, Eltern. 
Xeupold und Frances Herburg, Geichmwiiter 


Zur Grinnerung 
an meine liebe Gattin und unfere liebe Mutter 
Fredberifn Lange, geb. Emte, 


die heute vor 3 Jahren, am 19. Nobember, ge 
ftorben ift. 


Did, gute Mutter, die Gott und gab, 
Umfchliebet iept dein ftilles Grab. 
Berlaffen, einfam fteh'n wir bier 

Und bliden jehnfuchtsboll nad Dir. 

Wir haben berzlih Dich geliebt, 

Dein Tod bat jchmerzlih uns betrübt. 

Co ruh’ in deiner ftillen Gruft 

Bis Dich die Stimme Gottes ruft. 

Zein treues Herz bat ausgeichlagen, 

Dein liebevolles Miutterberz, 

Das freundlid in den Lebenstagen 

Mit uns getheilt halt Freud und Schinerg, 
D’rum fei als leiste Liebesgabe 

Dir taufendfältig Dant gebradt, - 
Schlaf’ wohl in deinem fühlen Grabe, 

Du vdielgeliebte Mutter, gute Nacht. 


Gemwidmet don dem trauernden 
Gatten und Tätern. 


Zur Erinnerung 
Mit wehmütbigem Herzen gedenten wir heute 
des Todestages unieres3 Gaten und Baterd 
Hans WBekel, 
welcher am 20. November 1905 felig im Herrn 
entichlafen ift, ' 


Schlaf wohl in fühem Frieden, 
Schlaf wohl in füher Nub’, 
Nah langem Kampf bienieden 
Dedt Di die Erde zu. 

Du bit nun eingegangen 

ns eivine Baterbaus, 

Rorbei ift alles Bangen, 
Du rudft in Gottes Haus, 
Geendet ift Dein Leiden, 
Dabin die trübe Zeit. 

Dir, winfen etwige Freuden 
Und ewige Eeligfeit. 


Gewidmet bon "Fran und Kindern. 


Zur Grinnerung 
An trauriger —— —** ich heute 
des Todestages meiner geliebten Gattin 
Vauline May, geb. Krüger, 
welche heute vor einem Jahre, am 10. Nobem⸗ 
ber 1009, geſtorben iſt. 


Die lieben Augen ſind geſchloſſen, 

Berftummt der frohe Etimmentlang, 

Tas trene Herz ift nun gebrochen, 

Da3 fi fo lang in Sapızaen wand, 

Ein Engel trug diG fanft hinauf, 

Du treue Seel’. in Gotte3 Haus. 
Gewidnet don deinem Dich liebenden Gatten 

Friedrih Man. 


— — 


* aldhe im: 
als Pur alle Eitapenk 5 am 
ren re 


Seen. 3. Buttermeifter, Bräf. Beer Pinap, Gehe 
Jatob Sawab, Euperintenbent 


— 


Herbſtfeſt mit Ball 


veranſtaltet vom 


PocahontasFrauenverein 
en den — in der © 


r . ortb Ylbe, 
fang 5 Uber Nahm. Zideis im Borberfauf 256, 
on der ft 


alfe 35. Alles aufs beite arrangiit, 


DD WATRY & CO, 
99-101 D. Nandeiyh Sir, 
—— Deutsche tiker — 


EMIL H. SCHINT: 


⸗ 





Fürstenthum Waldeck. 


‚HELENEN-QUELLE Sei, Sierenteisen, “ 


Bildung. 


GEORG VICTOR- QUELLE Sei bei Blajen-Ratarıh 


Frauenleiden. 


Mineralwasser, sowie "Broschüren = Auskunft zu er- 
halten von dem General-Agenten in den Vereinigten Staaten: 


CHAS. VON DER BRUCK, 61 Park Place, New York. 


Hessen-Nassau. 


Kränchenbrunnen, 
Bastillen und Sal3. 


— 2 


—5— 


Weltberühmte er 


Mineralqueilen 


Heiserkeit un 


S$chle auto, 


Aufträge RR pen ae und Auskunft zu erhalten 
h den General-Agenten in den Vereinigten Staaten: 


durg 
CHAS. VON DER BRUCK, 61 Park Place, New York. 


Großes Konzert, Dentiches 


veranftaltet dom 


Gejangverein Almira, 


im Whitney Opera Houjfe, 2 €. Ban Buren &t., 
Sonntag, den 20. Nov. 1910, 3 Uhr Nahm., u 
ter Witwirlung folgender Colifiem: 

ter8 Northrup, Sopran; Frl. Wall 

Geige; Herr J. D. Bonchier, Tenor; > on 
Singing Club und ein 20 Mann itarle3 ches 
fter. Eintritt Eintrittöfarten 25c und 50c, 


* —— Verſammluug 


wenn Srienerereing Rate 
icw von 
Sonntag, d. 20. rg 2 ußr, 
im Bereinä 3lofal, Lincoln Ap., 
Ede Eoutbport Ave, — Boll» 
fiändig freie Aufnahme in die 
Sterbe- und SKtranlenlaffe für 
—— sa 5 der beuts 
fhen Armee und Marine bis zum 50. Reben: 
jahre, Freie Yameradfaaftlice Bersteipung. 


⸗ 
Siemsens Palm-Garten 
814 North Ave., nahe Halited Str. 
Keden Abend 8 Uhr und Sonntags 2:30 Nadım., 


KONZERT! 


Auftreten der beiten beutfhen und englifdhen 
Kräfte, Donnerstag, 24. November (Danlfa: 
ungBtag) Ertra-Matinee. Anfang 2:30 Nadnt. 
u zablreidem Beluch ladet ein: 


Chriſt. 


Aug. Sirotkas nene Halle 


1323 Eiybourn Avenne. 

Leden Samftag und Sonntag Konzert 
Gharled Fild, Wiener Eänger, Juve Mbler, 
Z,xoler Zitherfpieler. Für gute Getränte und 


vifante Speifen forgt beftens Aug. Sirotfa. 
fafon 


Siemfen, Eigenthümer. 


Ihr habt lan: 
ge Zeit auf 
DeWitt 
Siſters 
feine Feder⸗ 
blumen 


gewartet. — 
Nett, immer⸗ 
während, ori⸗ 
ginell. Ein 
Kunſtwerl — 
das beſte für 


F Rob. u, Des. 
—  Rommt, 
ſchreibt oder 

telepyh. Vards 

Roſe, bedeutend verkleinert. 2581. 
DeRitt Siiters, er bon Blu⸗ 
men aus Gänfefedern. 147 @. 46, Str., Chicago 
Bentwortb pe. Cars, oder tranäferirt nad 
47. Str, von anderen Nord» u. Gübfeitelinien. 
5nod,faımi* 


| 
\ 
| 


bofamo 


Theater in Power 8 


Sonntag, den 20. November. 
9 Abonnement3-Borftellung. 
Bum eriten Male! 
Der große Erfolg: 


Kaſernenluft 


— —— * an ae zes Martin 
Ern ngen 
Sttze $1. 50, 31. 0” 7öc, 50c, 25c. 
bofafon 


DEZTITN 


afbland u. Divtfion.—Zel. Hahmorket —5— 
Bergain Mats. Dienst. Donnerst. Samst., 2bt 


‘The Adventures KL Polly” 


‚Chederd" 
Nächſte Woche.. Roriio 


Berdjtesgadener Bauerntheater 
— it — 
Bush Temple Theater. 


Donnerdtag, Freitag, Samstag und Gonntag: 
za Zügerbiut SE 
Mittwod, Samstag u. Eonntag Mattnee. 
»reife: 2dc, 50c, Töc, Logen-Sige $i1. — Ma» 


tinee: 25c, 50c. Zogenfige 76c. bofrfa 
Marfbiield Etat. Mer. Q 


EIS- PALAST Ban — und Paulina. 


Auf Verlangen unſ. Kun die andere Mit- 
glieder ihrer Yamilie, Pe at ealittfihubfabren, 
mitbringen wollen, ift hei Eintrittspreis j. 
Nahm. und Abends, einfailie ld Sonn: 10€ 
tags, —— worden auf 

Spezielle Ereigniſſe jeden Abend. 


30jähriges Stiftungsfeſt 
beſtehend aus 


Kongert, Vorträgen und darauffolgendem 
Ball, des 


” ® 
Vereins Bavaria. Sektion I 
deb — — ———————— Vereins 
n Coot Coun 
am Sonntag, den Nr. ee 1910, im Bess 
gene 1764 garrabee Str. Anfang 3 Uhr = m. 
tdet3 25e die Berlon. 6nod 


9. Stiftungsfeit nebitt Ban 


nebit Ball, veranftaltet dom 

Schledwig - Holfteiner Frauen - 
ftügungs - Verein, 

am Sonntag, den 20. November, in der North- 

a Halle, an a Weftern Apde. Tidet3 

25e, an der Kaff @ »Berion. eg 6 4 

Uhr TREO» 


Unter: 


Wein für medizinifeie Fmedke | | Chicago Bädermeifter Gejangverein 


Wir fenben eine oder zwei asien von unferen' 
berzeineten Weinen an dermann, ber und 
einen Namen und Adreffe einfendet, ober bei 
orzeinung diefe® Moupons In unſerem Geſchaft. 
Wir haben ein Reftaurant und Weinftnbe ano 
(hlichlih für Damen nnd NKinber. 


Port, Sherry, weihe und rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeden. 
B5c, 50€ und 75e per Blafche, Preife 
— balbe Selsan und Seiftens 
wi Man —* die Preislifte, 


72 Ost Adams Str. 


(Gaſement, gegenüber der Fair.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler, 


KIRCHHOFF & NEUBARTH CO, 
15 und 77 Lake Str. 


5 n. 77 2ale Eir. Zei. Central 3755. 


oiferiren ibr nem affortirtes Lager feiner Whis- 
tie und Lilöre, den ausgezeichneten Rothiwein 


Black Rose 


welder bon den beiten Merzten fo bo empfoh» 
Ien wird, fowte eine große Auswahl anderer 
Sorten einhbeimifcher und imbortirter Weine zu 
den niedrigften Preifen. Für Danffagungstag 
und die lommenden Feiertage befonders zu emi- 
pfeblen. nob17—de322,didofa 


— Eu 
eue Pelzſachen. Tele 
989. ensebftein, ie Eiate 

nabe Se 31 


elzſachen 


rg 


Selbft 
präparirtes 


En nen ee ET — 

Diefes bon mir perlönlic beraeitellte Haar» 
mittel enthält nur ungefälihte Krüuterfäfte und 
Baumrinde, ohne demifhe Zubitanzen, beför- 
dert den Saarwucdhs, verbindert das Ausfallen 
und ftärkt die franfe Kopfhaut. — Ein zweites 
Mittel, fat dasfelbe, berdunfelt die grauen 
Daare fofort. Zu beziehen bei der Fabrifantin: 


2248 N. Halsted Str 


Er — Ave. 2. Slat. 
d $1.00 iaſche. RN nad — 
une: Anteile" befördert, 


Feinste Musik- 
Instrumente 


94 Verlangt Katalog. 


se u u 8 ge mu. ung. Gründl. 
c bie Leltion. Dief. Monat eine fei- 
x — J Mandoline frei an jeden Chi 
um meine Scule belannt zu magen. 
MID‘ 
* By. Abe. 


m. 
» Sir, 
1568 N. Haljte —2 


— — 


Ofentheile, 


und Baflerfronten für alle Defen. Brin 
zn. zn — ek — 3 au —— 


8 —— Garn 0: 


— 


ven 36,, up Comm 
DEE 


Fünftes großes Konzert und Ball in der 
Schweizer Turnhalle (früher Ublis 
Halle), Elarf und Ainzie Etr. Sonntag, den 
i 27. November 1910, Anfang Nachmittags 4 
Uhr, Tidetd im Borverlauf 50c. Damen in Her- 
ren-Begleitung frei. An der Kaffe 1 Dollar die 
Berfon. Mufil von Beidels Orchefter. :0612,19,28 


20. Stiftungsfeit, Konzert und Ball 


beranftaltet dom 


Deutschen Landwehr-Verein 


Sonntag, den 20. November 1910, in Scdhön- 
ofens großer Halle, Milmwautee und Afbland 
de. Xi J an @ Rerfon im Borverlauf, an 

ber Kaffe 356. ot30,nod19 


Vereinigte Oeſterreicher 


und Bayern 
Niähriges Stiftungsfeſt, verbunden mit Ball 
und Ehrung ber 25 Jahre dem Verein angehd- 
renben Mitglieder, Samstag, bei 3. Dexem- 
ber 1910, in der Mozart Halle, ee Abe. 
und Orhard — — 8 Ubr Abends, Ein- 
trit 25c @ Berfon 0129,n0019,26,032,3 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Part. 


Zahn Weis, Eigentbümer. 
KONZERT Susi Beamitiag 
Otto Seifert's Orchester. 


bibofa* 


Chas. Lueneburgs nener Platz 
Ghop House und Buffet 


Feinſte Küche, erftllnifige Getränte. 


28 Federal Str., 


egenüber vem Monabnod-Gebänbe, 
zwei Söhren nördiih von Ban Buren Straße. 
Gentlemens Lund) von 11 bis 2 Uhr 30. 


13no _ 13n0,jonmifa* 


Wurz’n Sepp’s. 


Beflaurant und Familien-Kefort 


435 North Ave., Ede Hudfon. 
Mahlzeiten zu jeder Tageszeit. Münchener und 
Wiener Küde. Samdtag und Sonntag Konzert. 


Am weißen Not, 


631 Ner 4 in 4 u 5*. 
findet Samstag, und —— 
ert ftatt. Auftreten * Na —— Sn 
nbor, unter gell Begleitung des Kapellmei⸗ 
Be Herrn GChri Nmportirtes Fa 
d Mäündener an — Beite — 2 
ax a 9 


715 17 Nort F Henry Fiſcher, Mar. 
Altdeutſche milien ⸗Konserthalle. 
‚Konzert jeden Abend, Sonntag Nam. 2:30. 
Ein eriter Klaffe Brogramm Idınmt zur Ks 

Mittwoch, 23. Nob., große Turten- 

N 

u " o 
Guftav”. Eintritt frei. 


’m ZUMPF, 


18336 Wels Eir. 


— Anerhaltung 


er aus. Graz, — 
— 55* wo fe 


Die Zubertuiofe bi bei den — 


Die vermeintliche fie Immunität ber 
Juden gegen die Tuberkulofe wurbe 
auf die Einhaltung beftimmter ritueller 
Vorſchriften, insbeſondere auf das 
Verbot des Genuſſes des Fleiſches tu⸗ 
berkulöſer Thiere zurückgeführt. Nach 
ben Ausführungen von Dr. L. Chei⸗ 
niſſe in Paris iſt die Mortalität an 
Tuberkuloſe bei den Juden thatſächlich 
geringer als bei der übrigen Bevölke— 
rung; doch ſteht dies nicht im Zuſam⸗ 

menhang mit der Einhaltung von NRi⸗ 
tualvorſchriften. Die geringere Tuber⸗ 
kuloſenmortalität wird, wie nament⸗ 
lich aus den amerikaniſchen hygieni⸗ 
ſchen Bedingungen arbeitenden Perſo⸗ 
nen, zum Beiſpiel jüdiſchen Schnei⸗ 
dern, beobachtet. Die Unterſuchung 
der Tuberkuloſemorbidität zeigt, daß 
die Erkrankung unter den Juden faſt 
ebenſo ſtark verbreitet iſt wie unter den 
anderen Bebölkerungsgrupppen. Die 
weſentlich geringere Tuberkuloſemor⸗ 
talität bei gleicher Morbidität führt zu 
dem Schluſſe, daß der Organismus 
der Organismus der Juden der de⸗ 
ſtruktiven Aktion des Tuberkelbazillus 
einen größeren Widerſtand entgegen⸗ 
ſetzt. Gegen die Annahme, daß der 
Genuß des den Ritualvorſchriften ent— 
ſprechenden Fleiſches vor Tuberkuloſe 
bei den orthodoxen Juden des Oſtens 
weit ſtärker verbreitet iſt als bei den 
nicht nach den Ritualvorſchriften le— 
benden Juden des Weſtens. Von min⸗ 
derer Bedeutung für die geringere 
Tuberkuloſenmortalität iſt die Selten⸗ 
heit des Alkoholismus bei den Juden. 
Die Tuberkuloſe tritt in den Groß— 
ſtädten hauptſächli bei den vom Land 
Eingewanderten in beſonders heftiger 
Weiſe auf; der Umſtand, daß die Ju—⸗ 
den vorwiegend in Städten leben, läßt 
bei-den eingewanberten Yuben nicht 
ben lUnterfchieb der Lebensmeife, ber 
fonft fonjt für Die Einwanderer: 
tuberfulofe fchmwer ins Gewicht fällt, 
einwirken. Auch ift die herebitäte An= 
paflung der Juden an ftäbtifche und 
fedentäre Lebensmeife durch jahrhuns 
bertelangen Aufenthalt in den mittel: 
alterlichen Getto8 zur Erflärung ber 
geringeren QTuberfulofemortalität und 
ber Seltenheit der aluten Tuberkulofe 
bei den Juden heranzuziehen. 


erfchlaffte, | ſchwache 


Erſchöpfte Männer 


erhalten ihre frühere Geſundheit wieder 
oder werden geſtäekt und entwickelt, ſo daß 
Sie wieder wirkliche Männer ſind. 

NiedrigſteGebühren Schnellſte Heilungen, 


von irgend einem die nachhaltig 
Spezialiſten. iind, 


Kranke, 


Was auch die Urfahe don nerböfen Leiden, 
Schwäche verlorener Xebenslrait jein mag, deren 
Wirkung ze Reizung und Chmwäüde des Ner- 

venſyſtems, der Zrßaue, 

Vergeudung der Lebens⸗ 

— varicoſe Schwäche, 

iſt der Verluſt der 

Bebens Straft, * 

cher ſchwache, nerv 

mirrtiche, beramweifelte 
Iheue Männer erzeugt, 
ob alt oder jung, wei⸗ 
chen es an E Tgeiz und 
Kraft mangelt und af 
allem anderen, .- eis 
nen Mann fo ganz an« 
der3 fühlen läßt, wenn 

Be er in ber Lage ift, bie 

Msicaft au aehen wel⸗ 
— de vus 

en und — 3 
des Lebens empfänglic 
maden 

Wenn b er aweifelte 
Er, welde alles 

Paben 


Konfultirt einen erfah- 

renen Spezialiften, der 

heilt naddem andere 
fehlichlagen. 


ucht ſchr 

che Männer Medizinen“, — — Gürtel ah 
ähnlichen Humbug — zu den bielen fprechen 
tönnten, welde uns dankbar find, daß mir fie 
ftolz auf ihre Eriftenz gemacht YJaben, indem 
twir fie neu bergeftellt baben und R. jeder Des 
ziehung bolllommen gemadt, fo w Be an fie u 
fofort fpreden und die Mohlth dfange 
weldhe ihnen in re Riffenfoaft Died 
gefhidte, wilfenfhaftlide Spesialiften zuthet 
werden lann. 

Ihr könnt unfere Behandlung ohne einen 
Gent nehmen uud und bezahlen, nadhdem tuir 
Euch geheilt ug Wir wollen eine Gelesen. 
heit zu beweiien, daß wir lYeidende sweifeinde 
Männer Heilen Finnen. 

Freie Konſultation und Unterſuchung. 


Schreibt um Fragebogen oder ſprecht vor. 


CHICAGO MEN-SPECIALIST CO. 


74 Adams Str., Chicago. 
n0b5,18,19,30 


Frauen und Männer 


IH made eine Spezialität aus alen dKront- 
fhen und Bribattvantheiten der Männer und 
rauen. Alle privaten und delifaten Krankheiten 

der Frauen. Eine 
lange Grfahrung 

einem der leitenden 
Soipitäler de8 Landes 
madht ihn zu einem 
der berborragenditen 
Aerzte. Diejenigen, 
welche fich den großen 
Zulauf von Valienten 


——— lung. 2 Die 
ausgejvro ne n Berporlommenbatt mit mwelder »r 
er init "beihräntten Mitteln entgegen 
omm 
Dr. Meper beilt unter Garantie nachhaltig 
und fehnel ale Pribatftantheiten der Männer 
und rauen. Krambpfaderbrud, Bruch, Haitt 
Tranfheiten, Tatarrhalifihe Krankheiten, fate 
»erben, allgemeine Ehhmäde, Nieren» u. 
fenbefchtverden. Dienfte, emfaliehlie aller noid- 
menbigen — ————— ars 
Monai. Sprechſtuͤnden: — —— — 


Dr. Meyer, 3psialill, 


84 Adams Str, Zimmer 53 u. 54, gegenüber 
„Ihe Fair“, Derter-Gebäude, Benügt brftubl. 
5nod,fadido* 


Erites Stiftungs: Feſi 
erbunden mit 
veranftaltet bon bem — 
Dr. Herzl Ungar. Frauenverein 


in Doverbecks Halle. 2519 Fullerton Ave., nahe 
Weſtern Abde, am Samſtag, den 3. Dez. 1910. 
Tidet3 2öc die Berfon, an der Kalle 35, — 
Anfang 8:30. 


Gemüthlfich 


Kappen- und Harrenfeſt, 
Immerarun Loge ar. 82, 
in Gonrands Halle, Ede Belmont unb Albany 


Ave., Sonntag, ben 26. November 1910. Tidet3 
25c bie Perfon. Anfang 8 Uhr. 


Srving Bark Lone Nr. 19 


Drden der Herm.-Schw, 


2ter großer Preis : HHaskenball 


am Samitag, den 26. November, in der Sozialen. 


oberer Saal, Ede Belmont Ave. und 
tr. — Tidet3 25c im Vorbeerlauf, an 


Raulina 
Werthpolle Breile. Belte Her 


der Kaffe 35c. 
rengruppe $10, 


Groies Konzert und Ball 


veranftalet dom 


Lake View Damenchor 


Sonntag, den %. November 1910, in der Lin 
coln Turnhalle, Cheffield Ave, und Di ww 
Blod, Tidet3 25e, an der Kaffe Böc. Anfa 

Uhr Abends. 


Tyroler Heimath 


ante Di — 


Eine Scurpeier. 


Wurde geftern in Irving Part 
abgehalten. 


Die dortige nene Hochſchule. 


Dem großen Deutſch⸗Amerikaner zu Ehren 
benannt. Ueberreichung der vom „Ver⸗ 
ein Deutſche Preſſe, Chicago“ geſtifte⸗ 
ten Bitter' ſchen Schurz · Büſte. 


Würdig und eindrucksvoll geſtaltete 
ſich die Einweihungsfeier der Carl 
Schurz⸗Hochſchule, welche geſtern 
Abend in dem prächtigen Bau dieſer 
Lehranſtalt, an Addiſon Straße und 
Milwaukee Avenue, unter maſſenhaf- 
ter Betheiligung ftattfand. Die Ver: 
anftaltung nahm borwiegend den Ka⸗ 
tatter einer Gedenkfeier für Carl 
Schurz an, und ba ift dem Umjtande 
zu zufchreiben gemwefen, daß bei diejer 


Ger die Bitter'ſche Schurz-Büſte ent⸗ | 


hüllt und dem Schulrath übergeben | 
murde, melche der „Verein Deutfche -; 
Preffe, Chicago“ der Anſtalt gejtiftet | 
bat. Die Vorkehrungen für die eier | 
waren denn auch von einem Schulraths⸗ 
ausſchuß und dem Carl Schurz-Aus— 


am getroffen worden, und unter den 


des genannten Vereins gemein—⸗ | 


beilnehmern war die Mitgliedfchaft | 
des „Verein Deutfee Preife” außer: | 


ordentlich jtark vertreten. 


Herr Walter F. Slocum, Direktor | 


der Schurz- Schule, führte den Vorfit 
ber Feier, und eingeleitet wurbe biefe 
mit Vorträgen des Orchefterd der 
Zechnifchen Lane = Hochlähule. 
Slocum hielt dann eine kurze Eröff- 
nungsanfpradde, in melcdher er den 
frohen Hoffnungen Ausdrud gab, die 
er für die Zufunft der feiner Leitung 
unterftellten Schule hegt. Nn einem 
mädtig aufblühenden Theile ber 
— gelegen, ſei dieſe Anſtalt von 
er 
worden mit allen modernen Lehrmit— 
teln, ſei ſie auf das denkbar zweck— 
mäßigſte eingerichtet und werde ſie 
hoffentlich ſegensreiche Früchte zeiti— 
gen für ihre Umgebung. Der Name, | 
melcher der Schule beigelegt morden, 
fönne und werde hoffentlich ald Sporn 
dienen für die in ihr heranreifende Ju 
gend, denn in ihrem Träger feien ern 
jte8 Streben nad) dem Höcdhjiten und | 
wahre Bürgertugend verkörpert geme- 
fen. Der „Verein Deutfche Preffe, 
Chicago”, welcher der Schule eine 
Büfte ihres Namendpatrond geftiftet, 
babe daburch ein Sintereffe für die An- 
ſtalt bekundet, das man in dieſer dau— 
ernd in gutem Andenken behalten 
werde. 

Ein Geſangsvortrag des Schul— 
chors, unter Leitung des Singlehrers 
Mm. ApMadoc, folgte als nächſte 
Programmnummer. Darauf ftellte 
Herr Siocum den Präfidenten des | 
„Derein Deutſche Preffe, Chicago“, 
Herrn Paul F. Müller, vor, der mit | 
folgender Anfprade die Büfte, nach- 
dem eine der Schülerinnen diefe ent- 
bült hatte, bem amtlichen Vertreter | 
der Grziehungsbehörde, Schulrath3- | 
ae Alfred R. Urion, über- 
ga 

„Unfere Beurtheilung aller Dinge 
richtet fih, jo fagt man, ganz nad | 


dem Standpunfte, von dem aus wir. 


die einzelnen Erfcheinungen betrach- 
ten. Man fagt ferner, daß hinter je= | 
der menjchlichen Handlung auch ein 
ſelbſtiſcher Beweggrund ſtehe. Wenn 
das wahr iſt, dann mu ß ein Jeder, 
der irgendwie hervorragend betheiligt 
ilt oder mehr oder weniger verantmott= | 
lich ijt für eine Handlung, Bewegung | 
oder Lage, danach jtreben, feinen 
Standpunft Flar zu machen, feine Bes | 
meggründe klar zu erfennen zu geben, 
will er die Gefahr, mißperftanden und 
faljch beurtheilt zu werden, vermeiden. 

„Run bie Nupanwendung diejer 
Gemeinpläge — für biefe Gelegenheit. 
Hier bin ih — ein gewöhnlicher und, 
wie ich hoffe, im Allgemeinen gebüh— 
rend bejcheidener Zeitungsfchreiber—in 
diefer jchönen Halle diefes großartigen 
neuen Schulbaus — nicht nur ala res 
jpeftuoller Zuhörer, wie mir zufom- 
men würde, fondern auf der Platform, 
angefündiat al Redner vor biefer 
zahlreihen und bemerfensmerthen 
Berfammlung. Weshalb und warum? 
Sch möchte am kleinen Ende anfangen 
und rüdmärts gehen, fozufagen, Daß 
diefem fleinen ich Die Ehre wurde, 
bier |prechen zu dürfen, habe ich mei- 
ner Präfidentfchaft des Vereins Deut- 
Ihe Prejje, Chicago, gewöhnlich der 
Deutiche Prehflub genannt, zu dans 
fen. Daß dem Präfidenten diejes Ver— 
eins bieje Auszeichnung wurde, tft dem 
bereitwilligen Ja zu banfen, das der 
Erziehungsrath der Stadt Chicago 
als Antwort gab auf das Erfuchen 
des Vereind um die Erlaubnif, biefer 
Schule eine Büfte des Mannes fchen- 
fen zu Dürfen, nad) dem die Schule 
benannt ift — eine Büfte von Karl 

Schurz. Des Deutjhen Preßklubs 
Wunſch, bie thun zu dürfen, ent- 
Iprang, erftend feiner Bewunderung 
und Verehrung für Karl Schurz, und, 
zweitens, der Weberzeugung, daß mir 
auf diefe Weife unferer Anhänglichkeit 
für die großen amerifanifchen Grund- 
füge und unferer Liebe für das Land 
beffer Ausdrud geben fönnten, ala 
durch irgend eine andere einzelne 
Handlung. 

„Denn Karl Schurz gehörte ganz 
befonders zu uns. Er war von unſe— 
rer Art. Nicht nur unſeres Blutes, 
ſondern auch von unſerem Beruf. Er 
ging hervor aus dem Feige des ame- 
rikaniſchen Journalismus, deſſen 
Vertreter hier in Chicago der Verein 
Deutſche Preſſe iſt. Er ſchrieb in 
derſelben Sprache, die wir benutzen 
und in der, beiläufig geſagt, die erſte 
ameritaniſche Bibel gedruckt wurde. 
2 mir Beth fon in dem — * 


d 
ne ae ai 


Herr | 


Erziehungsbehörde ausgeftattet | 


erer Art 
Können 


wir kaum —— f ſeine Höhe zu 
erklimmen — aber hinſichtlich unſerer 
Freiheitsliebe, unſerer Anhänglichkeit 
und Verehrung für die hehren Grund⸗ 
ſätze, auf denen dieſe große Republik 


aufgebaut iſt, unſerer Liebe für dieſes 
Land, — diefes Land, das für mans 


e bon und das Land der Geburt, 
für die meiften von uns das Land der 
freien Wahl und für alle von uns das 
Vaterland und das Mutterland unje- 
rer Kinder ift. 

„Kein guter Ameritaner, mag er 
fi nun „echt“ nennen oder ala „Bine 
deſtrich⸗ Ameritaner gelten, tann ehr⸗ 
licherweiſe jemals an Karl Schurz' 

| Liebe und Hingabe für biefes Land 
zweifeln, mag je au nur für den 
| Heinften BruchtHeil einer flüchtigen 
| Setunde die Mufterhaftigteit des 

Bürgerthums eines Karl Schurz in 
Brage ziehen. Was Karl Schurzens 
| Errungenschaft ift und war, ijt unfer 
| Ziel, Unſer Wunſch iſt, als vollwer- 
thige patriotiſche Bürger angeſehen zu 
werden, als erſtklaſſige, wenn es 

Klaſſen geben ſoll — trotz unſerer 
„fremden“ Namen und unſerer mehr 
oder weniger fremden Sitten und Ge- 
bräuce. Und wenn ich das fage, fo 
‚bin ich überzeugt, daß ich im Sinne 
ſehr, ſehr vieler anderer ameritanifcher 
| Bürger fpreche, die wie wir „fremde“ 
| Ramen tragen, aber anbersartige als 
| wir, und aus fremden Ländern hier- 
ber kamen, aber aus anderen ala mir 
ober unfere Väter. 

„Die Gelegenheit zu gewinnen, dies 
andeuten zu fünnen, zu zeigen, welch’ 
hohen Maßitab mir jelbft an unfer 
ameritanifche8 Bürgertfum legen, 
da 3 war ber felbitifche Beweggrunbd, 

der ung zu diefem Thun veranlaßte — 
es diefem Gefichtspuntte aus möch« 
ten mir beurtheilt werden. 

„Und nun, Herr Vorfitender, bier 
|bie Büfte des Mannes, der einjt uns 
jer Kollege war und jegt unfer bürger> 
liches Vorbild ift — die Büfte bon 
| Karl Schurz!“ 

Herr Urion nahm die Büfte dan- 
2 an und jagte dabei etwa folgen- 

es: 


„Wir ſind hier heute verſammelt, 
um nicht nur verdienten Tribut zu 
zollen dem Andenken eines Mannes, 
der ein großer und ein guter Bürger 
war, ſondern auch um uns neu zu 

kräftigen in unſerer Vaterlandsliebe 

an dem Vorbilde eines thätigen und 
ehrenwerthen Lebens. Mit aufrichti— 
| ger Freude nehme ich als Präfident 
der Erziehungsbehörde die vom „Ver- 
|ein Deutiche Prefje, Chicago“ im Na- 
men ber deutjchen Bürger Chicagos 
 geftiftete Büjte von Carl Schurz ent- 
gegen. Gie foll in diefer prächtigen 
Schul, die Schurz’ Namen führt, 
einen Plaß erhalten, imo eder, der 
da8 Gebäude betritt, fie fehen fünnen 
| wird, damit durch ihren Anblick mög⸗ 
| fichft biele darauf aufmertfam gemacht 
| werben, welche Ehren dur eigene 

ı Tüchtigfeit hier auch von Goldhen er= 

| Tangt werben können, bie jenfeit des 
ı Dgean3 geboren tpurden. 

„sh merde nicht verfuchen, neue 

| Loblieber auf Schurz, den PBatrioten, 

| den Redner, den Soldaten und den 
| | Gelehrten zu fingen, fondern werde 
; baß einem berebteren Munde über: 
| lafjen und mich damit begnügen, hin» 
| zuieifen auf die verdiente Anerfen- 
I nung, weldhe das Wirken des vortreffs 
Iihen Mannes wieder und wieder bon 
berufenfier Weife gefunden hat. 

„Mag der Name, melchen biefe 
| Säule trägt, eine dauernde Lehre 
| werben für die jungen Leute, tmelche 

in fie eintreten, um ihre Ausbildung 

| für daS Leben zu erhalten. Mögen fie 
|fich ein Veifpiel nehmen an ‚ihm, ber 
je politifcher Flüchtling, jung und 
mittellos, nad Amerika fam, um bier 
| eine neue Heimath zu fuchen; der ſich 
mit Eifer und unbergleichichem Er⸗ 
folg auf das Studium der amerikani— 
ſchen Sprache warf und aufging in 
| den Prinzipien, melche das öffentliche 
Leben unferes Landes durchdringen; 
der nad Verlauf von noch nicht zehn 
Jahren mit höchiten Ehren ala Ber: 
treter diefer Republif ins Ausland ge= 
ſchickt wurde, aber nur um ſchon we— 
nige Monate darauf Verzicht zu lei— 
ſten auf dieſen Geſandtenpoſten. um 
für den Fortbeſtand der Union Leib 
und Leben einzuſeken auf den 
Schlachtfeldern der Republik; der im 
höchſten Rath der Nation, im Bundes- 
Senate, eine führende Stelle einge⸗ 
nommen und ſpäter vorbildlich ge— 
wirkt hat als Mitalied des Kabinets 
eines unſerer Präſidenten. 

„Die Erwägung, daß das Leben 
und das Wirken dieſes Mannes, ka— 
raktervoll und ehrenfeſt, zur Nacheife⸗ 
tung anzuſpornen ganz beſonders ge— 
eignet iſt, hat nach reiflicher Ueber⸗ 
legung dazu geführt, daß wir dieſer 
auten Schule, die in der deuftſcheſien 
Stadt dieſes Landes ſich befindet, den 
Namen gegeben haben, ben fie trägt 
und hoffentlich mit Ehren tragen mwirb, 
Und nicht nur die Schüler der An- 
ftalt, fondern wir Alle follten ung an- 
eifern laffen bon dem WBeifpiele fitt- 
licher Kraft, der ftrengen Gemiffen- 
Baftiafeit, der felbitlofen Vaterlands- 
liebe und der hohen “ntelligenz, das 
fich ein jeder quter Bürger an bem 
Leben diefes Mannes nehmen fann. 
Ehre feinem Andenten, Ehre dem 
Lande, das ihn geboren hat, und Ehre 
dem, in tmelchem er eine ameite Het- 
math fuchte und fand, Sein Name, 
im erhabenen Rettern über dem Eins 
gana diefer Schule prangend, foll ein 


erhebendes Dentmal fein für künftige 


Gefchlechter; möae er nie —— im 
Gedächtniß der Menſchheit! 

Die Staats⸗Hymne „Alinoiß“, bon 
einer Hochſchülerin. Frl. Chapman, 
mit präctiger Sopranftimme vor- 
getraaen und von der Verfammlung 
im Chore mitgefunaen, war die nächfte 
Nummer auf dem Programm. 

Und nun fam Schulrathamitglied 
Wolter E. Sumner an die Reihe, ein 
Geiftlicher, der fich durch feine uner- 
müdlichen Beitrebungen im Dienfte 
mahrer. Menfchlichkeit einen geachteten 
Namen erworben bat. 


— Hahewnhe anti. - 


Ben 


nen ı Ausführungen zunädjit an bie 


beranivacgjende Jugend. jun inappen, 
turzen Zugen jehilderte er die Kind» 
heit Carl Schurz’, bie ungünjtigen 
außeren Verhaltnijje, unter meicyen 
dieſer aufgewachſen iſt; die Opſer, 
welche ſeine Eltern ji auferlegen 
mußten, um dem reich begabten Anas 
ben eine höhere Ausbildung zu ver- 
ihaffen, und die giunzende Ari, wie 
diejer die gebracpten Opfer vergolien 
bat. Das hegeijierte Eintreten Des 
jungen Bonner Studenten für die 
Sache der Freiheit jchilverte er, den 
fühnen Hewdenmuth, mit welchem der 
Jüngling den geliebten Lehrer — 
Gottfried Kinkel, einen der Freiheits— 
ſänger ſeines Volkes — aus Kerters 
Nacht befreite. Er beſchrieb, wie der 
Flüchtling zuerſt in England ein Un— 
terkommen ſuchte und fand, dort aber 
nur verweilte bis jede Ausſicht ge— 
ſchwunden war, daß auf dem europai— 
ſchen Kontinent die Volkserhebung 
vielleicht doc) noch einmal einjegen und 
mit Erfolg durchgeführt merben 
fönnte, Dann babe Schurz, von jei= 
nem blutjungen rauchen begleitet, 
fich über’ Dieer gewandt, wo er die 
Sonne der Freiheit leuchten jah. „Und 
nun müffen mir“, rief Rebner, „des 
reichen Geminnes eingebent jein, den 
unjerem Lande die Zumanderung bon 
Carl Schurz und jo vieler jeiner 
Kampfagenoffen ‚gebracht hat. Edler 
Begeijterung voll für die Trreiheit und 
K alles Schöne und Gute famen fie 
erüber, und wenn fie bier auch viel 
zu thun befamen in dem harten Kampf 
umd Dafein, fo quoll doch au8 dem 
reichen Strom ihrer edlen Gefühle ge= 
nug über i# unfer öffentliches Leben, 
um biefe3 mit frifcher Kraft zu er= 
Weil er der herporragenpdfte 
iefer Schaar gemejen oder geworben 
ift, deshalb können wir ihn als deren 
Vertreter gelten laffen und feiern: 
Carl Schurz, den Bürger, den Patrio- 
ten, den Redner, Soldaten, Staats 
mann und Sournaliften. Welch’ rei- 
ches Leben entrolt fih uns beim 
Durchblättern der Schurz’fchen Erin- 
nerungen, melch’ thätiges, ehrliches Le— 
ben und Kämpfen! Der Bürger kann 
ſich daran ein Beiſpiel nehmen, denn 
als höchſte Aufgabe hat Carl Schurz 
allezeit die Förderung des Gemein 
mohl3 betrachtet. Al3 Patriot jtand 
Schurz Hinter feinem eingeborenen 
Sohne des Landes zurüd. Abraham 
Lincoln, um deffen Ermählung er fi 
fo verdient gemacht hat, hatte ihn auf 
einen glänzenden und gefahrlofen Po= 
ften im Auslande geftellt, aber Schurz 
betrachtete e3 als feine Pflicht, diefen 
Poften aufzuaeben und zu den Waffen 
zu eilen für die in ihrem ortbeftande 
bedrohte Union. WU Soldat und 
Heerführer hat er fich bewährt, mie 
überall fonft: tapfer und einfichtig, 
fühn und treu. Wir finden nach Be- 
endigung des Krieges Schurz imieber 
im Senat, mo er ala Redner und 
Staatsmann unentwegt auf der Seite 
des Rechts zu finden ift, unbefümmert 
um den eigenen politifchen Vortheil, 
unbeeinflußt durch die Lodungen der 
berrfchenden Gemwalten. Wir finden 
ihn fpäter im Kabinet, wo er ala Er- 
fter hier im Lande für den Waldihuß 
eingeireten ijt und wo er fich ein un 
bergängliches Verdienft dadurdh er— 
warb, daß er die Reform unferes Zi- 
bildienftes anbahnte, für die er in ber 
Tolge noch fo vieles und aroßes ges 
mirft bat. Und mit der Belleibung 
öffentlicher Uemter jchloß das üffent- 
liche Wirken diefeg feltenen Mannes 
feineömegs ab. Als Schriftleiter von 
„Harper's Weekly“ hat er ſich journa— 
liſtiſch in einer Weiſe bethätigt, die 
Ehre zurückwirft auf die Mitglieder 
des „Verein Deutſche Preſſe“, weil ſie 
ſich veranlaßt geſehen haben, dieſen 
unbeſtechlichen Zeitungsmann zu ehren 
und damit zu bekunden, daß er ihnen 
als Vorbild dient. Und uns Andere 
laßt eingedenk ſein, daß Carl Schurz 
ſich nicht damit begnügt hat, vom Re— 
daktionsſeſſel aus ſeine klaren und 
ehrlichen Anſichten über Tagesfragen 
zu verkünden und zu vertreten, ſon— 
dern daß er, bis in fein ſpateres Alter, 
immer — wenn die Gelegenheit 
es erforberte, perfönlih auf dem 
Kampfplat erfchien al3 ARufer im 
ae für das Recht und die Wahr: 
eit.” 

„S» gelebt zu haben“, ſchloß Red— 
ner, „ilt in der IThat etwas Großes, 
und wir fünnen deshalb die lekten 
Morte veritehen, die Schurz gefpro- 
chen, al3 e3 zum Sterben fam. „E3 
it,” Tagte er, „Jo einfach, zu fterben.“ 
Sn der That, es ift einfach und leicht, 
zu fterben, wenn man ed mit dem Le- 
ben fo ernjt und fo fchmwer genoınmen 
bat, mie diefer, den man mit Recht 
preift und preifen wird alö einen Mu: 
fterbürger der Republif.“ 

Lang anhaltender Beifall folgte den 
begeifterten und begeifternden Worten 
des Redners. 


Der Vorſitzende gab nun bekannt, 
daß eine deutſche Sängerſchaar ſich 
freundlichſt erboten habe, die Feier 
durch einen Geſangsvortrag zu ver— 
ſchönen. Er forderte die Herren auf, 
auf die Tribüne zu kommen, und ſie 
entſprachen dieſem Erſuchen. Es wa— 
ren, unter Führung des Dirigenten 
K. v. Wolfskeel, die nachgenannten 
Mitglieder des „Arion Männerchor“ 
(von der Südſeite) und des „Mozart 
Männerchor“ von Englewood: 

1. Tenor: Aug. Schweitzer, Theo. 
Spühler ſr., J. Greiner, Ferd. Mietz⸗ 
ner, Mar von Herzberg, Wr. Bart jr. 
und G. Wernicke. 

2. Tenor: Wm. Struebig, Theo» 
dor Spühler j jr. Herm. Althoff, Guſt. 
Spühler jr, Chas. Marquardt, M. 
Burkli und Chas. Stohner. 

1. Baß: Chas. Scholz, Emil Rich—⸗ 
ter, Rich. Bartz jr, Wm. Spühler jr., 
John Weigel und M. Fiſcher. 

2. Baß: Albert Wehrwein, J. 
Spühler * Chas. Jahn, Peter 
Schmitt, M. Huber und Sam. Wafd- 
fuhn. 

Der Bortre 

tebhaft applau be, 


dieſt 


Sänger ie fo 


— Tante ann mn nen en re 


Banner“ folgen, in welches bie We 
jammlung mit einftimmte. F r⸗ 
ſihende verlas dann jenes, der 
Spalten der „Abendpoſt“ Bereit mi 
getheilte, Dankfhreiben, welches C 
Lincoln Schurz an den re 
richtet Hat, um feiner und feiner € 
Ihwifter Erfenntlichfeit zu befu 
für bie vem Andenten ihres Doterd 
miejene Ehrung. j 
Nach einer flott gefpielten Or 

nummer ergriff dann, mit ftürmifc 
Beifall begrüßt, die Leiterin dei 
ftädtifhen Schulmefens, Frau Ella 
Flagg-Young, dad Wort. Gie — 
einen Vergleich zwiſchen dem öffentli— 
chen Schulweſen der Stadt Chicago, 
mie e3 fih vor einem halben Jahrhuns 
bert dargeftellt hat, und dem, melche® 
torr jeßt zu beobachten Gelegenheit has 
ben. Die erfte Hochſchule der Stadt 
Chicago („Sentral High School”), im 
Jahre 1856 gebaut, fei ein anfprucdhe= 
lofer dreiftödiger Bau gemejen, der ° 
Inapp 360 Zöglinge zu faffen ver 
mochte. Bon einer Ausftattung, mie 
die Carl Schurz-Hochfhule fie aufe 


g: 


meifen fann, fei feine Rede gemejen, 


und boch feien aus biefer Schule Leute 
berborgegangen, deren Namen man 
mit an eriter Stelle nennt, wenn man 
heute die Spiken der Handelämelt, der 
Induſtriekreiſe Chicagos, die bellften 
Lichter der AUnmwaltsfammer und dei 
ärztlichen Standes aufzählt. Daß 
man heute die Schulen um fo viel reis 
her außftatte, wie ehebem, fei inbef 
nicht lediglich auf größere Freigebigs 
keit der Schulverwaltung zurüczufühe 
ren, jondern auf die immer mannige 
facher werdende Gejtaltung des Lebens 
der menjchlichen Gefelfchaft und auf 
die größer werdenden Anforderungen, 
welche diefes Leben jtellt. Und dennod 
werde man nie aus dem Auge verlie= 
ren dürfen, daß mit der Ausftattung 
der Schulen allein e3 nicht gethan ift. 
Die Carl Shurz-Schule werde ihren 
med nicht erfüllen, merin in ihren 
Lehrfälen, in ihren Werfräumen, im 
ihren Laboratorien die Schüler nur 
jeihtes Halbmwiffen und Halbkönnen 
einfaugen, wenn fie nicht mit vollem 
Ernft und Eifer Gebrauch machen von 
den ihnen gebotenen Zehrmitteln. 

Die ernfien Worte der greifen Aus 
het Yuan eataha Ann diei- 
gen3 in gewinnenbfter Weife und mil 
mancher Humorvollen Anfpielung uns 
termijcht gejprochen wurden, fchienen 
ihren Eindrud nicht zu verfehlen. Uns 
ter Ubjingung der Nationalhymre ges 
langte die offizielle Feier zum Ab⸗ 
(hluß, und die Veranftalter beglüds 
münfchten einander zu deren Verlauf, 

Mie Schon vorher viele Hundert Pers 
fonen, die zu dem Schulfaale nicht 
mehr hatten Zutritt finden können, jo 
machten nun auch die Theilnehmer an 
der Feier die Runde durch den Schule 
bau. Auf dem Turnplaß fanden fit 
den Qurnlebrer, Dr. Weeae, in voller 
Thätigfeit mit je einer Mädchen- und 
Stnabenklaffe, in den Werfräumen und 
Laboratorien zollte man ber gebieges 
nen und zmedmäßigen Einrichtung 
Pemunderung, am meiften gefreut aber 
bat man fich über den Tanzfaal ber 
Anftalt, in meldem mohlgefittete 
junge Baare fi fröhlih im Reigen 
drehten. 


Kopifcjmergen « 


aufgeregte Nerven, Schlaf: 
Iofigfeit und fo mandıe N 
ähnliche Leiden rühren fehr 
haufig bon Störungen ber — 
ungsorgane her. Kopfarbeit gleich nach 
einer Mahlzeit, Sorgen oder Kummer 
wirken ſofort auf Magen und Leber. 
Wie häufig iſt ein gelbes Auge, eine 
belegte Zunge die Folge einer ſtarken 
Gemüthsbewegung, wie oft iſt Aerger 
und Verdruß die Urſache von Verdau⸗ 
ungsbeſchwerden! 

Für alle ſolche Fälle nehme man 


ZAEGEL’S 
Lebens : &fjenz. 


Diefeg Mittel ftimulirt den Ver— 
bauung3-Prozeß, regulirt den Stuhle 
gang und reinigt fomit das Geblüt. 

Ganz abaefehen, mas Einem fehl, 
ob ARheumatismus,, Kopfjchmerzen, 
Rüdenfchmerzen oder fonjtige Gebre- 
chen, jo wird man bei reiflicher ebere 
legung zur Einficht fommen, daß ohne 
gejunde Verdauungsorgane Keiner bie 
Sreuden de Lebens genießen kann. 

Die meijten Krankheiten beftehen 
aus Verdauungs = Bejchwerden und’ 
um fie zu heilen und zu verhüten, muß 
man bor allen Dingen für einen 
geregelten Stuhlgang forgen, um bie 


Schleimhäute des Magens und Darmd, © 
in denen fich Krantheitsfeime jeber Ard 
entmwideln, einer gründlichen Reine 7 
gungsfur zu unterwerfen. 

Zaegel’3 Lebens-Ejfenz, genau nad 
Borjehrift genommen, fommt dieſen 
Anforderungen nach und fichert ein 
langes und gefundes Leben, indem fie 
verlorene Kräfte mieder erfeht, de 3 
Sinne fhärft und die Verdauung bes 4 
fördert. — 

Zaegel's Lebens⸗Eſſenz iſt kein Ger 


heimmittel; die Namen ber Kräutet 
und Wurzeln, aus benen fie beftehl, 


find einem jeden Padet oder einer je 
den rlafche beigelegt. Sie ift frei vom 
Morphium, Eokaine, Opium oder ans 
deren ſchädlichen Subſtanzen, kann x 
mit dem Hleinften Kinde ohne 
eingegeben mwerben. 

Die großen 50 Cent Flafhen find 
allen Apotheten zu haben, oder Dr 
50 Gents = Flajchen werden nad) € 
pfang von $1.00 nad irgend 
Adreife verfandt. (Wir geben bie € 
tra » Flajche frei, um die Gapre 
foften auszugleichen.) 

An Kräuterform toftet 
Padet 35 Cents oder drei für $ 
portofrei verfandt. 


MR. ZAEGEL & 
Dentiäe — 22 — 
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VBilinſolo .. 


iner det größten Kaufleute Chicago, kürzlich verſtor— 

* ben, pflegte ſich über die ſorgloſe Weiſe, in welcher 
heutzutage junge Leute ihr Geld ausgeben, ſehr zu wun— 

dern. Er ſagte: „Wenn Ihr geſchäftlich erfolgreich ſein wollt, 

gebt nie einen Cent mehr aus, als Ihr verdient. Ganz gleich, 


wie gering Euer Verdienſt iſt, 


ſtern. 


Ich gebrauche 


dieſe Kunſt ſolltet Ihr mei— 


das Wort ‚Kunft‘ abfihtlih, da jo 


viele junge Männer ihr ganzes Eintommen gedantenlos zu 


vergeuden fcheinen.“ 


Ein Eparronto in einer guten Bank iit eine große Hilfe Geld 


zu fammeln. 
oder mehr eröffnen. 


Ihr könnt in diejer. Bant ein folches mit $1 
Zinjen bezahli zur Rate von 5% per 


Jahr, halbjährlich qutgejchrieben. 


The Northern 
Trust Company 


Kapital, $1,500,000 
Neberihun, $1,500,000 


E N.:8.-Ce LaSalle u. Monroe Str. 


H 
J 


Direltoren 

Chas. S. Hutchin ſo⸗r 

Martin —86 

Erneſt A. Samill Albert A. Sprague 

Marvin Sughitt Solomon A. Smith 
Byron 8. Smith 


A. 6. Bartlett 
Bllliam A. Fuller 


‚THE NUMBER OF TELEPHONES 
INCHICAGO TO-DAY 


ESSEN 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


Telephone for a Telephone 
MAIN 294 


$10.00 2otten 


_ Um der Nachfrage unjerer Kunden zu 
Reit unjerer wenigen taufend Lotten zu 


baben mir beichlojjen, den 
$10 das Stüd zu verkaufen; ivirt- 


licher Werth $150; jomwie den Reit von 500 LXotten nahe den Rabrifen und Eis 


fenbahnen zu $25 das Stüd. 


Kommt und jeht untere Kabrifen in vollem Betrieb und Lena Bart in 


| Aufbau begriffen. 


Kcohe Erkurfion nach Cena Park, Ind. 


Sonntag, den 20. November 1910, nnd 


Dankfjagungstag, den 24. November 1910. 
Mit der C. C. & L. R. R. 


Rundfahrt 50 Cents. 


Tickets am Bahnhof oder auf dem Zuge zu haben. 


Abſtrakt und Deed abſolut koſtenfrei geliefert. 


Kommt und macht ſchnell Geld. 


Züge fabren ab vom Illinois Central Bahnhof, 12. Str. Station und Lake Front, prä— 

‚318 9:15 Vormittags. Unfer Zug bält an 31. Str., 43. Str., 53. Ste. (Hbde Barf), 83. Str., 

(Boodlawmn), Grand Erofling, Kenfington und Hammond, mo VBalfagiere aufgenoinmen wir: 
den don Sarh, Andiana Harbor, Eaft Chicago, Hegewifh und Blue Asland. 


THE SQUARE REALTY CO. 


(Not Ino.) 


Bhone Randolph 2692 


Zofalberidht. 
Großes Konzert. 


Geſangvereine „Almira“ und, Amphion“ 
geben es im Whitney Opera Houſe. 
Die von Herrn H. Kornemann ge— 

leiteten Geſangvereine „Almira“ und 

Amphion“, die mit ihrem letztjähri— 

gen Konzert einen ſchönen Erfolg er— 

zielten, veranſtalten am morgigen 

Sonntag einen muſikaliſchen Nach— 

mitiag im Whitney Opera Houſe. 

Die Mitwirkung eines guten, 20 

Mann ſtarken Orcheſters und dreier 

Soliſten von anerkannter Leiſtungs⸗ 

fähigkeit ſichern eine gute Ausführung 

des nachſtehenden trefflich gewählten 

Programms: 

Quberture zu „Mariiana” 


Wallace 
Orcheſter. 
Vagantenlied 


Wengett 
Geſanaberein Almira. 
a ee 
Hıl. Waly Hebmar, 
D——— nt —— Leoncaballo 
Herr J. D. Bouchier. 

Sbnus auf den Gelana. .n22.0.... garen Stahl 
Gefangverein Almira, 
Sopranſolo 


Ba Jeſſie Waters Northrup. 
” 


Nat j 
. Gefangverein Ampbion, 
Quartett aud „Rigoletto” 
Gerteit au3 „Lucia“. 


aan prior TEE 
— Ordelter. 
ia cute R. Wagner 

Frl. Heymar. 
Fubens im Walde” mit: Solo 4 
Gefangberein Almira und Here Boudier. 

u ascagni 
—8 Frau Northrup und Herr Bouchier. 
„Then Wow’ Remember Me” 
wRodeb in the Grable of the Deep: 
x Gefangbereine Almira und Ampbtoi. 


Das Konzert beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags. 


— ——e —ñ— — — 
Bei’m Wurz'uſepp. 


Zu wahren Feſttagen für den altba⸗ 
—— Theil der Stammkundſchaft 
s Wurgz'nſepp iſt dieſe Herbſteszeit 
durch das Gaſtſpiel der „Bauernſpieler“ 
foorden, denn natürlich haben diefe ihr 
Dauptauarie an ber Ede von North 
be. und Hudfon ve. aufgejchlagen. 
Und aud die nicht=bahriichen Gäite, durch 
den vorherigen Berfehr in diefen Kreifen 
nugiam geichult, um des Verſtändniſ⸗ 
3 nit ganz zu ermangeln, baben an 
— Treiben ihre Freude, welche durch 
de ſtilvolle Labung. die Keller und Küche 
en bieten, keineswegs verringert wird. 


GEnropãiſche Wech ſelraten. 
+ aut Bericht der „Merchants’ Loan 


e — Co.“ ftellten ſich heute bie 
E:; hen Wechſelraten wie folgt: 


eutihlamd : 100 Marl.......823.75 

efherreih: 100 Aromen. ...... 20:22 

Shuweiz: 10 19.30 
olland: 100 
änemart 


nei — ——————22 
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35 Dearborn Str., Chicago. 


Volkogarten. 

Der Beſitzer des Volksgartens, Herr 
Henry Fiſcher, fündigt für den fommen- 
den Mittwoch eine Truthahn-Werloojung 
ohne bejondere Unfojten für die 
an, denn jeder Gaft erhalt mit jedem 
Irunt.ein ‚freiloos. Sechs Rracht-Erut- 
hahnne fommen zur Verloofung. Am Don: 
neritag, Dankfjagungsdtag, findet um 2:30 
Uhr eine Nachmittags-Vorftellung jtatt. 
Unter den zur Neit auftretenden Künit- 
lern befinden fich Die Duettiiten De Lyon 
und Arville, der Komilker Thiſius, Fri. 
Schäft, die Tänzerin Cerh Winer und 
die Arobaten Latour. Als legte Nummer 
auf dem PBrogramın fommt in jeder Vor- 
— die Poſſe „Das Geſpenſt oder 
Neffe Guſtab“ zur Aufführung. 


äſte 


Chineſiſche Doktoren. 


Dr. C. W. Gan. früher in Belina, China, und 
London, England, iſt wieder in Chicago und 
mohnt fett 366 Etnte Str. Dr. Chan It feit 
20 Sabren den Bewohnern Chicagos wohlbe⸗ 
fornnt, und bat während diefer Zeit dur feine 
bemerfenswertbe fdhmerzlofe und blutlofe Be» 
bandlungsmethode biele taufende gebeilt. 

Diefer mambaftefte der Ehicagver Spestaliften 
ann während ber mächiten 30 Zage bon allen, 
bie feine Anfiht mwünfden, abfolut Toftenfrei 
Ionfultirt werben. 

Bo nmerilaniidhe Doktoren 'tehlichlanen, heilt 
Dr. 6. W. Chan 
Krantbeiten don Männern und Frauen, alle 
nerböfen, Blut, Zurz 
alle Hrontihhen Krankheiten. 

China, welches die älteite Ziptlifatton der 
Welt beiigt, batte bereit3 taufend Nahre vor 
dem driftlien Beitalter ein Shitem zur PBe- 
bandlung und Hetlung der Kranlen. Eie beilten 
erfolgreich Stranfheiten al& bie Barbiere bie 
einziaen Merzte in Europa’ waren und ehe Co» 
lIumbu3 Amerifa entbedte,. Seit breitaufend Jab- 


ren haben die. Merste von China das bemerfens- . 


mweribeite Mebizinfuiten berbolllommnet, 
die3 die Welt je gefannt ,‚ Inbaß China 
heute die größte Nation auf Erden ift und fein 
Volt das gefündefte. 

Dr. n’3 Arzneimittel-Hänme find bie am 
bolftändiaften mit hinefiihen Mebizinen, Mräu- 
tern und Wurzeln veriehenen in. Amerila, und 
jeder Patient wird bon ihm direkt behandelt, 
und bie Medizin für jeden Batienten wirb bon 
Dr. Eban felbit zubereitet. 

Er heik, wenn andere fehlidhlagen. 

Er wünfht, bat. alle tranfen leidenden Leute 
jeden Alters un era eziell foldhe 
andere Doltoren probirt haben nnd nicht 
it mwurben, bei ibm. borfpreden und 


PIE Be 


zu ſchädigen. 


Soll Auflaiuß über die Vorge⸗ 
ſchichte der Senatorwahl geben. 


Warnt Geſchäftswelt. 


Anſprache Woodrow Wilſons über die 
Entwicklung des Gewiſſens im Ge— 
ſchäfts leben. — Hacriſon rüftet für 
Kampf nm die dem. Momination. 


— — 


Der Wahlausſchuß des Bunbesje- 
nats, dem die Unterſuchung des Lori— 
merſkandals übertragen iſt, wird ſich, 
Nachrichten aus der Bundeshauptſtadt 
zufolge, nicht mit den Unterſuchungen 
des Unterausſchuſſes, der in Chicago 
mehrere Wochen getagt hat, begnügen, 
ſondern zwei weitere Zeugen verneh— 
men, Gouberneur Charles S. Deneen 
und den Abgeordneten. Robert E. 
Wilſon. Wilſon iſt bereits vorgela— 
den. Sollte er der Aufforderung keine 
Folge leiſten, ſo wird der Thürhüter 
des Senais Nuftrag erhalten, ihr 
mit Gemalt zur Stelle zu bringen. 
Gouverneur Deneen mwirb eine fürm- 
Tihe Borladung nicht erhalten. &3 
heißt, der Ausfchuß. nimmt an, daß et 
mit Vergnügen Auffchluß über bie 
Borgefchichte der Ermählung William 
Zorimerd geben wird. Beide waren 
unter den Zeugen, deren Vorladung 
Anmalt Alfred S. Auftrian, der Ver: 
treter der Anklage, verlangt hatte. 

Vorfigender Yulius EC. Burrotw$ 
bom Unterausfhuß, der die linterju- 
Kung in Chicagp geleitet Hat, ift zu 
der Anficht gefommen, daß der volle 
MWahlausfhuß fih an die Vöfung ber 
Frage machen folle. Er wird eine 
Sitzung de3 Unterausfhuffes unmit- 
telbar nad dem Zufammentritt des 
Senat? am 5. Dezember einberufen. 
Der Bericht, den der Unterausfhur 
abftatten wird, wird nichts enthalten 
ala das Protofoll und die Meldung, 
daß eine Unterfuhhung gemäß ben 
Anmweifungen des Senats in Chicago 
borgenommen worden ift. 

Außer den Mitgliebern des lnter- 
ausjchuffes, Burromws von Michigan, 
Gamble ppon South Dakota, Heyburn 
bon %dabo, Bulfeley von Konnekti— 
fut, Frazier von Tenneſſee, Johnſton 
bon Alabama und Paynter von Sten- 
tudy, gehören dem Wahlausfhuß 
noch an: Depeiv von New Mork, Ben: 
eridge von Anbiana, Dillingham von 
Vermont, ‚Bailey von Teras und 
letcher von Florida. Es ſteht noch 
nicht fet, ob die Anwälte beider Sei- 
ten, Alfred ©. Auftrian und Elbridge 
Hanecy, Schlußanfprachen halten wer⸗ 
den. 


An ipradre Woodrom Wilfons. 


Ueber die „Entmwidelung de2 Ges 
miffens im Gejchäftsleben“ jprad 
geftern in der Halle des Chriftlichen 
Sünglingsvereins an der La Salle 
Straße Woodrom Wilfon, Prafident 
der Univerfität' Princeton, Gejchichtö- 
Schreiber, nächfter Gouverneur des 
Staates Nem Kerfey und einer ber Bes 
werber um die demofratifche Numina= 
tion für das Präfidentenamt im Jahre 
1912. Die Anfprade wurde an die 
Mitglieder der „Bufineg Service Lec- 
ture League” gehalten. Mehrere be: 
fannte Politifer, wie Roger E. Sulli- 
van, Kohn Maynard Harlan und Kon: 
greßmitglied George Edmund Foß, 
waren ebenfalls anmejend. Die Mit- 
tel, welche der Redner vorjehlug, um 
Uebel zu befeitigen, gegen melche jic 
der Unmille des Volkes richtet, find in 
den folgenden drei Süßen enthalten: 
„Die erite Pflicht der Geichäftsmelt ift 
es, das Gele dem Bucdhjitaben und 
Geift nach zu befolgen. ft ein Gefet 
ungeredit, jo müffen mir dies feititellen 
und abändern. Die zweite Pflicht der 
Geihäftsmwelt ift ed, mit den anderen 
Bevölferungselementen darauf hin— 
zuarbeiten, bat die Theile des Gejeges, 
die gerecht find, meitere Anwendung 
finden. Die dritte Pflicht der Ge- 
Thäftsmelt :ft, fih nicht in das poli- 
tiiche Leben und Treiben zu mifchen.“ 

Dr. Wilfon führte aus, vaß neue 
und veriwidelte Verhältniffe in den Ieß- 
ten zwanzig NXahren im Leben der 
Nation jich entwidelt hätten, bie eigen- 
artige Gefahren mit fich brachten. Die 
Shrierigteit, eine Löfung für fie zu 
finden, fjei um fo größer, ala. die Be- 
völferung nicht: ruhig und befonnen 
an bie Aufgabe herantrete, jondern mit 
Erregung. „Laht uns nicht vergeffen“, 
erklärte er, „va wir den Männern, die 
und - auf die gejellfhaftlihen und 
mirthfchaftlichen Zuftände unferer Zeit 
aufmerffam gemadt haben, Dant 
fhulden. - Aber wir müffen ‚uns bor 
dem Agitator hüten. Sehr. richtig ift 
behauptet worden, daß die Bevölkerung 
be3 Landes fo feit gejchlafen habe, baf 
eö PBofaunentöne genommen habe, jie 
aufzumeden. Die Löfumg muß in rubi- 
gen Konferenzen gefunden‘ werben, in 
denen bie Trage von allen Seiten er- 
mogen werben.” Cr bejchrieb die gro- 
Ben Sintereffen, bie gegen einander 
Stellung genommen hätten und die 
ganze gejellichaftlide Struftur aus 
dem Gleichgewicht zu bringen brohten. 
Das Problem, dem wir uns gegenüber 
fehen, jet, o5 die Intereffen Herren der 
Gefelfchaft fein follten, oder aber ob 
die Geſellſchaft die Intereſſen kontro— 
liren und zu Dienern der Bevölkerung 
machen ſolle. Er ſprach ſich nachdrück⸗ 
lich für Regelung der Raten durch die 
Regierung aus und erklärte, daß ſeiner 
Anſicht nach die Bevölkerung bereit ſein 
würde, ſie zu erhöhen, wenn die Kor⸗ 
porationen ehrlich verſuchten, nachzu⸗ 
weiſen, daß die Raten zu niedrig ſeien. 
Die amerikaniſchen Gemeinweſen gin⸗ 
gen nicht darauf aus, die Geſchäftswelt 
Korporationen ſollten 
auf die Belehrung der Bevölkerung 
hinarbeiten. Das Publikum verlange 
—5 — mit wem es zu thun habe. 

an fönne fid), barauf verlafien, daß 


Politifche DOrganifationen feien not 
wendig. Wenn aber die Bevölkerung 
zu der Anficht fomme, daß politifche 
Drganifationen nicht zur Forderung 
politifcher Fragen benubt würden, fon- 
dern um den Männern die Tafchen zu 
füllen, melde bie Mafchine Bilden, 
menn das PBublitum ein fkorruptes 
Büpdnig zmiichen einer forrupten poli- 
tifhen Mafchine und korrupten ge— 
Thäftlihen ilnternehmungen finde, 
müffe die Mafchine um jeden Preis 
befeitigt werden. Das jet der Grund, 
marum das Publitum den Amateur in 
der Bolitif dem Berufspolititer vor- 
ziehe, der die Politif zu feinem Vor: 
theil ausbeute, 


Harrifon: Hauptquartier. 


Der Kampf Carter H. Harrifons 
um eine nohmalige Nomination für 
das :stonordamt wird allen Ernftes in 
den nächlten Tagen beginnen, Er wird 
vom „Chronicle"-Gebäude an der 
Wafbington tr. aus geleitet werden, 
in dem der frühere Bürgermeiiter ein 
Bilro gemietjet hat, in vem er angeb- 
ih mit feinem Bruber ein Grund- 
eigenthumsgefchäft betreiben wird. 
Bon ihm naheftehender Seite verlautet, 
daß von hier au8 die VBormahlenpetitio- 
nen Herrn Harrifons in Umlauf ge= 
fegt werben follen. Eine fürmliche Er— 
Härung hinfichtlich feiner Pläne ift in 
der nächften Zeit micht zu erwarten. 


— — —— —ñ 


Chicagoer Oper. 


Heute Abend „Fauſt“, morgen Nach— 
mittag Campanini-⸗Uonzert. 


In der Oper wird heute Nachmit— 
tag Verdis „Traviata“ mit Frau 
Melba als „Violetta“ gegeben, heute 
Abend kommt bei volksthümlichen 
Preiſen Gounods „Fauſt“ mit den 
Damen Grenville, di Angelo und 
Breßler-Gianoli und ven Herren Dal- 
mored und Arimondi unter Herrn 
Chartiers Leitung zur Aufführung. 
Die Soliften des morgigen Nach: 
mittag-Konzert3 jind Karoline White, 
John MeCormack, Alice Zeppilli, 
Giuſeppina Giaconia, Alfredo Coſta, 
Vittorio Arimondi, Nazzareno de An— 
gelis, Franzesco Daddi und Emilio 
Venturini. Auf Verlangen wird De— 
buſſys „Das Meer“ wiederholt wer— 
den, dirigiren werden die Herren 
Gampanint, Pareli und Chartier. 
Nachftehend das Programm: 
Dupvertüre gu „Riengi“ 
Orcheiter. 
urn an Verdi 
a de Qngelis. 
Wolgerlied aus „Nomeo ımd Julie. ...... Gounod 
Alice Zeppilli. 
Kavatine aus „Der Barbier“ 
Ifredo Eofta, 
SHerzv aus „Ein Sommernahtstraum" Mendelsjohn 
Tan der Muffeennmphben......... Alfredo Gatalini 
thefter. 
Batte SE RE einen haneenndnen Debuſſh 
rt = 78 N BOB. 
Neabolitaniſche Lieber. 
Francesco Daddi. 


Gnabenarie au? „Robert der Zeufelt...... Meyerbeer 
Karoline White. 


John MeCormack. 

Dueit aus „Don Pasquale, 

V. Arimondi und P. Malaieſta. 
Sertett aus „Lucia⸗“ 

Alice Zedpilli, Giuſeppina Giaconia, John 


Roſſini 


Iriſche Lieder — 


MeCormad, Emilio Venturini, Alfredo Kofta 
und ®. Arintondt, 


gegen 
Schmerzen 

im Kopfe 
Schmerzen 

im Geſicht 
Schmerzen 

in der Bruſt 
Schmerzen 

in d. rechten Schulter 
Schmerzen 

in der linken Schulter 
Schmerzen 

über d. rechten Lunge 
Schmerzen 

über d. linken Lunge 
Schmerzen 

über den Nieren 
Schmerzen 

über der Leber 
Schmerzen 

von Erküältung 
Schmerzen 

der Muskeln 
Schmerzen 

in den Beinen 


Maht eine. direfie Anwendung 
von Mufterofe — ein tmohliges 
Gefühl tonımt über ECuh — Ahr 
fühlt die Wärme — ein Gflühen 
ohne Blafen nichts Uebles 
tommt von Mufterole—jedes Mal, 
wenn Ahr Mufterole empfehlt, er= 
werbt Ihr Euch eine FFreundichaft 
oder knüpft eine Freundſchaft noch 
feſter — Ihr erhaltet alle Vortheile 
des Senfpflaſters und keine Blaſen 
— 25c und 506c Krüge. 


Jeder Apotheker oder ſein Wholeſaler 
können Muſterole liefern — fragt 
ihn nach Muſterole. 


The Publie Drug Co., 150 State Str. 


Bud & Rayner, State u. Madifon Str. 
Bulk & Rayner, Branch, Madif. u. ZaCalle Str. 
Gonfumerd Drug Go., State und NRandolph Str. 
Gentral Drug Go., 100 State Str. 
Siegel, Gonpyer & Go., State u. BanBuren Str, 
Rothihild & Go., State und Van Buren Str, 
The Yair, State, Adams u. Dearborn Str, 


| Al 
2030-2042 MILWAUKEEAVE. 
1, Blod nördlih von Armitage Avenne. 


845000 Mill herhſ u. Winler- Ileider-Verkau 


ID 


ir haben uns entjchlojfen, unfer Lager zu reduziren, und zwar in vielen Fällen unter dem Koftenpreife, Es 
war von jeher unſer Grundſatz, kein Waarenlager von einer Saiſon in die andere weiterführen; wir haben 


daher, infolge des milden Hebſtwetters, einen großen Vorrath an Kleidern für Männer, Jünglinge und Knäben, 
mit welchem wir mit großen Opfern durchaus aufräumen müſſen. Wir offeriren dabei 
teine beſon deren Vergünſtigungen (wir verſchenken keine Turkeys), aber wir verſichern 
Euch, daß unſere Preiſe ungefähr um 25 Prozent niedriger ſind als in irgend einem 
Kleiderladen in Chicago. Dies tft eine eine ziemlich jtarfe Behauptung, aber wir be= | 
ftehen darauf. linfere Angaben waren bi3 auf den heutigenTag ftets wahrheitsgetreu 
und fchreiben unferen bisherigen Erfolg diefer IThatjache zu. Weiterhin: Keder ein- 
zelne Artikel, den mir verfaufen, muß genau das fein, ala wir bier jchreiben; wenn 
nicht, dann vertaufchen wir ihn oder geben Euch bereitwilligft Euer Geld zurüd. 


Alle bei uns gekauften Anzüge nnd Heberzicher 
werden von uns wenn immer nöthig aufgebügelt 


koſtenfrei 


Anzüge für Männer und junge Männer— | Ücherzieher fir Männer und junge Männer, 


reinwoll. Kammgarne und Gafjimeres, in | 


in allen neusiten Kacons, einfchlieglich Prefto 


bübjchen fanch Muftern, grau, braun und | ımd Kombination, um als Protector oder ala 


blau; ebenfalls einfache blaue Seraes md | 
unfinifded Sammgarne, ausgezeichnet "ge> | 
füttert und gejchneidert, 
Mnöpfige Kacon, Hojen fonfervativ od. Veg 
Top Facon -— „taped“ 
ichlagenes Untertheil, 


Coat 2= oder 3= 


Nähte — aufge: 


Geiten:Schnallen— 


Verkaufspreis 


Gute Arbeitd-Hojen für Männer — aus | 
Kammgarnen umd Laflimeres gemacht, in 
hellen und dunklen Mujtern — 


jtreifte Effekte, garantirt nicht | 
Für Diefen s 


erfauf zu 


u reißen. 


Bom Grundeigenthumswnarkt. 


Der £eiter-Wachlag verfauft ein halbes 
Geviert, au St. Llair Str. 


Ein unbefannter Käufer hat vom 
Leiter-Nahlap die Nordhälfte des 
von Superior und Huron Str., Lin⸗ 
coln Part Blod. und St. Clair Str. 
begrenzten Gevierts für ungefähr 
880,000 gekauft. Das Eigenthum hat 
300 Fuß Front in Superior Str, 
109 am Boulevard und ebenfo biel 
an St. Clair Str., e8 umfaßt 32,700 
Quabdratfuß. Der Käufer mill ein 
Geihäfts- oder Yabritgebäube bauen, 
vieleiht auch ein Yamilienhotel an 
der Boulevardfront. 

Der Vertrag, demzufolge Mandel 
Bros. vom Nahla von Marfhall 
Field die Nordoftede von State und 
Mapdijon Str., 53 bei 150 Fuß, pom 
1. Mai 1908 ab auf 99. Jahre ge 
pachtet haben, murde geftern tim | 
Grundbuchamt eingereicht. Im ben 
eriten zehn Jahren werben jährlich) - 
350,000, fpäter $60,000 Pacht ges 
zahlt. Bis zum Jahre 1918 ift ein | 
neues Gebäude für mindeftens $300,- 
000 zu errichten. | 

Mandel Bros. haben mit dem Ho- 
vey-Naclaf einen Vertrag zum Kauf | 
der angrenzenden 48 bei 150 Fuß ab⸗ 
geichloffen. Der Kaufpreis ift $1,- | 
000,000 oder etwas mehr ala $20,- | 
000 der Frontfuß, beinahe $140 der | 
Duadratfuß. Die an diefes Grund- | 
ſtück grenzenden 48 Fuß gehören eben- 
falls Mandel Bro3., welche Die ganze | 
Front von 149 Fuß mit ihrem neuen | 
Gebäude bebauen merben. | 

Ernft Gundlah Hat von Jatob 
Wilmer ein Stück Land von etwa 5 
Acres an der Südweſtecke von Perry 
Str. und Albion Ave., mit $2000 be- 
laſtet, für 525,000 gekauft. Er hat 
die Hälfte des Kaufpreiſes von S. 
Arthur Walther 
Prozent geliehen. 

Das Gigentfum 123—125 Süd 
Halſted Str., ſüdlich von Monroe 
Str., 50 bei 111- Fuß, tft von Abra- | 
ham Bartelftein an Thomas D. Me: | 
Der Käufer 
durch einen 


auf 1 Jahr zu 5 


Guire verkauft worden, 
will die alten Gebäude 
Neubau erjehen. 

Das Miethahaus an der Süboftede 
von Chicago Ane. und Sedgmwid Ettr., 
49 bei 130 Fuß, murde vom Nachlaß 
von Martha Wimmerftedt und Ande- 
ren, mit $20,000 belajtet, an George 
H. Spaulding für $30,000 übertra- 
aen und darauf von Spaulding mit 
derfelben.. Belaftung für $11,000 an 
Arthur Nollan. 

Die Univerfität Chicago 
Anez M. Cochrane. dad Eigenthum 
3653 Galumet Ave, 92 bei 54 Fuß. 
für $17,000 verfauft. 

Das Apartmentgebäude 
Nordmweitede von Wabafh Une. und 
28. Str., mit $100,000 belaftet, tft 
don Samuel Reites von Kanfaz City, 
Mo., an Dtto 8. Linde und von die- 
fem an Frau Yennie B. Worthington 
übertragen worden, 

Gerald P. Rooney und Andere ha- 
ben an Anna und 9. Lew an 
das Eigenthum in W. Harrifon Str., 
127 Fuß öftli von Albany Ubenue, 
75 bei 125 Fuß, mit $11,000 belaftet, 
für $30,000 verfauft. 


hat 
Das Eigenthum an der Nordoftede | 


an 


an det 


von W. 26. Str. und Francisco Ave., 
458 bei 120 Fuß, und anderes Ei- 
genthum ift von 3. H. Halbert für 
$25,000 an ®. %. Kohniton von Fon⸗ 
tanelle, Ya., verfauft worden. 

Die Myrtle Mafonic Temple Affo- 
ciation bat von Eallie McDonald 
zum Bau ihres neuen Tempels an Jr- 
ping Park Boul.: und N. 46, Court 
$25,000 auf 5 Nahre zu 53 Prozent 
geliehen. 

E. 2. und E. W. Elmer wollen an 
der Nordoftede von Fulton und San- 
weiſtöcliges Ge⸗ 


amon Str. ein: - 
80 Fuß, als 


150. 


errichten. ſchiff über 


hübſch ges | gen 


Einige Spezialitäten 


Dreß Coat getragen zu werden, aus neuem 
rauhem Overcoating aqemacht, in aqranen md 
brammen Mifchungen - 
Farben 
bon ausgezeichneter 
| Qualität, 


i 1 ebenfo in einfachen 
die Arbeit und die Beſatzſoffe ſind 


Feine Dreß Hoſen für Männer — aus rein— 
wollenen Nanımgarnen gemacht, in den neue- 
Muttern 


- in Dunilen md hellen Mijchuns 
Reg Top oder fonjervative Facons— 


Die forrekten Facons, 
Speziell marfirt 
zu nur 5 


von unjerem groien 


Bankfagung-Berkauf Montag, 21. Hov. 


Weiße baummoll. Crib Blanfets, roia 
und blaue Stanten, ein veaulä- d PS 
rer 2dc-Werth, Ipez., jedes... c 
Gebleihte DTamait-Servietten, Größe 
18X18,, gefäumt, fertig zum 
Gebrauch, werth 12c, Tpez 

Fancy weite Lan Thee-Schürzen für 
Damen, requlärer 19c-MWertb, 
ipeziell, jede 

Einfadh weise hohlgeſäumte Damen— 
Tafhhentücher, aut De mertb, 3 
EL EOS: 2 einen e c 
Starfe geflichte Unterhoien n. Hemden 
fir Männer, Gr. 7d— IH —- 
werth 50c, fpeziell 

Gebleichte Hud- Handtücher — einfach 
weiße oder rothe Kanten — 4 
tverth Sc, jpeziell, jedes......... i c 
Weite Berlfnöpfe, alle verichiedenen 
Größen, nicht 1 Dußend weni 3 
ger als 5c werth, fpea., 2 Duß.. © c 
Bauınwull. Bett-Blanfets, in grat, 
Tan, roth und blauen Kanten, 48 
werth 65e, ſpeziell c 
10-4 gebleichte Damait-Tiidhtücher — 
extra große Sorte, jeher hübjcbe 8 
Enttwiche, werth $1.48, u c 
Mercerized gebleichter Tafel: Damait, 
66 Boll breit, fehr feine Kol 35 
leftion Muiter, totb. 59c, jpez. © c 
Fancy Diagonal Suiting, 32 Zoll br., 
in den neueſten Schattirun— 23 
gen, gut 35c mwerth, fpca. ID.. c 
4 St. blau und weiß Iined 25 
Sance-Schüfieln, 39c mth., au > 


Der Broofs-Nahlak von Bolton | 
will am 1. Mai mit dem Bau eine3 
14ftödigen Gebäudes an der Süb- 
meitede von Michigan Ave. und Mon- 
roe Str. beginnen. Der Bau mird 
$1,000,000 ftoften und fich auf einer : 
Grundfläche von 89 bei 171.9 Fuß ; 
erheben. | 


| 
| 
| 
l 
| 


— — | 
Eiemfen’s Palm- Garten. 
Ein recht unterhaltendes Programm 
tt gegenwärtin in Siemjen3 gemüthli= 
chem Manilien»Zolale, s14 Oſt North 
Avenue, für die an jedem Abend 1umd 
Sonntag Nachmittag? von 2:30 Uhr an 
ftattfindenden Stonzerte aufgeitellt. Die 
Duettiiten Sophie und Hugo, wie fefche 
MWienerin Frl. Edelweiß, Die Tirolertrups 
ve Sutberlute, der befannte Somifer 9. 
Sottichall, fomwie die englifche Sängerin 
rl. Mäbel Leander, bilden ein jo vor- 
ügliches Künftler-PBerjonal, dak feinem 
Behuder die Zeit lang mird.: Anıı fom= 
menden Donneritag, zur eier des Dank- 
fagungstages, Eıtra-Matinee. Anfang 

2:30 — hr Nachmittags. 
————————— 


Melie HSoufe, 


Ir den morginen beiden. Sonntags 
Konzerten im Relic Houfe fommen die 
folgenden Stüde zum Rortrag: Edivard- 
Marie, Soufa; Sinnbild-Walzer, Linde; 
Quberture zu „Die Stumme von Por- 
tici“, Muber; Melodie In %., Nubinitein; 
Lieder aus „Ihe Smweeteit Girl in Pas 
ris,“ Howard; Muswahl aus „WVajazzi“, 
LZeoncavallo; Kommerälieder, Näufer; 
Erxotifher Tanz, Lehar; Auswahl aus 
„Müe. Modifte”, Herbert; Galopp „nie 
mer: heiter”, 

”% — — — m 


— Herausgeredie Hälfe. — Chef 
(eines Herrenwäſche-Geſchäfts): Wa— 
rum haden Sie denn das ganze Schau⸗ 
fenſter mit den hohen Stehkragen 
ausſtaffirt, ger Bander?— Kommis: 
Werden in den nächlten Tagen ver— 


langt werden— morgen fährt ein Luft= ! N t— 
ü 0 gibhfie das Thierl nicht her! 


unfere Stadt! 


Filz-Haus-Slippers für zum und 
Kinder, mit FJilge Sohlen, Gr. 
an 49 


4—2, roth, gran u. fchivarz.. 
4-jad) genähte Teppich-Beien, 23 
€ 


35c wert) -—— jeder 
Dentihe Borzellan Ober- und 
Untertajien, 15c wertb, zu 
> nroße Mollen Toiletten- 
Bapier, für 
@ 2 
gigarren 
Gremo, 85 für 25 — 
Siite mit 50 für 
Sidney Dillon Zigarren, 7 
rur 2de; Kite mit DO 


Grocery Dept. 
Alfe unsere heiten T 
das Bund 
— ——— Kaffee, das 
Ss od - 0 
Fanch Sugar Gore — 
Büchfe Se; Dutzend 
K. E. Badpulver— 10c-Bürchie 


Saner'3 Vanille Extracrt — 
10e⸗Flaſche für 

Richelien Roiinen, 120 Pac t, 
106; 3 fiir 


Fanch Golden Gnnle gereinigte - 
GSurrant3 für 10€ 
Gira große fancy Santa 
Bilanmen — Pfund Iie; 

3 Bund Air 


f Schwache, angeitedte, 


erihöpfte 
Männer, 


unge, Mänmer in mittleren 
Aahren, alte Männer. 


Garantirte S1 () 


Heilungen 
Kein Dollar 


braucht dezafit 
zu werden bis 
geheift 


fir _ meine pro» 
feffionelen Ge 
bühren von $10 
für traend eine 
Ktantbeit, went 
Hr Euch don mels 

ner Seilung au 
. überzeugen- 
wiünfdht, Nerböfe geigmünte Männer, 
erfrantt durch früheflusihweifungen und 
Veberarbeitung, _berlorene Lebenäfraft, 
Kereuafchmerzen, fhrunwes Gedähtnik od. 
Berftand, Nieren: od. Urinleiden, Hems» 
mung, Krampfader » Vergrößerun an 
der linfen Seite, belegte Zunge. Luft fal: 
fhe Scham En nicht abhalten, Fommt 
tept und werdet zu meiner niedrigen 
fferte gebeilt. Belte Medizinen, von Im» 
ferem einenen Laboratorium geliefet. 
Aonfultation frei und willlommen. 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


Zweiter Floor. 
Spreiftunden: Täglich don 8 VBorm. bis 
6 Uhr Abends. ontag und Donners⸗ 
tag bis 9 Uhr Abends. Sonntags von 
9 Uhr VBorm. bis 12 Mittags, : 


Clara 


— Umſtändlich. — Du willſt die 
Wittwe deines Freundes Meier hei⸗ 
rathen? — Ja! Ihr Waldl hat den 
WMeier Nachts immer ſo nett vom 
Wirthshaus heimgeführt⸗ allein aher 


Er 


% 





| Milwaukee 


Avenue 


Speziell. Hmupt:Floor. 


Sortiment bon berfcdyiedenen 

Muitetn, 12%ec- Werth, au-.. 

een gene ⸗ 
ärer Preis 19e — 

— 12%c 


at 


Schwerer gebleichter Muslin, 
12e-Sorte, für 

Sehr feiner gebleichter Cam- ! 
bric, zu 


zen-Gingham — für diejen 


Verkauf 
Leinene Tiſchtücher. hübſche 
Sorte und hohlgeſäumt — 79c 


regulär $1.25, zu 


DC 


Leinenes Craſh Handtuchzeug, rothe 


Kante, fehr ftarf, 12140-QOuas 


I 
tät, zu 9%c 
Grodern Dept. 3. Floor. 
Große weike Suppen» und 
Dinner-Teller, jeder zu 


Glaäſerne Sauce⸗-Geſchirre — 
6 fü 


Wir laden Euch zur Befichtigung uns 
fere3 großen Lager3 don Comforterd 
und Blantet3 auf dem 3. Floor ein, 
Die Preiie find immer die niedrigiten. 


Grocern-Dept. 4. Floor. 


Cantos Kaffee — 
va Rfımd * er — 17e 


3 Pfund für 

3.Pfund Seifen Chips, 
fir 

3 Pfund Lump Stärfe, 
für 


1 Bund Roll Butterine, 

für 

3 Badete Armours Mince 
Meat, für 

Aanch gebleichte Rofinen, 
ür 

Uncle Jerry Pancale Mehl— 


2Pfund Büchſe Armours 
Bohnen, für 


Sas Caudiniſche Joch. 


Zut Erinnerung an die Uebergabe der Feſtung 
Mek am 29. Dftober 1870.— Bon K. E. Adolph. 

Es ift fehwer, den Empfindungen 
Ausdrud zu geben, die uns beherrid- 
ten, als nach den zehnmwödhigen unfag- 
baren Strapazen die Tefte fiel. Jeden 
Zag hatten mir denfelben Anblid ge 
habt. Wir hatten die Stadt Meb da 
unten vor unferen Augen gehabt, aus 
ihr aufragend die jhöne mächtige Ka- 
thebrale, da8 Ziel unferer Sehnfudt. 
An Näffe und Kälte, in Schmuß und 
Schlamm blidten mir aus unjerer 
Einfhließungslinie tagtäglich auf Die 
Stadt, waren zehn Wochen im Biwak 
oder in der Hütte gemefen. Man muß 
e3 durchgemacht haben, um zu mifjen, 
was das heißt! Dazu die nerbenan- 
ſpannende Thätigkeit des Vorpoſten⸗ 
dienftes mit feinen Gefahren, die Aus- 
fälle des Feindes, die Sorge um die 
Gefundheit unferer Leute. Krankheit 
und Webermübung hatten unfere Rei- 
ben mehr gefhmwächt als die Gefecht3- 
verluſte. Anhaltende Regengüffe, 
kalte Nächte, einförmige, nicht immer 
einwandfreie Verpflegung, der Vor—⸗ 
poſtendienſt dicht am Feinde, alles das 
wirkte, nachdem der Sommer vorbei, 
mit doppelter Schwere auf Gemüth 
und Körper. Kein Wunder, daß auch 
wir Offiziere etwas kriegsmüde wa⸗— 


ren und das Ende herbeiſehnten. Wir 
wußten, daß die ſtarke, in der Feſtung 


eingeſchloſſene Feldarmee an allem 
Noth litt, daß Hunger herrſchte. And 
nun endlich ftellten veutliche Zeichen 
fi ein, daß das Ende nahe war. 
Teindliche Soldaten hatten fi unfe= 
ren Borpoften unbemwaffnet genäbhert, 
hatten Kartoffeln gefucht, hatten ein- 
zelne Batrouillen um Nahrungsmittel 
und Getränfe angejproden. An ein- 
zelnen Theilen der Einjchliegungslinie 
entwidelte fich ein harmlofer Verkehr, 
und viele unferer qgutberzigen Leute 
theilten ihre Nahrungsmittel mit dem 
Feinde. Einzelne linbewaffnete ka— 
men wohl auch mit der Bitte, fie ge- 
fangen zu nehmen. Kurz — mir 
mußten, daß bie Lebergabe der Weite 
bevorftand, und. daß damit die einge: 
fchloffene Felbarmee von 170,000 
Kriegern in Kriegsgefangenſchaft ge— 
tathen merde. 

Endlih war ed fo meit. Gegen 
Ende Ditober verbreitete fi) das Ge: 
rücht, die Kapitulation fei abgejchloj- 
fen worden. Das Schweigen der Ge: 
Ihüße gab uns rafch die Beitätigung. 
In unjerer Stellung befand fich eine 
Batterie von bronzenen Zmölfpfün- 
dern, die in regelrechten Baufen Gra- 
naten nach der feinblichen Stellung 
gefchleudert hatte. Das an den eigen 
thümlihen Ton diefer Gefchüge ge- 
wöhnte Ohr — das metallifhe Nach: 
Ihmwingen des Rohre, nachdem das 
Geihok den Lauf verlaffen hatte, war 
geradezu fchon —, vermißte dieſen 
nun. r 

Eigenthümlich fill und ernft wurbe 
die Nachricht aufgenommen. “Yeber 
‚mar frof und hatte ein Gefühl der Be- 


FIT ANY COOK STOVE 
IMAGIC STOVE LININGS 


"Biaifen iörnen KaneR In je 


———— 


Dunkler Outing Flanell, ein großes 


Flannelettes — 


Eine große Partie von gutem Schür⸗ 


große 


—— — — — — — — — —— —— — — —— — — 


Likör⸗Bargains. 

f 1 #Flaihe 
1.00 

Montag nur 


Wpisten, volle Duartflafce, 
wertb $1.00, 1 aſche Cali⸗ 
— der Kiſte mit zwei Dutzend 


fornia Brandy, Three Star 
Hardware Dept. 


4. Floor. 
Monpgram Rye 


iwertb $1.00, 1 Flaihe Sun ei 
California hoctınein. wth. ss 
Voller With. $2.50, 


>. 51.00 
65€ 


4. Floor. 


Ofenbürjte 
— regulär 
20c, zu 


16c 


Kleiderbürite 
— reg. 3öc, 


a Ic 


Kinder-Set, verzierte ‚ 
Tafie, lUntertafje un) 
Teller, reg. 35c, at 


28c 


„Ready to Wear“: Dept. 2. Floor. 
Schwarze Panamo 
Sfirt8 für Deo- 


Ber. 81.39 


Reinwoll. Sweater 
Coats für Mädchen, 
Größen 26 bis 34, 
rotb, blau und grün, 


3.61.29 


Schwere Flannelette 
Drefiing Sacques f 


Damen, 45c 
69c-Werth...# 


Möbel-Dept. 3. Floor. 


3 Stüd Parlor Suit — 
Birke⸗Mahadony Finiſh 


27.50 


friedigung. Man hörte keinerlei laute 
Aeußerungen, die Leute gingen ſtill 
ihres Weges, man fühlte ſich von ei— 
ner Laſt befreit und athmete auf. Und 
eigenthümlicherweiſe beherrſchte die 
meiſten von uns der Gedanke, daß das 
Ende des Krieges damit gekommen 
ſei, ahnungslos waren wir, daß noch 


ein langer Winterfeldzug bevorſtand. 


Endlich kam der Tag der Uebergabe: 
„Morgen findet der Einmarſch ſtatt, 


die Diviſion iſt zur Beſetzung der Fe⸗ 


ſtung beſtimmt.“ 
Ein trüber Oktobertag war ange— 
brochen. Leichter Nebel lag über der 
Moſelebene und verhüllte in der Mor— 
gendämmerung die ſtille Herbſtland— 
ſchaft. Daß dieſer Nebel bald in ei— 
nen leiſen Landregen übergehen wür— 
de, wußten wir. Ringsum herrſchte 
tiefe Stille, keine Muſik, kein Horn— 
ſignal, Geräuſche, die ſonſt aus den 
franzöſiſchen Lagern zu uns herüber 
getönt, unterbrachen die Ruhe. Wir 
ſtanden am Morgen unter dem Ge— 
wehr. In der Ebene führt eine lange 
Straße von der Feſtung nach Norden, 
Pappelbäume machen die Straße ſchon 
von weitem ſichthar. Ringsum iſt 
freie Ebene, die nach der Feſte hin an 
der Straße durch ein umfangreiches 
Schloß mit Park und Nebengebäuden 
abgeſchloſſen wird. Dieſe Oertlichkeit 
war in Feindeshand geblieben, wir 
hatten vor wenigen Wochen um ſie ge— 
rungen. Auf dem Felde, wo wir 
Stellung nahmen, hatten wir ge— 
kämpft und geblutet. Hier war für 
den Gegner die Vorrichtung zum Aus— 
marſch getroffen, um in die Kriegs: 
gefangenſchaft abgeführt zu werden. 
Gleichlaufend mit der Straße in lan— 
ger Linie war auf jeder Seite eine Di- 
bifion unjerer Truppen aufgeitellt. 
Das feindliche Korps, da3 bei ung 
ausmarfchiren follte, fam von dem 
Schlofje her, gleihfam wie aus einer 
Ausfallpforte. Ermartungsvoll ftan= 
ben wir da, Gewehr bei Yuß. lnfere 
Stäbe hatten an der Straße bei dem 
Schlojje Aufftelung genommen. 
Welche Gefühle mußten uns erfül- 
len! Soldatifcher Stolz, freude, Be- 
geifterung, über den großen Erfolg, 
der uns eine der jtärfjten Feftungen 
bes Tyeindes und feine lebte brabe 
Yeldarmee zu Füßen geworfen hatte. 
alt jchien der Erfolg zu groß, unver- 
dient! in unfere Gefühle mifchte fich 
eine richtige foldatifche Ertenntniß, 
bad warme Mitgefühl mit dem befieg- 
ten Gegner, dejjen Kraft nicht durch 
bie Gewalt der Waffen, fondern durch 
Entbehrung, den Hunger, gebrochen: 
war. Welh ein erjchütterndes Ge- 
ſchick! Wie viele brave Soldaten, de- 
ren Bruft das Groir d’honneur 
Ihmüdte, deren heiligfte Gefühle im 
Kaiferreih und feinem Ruhme gipfel⸗ 
ten, fanden bier den ruhmlofen Ab- 
fhluß einer ehrennollen Laufbahn. 
Erjt erfchienen die feindlichen Stäbe 
und übergaben die Frontrapporte, 
und dann begann ber traurige Aus» 
zug. In unendlidher Reihe, den gan- 
zen Tag lang zogen die entwaffneten 
Truppen zwifchen uns durch, Infan⸗ 
terie, Kavallerie, Artillerie in Rom: 
pagnien, Eöfadrons unb Batterien 
mit verfchiebenen Abftänden, mie es 
gerade der Anmarjch ergab, nachdem 
fie die Waffen niedergelegt batten. 
Die Offiziere des Tyeindes kehrten nad 
der Rapportübergabe zur Feftung zu- 
rüd. Diele Subalternoffiziere waren. 
bei ben Leuten 


tn — — — — — — — 
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| 
' Paulina 


; Strasse 


Montag, den 21. November 1919 


Große Dankjagung : Bargains 


Specials — Haupifloor. 
Kleiderſtoff⸗Dept. 
Odds und Ends von 36-30ll. Serges 
oder Brunell Kleideritoffen, von Böc 
aufwärts zu 48c wert — 39 
biefen Verlauf die Yard c 


27350. feidene Meffaline, in Navh, 
rofa und hellblau — 6 5 
$1.00-Wertbe, zu c 


(Nur 10 Yard an einen Hunden.) 


Herren = Ausitattungs - Department. 
2.' Floor 

Aſtrachan wollenes Männer⸗Unter⸗ 

zeug, alle Großzen, einfach⸗ oder dop⸗ 

velbrüſtig — 98c 


Arbeitsbofen für Männer, 
$1.75 mertb, zu 51.29 
Reintwoll. Union Suitd \ 
Männer, $2.75 toth., 81. 93 
Kniehoſen für Knaben — 


SIc-Wertb, zu 


Wintermüben für Anaben,— ® 
regulär 50c, zu 


Drug Dept. 
1 Bint reines Eod Liver Dil, 
50c merib, zu 
25c Lemte’3 Thee — 
zu 


Hauptfloor! 


38c 
sic 


4, Floor. 


Ye 


Fleiſchmarkt. 
Vorderviertel Kalbfleiſch, 
das Pfund 
Veal Stew — 
das Pfund 
Prima Chud Roaft— 
da3 Pfund 
Mittelſtück Sirloin Steak, 
das Pfund 
Mittelſtück Round Steak, 
das Pfund 
Friſch gehacktes Rindfleiſch, 
das Pfund 
Mageres Rippen⸗-Suppen⸗ 
fleiſch, das Pfund 
Mageres 
das Pfun 
Magere Pork Schultern, 
das Pfund 


a WIE 
16%ec 
13%c 


Abführung in die SKriegägefangen- 
Ihaft zu erwarten. Sie wollten das 
Gefhid der Leute theilen, und melche 
Eindrüde machte diefer Menjchen- 
ftrom, der zwifchen uns dahin fchritt, 
unaufhaltfam, fließend, von höherer 
Macht getrieben, ohne eigenen Willen 
einem harten Gejchid entgegen. Dum- 
pfes Schweigen herrfchte in. den 
Marfchlolonnen, hier und da hörte 
man ein Wort des führenden DOffi- 
jiers. Die Köpfe gefentt, die Augen 
por fich hin gerichtet, meijt haftig por= 
mwärtsdrängend, ald wollten fie rafch 
da8 Unvermeibliche erledigen. So 30: 
gen fie dahin, Trupp nad Trupp, 
MWaffengattung nah Waffengatiung. 
Nur bier und da fahen mir lärmende 
angetrunfene Goldaten, denen da3 
Berwußtjein für ihre traurige Lage 
fehlte, und die die Haltung verloren 
hatten. Die Spuren borbergegange: 
ner Entbehrungen, des Hungers, 
Tchledhter Ernährung waren in vielen 
Gefihtern unvertennbar. Yede Al— 
teröftufe war vertreten. Dort eine 
Gruppe alter Truppier3 im mittleren 
Mannesalter, gefurchte intereffante 
Soldatengefichter, bärtig und grim- 
mig dreinichauend, hier das junge 


friſche Milchgeſicht, kaum dem Kna— 


benalter entwachſen, und mit hellen 
Augen in die Welt blickend. Dort 
hinkende und lahme Krieger, hier ſol— 
che mit verbundenem Kopfe oder mit 
dem’ Arm in der Schlinge. Jede Art 
menjählichen und foldatifchen Elends 
auggedrüdt, jo ziehen fie dahin. E38 
bindet fie der Geift der Kameradichaft, 
die meijten Trupps halten fich fcharf 
gefchloffen. Man empfindet, daß fie 
zujfammengehören, daß fie mit Stolz 
ihre Gemeinfhaft zur Schau tragen. 
Mir werden Zeugen ergreifender Ab— 
fchiedsfzenen. So ruft der Kommans 
deur eines Yägerbataillons feinen Leu- 
ten zu und immer wieder zu: „Adieu, 
mes enfant3!” Die Thränen ftürzen 
ihm aus den Augen, feine Leute um= 
drängen ihn und fuchen feine Hände 
zu erhafhen, ihm diefe zu küffen, bis 
er fehmerzbewegt fein Pferd wendet 
und dabonfprengt. Die Leute ftarren 
ihm nad, ala könnten fie den Abjchied 
nicht faffen. Unfere Leute ftehen er- 
griffen, ftumm, ohne Bewegung. Kein 
Hurra erfhalt in unferen langen 
Reihen, fein Zriumphruf verlegt die 
Empfindung des Befiegten. Achtung 
und Schonung für ihn prägt fi in 
der Haltung unferer Reiben aus. Nur 
einmal, al3 der traurige Zug zu Enbe 
eht, hören wir ein Murren durd) bie 
eihen gehen. Eine ausrüdende Kom- 
pagnie erfcheint mit ben Waffen. Es 
ift begeichnend, mie biefer einfache 
Vorgang die Gefühle des GSiegers ver- 
legt. €3 ift eine Kompagnie, die auf 
feinblicher Seite die Wache gehabt hat. 
Nun biegt fie von ber Straße ab und 


den Auszug des 


277 


feht Die Gewehre ufammen, um unbe: | - 


‘Sie hat ihre 
t erfüllt, fie hat 
rmeelorp3 in bie 
Kriegsgefangenſchaft bemadht. 

So geht der Tag zu Ende Das 
Schaufpiel, dem wir beigemohnt, hat 
alle Sinne gefangen gehalten. Wir 
haben nicht des Regens geachtet, nicht 
des —— und Durſtes. Nun macht 
ſich ein Gefühl der Erleichterung gel⸗ 
tend, wir kehren aus der Gefühlswelt 
ins irdiſche Daſein zurück und ver⸗ 
nehmen mit Befriedigung die Kunde, 
daß wir noch heute in die Feſtung ein⸗ 
rücken ſollen. Es iſt dunkel geworden. 
Neben und auf der Straße marſchirt 
Artillerie. Dft ftodt der Marjch, es 
muß gehalten werben. Die Duntelheit 
verhült und barmberzig die limge- 
bung. Xodte Pferde liegen überall 
umber. Nah Stunden erft erreichen 
wir das Teitungsthor. Und als bie 
Zugbrüde unter unferen Tritten 
Ihallt, da Elingt fpontan ein Hurra 
aus taufend Kehlen, das fich in ber 
endlofen Marfchlolonne rollend fort- 
pflanzt. Der Augenblid reift jeden 
bin. Die Mufiten fpielen, und al 
wir die Straßen der Stadt beitreten, 
ba jchallt auf einmal in der Marjch- 
folonne die Wacht am Ahein, brau= 
fend und hinreißend. f 


Was mögen die Einwohner empfun- 
ben haben, die die Straßen füllten, als 
fie diefen Einmarfch gleich nach dem 
traurigen Yusmarjch der Shren anfe- 
ben mußten! Die engen Straßen de: 
Stadt waren dicht mit Menfchen be- 
fegt, die neugierig, entfegt, vielfach ge- 
ängjtigt uns anftarrten. Da fich noch 
biele Zaufend feinbliher Offiziere 
und Mannfchaften in der eitung be- 
fanden, mußten wir Alarm-Quartiere 
beziehen. Wir marfchirten nach dem 
Kathedralplage, um im Hotel de Ville 
untergebracht zu werden. Al& mir den 
Pla erreiht Hatten, machten mir 
Halt. Die Mufik fpielte noch einmal 
die Wacht am Rhein, und dann wurde 
dem König ein Hoch gebracht und die 
Nationalhymne gejpielt. Nie vor: 
und nie nashher haben wir fo tiefe 
Sindrüde empfunden. Wir jtanden 
im Schatten der mächtigen Kathedra- 
le, auf die wir von außen hin fo vieie 
Wochen fehnfüchtig gefchaut, wir ftan- 
den am Ziel unferer Wünfche, die 
Yelte war gefallen. Der Kathedrale 
gegenüber liegt die Mairie, ein mäd)- 
tiges Gebäude, in das wir num eintra- 
ten. Eine jchlechte Unterkunft für 
hungrige, naffe Krieger, die erfchöpft 
ein Lager fuchen. Die Leute wurden 
auf die großen Räume vertheilt und 
richteten fich ein fo qut e8 eben ging. 
Wir Offiziere fanden nad langem 
Suden, daß bie Staatsräume ber 
Stadt uns die befte Unterkunft. boten. 
Dir fanden Zifche und weiche Plüfch- 
möbel, legten unjere Sachen ab und 
ſuchten Feuer zu entzünden. Da 
Stroh ganz fehlte, fonnten wir und 
nicht auf den Boden Iegen, fondern 
fuhten uns dur; Zufammenrüden 
bon Seffeln und Stühlen ein Nadhtla- 
ger herzuftellen. An der einen Seite 
deö Saales befand fich ein mächtiges 
Delbild, eine ftattliche Frauenfigur 
mit dem Croix d'honneur geſchmückt, 
„la France“. Sie lächelte auf die Sie— 
ger herab, die ſie niedergeworfen. Auf 
dem Tiſche ſtand das große Siegel der 
Stadt Metz. Wir benußzten es dazu, 
unſere Briefbogen abzuſtempeln. Un— 
ſere Verſuche, in benachbarten Gaſt— 
höfen und Wirthſchaften Verpflegung 
zu finden, wurden mit feindſeligen 
Blicken und abweiſenden Worten er- 
widert. Alle Orte waren voller fran⸗ 
zöſiſcher Offiziere, die willig bedient 
wurden. Wir mußten uns den dürf— 
tigſten Biſſen ſchließlich in einem Ho— 
tel erzwingen. 

Am anderen Morgen waren Tau: 
jende von Fubrwerfen aller Art, meift 
Marketenderkarren, in die Stadt ge⸗ 
fommen. Umdrängt wurden ſie von 
Tauſenden von franzöſiſchen Soldaten 
in ihren maleriſchen Uniformen, viele 
der Kaiſergarde angehörig, dazwiſchen 
ftanden deutfche Soldaten aller Waf- 
fengattungen, das Ganze ein unver- 
gehlihes Bild in feiner Bedeutung 
und Bielfeitigteit. ALS wenn fie ftet3 
die beiten Freunde gemefen, vollzog fich 
ber Verkehr der bisherigen Treinde, 
Seber half dem andern. Die Marfe- 
tender hatten eine goldene Ernte, denn 
auch wir hatten nichts zu effen. Die 
Verpflegung war noch wenig geordnet. 
Ueberall jtanden frangöfifche Soldaten 
mit den fchönen Pferden, die fie nicht 
loswerden, aber auch nicht ernähren 
fonnten. Da die Pferde nicht mit in 
die Kriegsgefangenichaft gehen fonn= 
ten, mußten die Eigenthümer verfu- 
hen, fie für einen Spottpreis [os zu 
werben. Aus der IImgebung ftrömten 
Zandleute und Händler herbei. Yhre 
Magen wurden umringt, beinahe ge- 
plündert, e8$ murbe gehandelt, ge- 
feilfht, oft das Erhandelte glei an 
Drt und Stelle mit Gier verzehrt. 

Was mir fahen, mar Elend in feiner 
Thlimmftene Yorm. Alle Lazarette 
waren überfüllt, bie Soldaten ausge- 
hungert und bobläugig. Die Bevölte: 
tung litt unter dem Mangel an Le- 
bensmitteln, die Preife waren uner- 
ſchwinglich geworden. Zaufende un- 
beerdigter Pferbdeleiber lagen auf ben 
Wällen, in den Lagern, in der Umge— 
bung umber, und bie noch lebenden 
Thiere nagten fih Mähne 
Schmänze ab. 

Für und bleiben biefe Tage der 
Uebergabe eine unnergekliche Erinne- 
rung. Wer könnte bergeffen, was er 
ge ben Durchzug ber feindlichen 

rmee unter dem Gaubinifchen Joch! 


— Widerlegung. — Sie find alfo 
ber Schliegung einer Ehe prinzipiell 
abgeneigt, Herr Doltor?— Der Schlie- 
Bung feineöwegs, nur der Eröffnung! 

— Aus der guten alten Zeit. — Der 
Herr Genatter tft Heute wohl nicht mit 


ur Parade megen feines fchlimmen 
Fußes? — D doc, das 1 | 


maffnet weiter 
legte traurige — 


und 


— 


Ka SE — 
alles ve nn’8 ber aup 
mann nidjt verboten hätte, würde e 
a Sie find ein Ochfe. So Tanrr i 

hnen bloß fagen, daß Sie eine Zug- 
fraft find! . 

— Das fagt genug. — Herr: Sagen 
Sie, Bäuerin, wie fteht ed benn um 
Ihres Mannes Schreiblunft ?—Bäue- 
tin: DO mei’, menn ber amal an “Brief 

eichrieben hat, muß er fich gleich nadh- 
* Hor Erſchöpfung zu Bett legen! 

— Die gute Prüfung —Ein Stu- 
dent vom Lande fehrt nach vielen Se- 
meftern und mißglüdten Eramen zu 
feinen Eltern zurüd. Nah if fragt 
ihn fein Vater, wie fein Schlußeramen 
ausgefallen fei. — „Sehr qui,“ ant- 
wortete der Sohn, „fo gut, daß ih & 
näcjftend auf allgemeines Verlangen 
wiederholen muß!” 


Krampfaderbruch, 


geſchmoſſene ſüße? 

Elaſtiſche 
Strümpfe— 

geheilt. 


err 3. Lorch, Bru 
Al. Sans 34 
—** a ni 75 — 
ine geprüfte 9 e— 
mit Diploma— Frauen. 
Mir haben alle Sorten Beibbinden, Bandagen, 
Bruchhänder und maden Gtrümpfe nah Mab. 
Breite 


Streumpf, tule Abbildung, Seide 

& Et tie Abhild, Boumwolle 

je u. auch Knochel Stud, Baumwolle.. 
Site und ung NAnöcei Stüd, Eeide 

laftifde Qeidbinbe, Seide 

laftifde. Leibbinde, ummolle 

laſtiſches Bruchband, einſeitig. ........... 
laſtiſches Bruchband, doppe 
Ules Andere zu den niebrigften „Tut NRate” 

Breifen, 


Offen täglich Bis 7:80. Sonntags 10 Bis 1 pe 


The Public Drug Go., 


150 STATE STR. 


DR. KLEENE, 
Augen, Ohren⸗, Naſen⸗ und Halsargt. 
. Abends 7-9 hr. 
en @essube, wellmautee r Chicago dee. 
24nob,fabibo® 


$50 Belohnung Hank enenerten 
ünbdete lider 
ober. Riles, die nicht bon Geoblarner achach 


wird. 50c u. $1 in jed. Drug Dept. an Sta Str 


Eol.eodtd 


Kleine Unzeigen. 


Leriangs: Wianner und Stuaven, 
Anzeigen unter Tiefer Rubrıd 1 Gent das Work.) 


Berlangt: Ein AYunge, der gut an Brot und Rol 
arbeiten zann. 2324 Wentworth Avbe. 
Verfangt: Sechs Arbeiter, Konkretar beiter, Union⸗ 
leute; weontag Worgen. ZU N. 40, Court, nahe 
gumboldt ve, Xbrele, Kontraltor, 
Verlangt: Grfahrener Porter. 
Blue Island Une, 


Staftnen, 2006 


Verlangt: Kin erfahrener Klarionet: und Flöten: 
Reparıter. Adreſſe: 8. 347 Abenppoft. jion 
Berlangt: Aunge an Cafes, ftetige Urbeit. 1113 
Genter Strake. 
Selbftftändiger Bäder an Brot un 
faje 


DVerlangt: 
Rolls. 355 N. Albland Ave. nahe Moscoe. 
erlangt: Porzellanmaler für  Wänderarbeit. — 
Simon, 2058 Belt Ave. ſſe 


Schneider und 2 Bufhelmänner; ſte— 


Berlangt: 
3862 Yincom Ave. 


tige Arbeit. 


Berlangt: Janitor der: Boller beforgen fann. — 
Nachzufragen Moeller & Go., 2014 Yincoln pe, 

VBerlangt: Porter. 426 Randolph Str. 

Verlangt: Tüchtige Wrapper und Binder Stripper 
in Zigarkenfabril. Engel, 1940 Mohawt Str. 


Verlangt; Bädergehalfe an Cakes, nur Junge. — 
252 N. Halited Str. WUnzufragen Sonntag Mor— 
gen ziwijchen 7 und 12 Uhr. 

Verlangt: Anftändiger Porter, mit oder ohne 
Zovard. 2845 Warjam Une. am» 


—— — nn. 

Derlangt: Laufburfhe von 14.618 16 Jahren: $: 
die Woche zum Anfang. Unzupragen: 50,1%. Dan 
Kuren Straße. 


+ Berlangt® unge, der fi, miglih machen Tann 


im Blumengeichäft. ©. B. Stammmeper, 5490 Evans 
ften Avenue. 


Berlangt: 
Wıft 22. Si j 

Verlangt: Tüchtiger-Porter. Soziale Turnhalle, 
PBelmont und Paulina Str. 


Erfahrener Junge, .in Bäderei. 198 
t. 


Berlangt: Meinlicer junger Deutider, der gut 
engliih ipriht und gut am Tifh aufwarten kann; 
muß Gnipfehlungen haben. 192 Madijon Etr., Gde 
Fifth Ave., Baſement. 


Verlangt: Starfer Yunge von guten Eltern, wil—⸗ 
fig und gewandt, . gute wg Untifeptot Liquid 
Soap Go., 8 Sid Elinten Sir. ſa ſon 


Verlangt: Ein erklaſſiger Färber in Cleaning & 
Dyeing Factory; ſofort. Guter Lohn, ftetige Wr: 
beit. 2346 Fullerton Ave., nahe Ybebiter. 

Derlangt: Boilermacher. Adreſſe: L. X. 121, 
Abendpoft. ſaſomo 


Verlangt: Schneider; ſtetige Arbeit das ganze 

Jahr hindurch. 519 W. Adams Str. 
Verlangt: Männer für ſchwere Blech-Arbeit; er— 
fahren. Adr.: G. 808 Abendpoſt. ſſomo 
668 


Berlangt: Mann für allgemeine Hausarbeit. 
Dearborn ve, ſſon 


Verlangt: 2 Office-Jungen, 16 Jahre alt; muſ ⸗ 
I die Srammar:-Schule abfolwirt haben. Zu ets 
ragen %. I. Litinsfi, 1446 W. Chicago Ave. 


Verlangt: 10 Buchbinder: und 10 Pappfhadtel: 
Mädchen. Erfahrung. Nachzufragen $. J. Li— 
tinsfi, 1446 W. Chicago Ave. 


Berlangt: Deutfher Stallmann. Anyufragen Sonn: 
tag Morgen von 9 biß 10 Uhr, 29306 Yadion Pipn.. 
fafon 
Statiften 
uh 


t. — 


Berlangt: Bartlofe junge Herren als 

im Ddeutfhen Theater, Sonntag Wbend 7 
Bowers Theater. 

Derlangt: Fenfterwalder.. Room 10, 24 South 

Water Str. fofomo 


Zühtiger Schriftfeger, der im fyors 
und Unzeigenfehen beiwanbert ift. 
Adrelfire: Deutiche a e 
oſa 


Verlangt; 
menaufmachen 
Dauernde Stellung. 
Charleſton, S. C. 


— — 
Verlangt; R ei enten für imhpor 
———— 8* Se fan — 8 * — de B 
Lilßren. Stella“ Ligusr Extraet Co.1 d 
Nodwell Str., nahe Boden Ive. Tnnim& 

Berlangt: Guter Bauf offer. Central u 
tural Son Wort, 4108 % Solle Str. . 


—— — —ñ —ñ —— — ——— 
Derlangt: Glas Dekorateure. 1045 MW. Wanbo) 
— hat 

langt: bon 16 ob 
PH — * Aa et 
— Janitorxoebilte 915, Board und Bims 


anit 
mer den ; Hinter nn fann 
— —— itor, 11 En 
nabe dake Abenue. frſa 


—reunn 
rer — — en tate en 
a 
a Er Ge 
a 


ö— — — r — 

langt: eid ⸗ 
ee De, Wien an de. I 
Verlangt: Jungen, bie Talent für Beinen be« 


EIRGLSREFEEEN Sebi 


EEE BR se 


Derlaugt: 


Be Tree ee — 


Berlangt: Tafhen-Dperatord, Räht- 
Breifers, Off-Breifers und Bafter® an 
Röden; offene Werkitatt; Arbeitsſtunden 
für Schneider, 54 Stunden per Bode, an- 
derthalbBerechnung fur Ueberzeit, doppel- 
ter Lohn für Feiertage; fefte Arbeit wäh- 
rend bes ganzen Jahres; beite Arbeitd- 
Berhältniffe; fanitäre Werkitatt. 

E55. 8. Price& Co. 
266 Franklin Str. 


16n0b*X% 


Berlangt: Männer. Schneider, Ma: 
ichinennäher, Kragenmader, Futterbe⸗ 
fteher und Bufheler an Röcken. 

Dffene Werkftätte. 


Strauf Dros.„ 
Franklin und Vlonroe Strafe. 


19uu*X 


Berlangt: Buihelman für Männer: 
Kleidungsitüde; Beihäftigung Das ganze 
Kahr mit gutem Lohn. Kommt fertig 
sur Arbeit. Sofort nadhzufragen bei 

Sears, Roebuck« Co. 
13n 1wã 

Verlangt: Guter, erfahrener deutiher Porter. 
2558 Wentivorth Ave. . 
* l i ür ei ſchnell verkäuflichen 
ee oc 2742 Mlbany Ave., 2. Flat, 
Logan Square. 


Berlangt: Borter; muß Bartenden fönnen; Lohn 
#14. 643 North Wpe, 


Verlangt: Junge, 16 Jahre alt, in Grocerp-Store. 
2540 N. Halftev Str. 


” Berlangt: Mann, um auf einer Farm zu arbeiten; 
jährlicher Kontrakt. 1444 Greenwood Terrare. 


Friſch eingeivanberter deutſcher Wurſt⸗ 


macher chzuftagen Sonntag, von 1bis 2 Uhr 
Nahınittags. 4757 South Panlina Gtr. 


Tun 
Verlan:t: Männer und Yrancı. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit I Gent das Wort.) 
linie ee Far 
Verlangt: Tame cder Herr, deuticher Korreipon: 
dent, »er auf Screibmafgine fhreiben fann. Mus 
yıımıa Meferenzen habens -Anyufragen: Xundin & 

69., 117 NR. Wligabeih Er, 
— — — — — — 
Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent Das Wort.) 
in ee trennen 

Gejucht: Zediger Dann, 28 Jahre alt, fuht Ba 


Mm Fabrik, Hotel oder ais Janiiorhelfer. Apr.: 
wl Abendpoſt. 


— 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stallarbeit und 
Verde zu beyorgen. 1801 Poe Str., nohe Osgood. 


Geſucht: Ungar, W Jahre alt, ſitark, ſcheut keine 
Arbeit, ſpricht deutſch und ungariſch, auch etwas 
engliſch, ſuchi ſtetige Beſchäftigung. Adr.: D. 215, 
Aben dpoſt. 
Geſucht: Eingewanderter deutſcher Konditor ſucht 
Arbeit; au in Wäderei erfahren. Scubbe, 1x4 
Sedgwid Str. Bbhone Kincoln 2955. 


Gefucht: Deutfher Mann mittleren Witers fucht 
Beihäftigung als Gefhirrwaiher oder Kühenmann. 
Adr.: X. 410 Abenppoft. fion 

Gefuht: Schneider juht Stellung, an neuen Röden 
mitzubelfen. 1319 Sedgmwid Str. 





Sefucht: Kprifcheingewanderter Porzellanmaler fuhrt 
Stellung irgendwelger Yrt. Apr. &. ®. 296 
Aben dpoſt. 


" Sefuht: Zuverläffiger nühterner Mann in mitt: 
leren Kahren, mit beften Referenzen, fuht Stel: 
lung als Naht:Wahtmanı, Adr.: 1508 Eornell 
Er. 


ſamodi 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht irgend eine Be— 
ſchäftiguna. Spricht deutſch und franzöſiſch. — 
Kantovsty, 208 W. Huron Str. ſſon 


Geſucht: Deutſcher Mann, ledig, in mittleren Jah⸗ 
zen, wuͤnſcht Vorterarbeit, nüchtern und zuperlä.jig, 
fiebt nicht auf hoben Xohn, MWorzufprehen: 1327 
Mohamwt Straße, 


Gefuht: Deutiher Mann juht Stelle aldB Stall: 
knecht, verſteht mit Pferden unizugeben, war Sa= 
valerift. Jos. SKıkenberger, IN MWentworth Ave: 


Gejuipt: Aunger Mann fucht Arbeit im Stall oder 
als Fuhrmann, M, Kod, 1826 N. Haljied Str. 


Gefuht: Mann fuht Stelle als Borter; 
auch Wartenden; fpricht deutfh und englifch. 
Grand ve, 2. Markus, 


Gefuht: Junger Daun, Kellner, erſt eingewan⸗ 
dert, Bejährige Hotel: und WReitaurant:Erfahrung, 
ſpricht deutſch, franzöſiſch, rumäniſch, türfiih, bul- 
gariſch und ſehr wenig engliſch, ſucht Stelle im 
Reſtauraut oder — Beſchäftigung. Meter, 
1001 W. Monroe Str. 


Geſucht: Junger zuverläſſiger deutſcher Plumber 
fuht Stellung als Janitor, verſteht Heizung, Cloſet 
und Bade-Einrichtung in Ordnung zu halten. — 
34600 Lineoln Abe. ſaſomo 


Geſucht: Müller wünſcht Arbeit als ſolcher, hat 
16-jährige Empfehlungen, it 38 Jahre alt, kann 
auh 70-0 Säüde per Stunde zunähen, gebt aud 
in Wutterftore. Briefe erbeten, 1867 Blueislard Ave. 


Gejucht: Junger Feuermann, jech8 Jahre zur See, 
fuht Stellung. Adr.: 2%. 429 Wbendpoft. jajo 


Gefuht: Deutiheungarifherr Mann in mittleren 
Jahren, fpricht deutich, ungeriih und etwas engs 
fd), —* Stelle als Nahtwächter, Porter, Yanitor 
—F ausarbeit, ſtetig. J. Kopphy, 814 Milwaukee 

venue. 


—— — 


fann 
717 
fajon 


Gefuht: Guter williger Mann, bat fhon lange 
in Xreibbaus gearbeitet, Tann Pferde beforgen, A 
ftadtbefannt, fucht oo. Pla; fjheut keine Ar: 
beit. #. Schwarz, 2910 Lowe pe. 

—————— scene err sretne 
Sefuht: Deutiher Gärtner Pa irgend. melde 
Beihäftigung. 1326 S. Vodwell Str, ſſomo 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung in Store 
oder Fabrit; würde gerne Jemand Vergütung ge— 
ben, der mir folche verihaffen kann. Mbdr.: %. 5 
Abendpoſt. diſa 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Bartender. 
731 wo —— Eh 
Gefucht: Bartender juht Stellung, au Swärts, 
mit Be beborzugt; beite In Teleppon: 
Seeley 1815. frſa 
—I Lediger Nann ſucht Stelle in Fabrik 

ober Brivathaus, eut eine WUrbeit, t 
füreist moliler 18 MRhemt En alt und 
dofrfa 

Geuht: Antelligenter Wiener, äfentati 
gebildet und Yrebfam ſucht ee =: 


Mi 
lung. Adr.: Fifhersfribort, 13 9. 8. pe. 


nen, 
fucht:- Wiener Spengler, 40 Yahre alt, fucht 
do—fon’ 


&e 
Arbeit. 29 E. Dat Str. 


Berlangt: rauen und Mädmen. 
(Unzeigen unter biefer Rubel 1 Gent das ort.) 
u 0 —e —ñ —ñ 


Läden un, Babriten, 


Berlangt: x Mäd 
NR 
8 it; au 
alle 2 an Röden —— u 


e Werkftätte. 


Strauß Brss. 
Branflin und Donrse Etrehe. 


19np*x 


Bern 


TEE 


— — —— ——— —— — — 
A a RE: 


—— —— 
— 
fängt: dche J en; — 


(ingeigen unter diefer Kukrit 1 Gen I 
Berlangt: Zafenmarhesinnen 

den; guter Zahn; fetige Nrheit wäl 

bes ganzen Jahres; offene Werkftatts 

Seitöftunden für Scneiber, 54 Stunden 

ver Mode, anderthalb Berernung fü 

Heberzeit, duppelter Sohn für 


‚tefte Arbeit während bes ganzen 


Sefte Arbeitß - Berhäftniffe; fanitäen 
Werkitatt. ET Be ’ 
Eb. 8. Brice£ Ga, J 

266 Franklin Str. ‘ 

% 


1 
Verlangt: Raffierrititen, Anfpeetors- und 
uſters — mit oder ohne Grfa » Unzufragen aus 
0 
“ 


em 9. Ficor, in der Dffice des Su — 
Marſhall Field & Company, Metail. 


— — 


Verlangt: 
113 Welt 2 


— — * — 
Berlangt: Helferin bet Kleidermacherin und —— 


chen um Gänge zur beforgen. 3856 Grand = 3 
Room 5. . 19nopimd; > 


Berlangt: Mäder zum Paten von € 58 
und Gandies E mischen; guter Lehn, Bunte k kh 


722 Monroe Str. 


—— einer Meibermeheri, 
. . E23 


Verlangt: Geübte Häfferinnen, an feinen 
nur jolhe, mweldhe feine Arbeit häteln können, 
vorfprechen, um Arbeit nah Haus zu nehmen; 
Arbeit. €, %. Beum Go, Town und 
Str., nahe North Ave, und Larrabee Sir. 


Berlangt: Mädchen für feichte Arbeit in N —3 3 
Factory. Nachzufragen 30 Michigan Abe. nvi⸗ — 


Verlangt: Pleibiges Mädden zum Girimpfe 
ftriden an der Lamb Mafchine, forte Mädchen vi 
#Finifhen. 1685 Larrabee Str. — —3 

BVerlangt: Mädhen an Feinftidmafdin en 
Mufflers, Chicago Embroidery Eo., 1715 W. Me 5 
Straße. X 


Haudrrkeit. 3 

Berlangt: een, Eine faubere e 5 = 
table Frau, etwas gefhäftlich veranlagt, in — 
leren Jahren, findet gute Stelle. bei aleinfte ee 
Mn ey * Geſchäft, um en * um = 
ten; muß gute Kdıyın jein. utes m. Wr: 
D..208 Abendpoft. ° SE * “ 
-——m—————— tt; = 
Verfangt: Ein Mädchen fir allgemeine Guusarbehtzun _ 
feine Wölche. 551 Welt North Une. >. * 
Berlangt: Mädchen, um am Tiih in Meiteuransı 
aufzuwarten; Wochenlohn. 1361 WMilwautee Une. 7 
Verlangt: Gin Mädchen, in kleiner — fürn 3 
allgemeine Gaußarbeit. 1914 Blue Island Une. 
Berlangt: Tüctiges Mädchen für allgemeine 
Kleine Familie. 545 Dft 50. 24 


Hausarbeit. · 
2. Flat. ſſon 


—— —ñ — —ñ—e —— ⸗ 
Berlangt: Eine erſte Klaſſe Wiener oder deutſche 
Köchin; guter Lohn; muß ernafige Empfehlungen" 
haben. Wdr.: D. 212 WUbendpoft. & @ 
Perlangt: Aunges Mädchen um auf Baby aufgns 3 
pafen. 1219 &. Zroy Str., MeDermott. J 2 
— — — — — —— — 
Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit; muß 
liſch ſprechen können. 4714 Grand Boul. * 


” Yertan t: Mädchen für &ausarbeit, bo Lohn; 
He "DBhone: Yincoln 1782, ve 
Berlangt: Mädchen für allgemeine * 


Ave. 
gute Ködin. Anzufragen: 6124 Kenmote Abe 


PVerlangt: Gute Röchin, mit Wäfche, Hleine a v 


— 
fie. Anzufragen: 6129 Kenmore Ävbe. fafon 


—— 


t 


718 Ga 
Young. 


Verlimgt: Ein Mädchen für allgemeine gausars 
teit in Heiner Familie, 1540 La Sulle Upe.,2, Flak 


Berkangt: Mädchen für einfahe Hausarbeit u 
im %äderladen tie: 719 Pe rin Str. “ 


: a 

Berlangt: Nunges Mädchen, bei zwei Kindern 
und zweiter Arbeit mitzuhelfen. 4639 Beacon Str, 
nahe Wilfon Ave, 1 


Tüchtiges 
Empfehlungen. 


Mädchen 
Phone: 


für allgemeint 
Monroe 2086, 
fajog 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
Mr. Brophy. 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 1605 Millardb pe. ; 


Verlangt: Gutes Mädchen für NReftaurant, am 
Ofen zu belfen; eine Sonntagsarbeit. 216 DON 
Late Str. fajo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3738 Bine Grope Ave. nahe Grace Str. 


Verlangt: Kiihenmäbchen. Guter Lohn, 


Divijion Straße. 
Verlangt: Köchin für Bufinch-Bund. 2057 
Dan Buren Str. bu: x 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hau— 
arbeit in einer Fleinen Stadt und Familie von & 
Perfonen. Kein "Einwand gegen neu Eing 
derte. Gutes Heim, Pamilienanihluß und 
ernde Stellung. Mpreilirt: frau 8. Welten 
Goldmater, Mid. Kaun Stellungfuhende im ⸗ 
cago nach Berabredung ſprechen. —3 


Verlangt: Ein Mädchen für 
Armitage Avbenue. 


210 a 


Sausarbeit, 4147 
lönpim& 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau für 
arbeit, ber zwei Xeuten; zu Kaufe fdhlafen. ade 
— en bei U. Bondy, 5002 Fyorreitpille Moe. 
elephon: Drezel 8772. tie 
armen 
lönviwXt 


Berlangt: 
Sausarbeit; teine 
Avenue. 


Verlanot; Deutſch und engliſch ſprechendes 
** Fr — Haus arbeit, muß kochen. 1800 
T. abe. , 


Deutfhes Mädchen für 
fe; guter Lohn. 


Berlangt: Mädden, für allgemeine Haubarbeit; 
mub etwas englifh fprehen. Mrs. €, Goldman, 
5401 Galumet Ape., 2. Flat. frfa 


Perlangt: Gutes Mädhen für Gausarbeit, S600, 
6957 Egglefton Avenue. s Aria 


— ———— —— ee 
Verlangt: Frau zum ſchtuppen für MUtwoch und 
— 


Maͤdiſon Sir. ſt ſa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Pamilie. 5121 Prairie Ane., 2. Flat, freie 
1 —— — — — 3 
Berlangt: Ein Kindermädhen für „inet a { 
Nachzufragen: Hills Reſtaurant, 7 Eid Et Et. 
m — [| 
Berlangt: Tüchtige Wafhfrau, um Meine Famis 
fien-Mäthe In aufe zu nehmen. Mrs, —* 
234 Leland Ave., nahe Lincoln Avbe. 

——— e —ñ —ñ cc ——— 
Schwanles gröktes tich⸗ amerita 
—5 

Uvenue. Gute Plage und Mädchen prompt 
ute Rau älterinnen immer an Kan, *35 
orth 1 


— — — —— ne 
Verlangt; Maädchen für algemeine zarheit. — 
1084 "m. ah s — ins 


BDerlongt: Mädden für affgemeine & 2 
vn Lohn der richtigen Berl. * 2 
inf, 4800 Kenmare Ape,, 2. Apart. Br 


Stellungen iuhen: Frauen und 
(Anzeigen unter biefer Muirit 1 Gent Bas 


Geſucht: , netteß, _ frifh_ ei wies 
zanden —— im Häßen, Ich 5* 

beſjerem Hauſe zu gehen, katholi 

i t. Bitte per 


gt ern 
e 

mie Norbfeite bevorzugt. ſonlich dor zuſpre⸗ 
chen, 8 Wells eh. 2 KFlat. * F 


t: Wi Köchi telle Ealinete: 
A *8 ae She t. 
: Zühtiges Mädden, aute Mi 
EEE 
amilie. Bitte, perfönlih borzu e 
1937 Uuftin pe. Be 


B 


‘ Geubte witdert: Bei 
fugt Petige Arbeit. 3333 34 


Geſucht: Witte beflenen, Standes, Ds 
beusiid, peet. Sr. WW. A Mbenaeh, 
a Dee Er a 
: Breu in mittleren ucht Ge) 

— in Fa Bank Hr af, 
—— Kine Eon —J 
—— wi Tuer in 


uni Guleron tue 


. 
y J 
Kae 





Wittwe bon angenehmem Aeußern 
Bildung (Anfang der 40er Jabre), 
folidem, gutjituirtem Herrn, 
bat, zu verheirathen. 


Abr.: 


Seventb Däugbter.* 


he ——— Senn: a 


„ber 
Robert 


F. if Divides.“ 
Dante in mwedjelndem Spiel: 


Rn — ra Adventures of Pol. 


8 
—R 


ou 
Rahmittag 


— Ronzert jeden Wbend und 
—. jeden Wbend unt Sonntag 


#. — Ede Ban Buren und Baulina Str. 


(Bortiegung von der 7. Eeite,) 


Btelfungen fu 
Anzeigen. unter 


Weiuht: Wllei 
Haushälterin. 


Gejuht: Frau 
nerin. 
terhaus. 


Hausarbeit. 


den: Frauen uns Mädchen. 


diefjer Mubrit 1 Gent des Wort.) 


— Zn fuht Play als 


SAN. 


—— bei Kranten oder Wöd- 
1245 R. Pauline Str., Sin: 


Gejucht: 
hälterin. 


Deutihe Frau wünfht Stelle als Haus: 
Frau M. 


Werner, 1883 SQunt Ave. Tel: 


Kögers Part 5928. 





Gejudt: 
arbeit. 1514 Xar 


Deutfches Mädchen fuht Stelle für Haus: 


rabee Str. 





Geſucht: 


Bahn. 
: udht: Junge 
— zu ne 


Geſucht: Gutes 
Barbeit. Bit 
temont Str., 


Geſucht: 
Stelle fur leichte 
m Wittwerfamili 


Stelle 
31 N 


Mädchen 
— Bitte, 
tr., nabe Beftern Ave. 
Zahle $5 dem Bormann oder Vorarbeiter, der mir 
Hetige Arbeit verichafft i 
Leo Schüs, 


Drdentliche 


fudt Stelle 
nachzufragen. 


für algemeine 
2516 Weit 69 


abrit oder an einer 
1633 Yeflerion € Str. 


deutihe Frau Int Sätelarbeiten 
bmen. 1962 Fremont Str., born. 


deutices Mädchen fuhrt Stelle für 
te, perjönlih vorzufpredhen. 1962 


fajon 


vorne. 


tatholiſche Frau wünſcht 
Hausarbeit bei älteren Zeuten oder 
e. 1902 Biffell Str. 


für Hausarbeit; kein Kochen. 


Hamilton Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für ges 
ne Hausarbeit und Kochen. Sprit engliih. 
1545 Wieland Str. 


Geſucht: este 


Sausreinmadjte 
Geſucht; 


Deutiches 


Frau fuhr Wafce, _Bügels und 
Mr:. Ruid, 430 State Str. 


Mäbhen von 18 Jahren, 


6 ſtetige Stellung für allgemeine Hausarbeit. 


Unzufragen: 4714 


 Gefuht: 16jäh 
english. - 1839 21 


Evans Ave., Janitor. 


riges Mädchen ſucht Hausarbeit; 
Str., hinten, 2ter Floor. 


Geſucht: Eine Frau mit 6 Jahre altem Mädchen, 


one: Lincoln 


Wünſche zu 


t Stelle als Baus hälterin. 718 


kochen 
Sedyeiten und Privat Parties, 


Garfield Avenue. 
1782. Empioyment Offlce. 


für Fefli tchfeiten, 
Xelephon: 


Bereine, 
North 
ſaſon 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Nüngeres deutiches Ehepaar ohne Kinder 


fuht ‚Stellung al 


Mann Eonditor, Frau'im Haushalt tüchtig. 


2. 426 Abendpoft. 


8 Ianitor in Shotel ober Privat. 
Abdr.: 


Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
abe: keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heitathsgeſuch. 


Vole aus auter Familie, 


Ein junger gebildeter Deutſch⸗ 
fpriht aut deutih und 


englifh, mit gutem PVerdienft (bin ein Binmengärt: 


ner), will fpäter fein eigenes Gejhäft anfangen; 
Sabre in diefem Lande, 


tanntihaft eines 


Wittwe nicht ausgeſchloſſen, 


chen. Nur Ernſt 


Agenten. 


Heirathsgeſuch. 
Brofeifion 
bentfh - gefinnten 
nen, nit über 27 
Quft haben auf di 
beten. Adr.: D. 


SHeirathsgeiuh: 


Rebenfache. Nur 


Udrefjie: D 


wünschen 


14 
32 Jahre alt, fuht die Be: 
anftändigen Mäpddens, junge 
zwed3 Seirath zu ma= 
meinende mögen fchreiben. Keine 
206 AUbendpoft. 
Sivei jumge Freunde mit guter 
die PBelanntfhaft mit zwei 
Schiweftern oder gute freundin: 
Qabre alt. Nur folche die fpäter 
e Farın zu geben. WUgenten ver- 
210 Abendpoft. 

liebenswürbige 
und praftijcher 
wünſcht ſich mit 
der ein Keim zu bieten 


Alleinftebende, 


Religion und Nationalität 
reelle Anfragen berüdjichtigt. 


x. 405 Abenbpoft. 


Gefunden und Verloren. 


(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 


Rerloren: 
bis 0 BD. fer; 
abgeihnitten; 


3. Floor. 


—* ae 


Anzeigen unter diefer Rubril - 


Freitag, 


aute Belohnung. 


Gents das Mort.) 


junger, weißer WAullhund, 8 
um Augen und Echnauze Haare 
105 Dayton Str., 


Finanzielles. 
Cents das Wort.) 


verleihen: 81200 (privat) zu niedrigſtem ns 


fu! 


lei gei 


Bi ft HMO zu borgen, biS zum fyrübjahr. 


. 211, Abendpof 


Zu leihen geiudt: 


tkumsSicerheit, 
Ehendpoft. 


iche_ 84500 
fideng, 5 Nabdre, 
Geihäfts:Zmede; 
Abendpoft. 


Anna Kunze, 1859 Burling Str. 


ſſon 
ucht: Junger anſtändiger Mann 
Adr.: 
t. fafon 


$1000 auf gutes Orundeigens 
Erite Sppothel. Ade.: 2. 49 
fafon 


Darlehen auf meine $14,000 Re: 


55 Bringt $70 den —— für 
rantie-Polize. Adr.: . 43 


Verleihe Geld auf erfte und amwelte Sppotheten. 


Belte era 


Kartte, 


n. 
1927 Lincoln Ave. 
WM4olmodofe* 


a TE ET — 
Mir offeriren zum MWariwerth und aufgelaufenen 


en, 


a variirend in Beträgen von $500 
bebautes Chicago Grundeigenthum, 


Die — und 6 Proz. einbringen. Chicago Title and 


Kruftee. 


Tr Co. 
Ar alen Deriehen. 
Sohn B 


Berleibe Geld 


Hefte Bedingungen. 


ite 


beiorgt;. halbe reguläre 


 Boerfier & 


Wir liefern Garantie-Polizen 
€o., 151 Da Scale Stt. 
12nu*X 


ee Hybotheken; 
North Avenue, 
Inpim& 


erfte und 
obeng, 4121 


au 


ppothelen 4— ng yeampt 
a 


en. Leichte Bedingunge 


— Mortgage Co. „ 112 Elarf Eir., Zimmer ia 


— Geld auf zweite 
€. —3* 115 Dearborn Etr., 
Kbends 555 North pe, Ede Larrabee Str. 


Zu verlaufen: Befte erfte 6=proz. 


sn. von 


u verleiben zu dem beiten 
J A. a ur u Dearborn 


"Se gu verleihen ohne Rommiffion bon 
Srube 733 auf der Norbwe 


mann auf 
Rieder. Zinfen. & 


140t2° 


dpotbef zu leiten Bedin uns 
immer 710: 


1sjed 
Be tm 
— 
ingun 
— 


Gde Lerrabee. 
16jine x 


Brivate 
.. 


aufwärts; reine 


Hayes Str., Logan 


— — — — — ne 
Wir verleihen Geld auf Grundei nr und gum 


niebrigften 
—— N send bis 9 Uhr. 


infen, Offen, 3 
Kraufe Savin 


N meutee Ave., nahe Paulina Str. 


enebeum Gons, 
s ben EN a Grundeigenthum und zum Bauen, 


Bnbotheten in belichigen Summen, 
auf bebautes Ehicagoer Grunbei 


verlet 
Niedrigfter er 
Ei See Erfte 


Bankers, 


eigentbum zu verkau⸗ 
Sr 


tem. Rorboftede Elart u. Randolph Etr. 
—— en mn — 
ee zum Bebauen; keine Rommiffion; feine Ubs 


tengebühren ; 


d thum in Chicage 
Br ah * ebaut. 0 ku 


Etone 


teine Verzögerung. Anleihen auf 
und Borftädten; pers 
epbone. Randolph 300. 
&o., 25 Monrose Etr. ex 


Rechtsanwälte. 


(Ungeigen unter 


diefer Rubrit 2 Lents das Wort.) 


Richard A. Rod, 
Dentiher Aduofat und Noter, 
115 Dearborn Str. 7. Floor. 
Alle —— *F Bes Beite aus: 


Nordſeite⸗ 


Dffice: 55 


Ede ee 


Albert 
Be 


In che 


Exıpf 


Ai Bea Be 


@. ee 


— — 
— a 


zöhne fchnell tolkektt 
tions! Bant Building, SE Fr at 


Sonntags 10 Bis un 


Gerichts a 
eforgt. € Bu 
überall 
eram 
ich Moe 
Str. 
1° 


te, deuticher Rechtsanwalt. 
adıen prompt beisrgt. Braf- 
allen Gerichten. np 79 

1 Abends 


— 9 * 
Ei al 


Lettirt. 
eblungen. 


1875 


1833 


vermietben: 2 Zimmer, Gas, Waffer, 
— Abe, ‘ ) 6 
Zu vermietben: Sechs moderne Zimmer. 
Sremont Str. 


Zu vermietben: Fünf Zimmer und Bad, 3. Wlat; 

groke Yard umd Bajement; $l5. Drei ammer, e 
‚iplat, Wifoven, Toilet; $11. 1718 R. Gentral art 
"de. 
3 vermiethen: Store, an South Halfted Stt., 
—— —* für Schuhmacher, 8 als Bäderet 
geeignet; u auf WAbzablung. 6. &. Kann, 
1019 WBeft 69. 


Zu vermiethen: Sechs Zimmer, $15.' 
St, ., nabe Desplaines Str. 


5 Simmer,. oben, g12; 4 Sim: 
1) Wellington Str. 

„u vermiethen: Zweites Plat, 
Wohnung, alles nah neuefter Ginrichtung, 
baus. Nachzufragen: 3621. RN. Aſhland pc. 


Zu betmietben: 4 Zimmer; $9. Neu delorirt. 
Dies ift ein „Snap. 2677 Burling Str. 


729 Bierce 
fafonmo 


Zu vermietben: 
mer, unten, $8. 


elle immer 
t 2 Stein= 


eriter Floor, 
&i: 


5 Iböne Zimmer, t 
Gas, Bad, Heikwafferkeriel, elettrifhes Licht, 
Genbolzrinifb. 31335 N. Irving Ave. 818. 


Zu vermietben: 4 Zimmer Wohnung, Hinterhaus. 
1108 Wolfram Str. 


Zu vermiethen: Store, Ede Aujp St. und Dela- 
ware Place, 30 Jahre bewohnt von Joſeph Morſch⸗ 
bacher, Grocery⸗ Etod und Firtures zu bverfaufen, 
billig. Für die Kundjcaft wird nichts verlangt. 
Lange Xeaje an zuperläjjigen Mietber, Schr gute 
Gelegenheit in ein gangbates , Ötocerp- Geichäft mit 
feiner Rumbicaft —— Fragt nah am Platze 
oder febt Ouinland & Tylon, 108 Doarborn Etr. 

fafomodı 


Zu vermiethen: 


Zu vermietben: 3 belle Zimmer, hinten. 1921 


Fremont Etraße. 


Zu vermiethen: Brid-Cottege; GSüdferte.e 8233 


Union Ave. 


Zu vermiethen: Modernes 7:Zimmer lat, in feis 
nem Auftande; Yute Lage; $19. 2423 Wacine Übe., 
nahe Fullerton Ave. 


Zu vermiethen: Seht feiner Store, Zimmer, ges 
dene für Barbierftube, mäßige Mietbe. Anzufragen 
Wiegel, 6638 Ajbland Ave. jaion 


lat zu vermiethen, befte Gegend für Roomers; 
billige Miethe für vechte xeute. 1036 W. North Ave. 

Bu vermiethen: 4 große Haushpaltzimmer, 
Hinterhof. 211 Galumet Abe. 


Zu vermietben: 6 Zimmer flat, moderne Ginrich- 
tung, Ddurhmweg neu, Dfenheizung. 210 Seminary 
Ave. nabe Webfter Ave. fajon 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat, neues Brid:Ge: 
bäude, $16, DOfenheizung. 2 Benjatola Ave. 


u vermiethen: Echönes helles 6 Zimmer Bat 
$16. 1421 Hudfon Avenue. 


* vermiethen: Schoner Staͤll, 34. 00. 
ſon Avenue. 


Zu vermiethen: Bettzimmer mit Küche; 81. 
lein, 2733 Wentiwortb Une. 


Zu vermietben: Store mit Wohnung und Baje- 
ment; $15. 2338 Fuller ton Ave., nahe Weſtern Ave. 


großer 
fajon 


1421 Hud= 
ſaſon 


Preß⸗ 


Zu vermiethen: 1521- —1525 Wells Str., nahe Yin: 
coln Park, zwei 4 und 7 Zimmer flat, frifch des 
forirt; alle. von Janitor reingehalten,;, Schlüſſel 
im Laden Rr. 1521. Mietbe 97 und 8 


5*3 vermiethen: 4 Zimmer Flat, Gas und Toilet, 
813. 00. 1336 Barry pe. tja 
Zu vermiethben: Erfter Klaffe Salgon:&de und 
Brauerei:Hauptquartier flir guten — se 
man; glnftige Beningungen für ben tigen 
Mann. WUnzufragen: Peter Hand ———— eſell⸗ 
ſchaft, Ede Sbeffield und Rorth Ave., Vale 8 
und 12 Uhr Mittags. friafo 


Zu vermiethben: 6sgimmer-Mohnung, ‚or, 
Gat, Bad, Seißwaſſerkeſſel, eleltriihen Licht. 
Perry Str., nabe ®race. 


Zu vermiethen: Ed:Store mit oder ohne Woh: 
nung, pafiend für Nundroom und” Boardinghaus, 
feine Konfurreny, billige Miethe. 8158 Irving Part 
Ude. midofrja 


2. #yloor, 
3749 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Mubril 2 Gent3 das Wort.) 


Ordentliher Mann findet Zimmer und Board bei 
Wittwe, 1342 Wolham Str., mahe Xincolr und 
Ecutbport, oben. 

Ju vermiethen: 
Maͤdchen oder Ebeleute. 


Möoblirtes Zimmer, an Frau, 
1316 Tleveland Ave. 


Zu vermietben: Schöne, beile möbfirte Zimmer, bei 
Wıttive. 513 North Ane., Flat 1. 


Berlangt: Boarders, hei — 
South Loomis Str., Flat 2 


Verlangt: Anſtändige Boarders; alle Bequem lich⸗ 
teiten: $5 Die Mode. 1357 Welt 13. Str,, nabe 
Koomis Str. 


rau. -5215 


Zu verkaufen: Gebkistes Zimmer, ein Bst „von 
Zullerton, Galifortiu, Milwaute pe. Gars. 2512 
Sairhleio Bo 


Roomer gewünfht; mit * ohne Koſt; deutſche 
oben. 


Küche. 2968 Loomis Ste., 


Zu vermietben: Shtafyimmer an anftändigen 
Herrn. 2223 Taylor Str. 


Zu vermiethen; Zimmer, 'mit 
Haus. 1284 Clybourn Apcg., 1. 


Berlangt: Drerreicher in Board. 
Etraße. 


Poard in -gutem 
lat. 


1423. Sedo wid 


Ss. 1935 1935 


Bu bermi bermietven: 
rer. 1. Center 


heffield Ave. 


tr., nabe Salfteb. 


ee helles Zimmer. 3141. R. 


Zu vermietben: 
elmont Wve., Flat 8. 


Pauline Str., nahe 


Zu vermietden: Billig, Vordergimmer, feparater 


gan; Kleider Glofet. Privat. 1834 Mohawl 
Str 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, Brivatfamis 
fie. 817 NR. Halfte Str., nahe Diverfey Worth: 
weitern-Sohbahnftation. $1.50 die Woche. Kerr be: 
borzugt. 

u vermieten: Helles, warmes Schlafzimmer, 
1 Mohamt Str., oben. 


Mann findet — — bei Wittwe. 
2143 Sedamwid Str., 1. Flat 


Zu vermietben: Schönes, 
sei Betten . Koſt; —* 8 ein 
aimmer. 10% Elart & 


gs ‚Prontsizumer, 
eines Sciaf: 


vermiethen: u Schlafzimmer, an 
Urbeiter. 409 Wells Str 


Zu vermietben: Front:Bettzimmer für 1 oder 2 
PVerfonen beferer Kiafie; Dampfheizung, alle un 
uemlichteiten. Phone: Humboldt 9242. 1719 RN 
Boden Str., M. Syirmay. 


UAnftändige Roomer, cbentuel au 


Berlangt: 
747 Bladhawt Str. 


MWöihe und Prübftüd. 


Zu vermietben: Warmes Frontzimmer, zwei Bet⸗ 
En 83.00, auf Wunfh Board. 1612 Elebeland Abe., 
at 2. 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer 
WMWaffer und Seizung, nahe Elarf. Str. 
2138 Sehgkeil Str. 


u ge eines Zimmer mit allen Bequem« 
Lichteiten. Gleveland nahe Fullerton. ſo mo 


Zu en Möblirte Zimmer, $1.95 
ni Dampfbeisung. 153 . Ontario Ben z 
9nopliw 


Zu vermietden: —— warmes Schla Hass 
für einen Seren. 28 NR. Halfted Sır., Flat, 


Anftändiges Mädhen, findet fchönes Zimmer mit 
Koft bei eingelnem Ehepaar. Alle Bequemlichkeiten. 
1470 Grace Str. 


mit beißem 
Garlinie. — 


auf: 


Zu vermiethen: Grobes zuuspeun, Varterre, 
Dampfbeizung, für Ehepaar oder 2 Serren. 219 Wiss 
eonfin Str., nahe ‚Lincoln Part. dofajon 


— finden gutes Heim, Board mit wahr 
5.0. 335 Lincoln Wpenue. ja 


Zu vermiethen: 
ſchone 


tohe, 
reunde oder 
Kai: alle 


ul, 


Bei alleinebender Frau, 
mmer, Prontzimme, au 
epaar; Nebengimmer für, Teichten 
wemlidleiten 1015 — 


Fr Itzimmer, 
11 Rorth ir a 
vermiet Shöne Bimmer, möblirt, gehei 
us u au et8 Die Sie 643 Distfion An 
8 vermiethen; Grober Doppel⸗ Parlot, —S 


peisung, — Waffer; mäßiger Preis 
> isconjin Str. l8np1X 


weil 


Moͤbblittes Zimmer und leichtes 
— —— nach Belieben. 
8. Floor. 


m vermiethen: Grohes Frontzimmer, 2 Betten, 
ß und warm, für 2 oder 3 Deute, feparater Ein- 
gene. 3 Mrs. 1. Deiion, 339 North Wipe., ea — 
77 
mit r * paar u. 
Gutes, — E e Er 


Männer. 


%, d faubere * 
— EI, Ar DE 


32.5 bie 


iden -Sie in einem fafhionablen. amerifant- 
Gehdiftang ven der 

du Roc. 12 Tas 55 tin Diet Som elle 
Ehere Drive. Raten don 48.00 bis $15 per Mode. 


gu — 5 warmes ———— a 


immer ‚und. Board. fiir 2 Mäns. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent$ das Wort.) 


it gincoln 
or — a 5.” monate, = 


dr.: Saloon, Irping Par 


t Jemand einen Raum don a 10x10 
im Bajement, mit eleftrifhem Licht, zu_bermie- 
Arbeiten 
eisangabe 


rau 
— 


rn 
faion 


Fu 
tben; felbiger ift für leichte menentiäe 
zum eigenen vi Offerten mit Br 
unter Adr.: U. M. 663 Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: Weltere, alleinftehende 
mit guten Referenzen, münfcht zwei möblirte 
mer wenn möglich > * ze zwiichen North 
und Genter Er. & ige Dfferten unter 

u. 51, Abendpoſt. . 


Möbel, Zausgeräthe m. f. w. 
(Unzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.} 


Großer Verfhleuberungsverfauf von allen Sorten 
Möbeln, Defen und Eijen-Bettftellen. Kaufen Sie 
feine alten Möbel, wenn Sie neue für beinahe den⸗ 
ſelben Preis faufen fönnen, was Die gebraudten 
often ‚und wenn Sie fein Geld haben, lönnen Sie 
diejelben auch auf leichte Abzahlungen erbalten. Da 
wir unfer Gejhäft iwieder vergrößern und ein breis 
ftödige8 Gebäude. erbauen, müffen Die alten Ber: 
bindungswände berousgeriffen werden, und um Ju 
verhüten, 
Schmus, der dadei entfteht, die Waaren verdorben 
werden, haben ivir beichlofjen, alle Möbei, die wir 
in unferen jeh3 Gtagen haben, zu nnerhört niedrigen 
Breifen zu verjchleupern. Berfäumen Sıe dieje große 
Gelegenbert niyt wıd überzeugen Ste fich von ber 
Wahrheit unfeser Angaben. 
Starte Eijenbetten, mit 

und Cotton Typ: Matrage, 
Eifenbetten, befte Gualität und Mufter, iv 


guter Sprungfeder 
vollftändig, für..$ 4 
werth 


98 


$22, fü 9.75 | 


*T je aaa, gorentirt, gut zu baden, wer th 97 
JJ —— 
ei ——— mit feinem Auffag *5 


geme ni. Defen, mertb $29.50, für. iss 
Heizöfen, für Hart: und Weichtohlen, — 

812. d0, fůr 7.50 
Beſte Eidendolz Sideboards, —— Arbeit „uns 

fein polirt, wertt; $29.50, Rn 
Eichenhoͤlz⸗ Ghiffoniers, 

werth $12.00, für 
Gt ‚Rombinesions » » Bücherfehränte, 

‘ 


Große Prüfiel-Xeppice, werth SI8.50, für... * 
9x12 ArminftersXeppiche, wert Ki 
u en enftergardinen, das Maar $5 mertb, 


Baar oder leichte —— zu Den liberaiften 
Bedingungen. Seine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
franf jind oder nicht arbeiten fönnen. 
Botfhen, 78, 7%, 727 North Wpe., 
nabe Salited Str. 
frſa 


ſehr 


mit 


Zu verfaufen: Sofa und Ekztimmerftühte, 
billig. 3352. Süd Bart Avenue. 


Couch, Bibliothek⸗Tiſch, 
Stuhl, Side Board. 1934 Cleveland Abe. 


Zu verkaufen: Ginfade Hausgeräthe bon drei 
Simmern. 2435 N. Afbland pe. 


Zu verkaufen: Neuer Kochofen und Heizofen, billig. 
1 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Morris: 


Muf fofort verfaufen: Amzu geben, aeg: 
Möbet, einihl $100 Parlor Set ugs $1 
— Set, Leder —— Gud “ern: 
bett, reſſer, Nähmaſchine; verkaufe billig. ° i 
Nord California Ave. nahe Milwaukee Abe. 
19nv Iwx 

Zu verfaufen: Möbel, Dreffer, ztvei Betten, Side 
board, Eisfhranf; billia. 1352 Gatalpa Ave, 2. Fl. 

Bu verfaufen: Berfchiedene Möbel, zn Tiſch, 
Wefhftänder ufw. 1807 School Str., 8. Flat, 


Zu verfaufen: Gin Tifh, 6 Stühle und eine Sa— 
nitarp Couch. 2053 N. Halited Str.» 


KRohofen, 2 Gasöfen 
1923 Sebami Etr. 


Muß mein noch neues Parlor Set billig verfaur 
fen. 60 N. Baulina Str. ſadi 
Zu rerkaufen, billig: Küchenofen und verſchiedene 
Mobelftüde. : 1308 Greenleaf Str., South Evanfton. 
Möbel zu ‚verfaufen. Betten, zifäe, Stühle u. f. 
tv.; einzeln, 122 R. Haned-Str., 2. Floor. 

3u verfaufen: Feiner Selbftfüll-Ofen, 86.50. 2249 
Weſt Chicago: Ave. 


Muß verſchleudern heute, prachtvoles Parlor⸗Set, 
Leder-Couch, Rug, Dreſſer, Chiffonier, vollſtän⸗ 
dige Meſſingbetien, Eßzimmertiſch, 6 Stühle, 
China Cloſet, Bilder uſwp. zum Spottpreis, wegen 
Abreife. 1845 Ordard Str., unten. fafon 


Zu verkaufen: ein Ost 


Gounter 15 Fuß lang. 


Umftandshalber- verfaufe meinen neuen Parlor: 
Ofen zu Spottpreis, wegen Abreiſe. 1845 Orchard 
Str,, unten. fafon 

Zu verlaufen: Wegen ‚Abreije, gut erhaltene Mö: 
bel, von alleinftehender Berfon. Mrs. EG. Kremel, 
1719 @. Ohio Str. fion 


Billig zu verfaufen — Bimei einfhläfrige Bett: 
ftellen; ein großes und ein Meines Bureau, zimei 
Heine Tijche, Kochofen, Meiner Barlor:Dfen, Bü— 
herihrant mit Schreibpult. Yarrabee Str., 
überm Grocery: Store. 

3u verfaufen: 
Kinderftuhl; 
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Sofort, eifernes Bett, Wiege und 
billig. 2537. Saddon Ave. 


Zu verlaufen: Ofen, pajfend für Laden oder pri⸗ 
bat, elegant guter Seizofen. &9 Franklin Str, 
nördlid don Chicago Ave. 

Dame muß verkaufen: Prachtvolle Möbel eines 7 
Zimmer Flat, faft neu, $125 Parlor:Set für $; 

VO Rugs N, 9 Nähmaschine $9; Betten, Zijche, 
Stühke, Spiegel, Ledercoud, Davenportbett, Schau⸗ 
— Piano, Gardinen, Bilder, Männerkleider. 
1345 R. Robey Str., nahe Wider Part. 18nv Iwx 


Junges Ehepaar muß Möbel bon 6 — 
verfaufen, 2 Monate gebraucht, $65 Bett für $25; 
840 Nä ähmafaine ür $10; pradtvolle Rugs, Barlors 
‚Set, iegel, Gardinen, Tiih, Stühle, Bilder, 
Diane, Ues muß diefe Woche verfauft werden. 
2037 m. 13. Ste, nahe Robey Str. 18no1mX 


Ein noch guter Heizofen. — 


Zu verkaufen: 
South Avers Avbe. 


Stepbon Ri 
o 


lauft und verkauft Möbel, 
Helz:, Kocöfen. ' 


1533 Elybourn Avenue, Sen 
lAnviw 


Pianos, mujitalifche Inftrumente. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


30,00 Bufd & Gerts Yu im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem Union:Zabel. re Werth 
in bocjeinen Pianos, der den Käufern eboten 
wurde. Gin vollftändiges Lager von biejen hübjcden 
SIniteumenten jtet3 auf unjerem Waarenlager:fyloor, 
ebenjalls vollftändige Auswahl von woplfeileren E 
brifaten in neuen Uprigbts, bariirend von $150 
5250. Bedingungen: $I0 — $l5 — 3 ar A 
und dann — $5 den Monat aufwärts. Pianos bers 
mietbet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft, 
Buld & Gerts Piano GCo., Bufb Zempie, Klart 
Etr. und Chicago WUve., Chicago. Hafaj odido· 

Zu verkaufen: Alte italieniſche Geige, billig. 2 
. Sacramento Abe. 


Mus jofort verkaufe 2 *7* Umzug, 
neue Piano, billig. . Galifornia 
Milwaufee Avenue. 


Zee | 
nabe 
19nolw& 


Habe jhönes Piano geivonnen, da ih eines habe, 
verfaufe für halben Preis. 1534 Melrofe Str. 


Bin —— mein 80 Piano ſpottbill u 
verkaufen. HU R. Baulina Str. ” 0. 


Phonograpf. 1908 Ordars Gir. 


Zu verfaufen: Billig, feine Konzert⸗Zither, a 
fhone Streidzither. — et 4 
Abenue, Flat 2. 


Zu verkaufen: 


be ERENTO 
Gebraude Baargeld! BVerfchleudere mein elegans 
ne Piano; heute; beftes HFabritat. 2478 2 

fafo 


Muß verfaufen: Gang neues Upright Pi 
billig; nehme Kohlen in Zauid. ae 
Ede Spaulding. npl2jadidodm 


— 
W0 taufen ſchönes — Upright Piano, großer 
Bargein je Aug. Groß & Son, 1549 Wells u. 
nahe North Upenue, lönpimä 


40 Piano zu Eurem eigenen Preis; prächtiget 
Stüd Möbel; wenn Ahr es jeht, merbet br tg 
13546 R, Robey Etr. nahe Tivifion Str. 1npimX 


Yun: Ehepaar muß jein zn: Piano 
neteufen, 2 Monate gebraudt, Macht Offerten. 
2087 W. 13. Str., nahe Robep Str. lönpimz 


865 Laufen ein t Piano; Baar oder 
Ubzahlung. 1956 tr. 16nov,im&t 


Das größte Lager von gebrauchten Pianos i 
Stadt, 43 Pianog, Preife bis 875, nicht babe 
ge Bianos $98 und ug mwärts. Bedingungen: X 
Aue. 53 — —— ei — 
i ano Co. 1000 v t. n 
a ar. Abends. ? A 


Upri 


arrabee 


Piano. 3 Mos 
de., 1. Floor, 


right Piano in gutem 
Ma Fr Miliosuter de 
Hen Abends. 


dimidofrfa 
reg Kimbal 

x , 

— n Sans Eee 3 


dijon .Gtr., gegenüber 2. m e U ® 


65 


$135 Taufen Bradford Mahogan 
nate gebraudt. 733 Milmautee 


$85 taufen Bauer 
ftande. eichhar dt 
und Carpenter Str. 


‚Großer 


— ein 


ion 
5 monatl, Groß, r 


us ei nahe 


SE 


Rähmaidinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter, diefer, Rubrit 2 Gents vos: Meet.) 
* —— * 

€ u 
8. 138 Emgwit Str ” 


Berlaffe ite Stadt, 
be anni m nt — 


dab bei dem undermeidlichen Staub und’ 


a Übenbs. 


alte. in 


A⸗ an De Ruh 2 Om vo Ba) 


Verkaufe feinen eng) Hund, Blen m Ep: 
nıel. 2apy’s Hund. Scatel — Ita, 
a Ranarien Futter, das beite it. Hört 
eineBögel Sonntag, 193 Cornelia Ave. Baumann, 


Zu verlaufen: Be nee, einzgein oder beim 
Dugend. Hager, 340 28 pe, zwei Blod ſüd⸗ 
lid von North Ape., —— t. Youis ne. 


gu verlaufen: gehn Jahre alte Mähre, 1100 Bd. 
‚865; ebenfalls ein uns Arteltspfeed, 30. 
110 Davton Sir., Flat 1. 


Was habt Yhr in Taufh für gut gepflegte Road 
Maäpre,. ungefähr 1200 PBrd. fchmwer. Schweres We: 
Ihäfts:Buggy mit Gummi:-Räder und Xeder Top; 
outes Surrey mit Gummi-Räder und Geihirr; — 
alles in erfter Klaffe Berfaifung. $4U0. Nehme gutes 
Gebäude, Xot_ oder aud Gottage; zahle den * 
ſchied baar. Oder verlaufe auch einzeln. 3148 R 
Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Pferd und Milchwagen, ebenfalls 
Esprebiwagen, beinahe neu. 313 S. Halfted Str. 
gu verfaufen: Undrensber er Kanariendögel, beſte 
Sänger; niedrigfte Preife. trank, 5435 State Str. 


Zu verkaufen: Gin Geipann Maulejel, 1900 Pfv. 
ihiwer. 3023 N. Halfteb En. 


mm mn m nn 


Zu verkaufen: Weihe Pubdel, mweiblih, und Bull: 
terrier; billig. 14) N. Springfield Ave, nahe 
Chicago Ave. 


Zu verlaufen: Kanarien:Bögel, Andreasberger 
Roller, gute Sänger, alle Farben, große Auswahl; 
Zufriedenheit garantirt; biuigfte Vreije. 7135 Mors 
gan Str. 


Zu verlaufen: Gin gutes Expreh:Pferd und Wa: 
gen; billig.” 2247 N. Maplewood Nve. 

Zu verlaufen: 4 feine junge Pferde, 1200 bis 
1560 Pfund fhier; an J— in feiner Verfaf⸗ 
fung. Preis $75—$135 elegenheit für irgend Jes 
mand der ein gutes vferd will. 1737 M. 


Humboldt 
Str., nahe Rortb Ave. 


u verfaufen: Junge Milchkuh mit Kalb, bill 
B. Dalin Etraße. . % 


825 taufen 4 Tonnen Kohlenwagen, neue und ges 
brauchte Grocery⸗, Laundry⸗ und (Grpreßwagen. — 
6418 State Straße. 


-— 


Bu derfaufen: Eines Doktors * Geſchirr und 
gran au einem, Bargain; Verfaufsgrund: Automo: 
. Dr. -Erum. Telephonirt Humboldt 3374. mifa 


u verlaufen: 5 gute Pferde und Stuten, geeigs 
net für Butcher- oder Gtrocerwagen. Anzufragen: 
Leibftall, 983 Milwaukee Ave. l4npiw& 


Kaufs- und VBerlaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Lents das Wort.) 


Kauft Gure Lodens@inrihtungen bei 
uliuß Bender, 
Mad io und Beoria Straße 
Stier Lönnt Yhr etwa 40c am Do ae an allen 
Euren Etore:figtures erfparen. 
Neue undgebraudt 
Vreiſe die abſolut niebrigfen in Gpicags. 
Qufriedenheit — 
901 bis 911 We Madifon Straße. 
Xelepbon: Monroe 1712. 


Ueberrod für ftarfen Mann, 


111% 


Zu verkaufen: 1909 


Stto Straße. 


Zu verlaufen: Verfhiedene Sin —— billi 
M Sarrabe: Stv. * 


Grocery⸗ und Butcher⸗Firxtures zu verkaufen, bil⸗ 
lio. 4753 Juſtine Str. frſa 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Kirch' s — 
Kräuterwein und Kräuter-Bitters zu 
verkaufen bei ſeinem Neffen, John 


Lonis, 1457 Segdwick Str. einen Block 
ſüblich von North Ave. fafo 


Marie Gifel (Mädden- Name), gebo 
ren den 22. Oktober 1869, Tochter von 
Eliſabeth Giſel, von Wildingen, Kanton 
Scaffhaufen, Schweiz, wird geiucht von 
ihrer Schweiter, Bertha Gifel, 930 She: 
ridan Road, Chigago. fafo 


und Scornftein-Arbeit 
1693 N. HBalftev Str. 
dofa 


gement= 


Plafter:, Brid-, ! 
berlies, 


billig. ausgeführt. 


Plafterer,=, Brid,:, Zement: und Scornitein: Ar 
a ‚billig ausgeführt. Oberlies, 1663 N. Halfted 
traße. 


idofa 


Michael Telinger 
Rihard Schraml, 


fhide mir Deine 


Atrel- 
Sefferion Str., 


Chicago, U 
fria 

die ih fels 
dofrja 
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Bin nur verantwortlich für Schulden, 
ber made, Bert Haight. 


Echte deutihe Filzſchuhe und antoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
14981 Elybouen WUpe., nahe Larrabee Etr. I4dupim 


Btumlit's deutſche Geſundheits⸗Tuchſchuhe ſchützen 
Euch vor Rheumatigmus. Dr. Böhms Kameelhaar⸗ 
Infſohlen ſtets auf Lager. Fabr. 1 bang" 

lofam 


0 ann en, Saen nern ine ERBE HE NEN nenne cr namen. nn MEER GR 
Unterridjt. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Niemand Iernt GEnglifh durch blokes Vorlefen 
oder AUbfchreiben während de3 Unterrichts. Ahr könnt 
nur dann fihnell und gut Englifch fpredgen lernen, 
wenn Ta mit Eurem Lehrer während des Unter— 
richtes fortdauernd zum Gnglifh fprehen angehalten 
werdet. Alle Schwierigkeiten und Grammatif aber 
ut in Deutih erklärt befommt. Schriftlide Aufga= 
en müßt Ihr au gaufe fhreiben. Ein tüchtiger Leh⸗ 
= verichimendet feine Zeit, 1 ftundenlang borles 
n zu lajfen, wenn er e3 berfteh u Redegeivandts 
it beizubringen. MWeberzeugt Euch. Probeleltion 

ei. Anfänger u. Ausbildungsturfe "für Herren u. 
Damen ee jest. Unterriht 16-18 Stunden 
mormatl. $5.00. 4 monatl. Kurfe. Anmeldung 9 Vorm. 
bis 9 MWbendg. Sonntags 10-12 Vorm, Englifche 
Schule des D. 9. 2., Zimmer 307 Buih Temple 
Ede Nord Elart und Chicago Me. %nffajodido* 


Neue Zirkel im Englifhen für Damen u. 

erren beginnen jekt (nur — Sprechen, Leſen, 

chreiben, er Schneller, Billiger, Beffer wie 

jemals offerirt, Monate 5. Tags, Abend: (auch 
Sonntags) Etunbenantahl nach Wunſch auch Vorb. 
3 unse Lizens. Genaue Erflärungen in Deutih 
liſch von mirflid amerifan., ftantlih geprüfs 

—* Een u. Lehrerinnen, —— arantirt ın. taus 
e 


jenfas nachgeiviefen; auch gute S en durch G.⸗ 
A.⸗B.⸗Union. ſofori. Näheres im Er inois⸗College⸗ 
Gebäude 75 North Apde, nahe Halfted Str, Je: 
bermann eingeladen jih von unjerem gefehlicd geres 
gelten Schulinftem ohneVerbindlichleit zu überzen " 
oſa 
ee: Spradhunterriät, für Eingewanderte. 
alle Une. Tel. Rorth 4107. Dttilie Koehnte. 
Andfafomtim 
The Nortb Side College of Mufic, 543 W. North 
Arenue, nahe Sarrabee Str., Privatunterricht auf 
Violine und Piano, von 5% an. Schülersftonzerte 
vnd Orchelter. Anfänger und PVorgeichrittene. Pianog 
und Bıolinen immer billieft an Hand. 12mzja* 
gerne Englifd! Durch Sclbftunterriht in 
3 Monaten nad preisgefröntem — 
des ebene Meib ber Der. Staaten. Erfolgs 
reichfte u. leichtefte Methode, Verlangt Öratisprofpeht. 
Notar Kallmeyer, 205 Eaft 45. Str., New Om, NY. 
nom 


reitag 
inbime 


> & ni ibt me — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Beders — Ready 
benue 


r R * 
Milwaukee —— 


Nimmt di lle von 
—* — Ifte des Preiſes; billiger als 
ravel, und häl —— ſo lange. 

unjerer abrit auf Euer 
oder Leichte Bahlungen u: 
tunft und PVoranfchläge, 
werden. Xelepbon: Gumbolbt 


Direft von 
Dad. Bedingungen: Baar 
weibt um nähere Auss 


: unentgeltlih geliefer 
1828, Silo 


Gelb auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents’ das Wort.) 


BGetpl + Geld — Gerd! 


für die kommenden Feiertage und Weihnachtswoche. 
Wir leihen Euch foviel Ahr bepürft 
u. dab Yemand etwas davon —* auf Eure 
dbel, Btanos, Pferde und Wagen 
u. f. i., und zu uͤberalen Zinſen⸗Raten. 
Wenn Ihr nicht lommen könnt 
ſo ſchreibt uns und nennt den Betrag den Ahr be: 
dürft und welche Sicherheit Ihr habt und ſobald 
wir Eure Applikation erhalten haben werden wir 
unſern Agenten zu Euch fenben. 

Feagt nah Mr. Spiker. 
——— Credit Co, 
Früher A. Freuch & Co., 

95 Dearborn Sti immer 45, nabe BWafhington 
St. Kelep one Randolph IMS. 

3. 19mov*& 


ET. 

€ 
“Bann Ober anderes —* n⸗ 
Gigenthum niedr 2 Ra: 


i Iheim Nie: 


— uk 
— * Chen beiden dm | 1 
LEER RR — — 


Eee Mhtung! 

Ba Gerscgenbeit, um meinen gutzahlenden und 
gut gelegenen shulmaterralien, ieiptem rocerys, 
Sigarren:, Yaundry= und Gandp:Store zu Saufen; 
gegenüber einer großen Schule; Ihönes Waatenlager 
und yute Firtures; fommt jeioet für diefen großen 
Bargain; verfaufe für $180, t 8375 wertb, oder 
beſte Offerte Tault ihn; Stebrige "uRtetbe, mit Wohn: 
—J— Theilzublung, wenn gewünidht. 1648 WR. 

ſhland 5 nahe Rorth Ave. Offen Sonntag 
von Y bis 1 Ubr, 


Su verfaufen: Firh: und  Delilatefen- Baar 
1741 Xarrabee Str. on 


Bu verfaufen: Ginriwtung von 12 Zimmer:Haus; 
alle Zimmer vermiesyet; gute Nage. 560 Fuller: 
200 Blod. 


au verkaufen: Feine Viderei an der Rorbieile, 
mit 3 Pjerden, 3 Wagen, 2 Badofen und allen 
Gerätyiwyarten. Adr.: ©. ZU Mbendpoft. mo 
Schönes et, tranfheit3s 
513 Worth WUve., Flat 1 


Zu verlaufen: Schuhmacher: Werkftätte; 
Er wödentlih; billig. 


3u verfaufen: 
baiver billig. 


für 0 
Xincoln Wpe. und Grace 


gu berfaufen: Orocery:Store und Meat Market; 
bil llio. 5428 South Aſhland Ave. 


Br verfaufen: Leichter Grocerp: und GandysBaden. 
843 Howe Str., nahe Willow Str., Rordfette. 


Mus verlaufen: Wegen Krankheit, befte Bear: 
Grocery und Meat:Marfet, Nordjeite, Gditore; gros 
Bes Geſchäft; Vargai n, 2657 Lincoln pe. 


abe taufen gefucht: Eine Storetrade-Bäderel, 
au erhalb Chicago. Adr.: D, 204 Wbendpoft. 


die einzig in der Welt bes 
welche wirklih Withna heilt, im 

Zehnjährige Bewelſe liegen vor. 
559 Clybouin Ave. ſaſon 


Zu verkaufen: Billig, Grocery⸗ "Bädereis, Bigar» 
ten: und Delifatejfen: Store. 140 Gipbourn Ane., 
nabe Halited Str, 


Zu faufen gefuht: Galoon:Ligens; bezahle jeht 
82500 Baar dafür, und Gigenthilmer fann unter Ders 
jelben Gefchäfte zreiben bi8 1. April, Aber: D. 
202, Abendpoft. 


Kapitalift verlangt, 
ftebende Medizin, 
Handel B peingen, 
Decler, 


Zu verfaufen: Gutzahlender Wagen: u. Schmiedes 
MWerkftatt wegen Krankheit. Sonntag Morgen vor: 
aujprehen. I. Straub, 337 Wabafb Wpe., hinten. 


Butgehender. Grocerpftore, 


Zu verlaufen: 
billige Miethe. Mpr.: 


Maarenvorruth; 
Abenpdpoft. 


großer 
D. 238 


Gelegenheit filr Lebenszeit für einen Mann mit 
$15,000 Baargeld in Gefhäft, worin er fofort rei 
werden kann, Referenzen ausgetaujcht. Adr.: X. 
AUbendpoit. jajon 

8350 kaufen Tleinen Wagen: und Schmiebe:Shop 
mit Motor, Maihinen und ganze Werkgeug-Gintiche 
tung. 3512 Yincoln oe, 

Garantire gutes Gefchäft für Wutcher, pabe ut: 
ehendes Grocery:Geihäft, will ButchersAibtheilung 
aben. Wenig Kapital erforderlih. HIT W. Law— 
rence uce Ave. R avens wood. 


Zu verfa ufen: ter. Alter 


etablirter Nordjeite Meate 
Market, Baargeihäit, Dferd, Wagen urſtmaſchi⸗ 
nerie, 8500. Adr.: 9%. 151 Abendpolt. 

Wollt Ahr 8100 in einem ‚Gerät anlegen das 
große Profite abwirft. Adr.: %. 425 Abendpoft. 
Ju verfaufen: Nahmeislih gute Bäderei, 
Jahre am Platz! Gefhäftsaufgabe. , Apdreffe: 
Adendpoft. 


ufer Be” 


2. 424 


Zu verfaufen: Erftflafjiger Saloon nahe Gouth: 
port Ave. „2”-Station. Zu erfragen 1810 Cornelia 
Ave., 2. Flat. ffon 

gu verfaufen: Nunges Ehepaar ba8 in ihrem 
Er Store (Held gemadht bat will benjel: 
ben jest billig verlaufen. 2 Wohnräume und Store, 
Mietbe nur $14. Firtures = Vortath werth 8400. 
Leichte Abzahlungen. 6912 W. 12 Str., Dat Te 

fafon 


Gutgehende Bäckerei, preiswerth, 
genommen. 2909 Chicago Ape,, 
dofajon 


au — 
wenn dieſe oche 
Evanſton. 


an der beſten 
hre am Platze, 
2 Ubendpoft. 
nnl5—20bidofajofe 
wegen, Schuhgeichäft, 3 
Kauf für Griumbeigen: 
Am. U, Marten, 3028 
mibofa 
Bu verfaufen: Ein feit 1885, 221 Ciybourn Abe, 
beitehendes Measquerade Boftumes:, Dair- und 
Dreßmaling: Geſchaft. Anna Madſad. miſa 


Zu verkaufen: Ein Pußgeſchäft 
aen der Rordſeite, 12 5 
pajiend für Deutfche. Adr.: U 


Zu verkaufen: _ Alters 
Yabre, etablirt, Süpdfeite; 
thum nicht ausgrichloffei. 
Lowe Ane. 


$300 taufen guten Gd:Grocerp: und Deltkateifen- 
Store, mwerthb $1100; —— tägliche Bertaͤufe 
$40; niedrige Mizthe; Dies ilt ein Laden mit — 
Kundihaft, und ich mırk ihn verfaufen, Wdr.: ©. 
428, WUbendpoft. frfa 


@utgebender Grocerd⸗ und Deli⸗ 
keine Agenten. 2101 darrabee An} 
afo 


Zu berfaufen: 
Bateffen-Laden; 


— 


Zu verlaufen: Billig, ſcon möbliertes 7 Zimmter 
drittes Flat; Miethe 322.50. 688 N. Glart Ei 
rſa 


— — — a © 


Zu verfaufen: Gtocerp und Marfet in guter Lage, 
ein gutes, gangbares Gejhäft. —— Wins 
{he die Stadt zu verlaffen. Adr u 

rſa ſon 


Wegen zwei Geſcha ſten habe Saloon zu verkaufen, 
eigene Leaje und Lizenz, unabhängig bon Brauerei. 
udr.: $. 432 Ubenppoft. \ frja 

Zu verlaufen: Ein gutgehendes MReftaurant und 
Lundroom, wmegen 1ebernahme eines anderen Ges 
fchäftes, wenn fofort genommen billig. 232 W. North 
Avenue. dofr fa 


Roominghaus von 10 Zimmern; 


Du verlaufen: 
Als befegt; wegen Abreiſe. 3423 Indiana whn 
doft ſa 


Gutgehende Eck-Grocery, Nordſeite, ven ſche ihe Rad: 
barjchaft, pafjend fir Heine Familie; Miethe; 
muB Sofort verkaufen, wegen ae line san: 
Adr.: L. 412 Abendpoft. dofrfa 


3 an etwaß 


Mavifon 
ofr 
Ba 
Mt Euer Geichäft, Beoberiy, Leaſehold, Eine „ober 
atent. Addifon, 115 Dearborn Str. 10% 


Zu verlaufen: Roominghauß, 
Anzahlung, der Reft auf Zeit. 
Straße. 


Yu verfaufen: Ein gqutgehendes Grocerh⸗Geſchäft 
mit Meat Market, feine Nordfeite Qage. sufres 
gen: 1964 Howe Str. lonplm& 


Zu verkaufen: Uutomobil Bladjmith und Res 
sutlbin Buſineß, erſter alle eg t, gut 3. 
lende Kunden, billige Miethe, geob er Pla, e 
Lage in der Stadt, verfaufe bi ini; rd en aus dem 
Geihäft. 228 Michigan Ave. — 

olio 


Ein guter Nebenverbienf für 
Snduftrial und andere Lebende Verfiherungs: Agenten, 
Nodthbern Syndicate, 

213 Randolph Straße, Chicago. 


nd7—jal5t 
Wir Stehen an der Spi 


e in. ber Serftellun 
bon Blehiwaaren, Preßitahlerzen Riem. u 4 
Stanzen, Dies, Werkzeug, Mobele, Mufter, N 
bitäten und Spezialitäten. Mir fabrisiren und 
inden einen Markt für irgend einen nuten Ya« 
entirten NArtilel. Chicapo Model SuppIp 
1833 Clbbourn Ade., Chicago. ot,im& 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Theilhaber, junger Mann mit ein paar 
hundert Dollars fur gutes Geſchäft. Erfahrung 
oder engliſche Sprache nicht nothwendig. alter, 
1652 N. NRobey Str. 

Möchte mich gern mit etwas Kapital und meiner 

eit an einem Saloon betheiligen. Bitte zu adrefs 
— D. 216 Abenopoſt. 


Aerstliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


gien if 
ift das 7 Mut zur Seetgung de der 
Rheumatismus, Jichias, auch engliſche 
den Heinen Kindern, Wilhelm Maifeur, 
18 Saivyer Ane., Chicago, mifa 


"Sr. R I t ns — sage? 81 Die Ole fof, int 
ttsmus, ‚ xYumbago; e . 

a ® . "Linbftrom & Go., Wpotheler, 96 00 Me if 
2ja .* 


Etr,, Ede Indiana Str. 


Wien⸗Gratz praktizirter 6 Maſſeur es 
pfiehtt Privatdienfte Pan Gejihtsmaffage (Runzeln, 
itefiervertilgung), M u. egen Rheumatisınus, 
Selentent — Gicht, Iſchias etc. Kovach 
809 14. Blace. i frfafon 
Weik und Frau, Defterreichellngarn, behäh- 

car alle Frauensfrantheiten und — Enthin⸗ 
in und außer dem Kaufe, Wer 

Diolfion” € Str. Ede Wood. Telephon: Denn de 94. 


Folgen de8 
vntpeitbet 


Dampfer-Linien. 
(ängelgen unter dieler Rubri? 2 Cents das Marti 


Shiffstarten — 
—** oroße, boppe rk Dampfer ven und 
eh Beut land, erreich zoanı, za u 
ilfigfte reifen. Bett dk 
. Scauemt mei —* 
Are idbmen, — ⸗ t, 
* =. Wr —“* er 
ee Chica o. Minneapolis ffice:, 208 
Fotfenipes 


(Anzeigen unter diefer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 
Rost. Al E o._ertheilt freie Mnskunf 
un 0% & ©o. erde ae 


——— und‘ — 


— ‚unter -Diefer-Rubrif 86m das Wort. 


——. 


Nordieite. 


Hey id. Gebäude mit ertra 


du ———— 
Nicel⸗Theater. 2136 Belmont 


ur Gute: vage f 


Zu —— — — jedes. — Trefft Eure 
Auswahl aus zwei 4:gimmer Flat Gebäuden; vBad, 
Gas, 3 bei 125 Fub.xot jede. Habe Xincolir “ve. 
— oder St. W vhonfus-®emeinde;-$100 baar 
und $I0 monatlich und Zinjen, John Sen, 3113 
KR Aibland Ave. ‘ 


Zu derfaufen: $3250, bübfches zi0ei —— 
Flat⸗Gebaude, mit 431mmer Cottage hinten; Bad, 
Gas. Nahe Diverſey Blod. und NR. WAibland pe. 
300 baar und Reſt auf monatlice leichie Zahlun—⸗ 
gen. Hohn Keim, SI %.. Aſhland Aven, nahe 
YVelmont Wide. 


Zu dertaufhen: 93500, großes zivet 4 umd pwei 5⸗ 
Zimmer Brid: «Glatgebdude, auf SOx125 Fuß vot. 
Habe Sineoln WApe.Garlinie oder St. Aipbonfus: 
Gemeinde. $500 baar oder nehme Cottage oder Kleines 
—— als Theilzahlung. John Heim, 3148 

R. Aſhland Ave. 


Zu verfaufen: Billig, 2=ftögiges ame, + Zim 
mer lats, Wletcher. Str.,. mahe' Feat, nur ET 
teihte Veningungen. Baumann, 3065 Lincoln Wpe., 


Zu verfaufen: Bilfi 153 -Cafdale Ave. na 
Aſhland, 4 8immer Frame⸗Cotta 6; _nur $l 
seite Abzahlung. Ch. Baumann, i — Ar. 


Zu verkaufen: TI N. Roben 8 Shit. mı mo: 
derres WBıid, Steiniront, Zimmer Flatge⸗ 


wei 
baude, Furnace tie jedes —* Batoain zu 860. 
William Baumann, 2065. Kineoin Ape. i f 


Mit Feinem Kapital Fönnen fich Lente 
ein gutes Heim gründen. Gigarren und 
Candy Store, 6 ee, anf Ab- 
sahlung. Heeler & Co., 1559 Gliybourn 
Avenne. fafo 


Zu verkaufen: Badftein- und H0l;- 
haus, 4 und 3 Zimmer, an Ordhard, nahe 
Elybourn Ave. ſehr billig. Heeier & 
Co. 1559 Clybourn Ave. ſaſo 


Großer Bargain. 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Bin 
auch gewillt, eine Farm in Tauſch zu 
nehmen. Große drei Eckenfront an drei 
Straßen, 365 bei 335 bei 225, mit gro- 
Bem 2-ftödigem. Haus, Saloon, Reftan- 
rant, mit Halle nerbunden, 3—5 Zimmer 
Ylat oben, große Kuticheneinfahrt, Stra: 
Benbahn, Bergnügungsplag und Fried- 
hof vor. der Thür. Lager und Lizens 
find eingefchlofien. 
Aug. Schulze, 
4743 Lincoln : Ave. 


Ban >55 
Wegen Nahlabkregelung! 
Große Gelegenheit für Erbauer und Spefulanten. 
Nordoft:Gde Barry und W. wavensmwood Park 
ER PR RENT RB $1000 
Süpdoft:Gde Barry und Welt Ravenswood 
Part. Ane, 23x115 
Nordoft:Gde Nelfon und Robey Str., gegen: 
— FF HIIPFENTERPR 
Sitdoft:&de Reifon und NRobey Str., 33x125.. 
I Ede xincoln und DOalvale Upe., 28 
xX12) 
Oaldale pe. 


- 


1350 
1350 


1350 
1150 


1600 


nahe Lincoln "Str. 3744x 125.. 
Nor dweſt-⸗Ede Nelſon ungd W. Ravenswood 
J cs ses sä like scnnnätanee ni en 
— Part Blod. nahe Irving Ave. 25 


Bedingungen: Ein Drittel baar, Reſt nach 5 
Jahren oder früher; ein wlieklich den Steuern für 
1910 und unbezahlte Specials. 

gelost y ‚ 1905 Belmont Ave. 


Elegantes wei-glat (Fdgewater), imerth $8500, 
I 500. fofort verfäuflihd. Baar 8000; feine 
Igenten. XTelephon: Edgemater 3320. fafo 


Yu verkaufen: Bargain, modernes 2-flat Bei: 
ebäube, Steiufront, jedes fylat 5 Waſſer⸗ 
eizung, 30 Fuß Loi. Miethe 88 jahrlich, nahe 
der Interſeetion des Irving Part Blod. und Lin— 
coln Ave. an Seeley Ape., in feier Nachbaridaft; 
ver ſchleudere für $6400. modoſa 
Frank Beck, WIa Avino Part Dior. 


——— —— 


fmo 


Neues ameiidige, Gebäude, Frames oder Brids 
Bofement, zwei Blods vom SBarorence und Linco'n 
ve. Fin Bargain. Huberty & Loheintich, 4854 
Lincoln Avenue. Yapja* 


Zu —5—— Zwei Lotten nahe Uncoln Avenue; 
nurt 3490 jede. Quberty & SLohpeinrich, 4864 Dineoin 
Avenue. MNotſa 


Schöne 2-5 Zimmer Flatgebäude, Otto Str. 
uebe Perry Str., Aug. Zorpe, 8 A 
mifrfa 


Neues 3ftöd. — —* grober Rot, an 
BWinona Abe. nahe Ebanfton Abe. Au beriaufchen 
für 2ftöd. Slatgebäube nahe Garfield und Nas 
cine Ave, Aug. Zorpe, 820 North Abe, 

nb16, i8 ‚19,20 


Zu verfaufen: 253 let er —— dreiſtöck. Brick⸗ 
haus, mit Bafement, $7% Baar; Leichte 
Abzahlungen. Sprecht dor a Gigenthimer, Mm. 
Ruck, 914 Plether Str., 2. lat. dofrfa 


„Epotioinie: Stoeiftödiges Haus, mit Bafement; ein 
5: mb ein 6, —55 — — hinten noch eine Kstı 
tage; bringt $42; 500; an Ordard Str 
Dicar Jofertt, sr Bincoln üe. nahe Halſted ‚Str. 

Bargain! Zweiſtödiges Haus, mit Bafeınent, ds 
und Öegimmer Sylats, mit anne: welche allein 
En mwerth ift; an Lincoln Ave 

Bcar Kofettt, 2411 Lincoln Adc. ‚ nahe "Haifteb Str, 


Su verkaufen: Üramehaus, 7: und 8sBinmer hefle 
Wohnungen, mit Bad ufiw.; öftlih von. Wrightmood 
Ane.sHohbahnitation ; $1500 werden verlangt; bets 
taufe vielleicht etwas billiger; fpreht vor und macht 
Dfferte. Geo. 3. Schmidt, 2175 Lincoln Ave. 


Bu verlaufen: Schöne Kot, 39 bei 125 fı 146 
Bord Ane. gelegeit. 82000 u &0 


North Ude. löncohlmX 
re immer Pflatgebäude, Fremont, 
nahe — * reis 3700, mwerth suso, Aug. 
Turpe, 820 Here de, 16nov1w* 
—— — —— — 
Zu verkaufen: Ebgewater, neues 2ftöd, Brid» 
aus, belle 5= und 6-Bimmer-Flatd, alles © 
ola, ! alaüde, Bad, Gas, — ed Ri 
Furnace⸗Heizung, maus Etraße. eis $5800 
auf Abzahlung. Gira ss Wagno nolia 
Ude. Tel. Edgemwa er 2760 ibofrſa 


Zu verkaufen: Gutes Butchergeſchäfts gebäude, 4128 
N. Leavitt Str. a gen auf leichte Bedingungen, 
Aug. Xorpe, 80 North Une. 16novlw& 


Zu verlaufen, fofort: 2sfflat Framehaus, jechs 
immer in. jedem Prlat, Lincoln Ave, und Berry 
tr. Preis 83800. Beltman, 28% Lincoln Abe, 

lönoviw 


R verkaufen: Z3:frlat Bridhaus, breite Lot, die 
£ Nahbarihaft auf der Nordfeite. Preis 86700. 
eitman, 2828 Lincoln  Ape. lönop, im 


Zu verfaufen: Hebe unchmbare Offerte alzeptirt 
r ein modernes neue 2slat Bridgebäude, 5 und 
immer, —— Zement⸗ Een, urnaces 
heizung, * — ele tri — Licht, 
alles vollſtändi ereens, Rouleaux', Gas-Firtures; 
nehme Bauſtelle in Tauſch oder — Echt 
Manf ed, 2014 Irving Vart —— 

frſa 


Gutes e ae ebäude, Ba er — — Ave. 
4000, erth 


Pauline Str 

Aug. Zorpe, 80 North ar 8 
Zu verkaufen: Bar —*8 Baar. Zeit oder leichte 
———— weiſtod iges Frame Store⸗ und 3⸗ 
Bi Gebäude, Ede von Allen, Lot 35x15 Pub; 
rober Stall, ee Rei en; gute Sage für 2. 
en⸗ 4 Dolj: und Mehke und Fyutter-Gefchäft. 
Wenn Ahr einen ur de haben mollt, —— 0: 
ort. Zu verlaufen bei Ghas. Hoppe, 405 Lincoln 
vente. frja 


Wunſchen Ste eine 5 Zimmer neue moderne Cots 
tage mit. Bad, nahe Lincolm Ape,, zu einem Bars 
gi, indem &ie nur Miet 3a en und eine Heine 

ranzahlun —* a3 Alles. Schreibt 
mir eine Boftlarte. a mit vollftändigen 
Einzelheiten. Abr.: 9 *. Aben dpoſt. frjafo 


Zu verkaufen: Nahe Mildeed und Wrightwood 
Ave., a Yramehaus, mit zwei hellen — 
Tt odenboden ufio.; bon $3600 a 

@Ge. 3. Schmidt, 2175 Lincolt * ie 


ats, bringt $33 ein. 


42300 1 i 3 
Os car ee 2A Yinzakn be., nabe &alfted le 


& it Sr bei 

ii, —— * e 
achzufragen 847 George Str. dlex 
nahe Genter 


Gutes tdgebäube,. 
Str. — — Augs. Torpe, 
North UAve. 16nopim& 
Modernes Aus 6-Bimmer-Slatgebäude an Bel 
mont en öftrt * Wellern Abe, 34000. 
, 820 North he 
16nb1wE 
bäude un Norb 
00 


400, 
orthb Abe. 
16: 


—5* 
ation, 


Modernes 2 


——— 
re Sir. na n 


Zorpe, 0 
* nov 1wæe 


ya, 


ß 


t! Gute Ede, St d 
en ea * ———— 
Vreis nur Frey, WW8 VLincoln Ave 


Nordweitieite. 


drei 6: ix t8,; Mi 
ee vr gimmer, ne RE —* 


„Lr-Station; 2 


— Bine "is 


Bu Berufen: Bäufer,  Koriage, * a 
und zwei ar-Häufer im e 
x nen Abe bon Nrping Bart. “ 


> Unfere ‚modernen Häufer von, 6,,7 und 8 J 
mern, mit Gas md eleftriihem Licht, eleganten 
Buffet, : Rontret:gundamenten: und Zement ne 
ben, hfüche; alle‘ in. Hartholg, Gicen:, 
und Waple: ulz. Diefe Häufer tind alle fchön des 
forirh, fertig. zum Gingieben. Wir verkaufen fol 
au > Preiien, an welche let Konkurrenten nit 
denfen können, Warum? it bauen dieſe Häuſer 
ſelbſt. Dabei ſparen wir des Rontraftors 83 
Wir beaujfidtigen den Bau eines jeden ujes 
felbft, Daber iind folhe gut gebaut. Wir gebraimen 
—— Ra dal, daber — — * 
n Bedingungen geben, me edem 
Käufer annchmbar find, een — 


— 


age wir mict haben follten, iwie Sie es wün⸗ 
hen und gebrauchen, jo bauen wir nah. Ahrem: 
fan oder Angabe, zu denjelben leichten Bedinguns 
gen. Kommen Sie und -jehen Sie unjere Hänfer in 
ee Subdipifion und wir werden Ahnen AU 
% üdlihe und zufriedene Gigent ümer von unferen 
ufern zeigen, weiche wir jelbit bauten und ber- 
faufen, —_ alle innerhalb der (ekten 18 Monate. 
Saenge, Schublneht & Go., 3435 Milwantee oe. 
MPhone: Irbing Part 


Zu verlaufen: Elegante neue 4, 5 mind 6 Zimmer 
Gottages und 2:ftödige Gebäude: an Drake Ave. naße 
Montrofe; ferner an. Galifornia Xve., nördlid von 
Pelmont, eine & Yimmer Cottage, 3741-R. Sarras 
mento Wpe. nahe Waveland. Ale Gebäupe baben 
ohe Bribafeınents, offene Plumbings und Erfers 
enfter, Grills, Mantels, clettr. Licht, Yementweg m. 
Bafementfloor, Laftrim u. die alferneneiten Einrich⸗ 
tungen. — Berner ein ziveiftödiges Gebäude, Bäders 
ihop mit Store-fyirtures, Badojen, Werkzeug uuz 
Wohnzimmern und flat darüber, Gde Wapelant 
und Rihimond. Dies ift cine Goldgrube für een 
ur Yäder; fein Bäderjbop innerhalb 6 Blods, 
les fertig zum Beginn eines Bädergeihäfts aus: 
genommen der Bäder, — Scht dieje, Gebäude, milj: 
ten verfauft werden, billig für Baar oder auf Teicht« 
monatliche Abzahlung. Unterfuht jie genau - 
Bietäen € Walter, Baumeifter und Eigenthümer, 2724 
letcher Straße. fejajs 


Muh verfaufen: Mein »Yrus, Ede Belden und 
Gentral, Bart Uve., zmweiftö iges Frame, Steinfun 
—B Zement und Plaſtered, yurnace, 7 Same 
KHartholg- Irim und Fußböden, Lot 382x125 ‚Strap 
genjlaftert, Blod von Fullerton Ave.. Gar, 2 Blo 5 
bon Deuticher Schule und Kirche. Sehr gute Lage für 
guten dentichen Arzt. Muß jofort zu irgend einem 

teife verfaufen. Anzufragen: 58 N. Eentraf Bart 

Avenue. Eigenthümer. ſaſon 





82350 faufen neuen 2:ftöd. Steinfronthaus, 6 und 7 
Zimmer, Gicheuvertäfelung, eleltriſches Nicht; öft: 
lih don Hummboloı Bart; Preis 35350. 

82800 kaufen 2:ftöd. vier 4-Zimmer:Haus, vermiethr 

F EB der Mondt. Breis $4R00. 

( aufen moderne Brid Cottage, nabe tt; 
Preis HMO. * PER 

ECHO faufen 3:ftöd. Steinfront:Hans, 3 und 6 3ims 

mer, moderne lat, nahe Bart. 
Breßel, 1137 N. California Ave. 
Vorichlag zum Gelpiparen 
Dreiftödiges Sternfrontgebäude, enthaltend ichs 4 
Yimmer Flats, Ofeuheizung; Botomac Ave., 
bom —— Bart. Miethe $1128; Vreis” 950, 
8. ©. Bognild & Eo., 2749 Diviiion Str, 
jajon 

Nahe Wood und Auftin Übe., 4 

[döne, warme, helle Zimmer, $11, Gas, Toilet, 
rodenboden innen. gu erfragen: 1174 Milwaufee 

Ave. nahe Abland, Office. 


Zu vermiethen: 


Looan Square Bargains! Elegante neue eiſca. 
zwei 4 Zimmer Flatgebäude, Kontretbaſement, Bad, 
Chinaeloſet, Medizinſchraut, epflaſterte Straße un 
bezahlt. Leichte Abzahlung. Afice Sonntags offen. 

Mens, 2530 Milmaufee Ave. np 2Wſami 

—— Bargain — Bargain !!— Bargain!!!- — 

Dreiftödiges neues modernes, dairerbaftes Brid-&es 
bäude, 1017 R. Yatındale Ave. nahe Auguſta Str, 
Nehmt ‚Shicago vder Grand Ave. Mars. Preis 
8780: jedoch wird die beite Diferte afzeptirt: uf 
verfaufen; brauche KOM Baar, Reit nah Belieben, 
Anzufragen: ‚weiter Floor. frjafe 


u verfaufen: Gin: und zioeiftödige Hänfer von 
II aufwärts, $200 YUnzahlung, $l5_ monatlich, 
flieht Zinsen, stoiichen zwei Gars, nahe Hoch⸗ 
bahn. Etto Dobroth, Kedzie Ave. und Irving Part 
Boulevard, midofria 

Zu verfaufen: Pargain, dreisiylet Framehaus; 
40 Mietbe monatlich; feichte Abzahlungen; Eigen» 
thümer ift zu alt. 19 Hancod Ave. fajon 

Zu vermietben: Sch: Zimmer Cottage, Gas, 
Cloſet, 3810. 3441 N. Springfield Ave. ſaſon 

300 Anzahlung und $15 monatfi mit "Antereffen 
faufen neues Frame - arlat, 4045 Fullerton Ane.; 
Konkret Bajement und Attic. Nur einen Alod von 
Fullerton be, Car. 


—J nee 
200 Anzahlung, $12 monatlih und Zinien, faur 
fen neue G=gimmer Cottage, 308 NR. 42. Ape.; 
Gichenböpden, SKonfolen u. f. w., Attic und Konkret 
Bafement. Nehmt Armitage Ave. Gar bis 42, Anpe, 
— gebt 3 Blods nördlich. 

5 verkaufen: 3 Flat Gebäude, ein 5 und zwei 
6 Zimmer Zlats, aftrim, Bas nmd eieftriches 
Licht, Maple Yukböden; gelegen Nr. 1731 Nord 
41. Ave; nur $6800;; ammehmbare Bedingungen, 
Agent im Gebäube. * 

Chas. E. Scheubert & Co., 4118 W. North Ave. 
Phone: Belmont 1310. 
Wirkficher „Snap“! Bid, 3 Flats, 
neu; Station Str., nahe Fullerton: 
am Greis. €. B. Kenpall, 


‚mobern, wie 
Miethe_ 13% 
197 Wafhington Str. 

fofoıno 


Weitfeite. F 

81450 kaufen 6⸗Zimmer moderne Cottage; 

nace⸗Heizung: Dreis 82650. 4432 Gladys 
Phone: Kedzie 639. ; 


Utz 


Südfeite. 

Zu verfaufen: 3240 Sid Afblandb Une, 5 Zimmer 
Frame Cottage mit Toilet und Bad; an *a— 
ter Etraße, $75. 800 Baar. F. J. Wilten, 3423, 
Mood Straße. frie 


Zu berfaufen: 7155 9 May Str., Ilä-ftödige 5 Zims 
mer Gottage mit Zement: :Bafement, Attic ausgelegt 
ir 8 DEN oder tleines Flat, 2700; blos 6 

aſo 


— — — — — — — — 


Suũ dweſtſeite. 


Spottbillio! Neue Cottage mit 4 Zimmer unten 
und zwel grohen Schlafzimmern oben, ferner hohes 
Baſement und großer Garten. Alles für den nie— 
drigen Preis von nur 81675. Nur $100 baar, $10 
monatlih: BVergebt nicht, ich gebe einen Wbftraft 
und reine Papiere frei! Sonntag offen. 33 €, 
Ärancisco Ade. Archer „Limits“ oder 47. Str. Gars, 


> Borftäbte. 

Zu verkaufen: 85000, fchönes neues Beßimmer 
Stucco Heim, in Melrofe Bart, Al. Hetkmwafier: 
heizung, Drähte gelegt für eleftrifches Licht, ZHOX 
250 tief. Nur 2 Plods don Aurora Elgin:Linie oder 
N. WR R Nur $luV baar und WReft zu leich- 
& Bedingungen, John Keim, 3148 N. Afblaud 

venue. 


Dame welche feine Lot in Oak Park eignet, ver⸗ 
läßt die Stadt; loſtete über 3400. Will file befte 
Baarofferte verlaufen. 6612 W. 12. Str., Dat —* 

aſon 


Farmlaändereilen. 
—— Hühner: und Gemüfesfgarmen 
—g9 Meilen von, State und a Strabe— 
5 Cents Fahrgeld—- 


—— armen fo groß Mie 2 Stadt Lotten— 
—$50 die Lot oder der Fuß — 
Wes halb weiter weſtlich 2 wenn br 
Geldanlage jo nabe Chicago madhen Tönnt, 
edingungen für 20 ots: 850 Baar, $20 monatl, 
Bedingungen % 10 2ots: 25 Poar, $10O monatt. 
Soden Abe. Car bis 2. Str., fleigt um auf 
Berwyn Gar, Pe dann ab an La Bergne Station, 
Nidgeland und Windfor Ave, 


DOodens Sheldon & Go., 
a. U. Udams, Agent. Sa Bergne, 


eine 


ls. 
AuplmR 


Zu verlaufen: 83200, 11 Weres, mit 6«Bimmer: 
aus mit VBrid:Reller und Stall, an Groß Woint 
oad, nahe Churh Road, Miles. Genter, U, an 
C. & NR W. R. 1000 baar und Reft zu “leichten 
Bedingungen. Gbenfo babe ih 13 Ncres in gleicher 
Gegend. Zu Zahlungen oder vertaufhe für North 
Er Eigenthum. Hohn Heim, 3148 N. Wihlaud 
de, 


Klee⸗Form; 
Eigenthümer oben. 


für 81200; 
Grand Haven 
n019,2,%, 
u dverfaufen: RO Ader in Sektion 28, T. 31, R. 


1 W., nahe Samper Dam, Zaylor County, Wis., 
%600, imenn Diefen Monat genommen, Wdreffire: 
x. 1. 500 


Abendpoft. 
Zu verfaufen ober 
bach mit Borrath, 


om Chicago Eigenthun. 


8600 taufen verbeferte Wistonfin 
ſchwarze Erde. 


06 N. 48. Ape., 


Gute OD Ucres Farm zu —— 
Seite Zablung. I. War, Route 
Michigan. 


u vertauſchen? Verbeſſerte 
aſchinen, Futter * f. wi; 
Nebf, 121 La. Sale 


IMmopimt*% 


zu verfaufen oder vertaufchen: 283 Ader Sand in 


Growing County, Minn., mit Haus, Viehbeſtand 
u. f. w. Schaedler, 722 Wrightwood Ave. 


Zu verkaufen: Seltene Gelegenheit 120 Ares 
ehr jhönes Gemilfe Farmland, 6 Melten don Fans 
afee; Snpothet — wünſcht Chica 
Gigenthum Baargeld Be Ku —— am 
KRommt fofort für wirttichen „Snap, ern 
10 Waibingten Straße. om 


Bu verkaufen: Michigan Farmen, mit Dans: ohne 
ginſen. Hahn, 612° Barry Ape. fe fafonıme 


Sinfen. ' Sabn, 612 Barcy Mipe. = felaionme 

t Das befte Farmland im ſüdwet⸗ 

— * ee hetin zu $20 per Were; auf re 
ablungen ; nur fehs Stunden Fahrt von: sr 
En 121 LaSale Str. , 16-300», 


i verkaufen: 110 Were Farm, gute Gebäude, ‘ 
ae Bauholz; nahe Schule; gute aan i 
aken; 10 Meilen füpnöftlih bon — Ind. ls 

reis 875 der Were; 28000 baar und : 
ädrrid bis abbezahlt. Barney & Ehre. alle, * 


on, And, 





Freie wiſſen⸗ 

ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue -Anmefiung von Brillen 
und Augengläjern. 

Augen einzelg geprüft, und 
irgend ein Mangel ber Seh- 
kraft dur ein paffendee Glas 
auf ben NRormalpuntt erhöht. 

Unjere Preife für auf Be 
ftellung gemachte Brillen und 
Angengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


Lokalbericht. 
Sevorſtehende Bergnugungen. 


Am heutigen Samſtag veranſtaltet 
der Leſſing-Frauenverein in 
VYondorfs Halle einen Preis-Maskenball, 
der von folgendem Ausſchuß vorbereitet 
wurde: Präſidentin, Maria Roſe; Bertha 
Storm, Annie Münch, Barbara Hauſel, 
Minnie Gohr, Lizzie Beck und Louiſe Ruf: 
ſow. Zur Vertheilung kommen 150 Preiſe 
im Werthe von 8200. 

Diſtrikt 335 des Deutſchen Unter—⸗ 
ſtützungs -—Bundes feiert am heu— 
tigen Samſtag, Abends um 8 Uhr, in 
der Mozart-Halle, 1534 Elybourn Avenue, 
nahe Orchard Straße, ſein 4. Stiftungsfeſt. 
Das Arrangements-ſtomite will durch ver— 
ſchiedene Ueberraſchungen alle früheren Feſte 
übertreffen. Es beſteht aus den Herren 
Louis Braun, David Bruckmann, Emil Rip— 
per, Joſef Kiefer und Max Wall. Alle Gön— 
ner und Freunde des Deutſchen Unteritütz⸗ 
ungs-Bundes werden freundlichſt eingeladen, 
dieſes Feſt zu beſuchen. 

Dee Gambrinus« Frauenber: 
ein veranitaltet am‘ heutigen Sam: 
tag in der Freiheit » Turnhalle, 3417- 
3421 S. Halfted Str., einen großen Preis: 
Mastenball. Werthvolle Preife für jchöne 
und fomijhe Masten fommen zur Vertheis 
lung, jedoch fönnen Masten, welche nicht um 
10 Uhr in der Halle jind, auf Preife keinen 
Anfpruch erheben. Das Komite, beitehend 
aus Kofie Lange, Präfidentin; Margarethe 
Peterfen, Lounije Buchholz, Franzista Be: 
cher, Anna’ Henn und Margarethe Dujold, 
hat jein Möglichites gethan, um Allen ge— 
reyt zu werden. Der Anfang ift auf 8 Uhr 
Abends feftgejekt. TidetS 25c die Perfon. 

Seinen 20. Yahresball veranftaltet der 
deutfhe Kriegerbund von Chi: 
cago. am heutigen Samitag Abend in 
Hörber’8 Halle. Die Herren Henry Lang, 
Wilhelm Weifel und Guſtav Beckmann ha— 
ben als Vortehrungsausihuh für gute Mu: 
fit und PBewirthung geforat, unn 28 wird 
daher gewiß ein unterhaltender Abgsıd iver- 
den. te Gintrittstarten foften 25 Cents, 
die im Poraus gekauften find für Herrn 
und Dame giltig. 

Der Bäder - Unterftügungs- 
berein von Chicago hält am heutigen 
Samftag Abend in der Nordjeite:Turnhalle 
feinen 44. Yahresball ab. Die Betheiligung 
foftet 506 für die Perfon, doch baten Da: 
men in sSerrenbegleitung freien Eintritt. 
Die Vorkehrungen bürgen für eine Wieder: 
holung des Erfolges, der bisher jeden diejer 
PBäderbälle begleitet hat. 

Ein großer Genuß wird dem Deutihthum 
Chicagıe am morgigen Sonntag ge= 
boten werden, wann ber Gemifdhte 
Ghor des Unabhängigen Or— 
dens der Ehre unter Xeitung jeines 
Dirigenten Fritich fein elftes Stiftungsfeft, 
verbunden mit Konzert und Ball, in Pon= 
borf3 Halle, North Ave. und Halfted Str., 
gibt. Ein rühriges Komite, Yeftehend aus 
den Herren und Damen Ediv. Beeh, Präfi- 
dent; E. Alb. Hartmann, Vorfigender; Gu: 
ftad Halben, Sekretär; Emma Blum, Schaf: 
meifterin; Wlbert Behr, Valentin Scrofll, 
Anna Knapp, Augufte Ziejenhenne und Ar— 
thur Kupfer, ift jchon lange mit den Vor: 
bereitungen beihäftigt' und berbürgt nicht 
nur einen vergnügten Abend, fondern aud) 
Runftgenüfje. Viele Gejangvereine haben 
ihre Iheilnahme zugejagt. Eintritt3= 
farten im Vorverkauf, von allen Mit- 
gliedern täuflih, 25 Cents, an der Kafje 35 
Sentd. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


Der Deutfhe Sandmwehrperein 
bon Chicago feiert am morgigen Sonntag 
jein 20. Stiftungsfeit in Schoenhofensgalle, 
Milwaukee und Afbland Ave, mit Konzert, 
Gejangsvorträgen und Ball, Der fyeitaus: 
Ihuß war bemüht, durch ein jehr gewähltes 
Programm den vielen Freunden dieſes 
Vereins einige fehr vergnügte Stunden zu 
bereiten. Da die fyefte, die Diefer mwohlbe: 
fannte Verein abhielt, immer von großem 
Erfofg begleitet waren, jo hofft er, dak 
auch bei diefem FFefte alle feine Freunde ſich 
zahlreid, einfinden werden. Mitglieder anz 
derer MilitärzPereine und deren Damen 
haben freien Eintritt. Anfang Nahmittags 
4 Uhr. 

Der beliebte Ehleswig - Hol- 
feiner Srauenperein feiet 
am morgigen Sonntag in der North: 
Weht Halle, North Avenue und Weftern 
Uve., fein neuntes Stiftungsfeit nebit 
Ball. Ein recj viel Unterhaltung in 
Ausficht tellendes Programm iit aufge- 
ftellt worden, und aud in Bezug auf Be- 
wirthung berfäumte der umjichtige jyeit- 
ausfäuß, der aus den Damen G. Grint- 
berg, Präfidentin; A. Luſtig. C. Behm, 
und U. Grünhoff beſteht, nichts, ſo daß 
die Beſucher, wie immer, ſehr genußreiche 
und vergnügte Stunden verbringen wer— 
den. Anfang 4 Uhr Nachmittags. Tickets 
koſten im orverfauf 85, an der Kaſſe 
85 Cents. 

Der Garden City Unterſtütz— 
unggberein veranſtaltt am mor—⸗ 
gigen Sonntag im kleinen Saale der 
Wider Markt = Halle einen Empfang 
und Neltenball. Xede Dame und jeder 
Herr erhält, beim Eintritt in den Saal 
einen Nelfenitraub. Das Komite, beites 
hend aus der Prafidentin Helene Bode, 
der Vorfitenden Helene Jaeger, urıd den 
Damen Louife Mielte, Anna Markvat, 


Anna Giebartb und Math. Schäfer, gab, 


fih alle Mühe, diefe Feitlichteit zu einer 
recht gemüthlichen zu. machen und jedem 
Xheilnehmer einen aenußreichen Abend 
u bereiten. Mitglieder und Freunde 
ind zur Betheiligung eingeladen. Eins 
trittölarten foiten bei Mitgliedern 25, 
an der Kafje 35 Eents. Anfang 4 Uhr 
Nachmittags. 

Der Senefelder Liederkranz 
beranftaltet am morgigen Gonntag in 
ber Norbjeite = Turnhalle jein Ber 
Konzert. Zur Aufführung gelangen haupt: 
fählich Die beim nädhften Milwautee’r Sän: 
gerfeft zu fingenden Chöre. Das Programm 
umfaßt „Am beutfchen Geift“ von Kremier, 
„Der fchwäbifche Fiedelmann“ von Werth, 
„Hrühlingsherold- von Baldamus und an: 
dere Chöre, eine von Frau Agnes Rering 

ejungene Arie aus der Oper „Mignon», ein 
ianofolo mit Trohefter von Frl. Alma Al: 
ges, eine Arie aus „Bajazzi*, von Seren 
urth Zonath gefungen, ein Viofinfolo von 
Frl. Amy Neill und das Duartett aus „Ri- 
ger, ejungen don den Damen WAgnes 
ering, Mary Genninger and den Merren 
Kurt Donath und Willet. Die Befucher des 
Konzerts haben alſo ſicherlich 
liſche Genüſſe zu 
bei allen Mitgliebern zu 
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Der Kaiſer Friedrich Deutſche 
Gegenſ. Unterſtützungsverein 
feiert am morgigen Sonntag in 
der Sozialen Turnhalle, Belmont Avenue 
und Vaulina Straße, ſein viertes Stiftungs⸗ 
feſt mit Ball, Geſang und komiſchen Vorträ— 
gen. Anfang 3 Uhr Nachmittags. Ver— 
ſchiedene Geſang⸗ und Vergnügungsvereine 
haben ihre Betheiligung zugeſagt, und es 
kommen einige komiſche Vorträge zu Gehör. 
Unter Anderem wird vorgetragen: „Der Gol— 
deneHochzeitsmorgen“, dann ein komiſcher 
Vortrag von Guſtav Halben, und der letzte 
Vortrag betitelt ſich: „Alma, wo wohnſt 
Du?« Wer ſich gut amüſiren will, ſollte 
dieſer Feſtlichkeit beiwohnen. Mitglieder 
der eingeladenen Vereine haben bei Vorzei— 
gung ihrer Starte oder ihres Vereinsabzei— 
chens freien Kintritt. Das Komite gab ji 
die größte Mühe, den Bejuchern ivieder ei- 
nen amüfanten Tag zu bereiten: es befteht 
aus: Karl Hansburg, Prüfident:; Guſtav 
Halben, Vorfitender; Maria Hausburg, 
Theo. Timmermann, Margaretje Scheuer: 
mant, Xonig Nahrftedt, Conrad Bachmann, 
Kohr Groß. Cintrittsfarten im Vorberfauf 
25 Gents, an der Kafje 35 Cents die Per: 
fon und jind bei allen Mitgliedern des Ber: 
eins und in der Sozialen Turnhalle er— 
hältlich. 

Ein großes Geſangs- und Inſtrumental⸗ 
Konzert mit darauffolgenden Ball gibt der 
bon Herrn ©. vd. Molrskeel dirigirte Mo = 
zart Männerdhor, int, am more: 
gigen Sonntag im Hamilton: Theater, 
6815 Halited Str. Die mufilalifhen Ge: 
nifje werden mit einem Yisztihen Piano: 
Duett von Dr. Chrift. Balatfa und Frl. 
Clara Menning eingeleiter. Der Chor wird 
Gefänge von Maier, Mengert, Iüngft u. A. 
vortragen, aud den „Seemannsgruß” von 
Arold, und im Verein mit vem Arton-Män- 
nerchor und dem Teutonia-Liederkranz als 
Maſſenchöre die Lieder „Der Lindenbaum“ 
von Schubert, „Deutſche Laute“ von Wolfs— 
keel und „My Old Kentuckh Home“. Als 
Geſangsſoliſten ſind Frau Marie Katzen— 
berger⸗Lighthall und Hr. Heinrich Riehl ge— 
wonnen worden. Das Konzert beginnt 
pünktlich um 2 Uhr; Eintrittskarten koſten 
im Vorvertauf 25 Ets., an der Kaſſe 50 
Cents. 

Am morgigen Sonntag veranſtaltet 
ver Late View Damenchor 
ein großes Konzert und Ball in der Lin 
coln:Zurnhalfe, für das der Vergnügungs: 
Ausihuß, beftehend aus den Damen Lina 
Zimmer, Marn Metterling, Emma Pudel: 
wars und Charlotte Kremjer, Die beften 
Vorkehrungen getroffen hat. 1. U. kouimt 
eine Operette, betitelt „An der Damen-Kon: 
»itorei“, zur Aufführung, in welder ein 
Männer:Gejangverein mitwirtt. Eintritt 25 
Cents, an der Kaffe 35 Cents; Anfang 8 
Uhr Abends. 

Der Shweizjer grauendor ver- 
anftaltet anlählich jeines einjährigen Befte: 
hens ein Familienfeit in Buchlers Halle, Nr. 
1529 Zarrabee Str., am morgigen Sonntag 
Nachmittag. Gin jehr rühriges Komite hat 
fih bemüht, allen Pejuchern und Gönnern 
des jchon recht blühenden Gejangvereins ei- 
nige gemüthliche Stunden zu bereiten. Es 
werden unter Anderem jehr werthvolle Ge— 
genftände zur Verloofung gebracht werden. 
Auch für Lunch und gute Getränte wie fir 
ein lustiges Tänzchen ift geforgt. Der Ein: 
tritt ift frei für Jedermann. 

Am morgffen Sonntag veranitaltet Die 
LSiedertafel Gintradbt. in der 
Wider Part:Halle einen Liederabend nebit 
Ball. Zur Aufführung gelangen hauptjäch: 
lid) zwei Lieder, welche von dem bekannten 
GSejangslehrer Otto W. Richter komponirt 
find. zyerner wirb der beliebte Tenorift 
Louis Coninx das Publitum mit einem 
Solo erfreuen. Eine ganz bejonbere Xei- 
tung wird Has Piano-Solo fein, meiches 
bon Heren Rohber vorgeiragen wird. Das 
Komite hofft, jeine Freunde und Gönner 
recht zahlreich begrüken zu fünnen. Eintritt 
25 Cents, Anfang 7 Uhr. 


Der Yahresball, den Die neunte Sektion 
dB5 Gegenfeitigen Unterfit: 
zungsvereins Mirb am kommenden 
Samſtag Abend im großen Saale der Süd— 
jeite-Turnhalle abhaͤlt, verſpricht ein ſehr 
unterhaltendes Feſt zu werden. Ein tüchti— 
ger Feſtausſchuß hat ein gutes Orcheſter zur 

anzmuſik engagirt und auch ſonſt weder 
Mühe noch Koſten geſcheut, um den Vefu— 
chern den Aufenthalt angenehm und unter— 
haltend zu machen. Der Beſuch wird jeden— 
falls ein ſehr zahlreicher werden. Der Ball 
beginnt um 8 Uhr Abends. 

Am kommenden Samſtag Abend veran— 
ftaltet der Ammergeün -» Frauen« 
verein jeinen fiebenten Preis:Masten- 
in Soerbers 2135 Blue Island 
ve. 


‘ 
I 
i 


* 

Für die befte Herrengruppe ift ein 
Preis von $8, für Die befte Damengruppe 
ein Preis bon 85 ausgejekt, auch tommen 
fehr schöne Eingelpreife zur BVeriheilung. 
Folgende Damen find bemüht, das Feſt ſo 
erfolgreich wie nur möglid, zu maden: Ka— 
tharina Dunter, Bräf.; Tillie Nackte, 
Schagmeifterin; Minnie Gottihalt, Sekte: 
tärin; Anna Werhan und Pauline Linde: 
mann. Bei Mitgliedern foften die Ein 
trittSfarten 25 Et2., an der Kaffe 35 Ets. 
Anfang 8 Uhr. 

Am Tommenden Samftag Abend findet 
in Vondorfs Halle, North Avenue und 
Halfted Str., der 17. Jahresball tes EI= 
fa = Kothbringer Unterſtütz— 
ungsbereins ftett. Schon feit Mochen 
ift der Vorkehrungsausihup thätig, dieſen 
Ball zu einem glänzenden zu geftalten, und 
den Befuchern einige genugreihe Stunden 
zu bereiten. für Getränte ift beftens ge: 
forgt. Der Feftausihuß gibt jich der Hoff: 
nung bin, feine Sandsleute, Freunde und 
Gönner recht zahlreich begrüßen zu können. 
Tidets im Borberfauf 250, an der Kaffe 35c 
die Perjon. 

Der deutihe Verein Prinz Heinrich 
Nr.. 1 veranftaliet am ommenden 
Samftag in Hads Halle feinen ſiebenten 
Sahresball, der mit einer großen Nerloo: 
fung verbunden twird. Flnfzig fehr fchöne 
Preije find vom Feitausfchuß, ber aus den 
Mitgliedern Emma Stamm, Präfidentin; 
U. €. Kupfer, Bizepräfident; Theo. Tim» 
mermann, Frau S. Mattern, %. Krüger, 
Sohn Rahın, Frau Pankow, rau fFifcher 
und Frau B. Müller befteht, angefchafft 
worden, und jelbftverftändlich wird man «8 
auch an'guter Tanzmufif und fhmadhaften 
Erfrifhungen nicht fehlen laifen.” Anges 
fangen wird um 8 Uhr, der Eintritt Toftet 
15 Cents. 

Die dur ihre gut vorbereiteten Feſte 
mohlbefannte Immergrün - Loge 
Nr. 2 wir am fommenden 

e8 Suppen: und Rarren- 
in Konrad: Halle, Ede Belmont und 


mit, Seichenb 


en Sn 
ven, PBräfidentin; Kathi Schuiz, W. Herr: 


Eliſe Loe⸗ 
mann, Klara Kämpfer, Lina Krimel, He⸗ 
lene Krimel, Minne Meng, M. Minne, M. 
Weber, 2. Ewald und M. Hendrids bejtcht, 
wird jich alle Mühe geben, den Mitgliedern 
und Freunden der Loge einen genußreihen 
Abend zu bereiten. Das Feſt beginnt 
Abends 8 Uhr, und der Gintrittspreis ift 
25 Gent. Narrentappen in der »alle. 


Um kommenden Samftag hält die 
Arving Bart Loge Nr. 19, Or 
den der Hermannsſchweſtern, in der So— 
zialen Turnhalle ihren zweiten Preismas- 
ienball ab. Die Loge, die erſt ꝛit zwei 
Zahren beſteht, aber ſchon Äber hundert 
Mitglieder hat, hat große Anſtrengungen 
emacht, um das Feſt recht erfolgreich zu ge— 
Hatten. U. a. hat fie jehe werthsole Eins 
zelpreife und aukerdem zivei Gruppenpreife, 
einen don K1O für Herren ind cimen von 
$5 für Danıen, angeihafft und nichts un— 
verjucht gelajien, um den Vejuchern einen 
genußreihen Mastenabend zu verſchaffen. 
Eintrittsfarten Poften im Vorvertauf 28 
und an der Kafie 35 Eent?. 

Der Berein Bavaria, a 1 
des Bayriſch-Amerilaniſchen Vereins von 
Coot Counth, feiert am Sonntag, dem 27. 
November, 3 Uhr beginnend, in Haus alle, 
1764 Larrabee Str., fein 80jähriges Stif— 
tungsfeit, verbunden mit Konzert, Geiang, 
tomijhen Vorträgen und Ball Das Kamile, 
beftehend aus den Mitgliedern Yof. Franz, 
Fritz Hünerkopf, Ed. Toßmann, 3. Drexel 
und Heinrich Schwarz, wird Alles aufbie— 
ten, den Beſuchern einige vergnügte Stun— 
den zu bereiten. Für gute Speiſen und Ge⸗ 
tränte ift beftens Sorge getragen. Tietz 
toften 25 Cents die Perjon. 

Der Damendor,ipra 
fein Serbftlonzert am Sonntag, dem 2 
November, in Yondorf3 Halle. Wie von je: 
ber, twird auch dDiejes Mal den Pejuchern 
ein jehr anfprechennes Programm geboten. 
Die Damen jind iron feit Wochen unter 
der Leitung ihres fähigen Dirigenten, Herrn 
9. U. Nehberg, mit dem Ginüben ganz 
neuer Kiener beichäftigt, auch werden be— 
freundete Gefangvereine umd leiftungsfähige 
Spliften mitiwirten. An Bezug auf die Ge- 
felligfeit wird Der Feſtaus ſchuß unter der 
Leitung der beliebten Präſidentin Joſephine 
Thannhaufen feine Mühe jcheuen, um das 
Teit zu einem vollfommenen Erfolg zu ma= 
hen. &8 beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
Gintrittsfarten foften im Norverfauf 25 
und an ner Kaffe 50 Gent2, \ 

Der Deutjde Militär - Ge: 
fangverein begeht am Sonntag, 27. 
Nodbr., in Jungs Halle, 734 North Ave., 
Erfe Burling Ste., fein 2. Stiftungsfeft. 
Selbſtverſtändlich ſtehen Gejangsvorträge 
auf dem Programm, und die Herren os. 
Traub, Heine. Schlojier, Gujft. Gunter: 
mann, Fred Ehrhard, Gruft Koch und Al— 
bert Degen forgen al3- Feftausihur dafür, 
dak die Bejucher glüdlihe Stunden verie: 
ben werden. Der Anfang ift auf 5 Uhr 
Nachmittags, der Fintrittspreis auf 10 Gt8. 
die Perfon feitgefegt. Sangesfreupige Her: 
ren, Die im der deutjchen Arnıee gedient ha: 
ben, werden am Feitabend cis Mirgiieder 
aufgenommen, 

Ein großes Herbitfeit nit Konzert, Humo: 
riftiigen Vorträgen und Ball veranftaltet 
der Altdentjhe Wnterftügungb: 
dereinvon Chicago am Sonniag, dem 27T. 
November, im großen Saale von Schönho- 
fen’s Halle. Die Reichhaitigfeit des Pros 
gramms jihert im Verein mit der Tiichtig- 
feit ner Mitwirkenden den Besuchern eine 
jchöne Unterhaltung. - Der Feftausihug hat 
große Vorkehrungen getroffen und fieht einer 
ftarten Beiheiligung entgegen. Das ?eft be- 
ginnt um 3 Uhr Nahmittags, Gintrittöter: 
ten foften 25 Cents im Vorverkauf und an 
ber Safie 35 Gents. 

Sein fünftes großes Konzert nebft Ball 
veranftaltet der Chicagver Bäde- 
meifter = Gefangverein am Sonn: 
tag, 2%. November, in der Schweizer Turn: 
(früher Uhlihs) Halle, Clart und Kinzie 
Str. Tas Programm ift wieder verlodend, 
und die Vorkehrungen lajien auf eine gedie: 
gene mufitaliiche umd fröhlich-geiellige Un: 
terhaltung lichen. Das Konzert beginnt 
um 4 Uhr Nachmittags, Tidets im Vorver: 
fauf foftern 500 für Herren, Damen frei, an 
der Kaffe $l die Verjon. 

Ihe WTjähriges Stiftungsfeft feiern bie 
Vereinigten Defterreiher und 
Bayern am Samftag Abend, 3. Desbr., 
in der Mozart:Halle, Elybourn Une. und 
Orchard Str. Bei dem Feit, das in großen 
Dahftabe vorbereitet wird, sollen die Mit: 
glieder, bie dem Verein 25 Jahre angehören, 
in befonderer Weife geehrt imerben, im 
Uebrigen. wird Ball einen Haupttheil der 
Unterhaltung bilden. Das Feit beginnt um 
8 Uhr Abends, der Eintritt foftet 25 Cents 
die Perfon. 


Der neu gegründete Dr. Herz! Un: 
garifhe Frauenberein feiert am 
Samftag, dem 3. Dezember, in Opverbeds 
Halle, 2519 Fullerton Une, nahe Weftern 
Ane., jein erftes Stiftungsfeft mit einem 
all. Da der Neinertrag des Feſtes dem 
Friedhofsfonds zufliehen fol, den der Män: 
nerverein des gleichen Namens bisher d 
tüchtig gefürbert hat, jo ift ein recht zahl⸗ 
reicher Beſuch deſto mehr zu wünſchen. Ein— 
trittskarten loſten im Vorverkauf und 
an ner Kaffe 35 Cents. 


Am Sontag, dem 4. Dezember, gibt der 
Dramatijche Berein Harmonie 
in der Sciller-Halle an Wells Str., nahe 
North Ube., feine monatliche Theatervor: 
ſtellung. Gegeben wird: „Eine böſe Nach⸗ 
barin“, Poſſe mit Geſang von J. Hutt. Die 
Unterhaltung, zu der auch der übliche Tanz 
bor und nad der Borftellung gehört, wird 
bon Präfident Karl Imnterglüd und ben 
Mitgliedern Richard und Wuguite Heide, 
Sohann Reinhardt, Charles Schelihorn und 
Dar lihlemann vorbereitet und beginnt um 
4 Uhr Nachmittags. 1 


Am Sonntag, dem 4. Dezember, Rad: 
mittags 4 Ubr, wird in der Wider Bart: 
Halle der Schleswig - Holfteiner 
Sängerbund ein Herbſt-Konzert ab— 
halten. Der Verein hat unter ſeinem tüch— 
tigen und beliebten Dirigenten, Herrn Ot— 
tomar Geraſch, die Chöre tüchtig einſtudirt, 
und die Sänger werden nach beiten Kräften 
bemüht fein, wie früher, ji Lorbeeren zu 
erringen. CS find in bas Programm zwei 
bumoriftifche Sachen eingereiht, Die, bon 
Heren Richard Zichod einftudirt, nicht ver: 
fehlen tverden, die Lachmusteln der Zuhö⸗ 
ter in Bewegung zu halten. Wuher ihnen 
und eimigen jhönen Chören "eben ein 
Pianofolo von Fıl. Gertrud Krüger und 
ein Bir tnfolo don Herrn Walter Krüger 
auf dem bielverfprechenden Ywrogramın. Die 
Tonftigen Vorarbeiten Tiegen ebenfalls in 
fähigen Händen. 

Der Orben der Hermannsjüh 
ne und «Töchter trifft große Vorfeh: 
rungen zu feinem Orbensfeft, das amSonn- 
tag, 4. Dezember, 3:30 Uhr beginnend, in 
Schönhofens Halle gefeiert werden wird. 
Der Teftausihuß hat den befannten Komi: 
ter Emil Klöpfel mit feiner Truppe eugas 
girt, welche außer guten Cinzelvorträgen, 
Duetten u. f. m. eine Oper zur Aufführung 
bringen wird, ffir gute Konzert: und Ball: 
mufif ift geforgt, die fFenrene Mirb ber 
langjährige Großpräfident Auguft Behrens 
halten. Eintrittsfarten zu 25 Gt3. die Pers 


Settio: 


veranftaltet 
gm 
24. 


25 


th voeſie 
Margarethe Peterſen, Louiſe Bojch, Uns 
na Merten und Roſie Wilhelm, wird. 
ſich alle erdenkliche Mühe geben, um Allen 
gerecht zu werben. Der Unfang ift auf 8 
Uhr feftgefett. Xidet3 Toften 25 Cents Die 
Perſon. 
— — — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Bridget gegen Patrick Garvey, grauſame Behand⸗ 
lung; Ella gegen Frank Chamberlain, Berlajien; 
Joſebh N. gesen Varie Campbell, Berlaifen; Ida 
gegen Ludiig Peterion, Berlajlen; Fannie gegen 
Mar Kranie, graufame Behandlung; „Thomas J 
gegen Martha Duigley, Trunkſucht: Beriha gegen 
Yonis Schneider, Verlafien; ollie gegen Alonzo 
Gurry, giaufame Debandlung; I. W. gegen Mas: 
bee Zully, Verlafien; eu gegen William 
MeGreadn,. Verlafjen; Hulda gegen fyrik Lorenz, 
Perlajien; Elizabeth gegen Yojep) Blaha, Verlajs 
jen; Mprtle gegen Ctha South, Berlaijen; -Mol: 
lie gegen Sermann €. Boper, graujame Pehand: 
fung; Adella gegen Adolph B. Lawrence, grauiame 
Pehandlung; Adım gegen Katie xifit, Tennfjuct; 
Pearl gegen George Williams, graufame Behand: 
lung; Wlice geben Little M. eher. graufame 
Behandlung; Ida gegen Henry Milne, Berlafien; 
Nina gegen Willem Bo$, graufame Behandlung. 
— — — — — 
Marttberich.. 
— — 
Chicago, den 19. November 1010. 
(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Gen. 
(Baarpreije.) 
Bintierweizen, N 2%, voh, IE-08%r; 
Ari 3, roth, O9; Nr, 2, hart, YAE— 
le; Ne. 3, hart, MAMc. 
Frühjahrsweizen, Nr. 3, 95:—$1.03. 
IMais, fir. 2, Sllg-s%; Nr. 2, weik, Ag BRtic; 
Mr. 2, gelb, Selar; Ar. 3, SI; Ne. 3, 
wein, 511 e; Wr. Kr. 4, 
Mae, 
Safer, Wr. 
fr. 9 


3, gelb, 52l4c: 

2, Hi; Ar. 2, Weiß, 
Ar, hbge: Nr. 3, weiß, 31% ; 
weB, 3i-3l%e; Standerd, 3. 

Roagen Ar 2, Tr; Ar. 3, 70-Tbe: Ne. 4, 
(dire ö 

IGerfte „Valting“, T7—8e; 
„Sereenings“, 2W48e. 

Mehll. „Winter, Vatents“. 420-5440 das Gap; 
Koggermebl, 8.501.005 Minnefota Hard Res 
mt, „Straight Erport Bags, 4.5044; 
befondere Marten, 30.00. 

Heu. (Berlauf auf den Geteifen). — Beites Timo: 
by, $18.50-—$19.50; Ne. 1, $17.59-$18.00; bes 
ſtes Praixie, $14.00-$14.50; do., Nr. 1, $13.00- 
ya: Nr. 2, $11.00-$12.00; Parbeu, $.W-- 
KL, 


BU ; 
2; Nr. 4 


77 3 Mirt64⸗ — 
Sc; „Viting“, 00-706; 


XZimotbn «» Samen. 
Rleeiamen. „Country Lots“, $10.00-$13.50, 
Del 


„Sourtep Lots“, neu, 


Standard, :0ciE, 

Htadliaht, 175 ... 

Cocene 

Michigan Teſt 

Gaſolin 

Leinſemen-Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 


Schlaqtvuleb. 

Rindnich. Gurte bis ausgeſuchte 
$0.40-87.00_ per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, D.75—50.30; aute dis ausgeſuchte 
Kühe, H4.25—$5.00; gute did ausgefuchte Kälber, 
Bu 25: Bullen, gute bis ausgejuchte, 
4.5.3. 

Shweine Gute bis ausgejuchte 
97.10-87.50 per 100 Pfund; 
luhte (zum Werfandt), $7.15-$7.15; mittlere 

bis ansgejuchte Pleiicherwaare, 87.25-87.45; 

gute bis ausgefuchte Ferkel, 85.50-87.55; Gber, 
&3.00-—$2.50. 

Sd afe. „Range Wethers“, ver 100 Did., 83.50 
3. 75; „Freding Ewes“, 800 48. 30; „Year: 
lings“, *4. 25 10. 003 „Native Lambs“, 35 30 
*6. 10. 

Buttecr— 

„Creamery“, ertra, 

Nr. 1, das Wi 

Kr 2, Das Brand 

„Lairies”, extra, 

RE, 2 DO8 BIUND eucnsn ange 

„Ladles“, des Pfund 

Vackwaare, das Pfund. ........ a 

e t⸗ 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Duhend Etiſten zus 
——— 

„bo. (Kiften eingefihlojfen)... 

„Firſts“, das Dutzend 

„Extras“, das Dutzend 

15— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Yonug Ameriea“, des Pfund... 

„Daifies“, das Pfund . 

‚Lrid“, das Pfund 

Schweizer, das Pfund.. 

Limburger, das Pfund........... 


Geflügel und Kalbſleiſch. 
ilügpel (dendy— 
Hühner, daS Pund..occosoneee. 
„Springs*, daS Pfund. onccanuc. 
Hähne, Des Piund...... — 
Truthühner, das Pfund.......... 
Gänſe, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Gefhügel Eisſſpeicher— 
Hühner, das Pfund 
„Sptings”, das Pfund . 
Truthühner, das VPfund......... 
Enten, das Pfund. 0.13 
Bänfe, daR Plund..uncsccnenees 0.07 
Kälber (geihlahte)— 
50 60 Pd. Gewicht, 
w— 0 Pd. Gewicht, das Pfund 0.08 
8120 Bir. Gewicht, das Pfund 0,10 
Genüje und jriſches Obſt. 
Aepfel, das Faß 
BIER. die Stifte... 
rangen, bie Kite... 
Grapesfruit, die SHifte........ * 
Weintrauben, 8:Pfd. Horb 
Birnen, daB Fäden 
Ananas, Die ſtiſte.... 
Kronsbeeren, bas Tab 
Sraut, neu. das Fab..... —— 
Gurten, das Dutzend. ..... Guns kenn 
Blumenkohl, die Kiſte 
Sellerie, die Kiſte 
Meerrettig, Dutzend Stangen...... — 
Kopfſalat, die Kiſte...... — Se 
Blattjalat, die Kifte —— 
Rothe Rüben, der Sad.... PTR: > 
Mohrrüben, der Sad ... = 
Siwiebeln, der Sad... 
Nüben, neue der Sad 
Mettige, Dubend Bündchen 
Epinat, der, Kübel 
Tomaten, die Kifte 
Vererfitie, Dußend Bündchen: zcrueee 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Simabohnen, Salifornia, 190 Bf. 
Trodene Bohnen, auserleien 2.15 
Rothe Nierenbohnen . ⸗ 
Neue Kartoffeln, Catladung, Buſhel.. 9.36 
Süßkartoffeln, das Fab 2.00 


Rinder, 


Polelwaare, 
gute bis ausge: 


. 3010 
0. 2 
0.24 
vu 
0.25 
0.23 
0.22 


0. I —.2 
0.194,-),221% 
0 A 


das Pfund 0.07 


1 


Er 


| 
„the 
FEsess 


— 
RES 


St 


ee Da 


Grampfadern 


ebeilt 
n» 
n 
“ 


womdalich noch 
H werben mit au 
f&lleßenden elaftif: 
Shümpfen. Mir 
-Güen jeden _Steumbf 
nah Maß, aus frifchern 
Material, zu wirkliden 
Sabrilpreifen, und A 
— — 
en. n Steam e 
—ãA—— 
B 
Leibbinden von 
aufwärts. und alles in 
unfer KFach einſchlagen⸗ 
de zu den niedriaſten 
Fabrifpreifen. Erlahre⸗ 
ne, Banbaaiftern Ber» 


2 Connt. db. 912 
Hottinger 
Truss Factory 
Ede Dilwaulee und Ghicags Ave. 


Thurmslibr-Gebäube. 
Nehint Elevater — 6. Floor. 


Freies Mufenm willenfchaft‘. Wunder, 
Wiiten IR Wiadtt. ; 
We 


‚son find an der Kaffe und vorher bei allen j 


Mitgliedern zu haben. Norausfichtlich wird 
auch diefes Fyeit des beliehten Ordens ein 
volles Haus ziehen. Der Freftausfchuk ift 
aus den Mitgliebern: Auguft Behrens, 
Groß: Präfident; Hohn Thiele, Groß-Bizes 
pröfident; R. Maurer, Sekr.; Chrift Muth, 
General:Schagmeifter; Fred. Borgivardt, 
KRaffirer; E. 9. Hohlfeld, W. Trautmann, 
Sohn Fahıbah, Fr. Muchlmener, John 
Hanfen .und Unbderen zufammengejekt. 
Am.Samftag, nem 10. Dezember, verans 
faltet der Margareta Damen: 
Unterftüßungs « Berein in ber 
Gere 3417 bis 3421 Halfted 
tr., einen großen Preis-Mastenball. Viele 
Beripeilung, jeboS Hnnen Masten, weide 
ng, je önnen Masten, wel 
aus ben Damen 


2 


— 


Bene Bundärzts 
ie Operationen, 
Tomie 
ers 


| P Sronkroftiäte & 
= — ner 2. vefän ige 
: Z orifi 
—* 
erita geäeit. _ 


| * 
* 
| — er Bunter dee 
| Stentende Bonfiofoate, Chemie. Batdolsgie 
Die fvanifde Inauifition.— Berbreher-Galierie 
Nur fa Herren. — | 
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Zange, | 


‚ ANNUAL STATEMEN 


$ ——— 


orneta Publieatlon. 
ANNUAL STATEMENT {,:,57%- 
BEKMANU- 
FACTURERS MUTUAL INSURANCE COMPA- 
NY of Bostou, in the Stateof Massachusetts, on Ihe 
3i1stday of December, 1909, made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuant to 


law, 

ASSETS. ; 
Market value 0] bondg and stooks ....$ 371,410.00 
Cash in office and bank. ...... -»  489,778.82 
Interest on stocks and collateral loans 5,882.07 
Gross premiums in course of collection, »13,441.52 


Toatal cash aesets.... .........- u. 409,114 
Total premium or deposit notes and 
contingent linbility 2,289,310.00 


Total admitted assete..... ra $2,729,021.41 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid Josses. 
Total unearned premiums. ...... — 
Salaries, rents, advertising, eıC.,. 
Al otber...... — he 


.unnneee. 


Premium or deposit notes and con!in- 
gentliabiliifz.vecnesondeonancese» u. 2,488,813.70 


a 92,729,021.41 


INCOME 
Total premiums and assesmente.......- % 458,554.%0 
Interest and dividends ...euusss0n 0. re 16,628.50 


Total cash Income «uesccaeceenn ...$ 473,182.70 
DISBURSEMENTS. 

8 2,950.82 

383,552.53 


20,799 80 
3,295.% 


Losser paid 

Dividends paid to members. ........ — 
Adjustmen. printing. stationory, ete, 
Salarien. fces, taxıs etc 

Al otber 


Total disbursements 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year.......... %,732,968.00 
Premiums received düring the year . 40,514.60 
Losses incutred during the year., oo... 508.89 
ARTHUR F. LOWk, President. 
BENJAMIN TAFTT, Secretary. 
Subseribed and sworn to before me this 26th day 
of January 1910. —* 
[Seal] GEORGE C. HODGES, Notary Public. 


— — — — — 


Ofſeil Publication. 
of the INDI. 


ANNUAL STATEMENT hc. 


BERMEN’S MUTUAL IN-UTRANTGE COMPANY 
of Indian:polis, in the State of Indiang, on the Yint 
day of December, 1809, made (0 tue Insurance 
Superintendent of the state of Illinois, pursuant.to 


law. 
ASSETS. v 

Real estate owned by the company. ..$ 21,274.17 
i.o:ns on bonds-and mortguges and 

interest due and accrued thereon.... 193,053.45 
Market value 01 bo:nds and stoosks....  50,185.83 
Cash ın office and bank. ..uccceccecenn 8584.81 
Interest on stocks and collateral loans 921.27 
Gross premiums incourse of collection 19,300.67 


230,319.23 
599,865,42 


8 824,184.70 


Tontal ehah BuBBts ....ssicsareauncia 
Tots: premium or Jdeposit no es und 
contin.ent liability......... 


......... 


Total admitted assets 

LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losauB. .ccrer eo. $ 6,570.00 
Total unearned premiuma. ...... 98,977.57 
All otuer 2,353.00 
107,900.57 

Premium or deposit notes And con:in- 

gent liability...... Üenunsonssensanene 


Total liabilities $ 824,184.70 
INCOME 

"Total premiums and assesmente ......$ 199,306.90 
Interest and dividendg ....nee0r0 + .... 8,852.64 


Total cash income ............... ...$ 208,159.54 
DISBURSEMENTS. 
Lomses Bald 2.0.0 .0:00000« PPPLPERTTE $ 
Dividends paid io mom ber............. 
Salaries, fees, taxes etc 
All other. 


Total disbursements .. ......... v...$ 151,918.78 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Rieks taken during the yon geocnonne.«B 602,458. 
Premiums receivea durinz tne year .. 11,004.67 
Losses incurred during the vear.,..... 3,078.09 
0,0, FOSTER, President. 
F. B. F3WLER, Secretary. 
Subseribed and eworn to before me ttıis 25th day 
of January 1910. 
[Seal] JACOB E, SHERMAN,, Notary Publie, 


58,110:07 


16.306.78 
17.064,26 


.............. 


official Publication. 


ANNUAL STATEMENT 1.15. MER 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Provicence, in the State of Khode Island, on the 
slst day of December, 1909, made ı0 the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuant to 


law. 

ASSEITS. 
Market value of bonds and stocks ....$ 282,497.50 
Cash in office aud bank 20,761.14 
Interest on stocksand collaterial loans 770.85 
Gross ptemiums in course ofcalleciion 8,441.32 


Total cash aaseta................ . . . 301,970.79 
Total premiums or deposit notes and 
contingent liability.. ...... #rcennoe. 1,887,155.90 


Total admitted assete 81,599, 126.09 
LIABILITIES. 

Net amount of unpaid losseR....4.....$  1,10.00 
Total unearoed premiums 128,715.59 
Allioiber.. ansehen — — ‚992.07 
$% 128,768.57 

Premium or deporit noies And contin- 
Eh... —————— — —— — .. 1412, 458. 12 
Total liabilities #1,590,126.9 
Total premiaums and assessments.....$ 248,598.71 
Interest and dividends ereees 11,709.06 
Total cash income 9.7 
DISBURSEMENTS. E 
21.59.78 
201, 62. 
19,0583.98 
9,499.36 


Total disbursements $ 282,016.12 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken durin ihe year $3,210,762.00 
Premiums received during the vear.... 27,R13.57 
Losses incurred during the year 173.12 
HENRYT. GRANT, President. 
ALBERT, U. EDDY. Secretary. 
Sobscribed and sworn to before me this 35th day 
of January 1910. 2 
[Bedi] GILMAN E.JOPPS, Notary Poblie, 


Losses pa 

Dividends paid to members. ... 
Salaries, fces, taxen, et: 

A so... 


Ofäcial Publication, 
of the INDU- 
STRIAL 
MUTUAL INSURANCE COMPANY oT Boston, 
in the State of Massachusetts, on the Slst dav of 
Dec:mber, 1969, made 10 the Insurance Superinten- 
dent of the state of Illinois. pursuant to law. 
ASSETS. 

Market value of bonds and stooks ....$ 265,140.) 
Cash in office and bank. .....c2e202..0. 37,891.50 
Interest on stocks and collateral loans 4,261.23 
Gross premiums in course of collection 9,369.39 


Tostal cash nesets $ 316,662.12 
Totai premium or deposit no.es and 
continzent linbility 


Total admitted assete. .... ..... 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid josses 
Total unearned premiums 
Salaries, rente, advertis:ng, eic. . 
All otuer 


.....81,847,313.52 


Premium or deposit notes and con.in- 
xent lia bility ............ GV — — — — 1,686,181.62 


Total Mabilitlem. „.....s0000000. 2....81,847,948.52 
INCOME 
.$ 305,839. 


Total premiume and asseements... 6 
Interest and dividends 11,763.75 


Total cash income 
DISBURSEMENTE. 
Lonses paid 
Dividends paıd to members 
Salaries. fees, taxıs ete ............... 
A — D — ——— 


Risks taken during the year 
Premiums received durinyz the year,.. 
Losses incurred during the veer., 


. 357.06 
CHARLES T. PLUNKETTT, President. 


BENJAMIN TAFT, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 26th day 
of Jaunary 1910. 
[Seal]_ GEOBGE G. HODGES, Notary Public. 


Männer lieben 


eine Frau, bie ihnen 
Gelb fpart und nicht 
was Lenie 
„gerade {8 


nimmt, 
1 ihr als 
1 aut“ in 


Ben wollen, * 
darauf beſteht, 


ITGHEN 
LENZER 


au. erhalten, daß ben 
Klichenbuben wie ne 


. Premiums raceıred during 


ANNUAL STATEMENT * —S 

RI 

mäde to ıhe Insurance Superintendent of {he are 

of Illinois, pursuant to law. . 
ft ca —— up a ; 

——— 

—XR 

e year... 

Juterest, rents and dividend® ........ 

From other sources. ..... 


Total income. .... +. 
* * eg 
osses uring the year...... dee 
—— or broker 
Stoekbolde:s f. r interest or dividends . 
Salarıes, fees and all other 
officers, clerks, Agents em- 
ployeos ............................. 
Rents.:.. .... .. * 
Kepa ra, expenses and taxes on real 


.u...u....... 


estate 
All other taxes, licenses and insurance 
Legal expenae«, advertising, printing 
. and ————— — 

tage. telegra 

— and — 58— — 
Loss on sale or maturity of ledge 

assets.....- *— 
Deerenss in book:vaine of lödger as- 


BElB 2... 200: 
Allother alsbursements.....#0sr0000+ 


Total disbursements... .....u.......% 188,009.89 
de z —— re 44 
oans or real estate ......... 
Book re ue, bonds and stocka@......... 
Cash on hand aud in bank ............ 
nis recelvoable............. —E— 0 
Oither ledger aesets................... 4,681..4 


Total ledgor aaseta............. .,...9 490,445.29 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest and rents due and secrued.,, 8,927.89 
Masket valueof realestate, bonds and 

atoeks over dook valde .............. 4,940. 73 

Gross aesote.............. — WMW313.84 

DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 

Bills receiveable....... — 000.00 


Üroas premiums in Courses of 
colleotion ................... 9, M. ⁊ſ 


9,794.75 


Total admitted aerets ..... .....* .. 40,510. 00 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses. .....0...$ 
Total unearned premiums.... 
Commission and brokerage ... 
State, county and munleipal taxes.... 


Totäi liabilities ..0.:$ _00,792.18 


BUSINESS IN ILLINOIR. 
Total premiumn reoeired daring the 


year.* ‚852.85 
Total losses Incarred during the year.. ‚976.06 
%. P. Van REED President, 
HARVEY H. SHOMO, Secretary. 
Snbseribed and sworn before me this 17th day of 


January 1910. 
(Seal ” E. B. WELDER, Notary Public. 


Offlicisl Publication. 
of the MICH- 


ANNUAL STATEMENT Ss nn 


LERS MUTUAL FIRB INSURANCE COMPANY 
of Lareing, in the State pf Michigan, onthealstday 
of December, 1909, made to the Insurance Saperin- 
tendent of the State of- Illinows, pursuant to law. 


ASSETS. 

Real estate owned by the company.,..$ 192,000.00 
1.0o,ns on bonds and mörtgäges And 
interest due and aocrued thereon.,.. 
Market value of bonds and stooks.... 
Cash in oiee and bant ............. 
Iintereat on atoeta and conateral laans 
Gross premiums in course of collection 


145,087.07 
33 
—333 
—— 
873,111.60 
8,191,975.52 


ETOBR ABFEIB 22220 aeen enaannn nn nee, 004, 97.19 
Deduct unadmitted assets.. 200.00 


Toatal cash aesets 
Totai premium or deposit no 
contingent liabilitg 


222«⸗ 


Total admitted ascota..... derer used 


"LIABILITIES. 
Net amount of unpaid JOBS@8..........0 31,845.30 
Total uneamed premlums............. M,341.57 
All BEL aelaaerid ie ...$ 285,261.60 


DE: une —— —“ ..8 566, 6836. 64 
Premium or deposit nöte® and con'in- 


gent liabtlity ......... se kee rege 2,491,550.48 - 


Total liabiifties. ..... ae u....:98,000,187.12 
INCOME 

Total premiums and assesments. ......d 026,325:.99 

Interest and dividends ......... on... MAR 

From all other sources 332.8 


snoonsee 4, 


Tolial cash ineome ............. — 
»DISBURSEMENTE. 
RN RER «8 451,288.70 
Commission or brokerage....... —— 119.528.16 
Salaries. fees, tax:8 etc senosooree 7 TI AR 
All OBER „nisuenc nee —DE * 25,822.40 


Total disbursements 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken — tbe year..... 
Premiums received during the year .. 
Losses incurred during the year. 
ROBT. HENKELL, President. 
A. D. BAKER, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 25th day 
of January 1910. R 
[Beal) GEORGE G. MADAN, Notary Poblie, 


Ofelal Publication. ‘ 
of the OHIO 


ANNUAL STATEMEN MILLERS 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 

Canıon, in the state of Ohio, on the3lst day of De- 

cember, 1909, made to the Insurance Superinten- 

dent of tho State of Illınois, pursaant to law. 

ASBETS. , 
Loans on bonde and mortgäges Andin- 
terest ıtue and Accrued there: n, 

Market value of bonds and stocks .... 

Collateral ioans 4,200. 
. 141,232.98 


Gross premium» In course of callection 5,488.98 
Bills receiveable and nupalı assess- 
1,809.40 


DIEBE son naar Sonnen sce —XR — 
Allotker........ 11,400.00 
„.n...d 577,818.51 


Total cash asaels. ...... — 
Total premiumo or dopoait notes and 
ceoatlngent lUabilitx .............. 2.40, 6a7. 0 


rTotal admitted astota·.......... 43,987 ,608.81 
LIABILITIEB, 

Net amonnt of unpatd Tosseß .........d  12,920.00 

Total unearned premium, .sercserun m. 

3,500.00 

Notal 


Allother.. “u... IITITLITTTeT “note hese 
onorgeaccnne» 171,88, 
remium or deposit nofes and contin- wm 
geut labllity ........... 9,816,116,86 
Total liabilities.......... zenrr00n0r 99,087 ,665l 


INOOME. 
Tota} premians and assessments.....$ ge 

‚974.08 
5,5510 


Interest and dividends.... ...uesesıeo. 
From all other sources..... 

Total canh income.....unssuenecoeed B41,285.60 
; 4 DISBURSEMENTE. 

ODER: dass hssshsen 
Dividend» psid to members. —— — 3— 
Commissions and drokerage.......... ‚85 
Balaries, fees, tAREm, Eh. ..nunanaasano, 86.29. 

12,595.34 


Ali other..... 
. mis «..9 918,810.11 

Rieks taken duriny the en. 233,700.09 
Premiums received duriug the vear.... 10,687. 
Jiosses ineurred during the YRRs sin 3 

TFT. WÄLKER, Pres‘d 

W. A. — —28 * 

kubseribed and 

set * sworn to before me tlıls 14ch day 


Seal] OHAB. M. BALsS., Notary Publie. 


“rn... 


-........,..Ar..ee — 


Total dieburgements.... 
BUAIN 


Official Publication. 
of the PHI 


ANNUAL STATEMENT Pi pktea 


MANUFA:TURERS MUTUAL FIRE I.SUR 
ANCE COMPANY of Fhiladelphia,:n ıne State of 
Peunsylvania on the 3lst day of December 1909, 
made to the Insurance Superintendent of the State 
of Illinois, pursuant to law. 
AS-ETS. 

Market value of bonds and stocks 
Cash in office and bank... . 4 
Imterest ou stooks and collaterial loans 
m premiums in course of col.ec- 

UORBan eiserne deosasapnrtee 


Total ceaseh asaets.......... ...: ... 40477. 
Total premium or d«posit notes and 
contingent liabilltyzuısenscereoneece. 2,018,131.60 
Total admitted ase dt⸗ 
LIABILITIES. 


Net amount of unpaid losses . 2,000.00 
Total uneurned prem ums .zernorun0..  201,813.16 


— — A6 
Premium or deposſt notes and —— — 
gent liability 


Total Habilities. ....uunnseeeenenenn 000 


. INCOME. 
otal premiums and assessments,....$ 429,935.31 


hterest and divi nee ee en ‚296. 


Total oash ineomo ............... MA 
DISBURSEMENTS. —— 

—— aid io membere, .......... ‚420.2 
Rei * * member, m — * 
contiuu r snarrenineree Ri 
Balariss. fees taxos. oto............. a 


AU GBR. iu .me hearensnsreneennunne ie 16: 


Total diebnrsemente.. ..s...».+02...$ 483,870.77 
Risks tak a —— 383,830.00 
s en un ner0n0r «PA, 08,‘ 
Premuums received during be year i 810.8 
.ATLEE, President. 

porn. to this 24th 


ANNUAL 


18,067.47 
l 


STATEMENT %315 


EURITY (COMPANY of Chien in the 
of Illinois; on the 3lst day of * 
mad. to the Insurance Superintenent of the 
of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL.. 
Amosnnt of capital stock pald up in 
ca 


in 
— 


*24 


‚INCOME, 
Premiums received during-the year... 
Interest, rents and dividends. „........ 
Increase of book value of lodger 
From other sources, 


...... 


uesnannannennnene le UOTE, 


* 
.48 
1) 


2 804. 00 
3300.18 
15,488.52 
6,874.34 
433.00 


Total income....... 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid durinz the year...... un 
Commission or brokerage.. ...... “⸗ 
Stocholders for in erest or dividends .. 
Salarles, fees and all other oharges of 
—— cierks, agents and employses 
at8 .. 
Repairs, expenses and 
GBtäte. „.uoncnenssnnnn nennen. nnn 000. 
All other taxes, licenses and Insurance 
dopartemout foos .... .......... .. 
Legal expenses, advertisiny, printing 
and stätionery 
Postage, telegraph, telep one, express, 
furniture and Ae tures ............. 
Decrease in book valuo of ledger as 


® ..46 
t 


set . 
All other d 000—— 


Total diaburse ments ................ 285,797.31 
LEDGER AS8BETS, 
Book valtıe of bouds and stocks .......d 
Cash on band and In bank 
Bills receiveable ..... Sonessnannnenueee 
Other ledger ansets.. „ununonnernuntere 


Total ledger asset®.... uuneenunenıe ld 5B8,917.66 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued...d 1,234.49 


Gross aasete .4 370,142,18 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Bilis receivesble % 1,312.50 
Gross premıums in course or 
collections 
Book value of real 
bonds aud etocksover ımar- 
ket value 
Other unadmitted assets..... 


Total admittod acaois............... % 
LIABILITIES, 
Net amount of unpaid lossesx..... u. 
Total unearned —— —* 
Commissıon and brokerag®......,.. 
State, county and municipal taxes .... 
kteturn and reinsurance premiums.... 


Total liabilities..... essssuererunera) MA 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total premiums received dirng the 


year ..# 184, 
Total losses incurred during the year. ven 
F; M. BLOUNT, Presidept. 
H. W. WATKINS, Seoreiary. 
Subsceribed and sworn to before me this Sist day 
of Jaunary, 1910. ' 
[seal]l J. HOWARD CAHILL, Notary Pubiie 


taxes on real 


ae 


official Publication. 
of the LUM 


ANNUAL STATEMENT 5,208 


MUTUALINSURANCE COMPANY of Mansfleld, 
‚n ıhe State of Obio, on the 31st day of December, 
909, made to the Insurance Superintendent of the 


state of Illınols, pursuant to law. 
ASSETS. 
ileal estate owned by the company....$ 19,000.0% 
Loans on bonds and mortgages and in- 
terest «due and accrued therein...... 1 
Market value of bonds and stocks .... 1,881. 
ash in ofllce and bank... ..uucaooec0n 23624.9 
[uterest on stocks and collateris] loans 4,6. 
4rogs premiums in course ofcallection 21,628. 
‚li other...... dealer rate an 438.0 
Total cash assets. ..,.... —— 4 482,074.21 
i'otal premiums or uedosit notes and 
coatingent liability.. ...... 988,124.82 
Orone) Sb. u. 1,410, 0055 
Deduct unadmitted assetSs.. ......... .. 438. 
Total admitted assetß.....002000000..81,414,700.47 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses .. 
Total unearned premiums,. .. 
Interest and dividends unpai 
IE une nern 


Premium or deposit notes and contin- 
zent lability 1,249,278.33 


Total liabilitles................ —— $1,414,780.47 
INCOME. 

Total premiums and assessments $ 818,534.47 

Interest and dividends .... 15,275.64 

From all other sources....... onsöienne 473.98 


Total cash income 
DISBURSEMENTS. 
$  86,480.42 
108,505.76 


2,748.45 
17,958.79 
29,437.58 
20,664,%6 

T ta! disbursements % 265,195.49 
E. S. NA'L, President. 
W.H.G. KEGG, Secretary. 
Subseribed and sworn to pefore me tlıis 27th day 
of April, 1910. 
Seal] WNM.F. VALGELE, Notary Public 


Losses paid 

D»ividends paid to members. .......... 

Scrip or vertitleates of profit au.d inter- 
est thereon. sus ecne ren Sbdenenneeee 

Commission or brokerago 

8uluries, fees. taxes, etſ........ 

All other 


Official Publication. 
of the KEY- 


ANNUAL STATEMENT !roxe av: 


; UAL FIRE INSURANCE COMPANY of Phila- 
Anphia, in toe State of Pennsylvanız, on the Bist 
.ıy of December 1909, made to the Insurance 
uperintendent of the State of Illinois, pereuant 


viawW., 

’ ASSETS. 
‚‚arket value of bonds and.stocks, 
Uush in office and bank 
..teiest on wrocke and collaterial loans 
russ premiums In course of colec- 

UBER ss Ausdauer anderer drehe 


....$ 255,650.00 
39,100.87 
4,417.08 


7,912.08 


Total cash assets 
“utal preminm or deposit notes And 
contingent habllity...ucsecconee u... 1,465,854.68 
Total admitted assets 61,772,486.88 
LIABILITIES. 
‘et amount of unpaid losses 
:otal uneurned prem ums, 
sh utB@R senior sr sr uen een nenne ... 
Premium or depoalt notes and contin- 
gent ljability 


Total liabtlities 
INCOME, 
rotal premiums and assossmenis.....® u; ar 
‚utwrest and dividends......... soosäeee ILIERER 


Total cash income...... arenennsuned BREI? 
DISBURSEMENTS. 


Die Vol. ar arena —— 
) Yiderde paid to membern....csorcne. 4 
;eturnen to members who have dis- 
continued tneir policies a 2 
AAri⸗es. fees taxos. oto ......... .. .. 1I,BN. 
Total diabursemontsa. ............... Aoo ⸗.a 
DENERES IN EEE 
ılaks taken during the year... icrıree- 
’remiums — the year... Su 
.osser incurred during the year 
F.A. —— — 
JOH s T. BOTTOMLEIF, et dapı 
Subserived and sworn to before me this 26th 


| January, 1910. 
sen]) WAYNEL. ROMBE, Notary Publie. 


Ofücial Publication. 
of the RE- 


ANNUAL STATEMENT „% 11. nano 


WARE MUTUAL FIRE INSURANCE COMPA- 
NY of Minneapolis, in the State of Minnesota, on 
the Sist day of Deeember, 1909, made to the Insur- 
ance Superintendent of the State of Illınois, pur 


suaut to law. 

ASSETS. 
Market value of bonds and stocks ....$ 218,463.71 
Cash in ofllce and bank... ...... — 7,556.06 
Interest on stocks and collaterial loan 4,501.08 
Gross premiums in course of callection 
Allötber..asısbüssanssesäsrnssenne — 


Total cash assets................... 
Total premiums or. deposit notes and 
conatingent liability.r euneneonneenene - 211,022.34 
Gross assets .......... inte ü 450,970.27 
Deduet unadmittod assete............ 1,059.25 


Total admitted assets... .uuuunnnun..$ 449,017.08 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses.... 
Total unearned premiume. ... 
Advanc. premiums (100%)..... — 
————— ————— — 


$ 116,809.33 
Premium or deposit notes and contin- 
geut hability......... — are 338,207.09 


Total labllities....................d 40,017. 


INCOME. 
Total premiumsand assessments .....$ 2 
Interest and dividends................ O o66. 18 


Toital casn ineomo...............d 217,909.44 R- 
‚ “ DISBURSEMENTS. u 
Oosses — · rer“ Or * 
— —— — 
Returned to members who have dis- x 

continued their policieß „..........»» 4,357.06 
Premiums on and interests 

thereon. ........ Borpara dene 
Commissions and brokerage. 
Salaries, fees, taxes, Otl...... 


BEER. Sahne kcernhen 


Total disbursements.. ....rueserr- 
BUS 
Risks taken during 


DR “ — 





7 
® 
R 
: 


# 


he rl Fr 


Her wir find Wir find Importenre und Händler in hochfeinen enropäiichen und amerikanischen Weinen und 
* Spirituojen. The Sweden-American Go. ift nnabhängig vom Truft. 


Weshalb wir dieſe Offerten machen. Keine anderen Importeure können ſolche ausgezeichnete 


und verlockende Offerten machen. Der Truſt kann uns nicht 
Swingen, zu jeinen Preiien zu verfaufen. Wir kaufen in großen Onantitäten. Beim Kaufen von uns bezahlt Ihr feinen 
Profit an Zwifchenhändler. Wir verfaufen eriter Klaiie Waare zu weniger al8 der Hälfte, was Ihr anderen bezahlt. 
Bir find entidhlofien, nnfere Erzeugniffe bei dem amerifanifchen Vublitum einzuführen, und wir find willens, Euch bie 
Bortheile unferer ilmiidt und Anzeige- Methoden zu geben. Wir wollen cinfadh den Werth unjerer Waaren bemweiien 
und End zu unjerem regelmäßigen Kunden mahen. Eure Rrobe-Beftellung wird mehr than, den Werth nnierer Waaren 
zu beweifen als alles Anzeigen und Brieffchreiben zu ihun vermöchten. 


Zuverläfjigfeit sn Bezug auf unfere Zuverläffigfeit geht nadı Eurem Bankier und laht ihn im Dumm oder 
L , Braditreet Mercantile Agenturen nacjichlagen, und er wird Guch von unferer Buperläflig- 
feit erzählen, oder fait Enren Erprei-Agenten an irgend einen Erpreh-Agenten in Cincinnati ichreiben, und erfcht, wie 
aut wir hier angeichrieben jind. Ahr Fünt End veriichert halten, daß wir genau jo thnn, wie wir jagen, und dat Ihr 
in beiter Weife von uns behandelt werdet. 


zeugniſſe Untenſtehend geben wir Zeugniſſe einiger unſerer ſtändigen Kunden wieder. Wir 
m i mehr, wählten aber Dieje, da fie von Männern find, welche im ganzen Lande befannt jind. 
Waaren befriedigen fie. Glanbt Ihr nicht, dat fie einen PVerfuch Enrerfeits werth iind? 


haben Hunderte 
Unſere 


Cliff Gordon, der „German Sena⸗ 
tor“, der Schauſpieldirektor, wel⸗ 


— 
| Bobby North, einer der Sterne des | | U. H. Woods, einer der bewährtes | 
| „sollies von 1910“, sagt: s „Ich | iten Theaterdireftors in MAmerifa, | 
I der die Welt lachen machte, fagt: | | glaube nicht, dar ich jemals jo qus | | ——— a u ann | 
| „Habe niemals beſſere Liqueure ten Whisky wie Ihr Privät Stod | | eo rn a. öivebifchem Punic) | 
oder zu _bejierem Preije gehabt. \dh | | es iit, gehabt habe. Wie fünnen Sie | | jeden Monat ein, da ich ein jtün- j 
nehme jie iiberal! mit mir.“ | | ibn für diefen Preis verfaufen?“ | diger Kunde werden möchte.” | 
j Ihr werdet bemerken, dat wir eine Anzahl eritflajjiger Weine und Liköre in unjeren Bejtellzetfeln aufführen. Die- 
jelben find ausnahmslos Liköre, weldhe dem Speifeichrant eines jeden Heims in Amerika zur Zierde gereicdhen. Beſon— 
ders möchten wir Euc; auf unieren berühmten „Shwediihen Bunid“ aufmerfiam machen. Dieter ift der beite 
Liför für die Feiertage, welcher feit Jahren ericienen it. Gr wird nad einem Mezept hergeitelft, welches fich von Gene- 
ration zu Geperation in der fünigl. Familie in Schweden vererbt hat, und jest zum ceriten Male auf den amerifaniichen 
Markt gebradt wird. Er fann nicht genug gepriefen werden. 


2 Qnarts bei Erpreh S;9 
4 Quarts bei Erpreg FI; 


ELITE OFIHTFITI FRI OH EHI HNO! 


Spezielle 35 Tase Offerte 


Dies ift giltig von 20. Nov. bis 25. Dez. einichlienlidh, und wird nie wieberhoft. 
Quarts irgend welcher Waaren in unierem Sor: 5=.,80 
. . ad ” . Ba + 
timent, bei Erpre verjchicht I— 

_ und 


Bier Auarks irgend weicher Waaren im unferm Sortiment abfolut frei 


I? Quarts in der Sendung für 
GEHEN —— — Aο. 


m unſere Litöre einzuführen, fügen wir vollſtändig koſtenlos ein Groß der berühmten Schwediſchen nicht auszublaſen- 
den Streichhölzer unſerer ſpeziellen Offerte bei. Dieſe Streichhölzer ſind eine große Neuheit und ſind allein einen 
guten Theil der Geſammttoſten dieſer Beſtellung werth. 


Wir bezahlen die Expreß-Koſten 


und garantiren, daß unſere Waaren genau ſo ſind wie beichrichen und oben angegeben. üÜnjereripeztelle freie 4 Dt. 
Dfferte beichränft fid auf 35 Tage, deshalb madıt Eure Reiertags-Beitellungen zeitig, um Berzögerungen zu vermeiden, 
da alle Expreß-Geſellſchaften zu dieſer Zeit des Jahres beſonders ſtark beſchäftigt ſind. 

Unſere Offerte iſt die liberalſte, die jemals zu irgend einer Zeit, zu irgend einem Breife und von irgend einer ir 
ma gemacht wurde. Falls Ihr nicht ſelbſt 12 Quarts gebrauchen könnt, vereinigt Euch mit mehreren Freunden, und 
theilt die Sendung unter Euch. 

Dieſes ſind Anti-Truſt Preiſe, und Ihr ſolltet ohne Verzögerung von den ſelben Gebrauch machen, da die Offerte 
niemals wiederholt werden wird. 

Sendet Eure Beitellung hente ein—ijett! Unſer Feiertags-Geſchäft wird ſehr groß ſein, und um zeitige Sen— 
dung zu ſichern, ſollten die Beſtellungen ſofort gemacht werden. 
Meißt dieſen Beſtell zettel ab und ſendet ihn per Poit.) (Füllt das Formular jorgfältig aus.) 


Beftell : Zettel. 
Ssertbe Herren: 


Einlieaend finden Sie $......00...... für welde ich Zie bitten 
möchte mir die folgende Beitellung per Erpreß zu fchiden: 


— — — nn — 


don itgend weſchen im Beſteſſzeltel engefühtlen Waa— 
ron im Aſſorliment, verſchickt, alle Ankoſten hezahſt, 


von irgend welchen im Beftellzettel angeführten Waa= 
ren im Aflorfiment, verfchickt, ale Ankoften bezehlt, 


* 


DETLEF 
VIEL FÄHIFIHAFUHNE 


+ 


Berfandt-Unmweifungen. 


Bezahlt mit Ber. St. oder Erpreg Money Order, oder 
Baargeld. Falls Ihr perjöniichen Ched fendet, fügt 25c für 


Name der Wanren Kollektionen Hinzu. 


S. A. Private Stod Whiskey 


Y. Corn Whiskey 


Adreſſirt Euer Brief-Kouvert deutlich an: 


THE SWEDEN-AMERICAN COMPANY 


Importeure und BDerkäufer 


Sweden-American Building. 


W. KEMPF 


4 La Salle Str. 


über alle 
Linien au 


Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 
nad 


Geldiendungen "ı- 


Rläben der Welt; zweimal müs 
chentlich. 
4 


Bond Kapital und Binjen bon 


mir. garantirt. 


Bolmachten un | 
| 
| 


und 5 + progentige; 


Erbſchaften eingezogen. 


Beriähuf auf alle Erbihaften und 
Werthpapiere. 
K. W. KEMPF, 
84 LaSalle Straße 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


18juni,mifamo,* 


_ 


Schiffskarten! 


von nnd nad Europa. | 


Billigite Preife. Gute Verpflegung. 
8 Tage Fahrt. 


Fred. R. Heller 


Deutſch⸗Ung. Schiffsagent, 


1569 Clybourn Ave. 1. Stock 


Difen täglich bis 9 Ußr. Conntags bis 4 Uhr. 
nob18*% 


— — — — — — — 


815 ir Shiffsfarten 


nad Europa für November 

und Dezember. Billiger ala 
fonft irgendwo. Geldmedhfel: 20 Dollars 
und 30 Gent3 für 100 Kronen. 


InternationaleSchiffsagentur 
1568 N. Salited Str. 


Dept. T. 34. 


Finanzielles. 


unterrichtet Eure 
Kinder im Sparen. 


Lehrt ſie regelmäßig zu 
ſparen. Bar". 
Laßt fie mit einem Banf. 

buch beginnen in der 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Etablirt 1890. — 
Dffen Samftag Abend von 6 6i8 8 Nhr. 
Nahe Enrer Wohnung. 


Beflände über eine halbe 
Million Dollars. 


28il,fjamsmi* 


ER Gcld "WE 


au verleihen auf Chicago Grundeigenthum sum 
niedrigftem ginstub 


rite Bnnotneten 
mit Guarantee Bolice8 der Chicago Title & 
Truft Co. zu 5% % Antereflen zu verkaufen. 


J. H. Kramer & Son 


84 LA SALLE STR. 
fep3,famobibo,3rı 


Schiffs: Karten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt nnd überzeugt Eud. y 
Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Aniwer- 
pen, Berlin, Oderburg, n, Bubdapeft, Temeö- 
bar und allen Plägen in Europa, 
Bon New York nad ..otterdem $45.00 in 1. 
Rejüte, $37.50 in 2, Kafüte, 
Abfahrt von Chicago 22. November, 
6. und %0. Dezember. 
Echnellzug nad New York ohne Lmfieigen. 
Keinerfei Ueberzablung, 
in gr a 
Unnüße Nuslagen. 
Größte Deutih-Ungarifhe Agentur in (Ghicane. 
TO Dearborn Strafe, Ede Randolph Str. 


Unannehmligfeiten mit Gepäd 
na im Hafen. 
J.V.ZINNER&CO. 
Dffen 8 Morgens bis 6 Abends. Eonnt. 9=-12. 


CINCINNATI, OHIO 


⸗ 


— 


Sinanzielles. 


Geld zu verjenden | 


Der beite und billiafte Weg für 
Sie, Geld zu verfenden, tir per 3 
Geld-Anweifung oder Bank-Ans 
weifung. Etliche Cents deden die ; 

E Kolien u. garantiren Sicherheit. % 
Bedenfen Site, unfere Anmweifuns 
en jind in jeder Gtadt oder 
ttfgaft der Welt zahlbar. Gc- 

J denten Sie Nbren UIngebörigen au 
Saufe Geld zu fenden, jo ſpre— 

E gen Sie bei uns bor. Wir geben 
alle gewünichte Uus» | 
unft, 


SECURITY BANK 


Milwaukse Ave.. Ecke Carpenter Str. 


92 La Salle Str. 


nn » 


Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheten. 


Siche re Geldanlagen. 


Berleihen Gel auf Grunbeigenthum zum 
i i inZ 
uiebrigften zeitgemäßen 3 En 


&eld zu verleihen 
——— 
hoczügſiche erſſe Hypolheſen 


mit 5 bis 6% Dinſen ſtets an Hand. 


A. KOLINGER & 60. tw) 
| Suite 201-205. 172 Washington Str. 


[D 
— — — — — — — 


ü—— — Br * — — — — — — — — — 


er 


Milchlommiſſion verſucht Tempe⸗ 
tatar der Bahnwagen zu regeln. 


Der Außenhafen. 


Mitglieder des Stadtratys und der Ab: 
wafjerbehörde bereiten Dorlagen für 
Legislatur vor. — Das Bauptpoitamt. 
— Kleiniihes Derfabren. - 


Annahme einer Ordinanz, welche die 
‚Bahnen zwingt, darauf zu fehen, daß 
bon ihnen nad Chicago beförberte 
Milch keine höhere Temperatur hat als 
55 Grad Fahrenheit, “wurde geftern 
bon der Milchlommiffion empfohlen, 
der Mayor Buffe dag Milchproblem 
zur Löfung übermwiefen hat. Eine ähn- 
lihe Orbdinanz ift im Stadtrath auf 
energifchen Widerftand geftoßen. Die 


Mitglieder der Kommifjion waren der | 


Anfiht, daß es gefundheitsfchädlich 
jei, wenn die Milh im Sommer in 
heißen Güterwagen nach der Stabt be= 
fördert werde, und daß 55 Grad die 
böchjte Temperatur -fei, in der Milk 
befördert werden fönne, ohne fauer zu 
werden. Die Empfehlung wird dem 
Stadtrath in der nädjiten Sikung 
unterbreitet werden. Die Kommilfion 
tft zu der Anficht gefommen, daß eine 
gründlichere Unterfuchfung der Molte- 
teien, bie Chicago mit Milch verfor- 
gen, borgenoinmen werben mülje, ehe 
ein umfajferder Bericht " abgeftattet 
werden fünne. » Der Bericht wird por: 
ausfichtlich den Entwurf einer Ordi— 
nanz enthalten, die den Gefehen frem= 
der Länder nachgebildet ift. Auch die 
Erfahrungen anderer amerikanifcher 
Städte wird jich die Kommiffion zu 
Nuge machen. Ald. Franci3 Taylor 
bon ber 21. Ward, der Vorfitende der 
Mildtommiffion, oilderte feine Er- 
fahrungen in Europa, to er fich meh- 
tere Monate aufgehalten hat, um das 
Problem der Milchverforgung zu ftudi- 
ren. Er hai jeine Aufmerfjamfeit in 
eriter Linie großen Städten wie Berlin 
zugewandt, aber au die Milchwirth- 
Ihaft in Gegenden, die einen großen 
Zheil der Milch Iiefern, genau ftudirt. 
Er erflärie, daß die Behörden in Preu- 


Ben mit denfelben Schwierigkeiten zu | 


fümpfen hätten wie in Chicago und 
Suinois, nämlich mit Schwierigkeiten 
politifcher Art. Die Landmwirthe be- 
fämpften Durd; die Politiker die Unter- 
juchung der Kühe auf das Vorhanden- 
fein von Tuberkuloſe. Trotzdem würde 
die Regierung einen Verſuch machen, 
im Winter ein dahingehendes Geſetz zur 
Annahme zu bringen. 
Das neu2 Potcmt. 

Die Frage, wo das neue Haupt: 
poftamt errichtet werben foll, fteht 
Nachrichten aus Wafhington zufolge 
ihrer Löfung bevor. (&% heißt, e3 wird 
in der Nähe ber Congreh und Sefferfon 
Straße errichtet werden. Hilfs-Schab- 
amtsfefretär %. 2. Hileg wird in den 
nächiten Tagen nad) Chicago tommen, 
um die Frage mit den hiejigen Poft- 
behörden, den ftädtijchen Behörden und 
den Mitgliedern. der Verfchönerungs- 
fommiffion zu bejprehen. E83 mar 
urfprünglich beabfichtigt worden, das 
neue Hauptpoftamt an Gongreß und 
Haljted Straße zu erbauen, doch wurde 
davon abgefehen. Die Lage war nicht 
portheilhaft. Congreß und Zefferfon 
Straße find dem Fluß näher und den 
Union- und Northmweitern-Bahnböfen. 
Vorfigender E. H. Wader von der Ver: 
Ihönerungstommiffion mar fehr be- 
friedigt über bie Abſicht der Poft- 
behörden. 

Die Bafeiıfeage. 

Mitglieder der Abmwafferbehörde und 
des GStadtrath, die Pläne für einen 
Außenhafen ausarbeiffn, haben Ent- 
würfe für vier Gejee fertig gejtellt, 
welche der Legislatur in der fommen- 
den Tagung unterbreitet werden ſollen. 
In einer gemeinſamen Sitzutzug ent- 
wickelte Ingenieur G. M. Wisner von 
der Abwaſſerbehörde geſtern den Plan, 
der vorſieht, daß die Behörde den 
Außenhafen mit einem Koſtenaufwand 
von zehn Millionen erbaue und ſpäter 
der Stadt überweiſe. Zwei der Vor— 
lagen rühren von Ald. C. E. Merriam 
her, während die beiden anderen von 
Abwaſſerkommiſſär T. J. Healy ent- 
iworfen find. Beide haben Vorlagen 
entworfen, melche die Befugnig zum 
Bau des Hafens der Stadt und der 
Abmafferbehörde übertragen. - Ein 
Kampf ift jomohl im Stadtrath ala 
auch in der Legislatur zu erwarten. 

Kleinlices Derfabren. 


Einen Sturm der Entrüftung im 
ſtadträthlichen Finanzausſchuß erregte 
geſtern die Andeutung, daß zwei Mi— 
glieder der Penfionstaffe für Feuer⸗ 
wehrleute, George Harrigan und 
Wm. Rowley, dem Homer Lyon, der 
um eine Benfion nadhfucht, Schwie- 
rigfeiten gemacht hätten, mweil er nicht 
dem Verband der Feuerwehrleute an- 
gehöre. Lhon wurde im Dienft ver- 
legt und ijt nicht.im Stand, weiterhin 
Dienft zu thun. Der Fall wurde von 
Ad. Snow zur Sprade gebradit. 
Die Errequng unter den Mitgliedern 
des Ausschufles war fo groß, daß Ge- 
fahr beiteht, daß bie Feuerwehr bie 
nadhgefuchte Gehaltserhöhung nicht er- 
halten wird. 

Auf den Antrag Ald. Snow mur- 
de beichloffen, ben ftäbtifchen Ange— 
ftellten eine Gelegenheit zu geben, um 
Gehaltserhöhungen nachzuſuchen, ehe 
der Stadtkämmerer die Voranſchläge 
für das Budget fertig ſtellt. 


Einverleibung von Ediſon Park. 


Eine Ordinanz, welche den An— 
ſchluß der Ortſchaft Ediſon Park an 
die Stadt vorſieht, wird gegenwärtig 
von Korporationsanwalt Brundage 
entworfen. Sie wirb dem Stabtrath 
jebenfall3 am- 28; November unter- 
breitet werden. Die Gemeinde. mwirb 
borausfichtlih der 27. Ward zuge- 
id 

——— 4— * 


——— 


$40,000 werth ganz neuer Waaren von ber Rice-Stix Wholeſaie Dry Goods Co., St. Lonis, für $20.000 Baar! — 
Bedenft! — Nice, Stir & Go. kauften das ganze $1,000,000 Lager von ®. Löwenftein & Bros. Dry Goods Go., Mem: 


phis, Tenn., weldje das Geihäft aufgaben, nad einer ricfigen Verichlenderung an die Nice-Stir Go. 


Unfer ganzer Ein- 


fauf — da8 Beite-eined Million Dollar Lagers geht zum Verkauf am Montag, Dienitag und Mittwod (Mittwoch bis 
9:30 Ufer Abends) und Bonnerftag (Donnerftag bis um 1 Uhr Nachm.) den 21. © 
Seid pünktlich zur Stelle. Die größte gelderfparende Gelegenheit, die Klein Br6S. jemals offerirt hat. 


Spiten-Garbinen Muiter — 50,000 
Spiben:Gardinen Muſter, werth 5 
25c, von St: Louis, für c 
Vercale — Doppelbreit, Andigobiaue, 
hübſche Muſter; Bedenkt — ac 
nur e) 
Schwarze franz. Scige— 200 Stüde, 
44 30ll breit, ertra feine Qual. rein- 
mwoll. franz. Serge, wirklicher 59€ 
$1 Werth (10 Md88-Grenze). 
Schürzen-Gingham — e 

echte Farben, nur 

Melroſe Cloth —50e Melroſe 39c 
Cloth, 44-3öll. aus St. Louis.. 
Mohair—50c Cream Mohnir, 38z0ll., 
aus St. Lori — 

die Naud 29c 
Fonlard-Seide—50c fanch geitreifte 
Foulard Seiden-Muſter — Ic 


aus St. Lonis 

Flanef—9c heller und dunkler Un— 
2 
50 


tergrund Outing Flanell — 
&t. Loni3 Verkauf, Yard.... 
Handtuchſtoff—7c gebleichter Tivilfed 
Handtuchſtoff — 

Rerfauf, die Yard .. > 
Flanell — 9% fchwerer ungebleichter 
baumtollener lanell —- Br 

&t. Loni3 Vertauf, Yard... IAEC 
FBlanell-—10c fchwerer deutjiber ges 


ſprenkelter Flanell — 634e 


St. Louis Verkauf, NYard.... WA 
Shirting 


Madras — 1de Hardbreiter 
Madras, St. Louis-Reſter. 3 
DAL 
bedrudte 


die Mard nur * 
Flannelettea -— 12/30 feine 

Kleider Flanneleties — 34E 
=t. Louis Verkauf, Nard.... U 
Sheeting—30c ungebleichtes 21% Nd2. 
breites Pepperell Sheeting — Pie 
die Nard zu RN 
Tiſchbecken — 1.50 Mexceriged weiße 
Tiſch — Decken — vom St. 89c 
Louis Verkauf ® 
Strumhpfhalter— 19 Pad Supporters 
für Damen, alle Farben w 
St Louis Verkauf 

Stifereien— ca 2? und + Zoll 

breit, St. Loni3 Verkauf MU 
Strümpfe — 100 ichwarze Damemtrünts 
pfe, doppelte Kerjen u. Zehen, 6c 
St. Louis Verlauf, Raar- 


Geht nicht in 
den unrechten 


* 3 
HAISTED 20% STems CANALPORT AVE: 


Dr. WEINTRAUB,, 


Weberzieher— $2 Sinaben-MVeberzieher, 
aus St. Louis, Größen 51 29 
3 Bi8 8 Nahre, zu....... e + 
Anzüge — 32.50 und $3.00 Knaben⸗ 
Anzüge, aus Et. Louis, 81 49 
Alter 8—16 Jahre, zu. MA 71 
Refter— 12 %c yardbreite Percale Ne- 
iter —— St. Youid Verkauf, . 634c 
die Nard nur..... . 

Bettdeden — $1.75 ertra Größen ge- 
häfelte weite Bettdeden #1 00 
St. Lonid Verkauf 2 
Slippers —, 9e Beaver Damen Slip— 
vers, Lederſohlen u. Abſätze, 35e 
flanellgef., St. Zonis Verf...  deyN 
Schuhe — 1. 50 Vici Kid Damentchube, 
warm gefüttert, St. Louis —X 
Verkauf, Paar nur +» 
SHofenträger — 29c ımd 38c elajtiiche 
MännersHofenträager — 17 c 
von / Rice⸗Stix's Lager 
Unterzeug — 81.00 wollegemiſchtes 
Männer⸗Unterzeug — 

bon Rice-Stix's Lager 
Unterzeng — 59: Plufb Bad » Leib- 
chen und Unterhofen für 37e 
Männer, Rice-Stix's Lager ..* 
Unterzeug — 38c Ierfen gerippte Un: 
terhemden u. Hofen f. Damen, ec 
von Rice-Stir’S Lager > 
Sweater Cont3? — 33c Fach geitridte 
Stmenter Coat3 für Knaben — 6c 
von Nice-Stir’3 Xager ....-.. AV 
Hemden — $1.38 blaue und farbige 
Flanellfemden für Männer, 9c 
von Nice:Stir’s Lager .......W07 
Regenſchirme — dc Serge Regenſchir⸗ 
me f. Damen, hübſche Griffe, 39€ 
von Rice-Stir's Nager oe 


Rugs — 82.50 Velvet Rugs, Größe 
97 bei 54 — aus St. 5 09 
Louis, zu DILV⸗ 
Thürmatten —6560 ee < 5e 
matten, aus St. Louis ...u... ® 
Dreffing Sacques — 50c Zlannelette 
Dreffing Sacques f. Damen, Ic 
aus St. Yomis ......en- rer. Er 
Damen Waiſts —1. 48 Damen-Watits, 
fanch v. einfach, neueite Rac., 

aus St. Louis, ZW .....- 
Bett-Gomfortere— 2.50 
Comforter3, aus Et. 


warme Bett: 


Der Beite in der Welt 


—_ das ift, was Jedermann jagt 


8 Jahre alt 


| Befteht auf Gedar Brook, vom Alferbeiten | 


W. H. 


McBrayers 


Gedar Broof Diftillerd, 


Lawreuceburg, Ky. 
Buch, „Ameritas beruhm— 
teiter Brenner und fein Erjeug- 
niß“, anf Ynfrage frei verjandt. 


Hu bſches 


ν 
Yen Baia dee 


h w.H.ın BNAYERS 
Dr — 
“ — 
— — 


(Dear 


| 


Schifjstarten! 


” ‘u alien Hotels, 
Bars und Kinds 
erhältiih  12S) 


H.Llaussenuus & Co, 


gegründet 1864 durch 


 feidenem Cord — mis 


RE 


2, 23. und 24. November. 


Bortieren— 37.50 Tapeitry-Portieren, 
mit” jtarfen gefnoteten Fraufen oder 


St. Louis, Paar 82. 75 


Dreh Skirts — reinivoll Banam Taf- 
ffetajeide Drei Sfirt3 füge 
Damen, bejekt, St: u 4 


— — ” reger Kerfen 
$ vats, Dalbgefütt 

alle Gr., ans St. Sans. 56.87 
Müdden-Coats—$5 reinmoll. Mäd- 


chen Cheviot Coats, alte >6 

Gr., aus St. Lowis..... 52.45 
Schuhe — 91.25 Mädchen: u. inder: 
Beaver Top Schuhe, Flanell: 

aefütt., aus &t. Lois, Taa..E9E 
Eimer — _50c. Wafjer-Eimer, grau 
emaillirt, St, Youis Berfauf, 8 . 
für nur 1 c 
Ober: und Untertalien-—7c Ober- ı. 
Untertafjen, weiß; St. Louis 

Terfauf, Baar 

Beien-—30c Bejen, Isfacı ge= 

näbt, St. Youi3 PVerfauf...... 


Baihmaihine— 7.00 Watchmafchine, 
Rotary — St. Louis 


Verfauf 54.35 N 


Kohlen-Eimer — 30c Kohlen-Eimer, 
gute Größe, ſchwarz — 

Et. Woui3 Verlauf .......... 
Seihirrihüfien — 50c Gefchirrchüf= 
ein, blau ematllirt — 25 

St. Louis Verkauf 5c 
Garnirte Hüte — $5.00 hübch gar- 
nirte Hüte — 

Verkauf, zu 

Unterröcke — 39e Flannelette Unter- F 
röcke für Damen — oJ” 

St. Loni3 Verkauf 250 
Babies Coats — 91.75 Babies Coats, 


alle Karben, Größen 2-—6, 98c o 


&t. Louis VBerfauf 

+ große Grocery » Spezialitäten: 
N. 8. Fairban's nr Mydlo Zaundrh 
Seife, requläre dc EStüde, 1 
Er a ee EN. Size 
Uneeda Biscuit Craders, vegul. öc Te 
Badete, 2 Padete fiir y 
Reiter granulirter Zucder, mit Grocerh-Ein- 
fauf don $1.00 oder darüber, Mebl und 
Butter nicht eingeichloffen, 
10 Pfund zu A 

Nur für Montag umd Dienstag.) 

Wafhburn Gold Medal oder Klein 17e 
Bros, xxx Pat. Mehl, % Bbl. Sad. 





Merkt Euch 
den Namen und 
die Adreſſe! 


Wiener Spezial-Arzt. 


Der erfie auberläffige, bekannte Spezialiik, 
20 garantire beiden Geſchlechtern eilum 
Iut-, Haut, Blafen- und Nieren-ftrant te. 
Geihmwären, wunder Kehle, Mund, Zunge und 
Nafe, Anfcfwellung der Drüfen oder Seientz, 
offenen Beinen, Te im Rüden, Koyf, 
Knoden, Mustein, Bruft, Magen, Rheumatid- 
mus, Herz, Lungen, Qeberleiden, Blutbergit- 
tung, ar Ausfhlägen, Ajıatlüffen, Striflus 
ren, Hämorrhoiden etc, Meine Miethode ift vie 
einzige befannte, die flimmite Yälle von Nar- 
ben, und or anifcher Groäde, Mattigleit, ru⸗ 
elofen Nächten, fhledten Träumen windel, 
deu, Zittern dauernd, furtrt. Wied Leute fom- 
men gu mir, um fi gründlih unterfucdhen zu 
laffen und ilch meiner ersügliden Bebanblung 
u unterwerfen, bie früher in t 
hüten und bon gebungenen Gubitituten bebans 
belt wurden. Wendet Kuh Alle auerft an mid, 
3 Habe einen mohluegrünbeten Muf, ben ı 
dadurch zur erhalten mid bemühe, dak ich felb 
bie Behanblung bed Vatienten bi zum erfolg- 
reiden Ende durhführe. Einige Aerzte beban- 
ein Ete nur, ich aber furire @le, Bemißheit 
er Heilung ift e8, wa3 Sie wünſchen. Oz 
Zeit und Gelb bergeuden unb Reiben :durdh mwie+ 
niger ‚erfahrene ezialiiten angelegt fein, 
wenn Cie zu einem mäfigen Preiſe von einenr 
wirklichen Spesialtftien furtrt werden fönnen? 
Sch habe Tanfende andere geheilt, warum nidıe 
aucd Sie? Roniultiren Sie mid, das Foftet nichts. 
Etunden 9—6. Dienstag, Donnerdtag u. Sams⸗ 
tag 9—3 Abends. Conntag 9-—-12. Office: Zim⸗ 
mer 211 (2. $loor) 112 Glarf Str. (Ghicane 
Opera Houje), Ede Waihington Ctr. 
Mip,Didefafon,® 


— — — — 


Seilt Euren Bruch 


mit unſerem unüber treffe⸗ 
lichen Spezial⸗Bruchband, 
Schmerzen 


| von Rindern, Frauen um» 
Diännern Tag und Naht 
I 


' Bir fabrigiren außerdem 100 verfhiedene Sorr 


18c 8° 


Klinifen, Jnftts - 


+ 


\ 


\ 


‚billiger wie fonit nad | 


| 
| mweihes ohne 
| 


| ten, von 81.00 aufwärts. 


# OLATSSENIUS 


— Glaftiige Strümpfe, 
31.60 aufwärt?. Leibbinden ' 


Hamburg, Bremen, 


* J Antwerpen Rotterdam 


Schnelldampfer 7 Tage Ozenanfahrt. 
MWeihnachts-Exfuriion; Abfahrt von Chi- 
cago am 1. Dezember. 

Billige Durdraten nad Berlin, Ober: 
berg, Wien, Bndapeit, Temesvar, Szent- 
din, Arad und allen Hauptitationen in 
Deutſchland, Oeſterreich⸗ Ungarn, Schweis, 
Holland, Belgien, Luxemburg 1. 1. W. 
Mer Sich: Diefe. billige Reifegelegenheit 
fichern will, beliebe ſobald als möglich 
borzuſprechen bevor Preiſe ſteigen. 


ANTON BOENERT, Seneratägent 


39. Xahre im Geichäft md der älteite 
Schiffsagent in Chicago. 


68 Süd Elarf Str. 
Stel Kailerhof. Tel. Harrifon 5541 
———— bis 7 Uhr und * 


Schiffskarten 


für die Dampfer der 
Hamburg⸗-Amerika Linie, Hamburg; 
Morddeuticher Lloyd, Bremen; 
Hulland-Amerifa Linie, Rotterdam; 
Red Star Linie, Antwerpen; 
Franzöfiiche Linie, Havre; 
Gunardb Linie, Yiume etc.; 
Anftra-Americana Linie, Trieft; 
White Star Linie u. f. mw. 
Pläse für November und Dezember werden a 


referbirt. — Beite Dampfer — Billigite Preife— 
Neeltite Bedienung. — Moreife: 


Jos. Aschkar, 


755 W. North Ave. 


Kemper Gebäude, Zimmer 3, 1. Stod. Gegen: 
über Vondorfs Halle, * 
Offen Abends und Sonntags. nb15—50X 


J. $. LOWITZ 


216 S. CLARK STR. sau: 
Schiffskarten 


über ale Linien, bon und nad Deutfhlann, 
Eu NAußland, Schmeis, 
uzemburg u, f. w. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
. Geldfendungen. 
en * * Hbenos. Sonninoß Ei im, 


Ran 


An Kopfſchmerzen, 


woblbekannten deutſchen 


Erhſchaſlen, hoſſmachlen, 


Wechſel, Voĩtzahlungen, Militür⸗ n. Pen⸗ 
ſteusſachen, Notariats⸗ u. Rechtsburean. 


CHICAGO, 'LL. 
95 Dearborn Strasse, 


Otien bid 6 Uhr Abındd. Sonntag vis 12 hm | 


2urov,mifaton® 


Leider Zur an den Augen? 

ſchwimmenden, thränenden 
dann lommt zu dem 
Spezialiſten Dr. Ram⸗ 
Er wird Euren Augen 


und ſchielenden Augen, 
ſer, Arat und Wundarzt. 
Glaͤſer anvaſſen oder ſie 


rigiten Rreifen. Släfer $1.00 aufmärtd. Obs 


ren«, Nafen» und Hebl-Leiben mittelii Der neuer | 


furirt. Unteriuchung frei. 


Dr. RAMSER, 


186-788 Milwaukee Ave. 

R 350 das Rad und die Lichter 

 nabe Chicago Mbe., 2. Wlur, 

fih drehen. Sprechſtunden: 

9 ——— ur Abends. 
Sonnta 9 6i3 3. 

„ bian,ja” 


ften Metbobe alle 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Auq Gennings 9—12. _ 
deaꝛsdidola· 


Borsch DD 
& Co,, 
Optiker. 215 Dearborn Ste, 


Genaue Unterfuchung von Augen und Anpafs 
fen von Gläjern für ale Mängel der Sebtrait. 
Ronfultirt und besüglid Eurer Mirgen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str, 


Ulteb.didoſa t gegenüber der Bolt: ijlice. 


— — 


Für Männer! 
Freie Konfultation. 


Leiden Sie an verlorener Manneskraft, Ner⸗ 
venſchwãche, Hautaus ſchl dgen, ſchleaten Trau⸗ 


an ſesend einen geta a 
Reiben. fo enden 51. Na um inet Varel 
Heilung an Dr : F 
— Use Mood Ei  * , Va 


x ir ur * & Ay 


behandeln zu den nieb» | 


3 


Gebärmutterjentung, Rar 
belbrüche. nah Operationen 
und für fchmahen Leib, vom 

h aufwärts, Gerabehalter, 
künftfihe Beine, Arme u.j.im., 
zu MHabritpreifen. Krummier 
h Rüden, Beine, Füße und alle 
| ö anderen Werwacdfiuugen werden 
| mit umieren Apparaten 
1 beilt, Mir haben dag-üfterte, 
} ardstes Bruhband» und orthe- 
! paediihes Bandagen » Brihäft 
ı fowie unfere eigene frabrit in Amerika. Unter» 
| Juden und Unpaffen/ frei von dem größten beuts 

Spezialiften. Anbaber hödhfter Uuszeihnunges 
und Diplome für ortbop. Gbirurgie, 

Dr. ROBT, WOLFERTZ Präfiden: 
| @ #itkg Ave,, nahe Ranbolph Str, 
Gechäft oifen bis 6 Uhr Abends: Sonntags vom 
'@ vis 12 Uhr. — rauen Bandagikt:Bedicmung hür 


Wenn WUerzte oder Arzacien Euch nicht beiien, 

' serfuht unfere jiheren, erprobten Heilmitiel, welche 
 mtenals Fehlihlagen, bei foigenden gebeimen Krand⸗ 
j ag Gormulare Rr, 1 und Z kuriren jeden noch 
o bartnädigen Fall von geheimen. ARranktbeiten un» 

j Urin:Leiden. Preis $1.00 die Glafhe. — Doktog 
Tuder'S Blue Specifie turiet Blut— 

| bergiftung in allen Stadien. Preis 2,00 ber 
graloe. _ vof. DeBois Bafilies 
i igoreteur heilen Männerfhwähe, jdlais 
Iofe Nächte, Nervofität, Say im Urin, Melancholie 
und nicht zufrierenftellendes Gheleben. Preis 81.0 
die Schadtel, 3 für 2.50. — 
find nur bei uns au baben. 


| Behlke'3 Dentiche Apotheke, 
| 443 Gin State Etraße, Tsicage. N, 
Iteod,*2 


Adfoiut geheilt dur 
Shraged Niheumatic Cure. 

Tıele Zabre im Marite. Taufenze don Heise 
tungen. Keine Fehlſchlage. In der oanzen Welt 
veriauſt. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gend elcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 

ARheumatismus, und Zeugntffe. 


Schrasge’s $1,000,000 CURE 


. und Webiter Ave., Ghicags. 
Glart Str. un —— a 


WORLD’S [EUICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 

| nn a Sal 
tefer Unftalt find e ene 

i —— ten „und, Betadten es 
denden? — 

| Ehre, je | ihren Gebrede 

ı Ien greündliig u G 

| Kenn edter. 

| Be verlorene Mann 

—— erfter Alaf 


lung von Briden, 
| Best x ajeind uns b 


En 

——— 
ieh 

a en P 


— 


detragen werden fann. PB 


ie obigen Keilmitieg y 





